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Technisch - geologisches über den Durchstich von Wasserscheiden,
insbesondere im Panama- und Donau-Oder-KanaI.
AusZIIg aus dem Vortrag. gehalten in der Vollversammlung am 31. März 1917 VOll Professor Ing. Vincenz Pollack.
(Schluß zu H . 8.)
Die große Mannigfaltigkeit und verschied ene türke Sonach mag es wohl keinem Zweifel unterliegen, daß
d r diluvialen Schichten im Wasserscheideneinschnitt zeugt sowohl die glazialen als tertiären Ablagerungen chon info lge
von einer vielfachen Durcheinanderarbeitune und Wieder- ihrer lettigen oder tonigen Be chaffenheit und Lagerung
au fbe re it ung der Moränen, auch die früher alsl:>Charakteristik sowie Entstehung ~~er Her~unft, ihrer W~sserhülti.gkeit
angeführten Mo 0 r- oder 'T 0 r f schichten sind in einem und anderer noch später zu erortemden Umstande gewiß als
Boh rloch angefahren worden. oIehe weisen stets auf 1 e ich t b e w e g I ich anzusehen sind.
zieml~~h eben~ Gegenden. mit u n b e s t i III m t e r Als Unterlage ist , wie erwähnt, ein Mergelschiefer
Ent wa seru~lg hin, also ~ufGeble~~ , auf ~'eIehen das.Wasser, ("blaugrauer fe ter chiefer" , wahrscheinlich alttertiär)
damals gleichsam zweifelhaft über die Abflußrichtung. im obersten Bohrloch mit Freifall erbohrt worden . I m
si~h la~lge au fh ält, den Grund ~ief durchnäßt, einen ~ u 1.11 P f Längenprofil (Abb. 24) ist desset; m.ö g 1i c h e.. 0 b.e r-
nu t re ichem Pflanzenwuchs bildet , um dann doch 111 einem f 1ä c h e sc he in at i s c h s k i Z Z 1 e r t: dariiber liegt
. vielleicht verworrenen Adernetz abzufließen. Der Pflanzen- " hlauer Schotter", wohl ein Mischprodukt der Unterlage.
wuc hs mit mehr oder weniger Wa s ransammlung, Pflanzen- Selbst wenn diese Schiefer bei der Gewinnung mittels
lind Wurzelgeflecht gibt dann das Moor, L ä CT n g e- Sprengmitteln gelöst werden mii sen, so sind sie infolge
n a u e b 0 d en k u nd 1ich e, p e t r 0 g rap h i s c h e, ihrer l:>Dünnschiefen1l1g, Kleinkliift igkeit , \\'eichheit und
~ h e m. i sc heus:". U n t e r s u c l~. u.n g .e n vor, könnte mannigfachen Verdriickungen nicht ,\" i tten~ ngsbes t ä ll e~ ig .
Jede einzelne Schicht auf Rut schfähigkeit, Rutschwahr- nicht standfest und dafür druckhaft, d . h. sie halten eine
s .heinlichkeit, Widerstand gege~1 \'erti ~al- und Seitendru~k, namhaftere Belastung nicht aus, ohne das Bestreben zu
, ohlen auft rieb und alle sonstigen Eigenschaften gepruft haben auszuweichen, sie "erhalten sich also mehr oder
werd~n . Ge w ö h n 1 ~ ehe .'f 0 n e und L e.t t e n, weniger wie Tone, besond rs dann, wenn sie, ',:ie elbst
t o n I g e S a Jl (1 e bIS F e 1 n s t s a n d e , wie sie fes t e 'l'ert iäro'est eine unter der G walt der schiebenden
bes prochen, fangen schon unter einem Böschungs- E ismus sen sEftlerzeit' aufgestaucht und durchgeknetet
d ruck von etwa rund 10m un d darunter an aus- ward n sind was nach vielfachen Analogi n nicht
zuwei~hen , l o s e, stark ab~es01.lderte ode:- gequet:chte ausr; schI0s"el; . Sie zeigen alle Übergänge v~m S~ein­
S ChI e f e r e.benfall ; wenn vielleicht auch nicht unmittel- mergel bis zum plastischen Ton . (icht selten Sl11~ .dunne
bar gerade beim Aushub, aber bald danach, wenn Atmo- und stärkere Sand teinschichten zwischengelagert , die infolgc
sphäre und Wä sser von innen und außen (Kanal:vasser u;n der Schwerkraft -odertektonischenDrückezullIehlzermahl1t
d~n .st ärkst belasteten Stell~n!) langsam angr l~en. ~le und in Lin en zusannnengequet cht erscheinen. J~.nach dem
(1J~ ti efst e erschlossene Lage bildenden blauen. chiefer sind geringeren oder größeren Tongehalt ~nd Zertnun.melUug
be 1111. Auftauchen aus d~m Meere. de~ VerwItter~ng und sind sie gegen \Va ser mehr od.er weniger ;mpfi~~dhch, ~u­
E ro IOn nach den heutigen vorsichtigeren chatzungen minde t kann da elbe an Schicht- und Kluftflachen ein -
mindestens lIIehrer~ , Jahrzehntau~en~le ausges~tzt ge- dringell und die etwa dort olme~ie bereit aus de~~ it~nerell
wescn , hab en also z. I . den neuen ~rcislauf, Verwitterung, Bewegungen entstandenen Zerreibu ngslet ten allmahlich er-
Abfuhr, Ablagerung, Diagenese, Wieder, u. ZW. unt er ver- weichen und den ohnedies geringen Zusammenhalt an den
sch iedeneu klimatischen Verhältnissen, begonnen. Auf die gcpreßten zah lreichen schwarz glänzenden, linsenförmigen.
meh r.oder weniger t !ef rei~he1Hte V:rwitter~mg (einschlie~lich kleineren oder größeren Hamische~ 1 noch weiter lockern .
Cekrie h und Solifluktion) sowie ErOSIOn der Schiefer 'icht mehr wie etwa 60 km ö s t 1 Ich von der g e g e n-
folgten ebenfalls un t er kälter~r und wä:111ere.r Zeit die s t ä n d I ich e n W a s s e r s c h e i d e ist in diesem
Ei vo r t öße vo n erden und die Interglazlal- bl zur end- llaterial ein \V a se r c h eid e nt u n n e l (Jablun -
gültig:n Ab c1l1l1elzperiode. Dic~. hy~roll1ech~nische und kauerpaß- oder .10 tytunnel) in nahezu ~Ieicher gröl.~t~r
-che nllsche \Virkung der lan gen hIszeit, der Elsdruck usw . , 011len t iefe (33 111) im Ba u, "on dem 1Il. Abb '26. ('111
bearbeitete Ter t iär und Di luvium. Es sind stofflich und charakteristische Querprofil und in Abb. 27 em geologl ~h ­
kli matisch all jene Produkte so vorhanden, die obe n kurz tektonische l Tb r icht längenprofil (der 'runml r 'chts 1111
hl'rvorgehoben rscheine n. Erfahrungsgemäß sp ielt de r J\ltt ertiär 3 heim Gr nzk amm) erscheint. Es sind darin
. -eigu ngswinkel einzelner Flächen nur eine sek undäre zweierlei H auptii ber chiebungen chemati. ch dar~e ·tell t:
Rolle, sind he ute do h zahlreiche BewegunCTen auf auf- J )ie , chichten 4, S, 6, 7 der "be kidi chen" Decke sllld \'(~n
ste igenden Rruch- bso nderungs- oder Gleitflächen (oder 'tiden her auf der H auptüber chi bung~fläche lr auf dlC
Fl ächen ge ring t(·I; W iderstande ) hekannt35) wld ,ohlen- ~uhbeskidi che Decke, die au subbe kielischem AI~terti~r
auftriehe über haup t durch ans t ei gen d sich bi ldende mit l\Ienilitschiefer besteht, aufge choben und I t dIe
Abri ßl.~ächcn bedingt. In ~lOhlel! Oberflächenformen o~er subbeskidische Decke 3, 3, 3, 3 über die nutocl;tl~on~ (boden.-
Ob 'r~achenmulden, wo heHler. elt - (~er . Iuldenac.~l e (llIer ständige) tertiäre Auflag~rung ~uf der .. Gleitflache Jl 1
der K an alachse an eIer \\'asserschelde) das Gelande an- \'t~rschoben. Zahlreiche kl l11ere \\ echselflachen (w) eItlfch-
st 'igt, di· Gewä ser a uch beicler eits außen und in nen :dzen die heskieli. che Kreide. Da unter incr Lchmdecke
Z~l itzen, ist . die \ \ 'ahr. cheinlichkei~ heider eitiger ~b- liegende subbe kidi che ~<\lttertiär(3~ zeigt südliche 'chi~}l1.en­
~l tzullgen meist seh r . F;roI.~ (sonst 1IIei t, wenn auch I1Icht ne igung und hesteht IIl1 all~ell1el11en .a~s b.lau~n 1? nen
1I1I11Ier , nu r he rgseltl g) . (Schiefern), mü rben and te111en, l\IeJIII! t 'clllefel n, 1, UIl1 -
I· b . d K I t'n OWI Grucl ck'r ami-SI) Vgl. \'z. l' 0 I 1a c k. " Beiträge zur K 'IIntnis dcr Hodl'n- lIIlI. Iten r cCle~1 tlll . on~ omera e . .. ' l .s ein
bcwcgun 1cn" . ..Ja hrh. rler k. k. gcol. 1' .- A. Wicn" 1882. steinen . Es nJlnlll t die tiefsten .T~lle des,. (~elalH e ~ 7 '
.. uclhmg (..Blähen") .und Gebirgsdmck" ... \ ·crhandl. (Vortrag) der während die höheren " on der beskH1Jsch~n K.reHle (l~hh L )~. k. .geol. R.- A. WIC!I" !916. ..~~Ir Fra cl r Bodcnb weg- behau te t sind. E' folgt den größeren, ti ef elllschncHlend~n
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be tinunter Wasseradern handelt, so 'sind in vielen Fällen
im beweglichen und bela steten laterial in der Regel E~t­
wä serungsarbeiten a 11 ein nicht imstande, den Gleit-
bewegungen Einhalt zu tun .
chlußfolgerungen für die Durch techung von Wa erscheiden.
Sanft ansteigende Talwasser cheiden können b i
nicht zu großer Tiefe der beiderseitigen Täler von Ver-
kehr anlagen auch im -iveau ohne nenn nswerte Erd-
arbeiten über etzt werden. Bei piele geben die übergäng
der Brennerbahn, Pu tertallinie, Wa er cheide bei Hoch-
filzen usw. Hier spielen diergeologischen erhältni e in der
Regel keine be ondere Rolle.
• nders ' \ ird die achlage,
wenn au irgend welchen Grün-



























aus den Kreidegesteinen bestehenden Höhen ein"), Die
Verbreitung der Gesteine ist derart, wie wenn das sub-
beskidische Alttertiär ein S 0 c k e 1 g e b i r g e, die bes-
kidische Kreide ein darüber liegendes D eck g e b i r g e
bilden würde. Die beskidische Schubfläche scheint in dem
Gebiet des Grenzkammes an der Jablunkauer Talwasser-
scheide ihren Scheitelpunkt zu erreichen und sich von dort
nach 1 -orden etwas zu senken (Abb. 27). Bei diesen gewaltigen
er chiebungen konnte es wohl geschehen, daß Fragmente
des Untergrundes ("Scherlinge") oder Fragmente und la-
minierte Basaltteile des zurückgebliebenen Kernes mit-
geschleppt wurden; dabei konnte e wohl weiter geschehen,
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daß manche chollen in dem beskidi ehen Sandstein auf-
genommen oder ein wenig in das darunterliegende ub-
be kidische Gestein herabgedrückt werden. So kommen ge-
waltige , tücke de Untergrundes vor, die durch die vor-
:chiebenden 1 fassen abgeschert, in die überschobenen
alttertiären 'I'one eingewickelt und mit vorgeschoben er-
scheinen'"]. Es war sonach in dem auszuführend n Tunnel
auf den Druck der u a u z e n Überlagerung zu rechnen. Die
beim Bau eingetretenen enkungen, Ver chiebungen, ohlen-
auftrieb (Ausv-eichen nach der freien Seite) und Ab-
briiche, die in der oben erwähnten Gesteinsbe chaffenheit
und den vorher eingetretenen mannigfachen Zertriimme-
rungs rorgangen ihre i n n e r e Urs a c h e haben, ind
aus AbI>. 26 er ichtlich. Weder hier noch in anderen unter-
oder oberirdi hen Fällen sind erfahrung gemäß be timrnte
mehr oder weniger vorgebildete Flächen innerhalb der
. lassen für eine eintretende Abtrennungs-, Rutsch- oder
Sturzbewegung erforderlich, wenn auch Schicht-, Kluft-
und alte Bruchflächen die Trennung von Ma sen erleichtern.
Sind ab reihst solche größere Schichtungs- oder Schiefe-
rung flä hen 'orhanden, 0 ist es weiter durchau ni ht er-
forderlich, daß sie gegen die Aushubs- oder Angriff .t elle
geneigt ein müssen, auch auf an teigenden "Rut eh-
flächen" ind große Rut chungen und Sohlauftriebe zu
verzeichnenv). Wenn e sich nicht um Abfangen ganz
aal Darau ergibt sich z. B. auch die nmöglichkeit, etwa
durch Verlegung ein r Tunneltra se (am j ablunkaupnß sowie auch
. einerzeit um Lupkowvrsattel] im horizontal n Sinne rechts und
links au~:h tief in <He Hänge in anderes r,ehir~e zu komm n. [ur
dm~:h eme ?edeut mde Höherlegllll~ (und gl ichzeitige Seitenver-
chiebung) konnten am J ablunkau die Sandsteine (5 und 6) rreicht
werden, doch würden die Zufahrtsramp n auf den beiden G birg _
abdachung n ent preehend (d, h. vi 'I) länger.
17) Es ~heinen am KarpathenTand 3 Haupt.gebirg. glieder vor-
handen :?u sem: I. der alte herzynisch oder variszi. eh gefaltete
autochthone Untergrund und s ine tertiäre .. t'berlagenmg", 2. die
iiher. chlagene subb kidi ehe Decke und 3. die über (hlagene
beskidi ehe D ekc ( h I i g).
") Vgl.d. erfa. I r .,n iträg>z.K.d.Bo<lenht-wcg.... ,.Jahrb.
d. k. k. geol. R.-A." 1882 nd ..Quellung (..Blähen") uud Gehir~ _
druck" . " crhandl. d. k. k. ~eol. R.-A." 1916.
was er cheide in größerer Tiefe in offen nEin hnitt .n
oder im Tunnel passiert w rden oll. B i rich ig r volks-
wirt chaftlicher Beurt ilung tritt hier - abge hen von
I etwa nötigen hygieni chen Maßregeln, wie ie beispi 1 wie
am Panama canal zuerst in Frage kommen mußt n - vor
allem die innere physikali ch-petrographi h Be chaffen-
heit und die Tektonik der G g end, al 0 d r t chni eh-
I geologi ehe Teil, u n b c d i n g t a n dir t e t lle
und mü en ich hier di techni chen Maßnahm 11 eil> t
die en Verhältni n m ö g 1ich t voll k 0 111 111 • n
an pas e n3l) . E la en ich bis zu inem gewis n ,rad
im allgemeinen geologi ehe TI denklichk iten dur h t ,\.:11-
ni .che .. littel richtig b handeln und 0 kann. b 'S -r
sazt , 111 U ß unter Tmständ 11 auch an d n \\Ta: 'f. h iden
. ehon vor d e 1ll g n e r 1I e n L i n i n t u d i u m40)
der geologi eh richtige oder nig t n wahrsch inlich
b e s t e Platz der Trasse in horizontaler oder vertikaler
Lage neb t r i c h t i g e m wi d e r s t a n d fähigem otT'nelll
oder ge chlos n rn Profil rmitt lt w rd n, \ as um ' 0
leichter i t, al ja j de Linienl gung im G länd od rauf
dem Papier am be t n von der\ Ta ersch id unt r Zu Trunu'-
lezung ununterbro heuer od r tu nförmi rer "'ullinil'll
au geht. onach i t im hier geg b neu Falle der mä11ri-
eh n Pforte genau cler ganze Rücken der \V r eh ,ide
von der Nordbahntras e an beczwaaufwärts bi üb r
Poruba nach, üd hinaus b id citig hin ichtli h obi b han-
d -lt r Frag n durch uf chlü e klarzulegen .
Hiezu ist ab r vor all meine gründliche und aUS-
reichende Ergänzung der bautcchni eh- ologi. ( 11 -n f'chiir-
") Vgl. Vz, Poil a c k...Lber den Bau dreh -ien g rell
Sire ken d. rlbergbahn"...Allg. Bauztz." 1886.
U) So \ ud hei. pi 1. \ .~ , dn 10km lan g da ht· Durch-
bru h de touma i ', im Bär ntal chon im Hlium cl r \'or'
tu(li('n au l '<'!Jl·n. da die dorh II 0 h r k, rho nie h 11
chief r mit ihr'r ut chtläch 'n . rnkt n r
al cin v· a ruf nah lJ1 t ah l' , <} r u r I h c'. .
für d n T 11 unI b 11 h ö h tun ti n t i" , (. (I I:
auf" km Län erkannt lln<l <hc Tr.1 • 11111 f. t 10 km g g'u \ ('.
in giinstig( Tl ' c·rhält ni. · rl< gt md< (T< 11< r .Kar,] ,lnk 11-
tUIlIIl'I". 1910).
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d. h. u~?emerkten Durchbohrens von Schichtiinderungen,
Wasserf~hrullg .usw. Um die "fehlende Kernfähigkeit ..
des Gebirges bei aßbohren zu beseitigen und möglichst
la.nge zu.sammenhängende Kernstücke auf tunliehst ganze
Tle~e (nicht bloß die üblichen 80 % mit Au schluß VOIll
"Tnebsand") für das ganze Profil zu erhalten, ist eben die
Trockenbohrung erforderlich. Beim gewöhnlichen Wasser-
spulverfahren liefern die weichen Gesteine wie and Ton
Lehm, auch ~andige Tone oder tonige Sa~de, Schieferton:
Mergel usw., 111 der Regel keine Kerne, da das Material bei
~em starken Kreislauf des Spülwassers, welches mit Druck
111 das Bohrloch eingepreßt wird und an den Kernen vor-
beiströmt. mehr ~der l1!inder verflüssigt oder zu abgerollten
Klumpen verarbeitet wird. Das Überbohren wasserführender
Schichten und palten kommt bei nicht sehr zuverläs igem
B.ohrpersonal ziemlich häufig vor, besonders dann, wenn
die betreffende Firma oder die erforderliche Aufsichts-
person sich nicht genügend Zeit nimmt, den betreffenden
Zufluß in bezug auf Menge und Beschaffenheit usw. sofort
zu prüfen (Vermutungen über Überbohren können unter
Umständen durch das Profil oder Hochziehen der Röhren
( berfließen), allenfalls Pumpen festge tellt werden). Je
geringer die tatsächlichen fachwissenschaftlich-geologi ehen
Kenntnisse und Erfahrungen des betreffenden, mehr oder
weniger sogenannten "Bohringenieurs" sind, um so mehr
sind selbe vollstandig verlaßlieh auf andere Weise zu er-
setzen. (Gestreift sei auch die Notwendigkeit der eingehen-
den Beobachtungen der Grundwasserverhältni e in den
Brunnen usw. der Gegend, Darstellung in unterirdischen
Schichtenplänen, der klimati sehen und Nieder chlagsver-
hältnisse sobald als tunlieh t1. a. m., um natürliche Ände-
rungen von künstlichen unter cheiden zu können, Schäden
vorauszusehen oder zu beurteilen, insbesondere hin-
sichtlich Wasserentziehung oder Immission bei Grund-
stücken, Bauten, Kohlengruben u. dgl.)4~).
In der Regel werden v i e l z tI \\ e n i g Sc h ä c h t c,
S c h l i t z e, G r u b e n u 11 d B 0 h r tl n g- c n a n g -
1 e g t. Rühmenswerte Ausnahmen bilden seit vielen Jahr n
L' istituto sperrmentale der italieni ehen Staatsbahnen in
Rom mit seinen Zweiganstalten und die kgl. Eisenbahn-
direktion in Posen. Letztere hat bei pie1swei e nur für einen
einzigen Einschnitt bei Frankfurt a. d. Oder bloß bergseitig
allein rund 100 Bohrlöcher mit 2000 m Gesamttiefe (al. 0
durchschnittlich 20 ru für ein Loch) bloß auf 1'5 km Bahn-
länge im dortigen Glazialgebiet atlg~legt, wobei e? ich. nur
um 200.000 his 300.000 m3 Erdarbeit handelte. VIele dieser
Bohrungen wurden querprofilartig angelegt und in 2 Grup-
p n. 1 äheres darüber vom Verfasser an anderer ~tel1:..
Ist nun die Lage") der Ac~se der Wasse~sch~ldenh11le
unter Berücksichtigung ver chiedener Verhaltnisse f~st­
gesetzt - also z. B. für den Kanal an .der Wasserscheid '
mit einem 30 1Jl tiefen offenen oder seichteren gedeckten
.a) Nebenbei bemerkt. scheint,~ auel~. dem Vor~asendel~ (er
hat am 22. i Iärz 1917 darauf hingeWIesen) höchst erspneßltel!, wenn
ter xl Ll1l1'ienfiihrune des I~anales und aller hiezu ge-un er uer ganzen ~ o . Itl r bi .-hörigen Schleusen-, Hafen- und SOll tig~n Bauten,ull Ko ~Ilge Irg
ehetunliehst aus mehrerlei Gründen die KoWe lD ?er Tlef~ ohne
teuere ,volkswirtschaftlich kaum zu be(T~ndellde und l~ der ': irkung
fragliche Schutzpfeiler" ausgebeutet wurde, so da ~ die Ull\cn.~l('ld­
liehen Secl-:ungell zur Ruhe kommen, bevor der Kanalbau starker
einsetzt, Es ist nämlich die Bemerkung t , S. 14 der ..Monographie
über die Wa: r. traßen". 1910, daß ..die m~. Tegel be tehe~dc
Überlagerung (km 261 bis 271 und Hafen Mährisch-O u:au ) .~ml
so große Mächtigkeit besitzt, daß ~tzung~n ~Ic: Wasserel1lbruel~~
ni c h t zu Uefürc1üen sind", lUcht shellhaltlg. was Verfa . I
an anderer Stelle in vielcn Beispielen des In- wld Ausl~nde. .~nd
auf größere Abbautiefen nachge\desen hat. Eberu OWelllg sel~ut_z~
bei Dämmen "horizontaler" Fntergrunrl vor dcn bekalUlten. (.!><,r
lastung lluftriebcrschcinungen (verg!. :-i. 16 d -r ,,)101!~grapl~K' )'.
03) Ob eine bessere 7.U finden, kommt .hier vorlaufig llIe1lt 111
Betraellt. Daß noch andere Fragen, z. B. dIe totale Alldelyng deI
Gm ndwasserverhältni 'e, bl'vorstehell, braueIlt ~vohl mellt er -
läutert zu werden. da di~ bezül;liel l eine ~anze I, Jteratur besteht
fU1! gen .nach wohlübe:legtem Vorgang erforderlich-']. Daß
?e l freies te r Befugnis ohne bureaukratische Beengung
Jeder Art hi~zu nur Ingenieure mit besonderen Erfahrungen
und Kenn tnissen , rastloser Tätigkeit und Gewissenhaftigkeit
un d unter persönlicher Verantwortung geeignet sind, soll
noch hervorgehoben werden ' auch hat sich das tudium
nich t bloß auf die "tl'ras~e" zu beschränken, sondern
muß das Gelände weit und breit in jener Ausdehnung UIII-
fassen, die in irgend einer Wei e zweckdienlich ist . Einige
Andeutungen sind im vorstehenden, wie der Verfasser
~laubt, genügend gegeben worden.
Die Schürfungen selbst müssen in einwandfreier
Weise geführt [Kern- oder Hohlhohrungen, Schächte,
Wasserführung (in welchen Tiefen und Mengen), Wasser-
druck, l\Iaterialspülung usw.] und nicht etwa einem mehr
oder weniger geschickten Bohrmeister. Vorarbeiter und
Handl anger a l l ein übertragen sein, sondern es muß der
Ingen ieur an Ort und Stelle bleiben und die Arbeiten
un d deren Ergebnisse eingehend, ysternatisch, erschöpfend
beobachten , sammeln und entsprechend ohne irgendwelche
Zweifelfe tlegen. Gewisse gewonnene Proben werden boden-
k u n cl l ich na ch den hier in Betracht kommenden
c h a r a k te r ist i sc h e n Eigenschaften des Quellcns,
Ru tschens, Fließens, Wasserzutrittes. Frierens usw. genau
zu untersuchen sein. wozu die ent 'pn.' heuden Anleitungen
aufzustellen wären und die sowohl technisch-geologischen
als wissenschaftlichen Zwecken genügen müssen (z. B. geo-
logische Aufnahmen hauptsächlich lediglich zur Alters-
bestimmung u . dgl., wie sie beim Bau der großen Tunnels
angestrebt gewesen, würden nicht entsprechen).
Es mu ß hier auch noch ganz kurz auf die 1\1 ö g I i c h-
k e i t nicht allzu seltener fahrläs iger oder unverschuldeter
Fehlbohrungen. unbeabsichtigter oder gar beabsichtigter
Vortäuschungen hingewiesen sein, die vollständig falsche
Vor te Ilungen mit schwerwiegenden Folgen verursachen,
bezw. auch bereits oft bedin gt haben. Es kann, wenn schon
statt der besseren Schacht- oder Brunnenabteufung (oder
eitenschlitzanlage) die weniger sichere Bohrung wegen der
Kosten für größere Tiefen in richtiger Jahreszeit ange-
wendet werden soll, nur die Kern- oder Kronenbohrung
mit t unlichster Lieferung VOll Kernen, also lang ame
'1' r 0 c k e n b 0 h r un g ohne Wasserspülung, aber mit
Kernschutzmantel (K r u s c h, "über einen neuen Kern-
bohrapparat für sonst nicht kernfähige tGebirge". "Ztschr.
d. Deutsch . Geo1. Ges." 1908, S. 250. Direktion d. Intern.
Bohrgesellsch aft in E rke lenz) in Bet rac ht kommen, unter
un bedingtem Ausschluß des oaenannten " berbohrens",
'1) M. Si n ger hat in "Die Bodenunter uchungen für Bau-
zwecke". 19 11 unter dem Eindrucke der an 100 l\1ill. Kronen be-
tragenden Kostenüber chreitungen der zweiten Ei enbahnverbin-
dung mit Triest eine sehr schätzen werte ( ozusagen halbamtliche)
..Gru ndlage" für Vorarbeiten, haupts ächlich von Eisenbahnen, ein-
schließ lich der im Verh ältnis zur Abrechnungsbausumme verschwin-
rl nden Kosten, geg b I, die sinngeinäß unter Ergänzungen auch für
Kan al baut en und Tunnelbaut n gültig i st. Iusofeme ind sie aber
durch b 0 d e n k u n d I ic h e und k 0 110 i d ehe 111 i s c h e
V er s u c h e (z. T. Schnellversuche, z. T . eingehende Einzel-
versuche ) der tonigen und verwandten • Iaterialien noch w it r zu
ergänzen, als nur bei vollständiger Erkenntnis aller vorkommenden
Substa nze n zu beurteilen ist, w ie zu pro j e k t i e r e n und
ö ko n 0111 i s c h zu bau e n ist. Wenn dies chon für kleinere
Bauarbeit in von Bedeutung, um .0 111 hr muß es für einen ge-
waltigen E inschnitt von 3 bis 4 I Iill, 111, der u n t r U m-
s t ä n d 11 a u f m h r a 1 d a s D 0 P P e I t e a n w II c h-
s n k a n n, z w i n g n d c r e h I.' i u e n..Es sei gestattet.
auch .nO<'h des Umstandes zu gedenken, daß eitens der Beteiligt '11
oft rocbt auf ber its gemadlte Erfahrungen früherer Zeit l' iicksicllt
genonunen wird. Um nur c i n e n ,,- T zu n nnen, ist die in- und
au ländische Literatur vcrschicrlener einschlägiger \ Visscnsch aftcn
und lllUlUligfaltigster ll au aufga Uen berclts so reIch, daß d urchwcgs
~l1hal~p~te auffind bar sUld. In I tzt r Zeit hat ich eine lluLlcr-
osterrelelllsch e Bau-und BetriebsleitlUlg I1n d u Verfa. 'er um Angabe,
Uezw. Zusammenstellung mehrerer Werke 7.um Allgeme inbra ueli
gewendet I
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Einschnitt oder einem Tunnel - so hat das weitere Stu-
dium die A n pas u n g a n die g c 01 0 gis ehe n
Ver h ä 1t n i seim weitesten Sinne zu umfassen. Die
vorliegenden und im vorstehenden bloß in Gnmdzügen
behandelten Tat ach e n und die dazu gegebenen E r-
k 1 ä run gen einschließlich der ganzen :\10 r P ho gen es e
der Wasser cheide bedingen für die künftige Bau a u s-
f ii h run g bestimmter Vor aus ich t und Vor sie h t .
Die aufge chlo sene \ 'echsellagcrung junger durchlä siger
( chotter und verschiedene Sande) und. mehr oder ~eni­
ger weicher (Lehme, Tone, Mergel, Feinsande. Moränen
und deren schlammige Zerreihungsprodukte) Schichten,
die zweifello wa erdurenzogen und mannigfach infolge
ihrer Aufbereitung durch den nordi chen Glet eher g e-
s t Ö r t und daher bei einem Anschneiden an und für
. ich b e w e g 1ich und zum u s f 1 i e ß eng e-
ne i g tin d, werden unter I'Smaliger künstlicher
Bö chung bei 0 be d e u t end e r H ö h e (30 m) schon
de halb nicht bestandfähig sein, weil die unteren Lagen,
von den oberen übe r 1ast e t, schon in ge w ö h n-
1ich e 11 B ahn ein s c h n i t t e n zur Ausbauchung
nach der freien Seite und sodann zum Abbruch gelangen;
wie we i t die e Abbruche rechts und links reichen und
wie t i e f läßt sich nur auf Grund von Erfahrungen an
anderen Beispielen mutmaßen"}, Des Vergleiches halber mit.
111 i t t Iere nAbrutscherscheinungen (nich t allerungünstigsten.
wie sie z. B. auf Bebra-Hanau oder Trei a-Malsfeld u w.
eingetreten) sind in das Querprofil Abb, 23 die Rutschungen
auf der Wasserscheide in Szalancz mit den späteren Ab-
bö chungen eingetragen"). Zu diesen ungünstigen Ver-
hältni en kommt hier aber noch weiters der se h r u n-
g ii n s t i g e Umstand, daß ja im Kanal eine \V ase r-
t i e f e von 3 m tändig vorhanden sein soll. Dieses Wasser
U) Auf der Strecke Kislcgg-s- Tangcn f I o. ß ~in Ein clmitt
in • Ioräne jahrelang WH} erhielt wegen der hließlicheu usfuhr
der Ma en im Volksmunde die Bezeichnung: "Millionenloch"
(vgl, O. }. r a a s, ".·cuc · Jahrb. f. Min ., Ceol, u . . P." 188<?, 1.,
S. 268). Schon lange wurden in Oberschwaben ehe glazl~len (alpinen)
Ablagerungen in 2 Gruppen gt;trc~lllt. Die alt~ Mo r n n c, welche
am weitesten nach. Ton! -n greift, III welcher sich das vom Gletscher
aufgewühlte .laterial der üßwas rrnola se ( ande und Tone)
mit dem alpin n • ~tcrial verg 11 .chaftet, ~\'obci di . V 'rwit.tcrun.g
die Ge chi Ix: in Tlcfcn von 0'5 bl 4 m biS zur Unkennthellke1t
n:ränderte und fruchtbaren Boden schuf. ~Tur die Gallgquarze
haben widerstanden und ind dureIl Eisen und . 'L·mgan ro tfärbig.
gelbbraun b~s chwa:z gc or~en. qnei , Granit 11:'i '. zer~all'll
I 'ellt und md nur 111 der Tief' frJscher lmd deuUlch. Bel der
j n n gen. tor ä n e i. t all s noch frisch und unvcrwittert bis zum
mag ren Ra en hinauf. In langen Ilügclrcihen licgt die jung<;.1?rünc
im Land mit großeu Fclsklötzcn. Zwi. chen den lIüg In nllt Ihrem
\Vald cho f ti ct; am Abhang die \Vi",. ' . in der iederung das .10or
,)(1 r d r e.• 1 ' 11, ch inliell bild t, cli .Ioränc die Wassersäcke
oder. taute be t hende \Vasscrläufe. \Vo s zu keiner \Va rsanun-
lung am Tage kalIl, i t we~;igs.~ens die Gcl.än?evert.iefung vorhanden,
l1l wdeller die Atmospharwasser unterlrchsch Slell salIlm 'In und
Q II e I I e n an der Grenze der alten und jungen Moräne gebeu.
1m3 km I a n g c n und bis zu ~O m t i e f e n Ein c h u i ~ t
,} 'r . I} gäu b ahn von K I leg g nach 'Va n gen un I
Kai ba eh ist die Gr 117'<: der jung n und alt n 10räne bl ß·
g ! gt. Der Gleucher hat dic tL'Thärcn and lUld Ton, die seine
l'nterlag bildeten Ulld dic im Bett des nahen Argenflusses anstehen,
aufgewühlt und vor sich herschiebend g staut, g pr ßt, vcrbau n
Hnd Ver vürgt, so daß der öftere \Veell cl der Grundmoräne mit
d 'm gestauterJ und verbog 'nen Tertiär zu sehen; t. Die b ewe g _
I ich e n a nd e und Ton e, die aus allen Fug n Q u c 1 I e n
" end e n, haben durch ihre u n aus g c set z t e n Ru t s c h u n.
" end n Bau zu ein 'm der ell\vi 'rigsten IUld ko tspieligsten d r
. IIgäubalm g macht. Das an einer Halde abg lagerte ushub.
material bewegt iell langsam zu Tal, al bak! in San d lmd
p I a t ich e n Ton s ich t ren ne n d, "d 1m j der ab.
flicßende !V rtropfen nimmt den chwimm 'ncle11 Sand mit siel1
und eilt mit die m dem plastisellen Ton vorm ." Der lang am
nachrückende Ton überlagert dann das 'andbänkchen, wird
a]pr bald vom nael1komnwnden 'and überdeckt, ein l?iel, das
('iust beim ZurruhekoDlmell der Schlammoräne ähnliell vor 1ch ging.
(I) Würden diese als Anhalt für zu Gewärtiliendes ang . heu,
so köunte au . dem Aus hub von 3 Y2 bis 4 .1111. da: Dopp ·Ite
werdeu. abl;esehcu \'ou weitereu I;roßcn Sichcrll11gsma Buahmcn.
wird unabläs ig den F II ß der künstlichen Böschungen c r-
w e ich e n und bei einigermaßen schottrigen unel sandigen.
kaum merkbaren Lagen weit 1 i n k s und r e c h t s
ins Gel ä n d e ein d r i n g e n und zu weiteren Abbrächen
\nlaß geben, wobei wohl auch die gepl anten Futtermauern
neben dem Treppelweg in Mitleidenschaft kommen und die
Sache noch mehr verschlimmern. Zu den in labilem Boden
gewöhnlich vorkommenden Schwierigkeiten eines B a h n-
ein s c h n i t t e s kommen aber in inem K a n a 1-
ein s c h n i t t, wo B e tri e b s was e r in ruhigem
und mannigfach bewegtem Zustande (Zu- bis Leerlauf)
die wirkenden Zerstörung kräfte \ 'e ent lieh erhöht, noch
weit sc h wer e r w i e g e n d e Bedenklichkeiten oder
m s t ä n ele in Betracht. Zu den Au hub arb it n im
Trockenen, welche Gleitungen, Abrut chungen, Brüche.
Sohlenauftriebe, Stürze und chlarnm tröm 1 edingen.
kommen noch
a) ohlen- und Böschungsbe . gung n n a c h Ei n-
las sen des Betrieb w s sers in den Kanalein chnitt und
bei n 0 r mal . r \V a s s e r h ö h e,
b) Bewegungen n a c h ' e n k u n g e n d s er -
piegels bis zum A u 1a u f n d e B e tri b -
was er , wobei in beid Il Fäll .n no h d .m Frost ein
besondere Rolle zufallen kann.
Schon in den gewöhnlichen Bahn- und Straßen-
ein chnitten wirkt häufig das geringe, in den beiderseitigen ,
zur Trockenhaltung de Planums angelegten 1 Ton nal-
graben mit tunlieh t großem Gefälle für ras c h e n :Tieder-
schlags- und Sicker-Wa s e r a b zug laufende Wa er
aufweichend auf G r a b e n 0 h 1e und Bö ' c h u n g -
fuß und dadurch oft b c r e g u 11 g ver a n 1ass end,
um wie viel mehr wird da 2 bi 3 mund dariib -r
hochstehende und schlug nd e Betrieb w er überall
in Sohle und Böschung eindringen. Zu d nn au den
beider eitigen Bö chungen und aus der ohle mit
mehr oder weniger Druck au dem Gelände zu tröm nd n
Innenwas er kommt jetzt Außenwa r, welche w ig t n
teilweise den umgekehrten W g machen will. Ein Ab perrcn
des Innenwa ers ist untunlich, da der Dru k und die
Anstauuug im G .birgsinn rn immer tärker würde, as
eine 'erschlechterung der Verhältni ' nach ich zi eht ).
.\ uf die mannigfachen bodenb weg nden \ ir-
kungen des Frostes und d r W chseh irkungen von Fra t
und Tauwetter soll nicht eingegangen erdeIl.
Dort, wo die weichen chiefer 'ohl und z. B. di
Böschungsfiiße einnehmen o11t n, "ird auf ihr rin c
Festigk it w nig gerechnet '\ rden ürf '11. ,0 \ ie im
Bahn-, also T r 0 c k e n h c tri e b (. zalanczcr Ein hnitt .
der nur ein Drittel 'fiefe de Pornhaer Ein chnitte auf-
wie) fortwährend Sah 1e n at! f tri e be durch d n
Bö c h u n g s d r u c k ihrgab n, der die Entla tung.
hezw. Ahnahme der Bö chllngen not · ndig macht, wird
im Kanal-, also :r aß lJ e tri e b in chnitt d r ; u f-
tri e b, be nder ' 0 11> t geringere I,chm-, T g l-
ader "blaue ,chotter"-Lagen z 'i chen Kanal. ohle und
Oberfl~chede \,lttertiär- oder Kr ide chiefer ich erg ben ,
zt! befurchten sem. ,olche , 0 h I e n auf tri e bein Ein-
schnitten, Tunnel, Bcrgbau n u w. ind häufig. i b -
schränken ich nicht bloß auf tonig ,las n oder Ton-
gesteine, ondern sind auch in Gneis n und , chief rn b'-
obachtet. ' 0 b al d e ben d c r ~ e i t end r \l c k
g r ö ß e r i r d , als die U n t e r 1a e nut
übe rn e 11 me n , fängt der fr eie T i I an ,
z. B. in Fundamentau hüben z" i chen 2 Tttnn 1 icl -
lagern, na c hau f w ä r t s untcr völli er uO)lättC'rllng
der ,chieferung od r ,chi htung al1 z t1 ' ich c n.
AI Bei 'pie! für ein n olch n ~ a n a lau f tri e h mt'r
geringeren bmes ungen al ' im Culehraein. chnitt -urd n
") Das hat llch ~I a (' )) 0 11 a ) cl ,diihlt. iehe ohen.
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Querprofile und einige Ansichten n ach Abi ass end e s
Was s e r s im G ru b e r K a n a I (Ableitung und Tiefer-
legung der Laibach) gebracht und ferner die ger i n g e
Standfähigkeit in den verwandten
S.chi e ~ ern am Jablunkau- (oder Mosty-)Tunnel in
vielen Bildern dargestellt. Dann noch vielerlei andere Bei-
spiele und Erfahrungen im Glazial und Tertiär in Wort und
Bild, darunter auch die großartigen, viele Mill. m" betra-
genden Rutschungen und Stürze von \ aerdalen im Mn-
und Flottsand gegeben.
Es dürften vielleicht noch manche Stellen der Kanal-
trasse, mag sie i11\ Damm (Überlastung : vgl. Kaiser Wilhelru-
kanal l), im Ein- oder Anschnitt oder im Gelände selbst
liegen, einer genaueren geologisch-technischen Verbesserung
bedürftig sein, auf das hier nicht näher eingegangen werden
kann, da nur Wasserscheiden zu besprechen waren, utJl so
mehr als diesbezügliche Studien und k 0 n s t r u i e r t e
ge 0 log i s c h e Q u e r pro f i I e fehlen, au denen ein
Bild der Wirklichkeit zu entnehmen wäre. -ur auf ein e n
ein z i gen Punkt sei aufmerksam gemacht. Annähernd
parallel zur J. Tordbahnstrecke Angern-Stillfried und darüber
h~naus schneidet der Kanalkörper, der sich dort einzwängt,
die Löß t er ras sen an, die steil, manchmal fast senk-
recht zum Talgrund ()Iarch) abfallen. U n te r diesem
Löß tritt aber der Pa 1 u d in e n t e gel an d mehrere m
über der Tal- und Straßenoberfläche aus dem Hang, zeigt
dort f I a c h e r e Bös c h u n g (sie ist längs der Wege
und Straße usw. z. B. mit Akazien bepflanzt!) und in zahl-
reichen flacheren, teilweise einplanierten und kultivierten
Runsen oder )Iulden charakterisiert. In diesen Feinsand
können, wenn schon der Bau ohne besondere Maßregeln nicht
durchführbar, die K a n a l w ä s s e r ein d r in g e n und
g roß e u n a b s e h bar e c h w i e r i g k e i t e n her-'
vorrufen : also auch hier müssen auf Grund gen aue r
geologi sch-technischer Aufnahmen die Verhältnisse v 0 r-
her nach all e n R ich tun gen erwogen werden. (Am
Kaiser Wilhelrn-Kanal wurde beispiel weise eine lange, ähn-
liche , trecke vorn Steil rand abgeriickt.)
Wechselrede über Elektrizitätswirtschaft und Wasserkraftnutzung.
Abgefülu t in gcmeinsamen Versammlungen der Fachgruppe de~ Bau- und Eisenbahn-Ingenieure und lder Fachgruppe für Elektroteehulk.
----- .
(Fortsetzung zu H. 8.)
Direkto r~Brock :
\Vir treten mit dem heutigen Abend in deu Gcdauken-
austausch über das Thema ..Elektrtzitätswirtschaft lind Wasser-
kraf'tnutzung" ein. Weder das Kapitel Elcktrizitätswirtschnft noch
das Kapitel \VasscrJcraftnutzung können natürlich auf diese Weis
erschöpfend behandelt werden, aber manche Feststellung oder An-
re/,'llllg wird doch als nutzbringender Niederschlag zurückbleiben.
In diesem Sinne möchte ich mir erlauben, Ihnen hier meine persön-
liche Stellungnahme zu diesen Fragen im allgemeinen in Kürze
vorzubringen und nnschlic ßend im besonderen einige Mitteilungen
zur Frage der Donaukrnftnutzung zu machen.
Aus der Programmrede des Ministerpräsidenten ist zu er-
kennen, daß in Zukunft dem Ausbau der Wasserkräfte und der
Elektrizitätsversorgung besondere Förderung zuteil werden soll, 1U1d
dem Wort folgte rasch als erste Tat die Schaffung einer eigenen
Stelle im Arbeitsministerium. die sich mit den in dieses Gebiet
hineingehörenden Fragen zu befassen haben wird. Von dieser Stelle
.rwarten wir als erste Tat <las Wort, das Wort des Gesetzes, u. ZW,
nich t des ein eng end e n, sondern des b f r e i e n den! Die
gesetzlich gesicherte wirtschaftliche Fortleitung möglichkeit der
aus den \Va rkräftcn gewonncneu Energie wird in einem EIe k-
tri z i t ä t s -Weg c r e c h t s g e set z, da ein EIe k tri z i-
t ä t s f ö r <1 e r u n g s g e set z werden möge, festgelegt werden.
Damit fällt ein bedeutendes Hemmnis und das zweite, sehnliehst
erwartete Gesetz bezieht sich auf die einheitliche moderne Regehmg
der Wass rkraftnutzung unter besonderer Berücksichtigung des
Wunsches nach einem wesentlich vereinfachten Konzessions-
verfahren.
Diese zweite befreiende Tat wird länger auf sich warten
lass n. Das einfachste und zweckmäßigste wäre die Schaffung eines
Reichswasserrechtsgesetzes in neuzeitlichem Gewande. Ich erinnere
an die Tatsache, daß das aus dem Jahre 1869 stammende Wa ser-
gesetz als R eie h s g e set z erlassen worden war. Im Jahre 191I
wurde di Wasserrechtsnovelle eingebracht, aber entsprechend dem
Ges tz vom 26. Jänner 1907, betr ffend die Abänderung d ,Staats-
gnmdg -sctzes über die R ichsvcrtretung, wonach das Wasserrecht
d n Landtagcn vorbehalten bleibt, wurde das Gesetz nicht als
Re ich s wassergesetz eingebracht, sondern in den 17 Landtagen
zur Vorlage gebracht, von denen es nur 6 genehmigt haben, da die
politischen und Kriegs reignisse die Tätigkeit der Landtage auS-
schalt t . Wi lang' di s r Zustand noch dauern wird, i t nicht
vorauszusehen. Ein Reichswassergesetz auf Grundlage des 1911
novellierten wäre die befreiende Tat, die die er ituation mit einem
Schlage ein Ende machen könnte. Sind die verfassungsmäßigen
Schwierigkeiten. die durch das vorerwähnte Gesetz vom 26. Jänner
1907 geschaffen wurden, nicht überwindbar, dann sollte wenigstens
alles. was sich auf die \Va ser k r a f t nut z u n g bezieht, aus
dem Wasserrechtsge etz ausgeschieden werden und für diesen Teil
ein besonderes R eie h s was s e r k r a f t g e set zerlassen
werden, alles hingegen, was sich auf Bewässerung, Entwässerung.
Abfallwässer usw. bezieht, bliebe der Landesgesetzgebung vor-
behalten. Schließlich könnte auch im Zusammenhang mit dem neuen
Elektrizitätsgesetz die Wasserkraftnutzung legislativ behandelt
werden, indem selbe in diesem Elektrizitätsgeseta Aufnahme findet.
.\Vas auf jeden Fall besonders' klar 'zu um chreiben wäre, ist
das Recht der Enteignung für jene Grundstücke, welche für die
Erbauung der Zentralen in Betracht kommen ; außerdem muß
das bisherige Verfahren bei der Konzessionswerbung weseutlich
abgekürzt werden.
Vorerwähntes habe ich in der letzten Vollversammlung des
Wasserwirtschaftsverbande zum Gegenstand eines Antrages gP.-
macht und der \Vassen\'irtschaftsverband bereitet demzufolge eine
entsprechende Eingabe an die hohe Regierung vor, von der wir
uns nach einer der 3 angedeuteten Richtungen diesmal auch Erfolg
versprechen. Die S c h a f fun g die s erb e f r e i e n den
Gesetze für die Elektrizitätswir schaft und
für die Wasserkraftnutzung ist also die
G run dia g e für den w e i t e r e n Auf bau.
Es drängt sich die Frage auf, warum denn bei uns diese Rück-
ständigkeit in der Wasserkraftnutzung eigentlich vorhanden ist,
Der tiefere Grund i t nicht der Instanzenweg des Konzessions-
verfahrens oder, wie e so oft heißt, das Eisenbahnministerium mit
seinen Auflagen, wenngleich diese Hemmnisse gewiß besser unter-
blieben; der Grund ist in erster Linie der, daß wir nur wir t-
s c h a f t I ich, nie h tab e r v 0 I k s wir t s c h a f t 1ich
d ach te n. Die hochentwickelte Kessel- und besonders Dampf-
turbinentechnik hat es mit sich gebracht, daß die Einheit der
installierten kW-Leistung für Großkraftwerke mit rund K 250
hergestellt werden konnte, während gleichzeitig der Kohlen-
verbrauch in solchen Werk n pro k\Vh auf 2 h herabsank, so daß
unter der Annahme einer 3000 stündigen Ausnützung der Anlage
und einer aus den festen Auslagen resultierenden jährlichen Quote
von 15% des Anlagekapitales. d. s. K 37'S, auf die kWh 1'25 h
entfiel und diese somit zuzüglich der Betriebsmittelausgaben bei
dieser Ausnützung am Schaltbrett rund 3'5 h kostete, also für 3000 h
lC 105. Wenn für eine \Va erkraft die jährlichen Ausgaben mit
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nur 100 0 - - ge eniiber 15°~ b i kalori hcn v'il' oben
,. -rd n. <;0 dürfte al. ° da. k\\' K 1050 ko t -n, um
3000 tündig r B enützung mit Dampf wirb haftlieh '1 i h
zu in, d, h. da. in, talli rt pf ., d rund K 700 .• IIn t 11 i< h
aber (1 r Pr i für da Pferd im groben Durch chnit t I ·i ru-un
monr tli hem • littel va -r auf rund K 1000. '0 da ß also rli \'irt
l'hdftlil hk -it, d r kaloris h n Anlage ~:röß r war, lind di
rv -ähn en 3'5 h an Erz u 1l1\ 1 ko. t 11 pro k\\11 dürft, n III
5 h anwa h n, um bei 3000 n nutzung -h rirt chaftlich <1.1
GI i h ev ri ht herzuste-llen. Dazu kommt, da ß da aufzuw -ndcud .
Ka ital -i (I -m Wa -rbau nicht nur wc -utlich größc r I
beträ e. do h da 3 bis 4 fache dc: für Dampfaulag -n .'0 i' n
01111 mIr '.1 serbauliche Te-il (ll r .\ulag' für diL g amt 1~1
stung uf einmal inves i -rt w -rden mu ß. da ß 'in' B -niit zun '
<1. u r de .1 xinuun ron 3000 h im .111, in -im-n nie ht -rr .. h
'.TII un.l mit inkcnrh-r .\11 niitzung die Wirt h Itlichk i I I
, " ter zu l'ngllw t n der Wn raulag . ver hi ht : I){' ndr-r 1.11
I ,t ncn i t i -rru r, d ß knlori eh atu Verbrauch: ort die I ktn h
En r i rz u t vinl, währ 'l1t} h 'i Wol rkraft di I ktn h
Ln r i m 'ist "it rgd ItLt werd u muß, al o neu Kaprtal
\1(:1.1 ung mit sich brin '1. B', onrlcrc Hili" 'in I' rhöht n \11
niit zunz , 'i ,i einzelru Irulu trien lind 11 ondl r 11.. k-k ro
eh mi h n auf ·i n, -i -n .111 'e chalt ·t •• l n 0 rk 11
a nlac n, dl infolgv lx- onrkr giin tig('r Lage' mit g rrnv n
Kapital kosten bc I.I t t ind , da ja hi -r nur da durch hnitt lich
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i h r e n _ .170.,11 j n e R ichweite e r r e i c h c n . d i
I b e n d u r c h d i e "'irtsch.1flliehk eil b e g r e n z t ist.
Dieses Thema k.1II11 durch da G -sagte, wie eingangs erwähnt,
uat iir lich nicht annähernd aus -sch öpft werd n und meine Worte
0111 '11 nur einen weit reu aufklärenden Beitra zum Ge zenstand
hild"II .
Ich komm IIUII zum zweiten Teil m iner Ausführungen. die
im :1 70i 11 u die I onaukraftproj kte b rühren.
I... wurden von 11 n iir d n Bau von Großkraftwerken in
B -tracht komm nrl 11 Fliis n di Donau, die Ern und die Drau
h -zeiclmc t und die Anla '1'11 an der Drau ZUIII Gegenstand ein-
geh -nder B .. prechung g macht. Herr Prof or Baurat Dr. In r.
ii I 111 er hat einen Vortrag angekündigt. in dem er über di
Don.iuproj kte spr -chcn will, 0 da ß ich mich für h ute auf einzeln
kurze , Iit tvihuuz n beschränk n kann, UJll 0 m hr, ab Herr Pro-
f . ur 01 rbnurnt II alt e r zur Fra der 'hiff.1hrt!> 'reit
, t< lIuug g nonuncn lu t.
\ "ie die g -chrten II -rr n -i 11. icht wi -n. be schäftigt . i ih
vrn 'tudiel yndikat seit nunmehr 7 Jahren in dankens \ 'crtester
Pionicrurb it mit dem Studium der. 'utzbarmaehung der Donau-
\ ,I rkräf'tc und von cl 11 3 tufeu ; hach , "'all und Wien,
d i zu nmnu-u ein Kapazit ät von rund 2000. Iill. k\\1t hal n, i t
da Projekt Wall ' von d r Firma L 0 c her o. zu einem
haur HUI au g '. t altct worden und wird, nachdem die Zentral-
I ' hön l" 11 it h lx-r its dariib r ,1\1 ge proch n haI n, da ß in d er
g " 'n ,;irtigln Fa. UII' .It eil -n vorn tandpunkt der öffent-
heh 11 Int -re -u nicht mehr da ' n cinzuwen.l n i, t. in 4 "'oeh n
zur '.1 -rrechtlich -n Vcrhandluuu komm -n. hs wurde auf die
B -mfln sung der Schiffuhrt 'in t er n in cl -r D ~nau durch die. e
ProJ -kte lIJl,1 auf di int -rnat ionalen chiffahrt akt hin 'wie. en ,
, Iein ' II -rr -n ! Di . int rnational n c .h iffnhrt akt stanunen
.1lI dein J ..hrc 1858. und vie manche. G -tz durch die Zeitläuft
zur , ovellierung gellrängt wurde, so wiird . wenn der ch iffahrt
mehr 'I' chic ht , .11. wirklich der Fall i t. die volkswirt, chaftlich
• 'ot , .nd i ,kt it vorlie n, ,lag." n t llung zu nehm -n, Die B ltörd n
h.rl n ab r dafiir reichlich 'e orgt, da ß da Proj .kt den Schiffahrts-
iJl\ 'r s.n g.'rt ht win!. Idl \·.n· i. ' auf die staltung des ranal-
dnl.l1tf., , lli " 'hafTung ,iitl..,tigtr B dinb'1.mgl'n fiir die Anlag eine'
\\'11I1 rhaf'I!! unlt:rhalb dt'r Schiff hl u beim. L'l chin nhau
ul1ll I ' mdt rauf di' Anla 't ·inc i 'tlen {'mg hung kanale
I mit zw. ifa h 'r Hub' 'hl,u 'n, nordlllltlg beim .la: hin nhans. Die
'h iff.. w nlcn in dem tiden IUlU br iten I~anal lUld in d r lang'n
trI k dl'r, tHuhaltlUtg I . rc Fahn' rhältni find n als im
fr i n Flu ßtmf. Piir ,li T.llfahrt wurd fiir die Dampf r fiir di
mnd 30 kill lang Str 'ck.. vom t I1tbcginn bi zur EiIUnündwtg
dl Unt 'rw.lsttrkmt:lh; <'in Zt it \. 'rlust inklu iv Scltlew \1Itg von
25 m err chnd. ,Iem für dil' Bl'rgfahrt ein Zeit WilUl von 20 m
g g 'niiberstl'ht. Piir die Talfahrt \' n ' Ill'ppzii T n r ulti rt in
Z..-i t v 'rlu t von 42 m. dl'm in Zeitg witm bei der Bergfahrt von 2 h
18 m g g nübtrstdtt. Dil' > Zahlenw'rt l'nGtaultn II d m Gut-
.Ichtot deo Ikrm Ing. Gelpk , Ba cl. au dm Jahr 1913,
lIi 'uLlch ii1 'nviegen di' ortdIe ar di ~ TacIIteile, IUld W IUt
llit . chon beim Proj kt • !nutlt lISen der Fall i. t, um wievi 1 mehr
,ilt di . ' rst für da. Proj kt h eh, w Ich in gemd zu lt n'or-
r,\' nd.,!" \V is den Int r . n der hiffaltrt di nen wiird . da
ja d mit J, s h lter KR ltlet Iml augen wird. Ganz oltne B •
'itulu uu der Int r n and r r kann in IcIt große ' Projekt
n.ltürlidt nicht Y b ren, 'erd n und w rden imm r di \'ort ile
\111<1 di ntstelt nd n nclttcil ge "n itt.'lnd r nbzuwäg n 'in;
nacIt 11 m lti r cn ältnt n Einfiuß auf di' Scltiffaltrt glaube ich
ich 'r, da ß j d 'r G 1 r, d r di ltiffaltrtsintcr' n zu. n m
Rii: tzeu' \ 'ältlt, " r tuml1l n 'wird; w m e aber gar j manden
JII tm r m ti 'n n L, nd äb, d r di, roße \'01' wirucltaftliche
11 1leutlUl' dl'r DOll. ukraftnutzllng opfem wollt' w g nd r g 'rittg,u
B ..inßu un en d r ltifT hrt, für den, mein Herr 'U, i 't die er
'roße Kri ni •..rührt w rd 'u, der \\;rd auch nicht im tand
m, fit tl,l und Weg • nzu t lx'n, wi , \\;r in ' it iw r .\rbeit di
Wundt n dt Ilx'n nu h 'iJt.n.
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Ich will Ihnen nun an der Hand zv i -r Lichtbild r di DI po-
lt! nd rWall . -Anlage (Abb. l) zeigen und derr-nWa: -rwirt haf
plan. Unt rhalb der • Iündung der Aist wird durch den hino lU
eines tauw hr s in di Donau und dur h hrrichhl11g in Ober
a rgruben. von za. 10 km T,äng' 'in , fälle von 13 llz In nutzb Ir
g rna ht. Der Cl rwa -rkanal, des -n Hinlnuf chw -11' ent r - h t1I1
hoch über d ·r Flu ß:ohl > li 1-,'1., \\111 d. hindrin ren von (',( hi. 1
abzuhalten. i t für ine s kundlieh ' Was zrm ng von 1400 111
dirn n ioniert . er i durch ein bc onrleres 11 hlu ßbauv -r
Abb. I.
I'
da rombett ab 1 rrhar und teil im hit hnit t, t il 111 AI
schü UIIK am linke-n Tfer zum Krafthau bei .1.Itt rkir h n '
führt. D.I 1 tzt re ist quer zum Kalla I ' t IIt und g ~l'n dl 11
durch eine Re h nanlag ahg -schlo n, Da Kra th u 1\ h I1
17 Turbim-neinh it 11 von j 12.500 I' . Lu t uug, ) daß iuch I
ein m durch Hochwa r bis auf 9 m r duziertcn (" . 111 noch 11I.




r te Z hl b d ut t di Pat tkl i. t der TaR der Anmeldung, bezv . der Priorität angegeben.)
nd u Pat ntanm ldun en rd mt5.F bruar1918 Societe I,'.\ir Liqui l e , Pari. An'. 28. 5.1914; Prior.
mtli ben BIen in der All " 29. 5. 1913 und 4. 2. 1914 (Prankr Ich) n prucht.
für die lJauer von z \ i .Iouaten aus' 17 c. Milchkühlanlage mit einem Eiswasserbereite r und ein er
en die Ert ilung di r Patent d~~ch Hebersaugwirkung .von einem H och beh älter aus "eingel~!teten
Kuhlwasserbewegu ng : Die zum Hochb hältcr von e11 r F örder-
pl1l11pe führ nd Stl'IO leitung steht durch eine Zweigleitung mit dem
l-,iswa . ·t:rbl'reiter in unmittelbarer Verbindung, so daß nach Bin-
leitun der Kiihlwa cr bewegung der Hochb h älter aus dem Wasser-
tr mkrei au g 'schaltet werden kann, U111 den Kraftbedarf der
da Kiihlwa s -r fördernden PU111~ herabzu tz n und die Kühl-
wirkun ' zu erhöhe I!. - \\"ilh Im \ 01 f ru Ul, \ "i n. Ang. 11. 11. 1915.
18 a . Kippbarer Ofen zum Schmelzen von Fer romangan und
ähnlichen Legi rungen oder Metallen mit hinter dem ' hmelzraum
in der Richtung der Ofenlaue ach e gelegenem Vorwärmeraum.
Der Vorwäruu raum trägt in seine r tirnwand, der Brennerwand
g geniibcrlicgend, eine Öffnung od r Tür zum Eins tzen des
" 111n -lzgutes Ruf die, hle de , Vorwärmers und zum Weiterstoßen
d ' vorgewärmt n 'hmc1zgute vom Wärm verraum in den
-lu uclzra um. - Y r e i n i g t e H ii t t e n \V I' r k I' Bur b a c h-
E i ch - D ii d e l i n g e n , k t . - G s., D üd lingen (Lux mburg).
An t, 5. 2. 1916' Prior. 27. 7. 1915 (D u ch es R eich).
19 a. Schienenstoßverbindung, be i d r neben den üblichen
it -n la chen I ine unter den Schien en fiiß cn angeordnete, die Stoß-
t elle überbrückendc St ützlasche durch Vermittlung von die
Schienenfüße umfa s enden ~iigeln und Keilen gegen die Schien n
gepr ß1 wird: Die untere 0-' ' It ?cr tützla ehe st igt von der Mitte
e zen die End -n in der Läng richtunz k ilförmig an, so daß durch
V r. chi eb n der B ügel ge zen di Stoßfug die 'tützlasche an die
chi neu ohl e g 'd r ück t wird . - G p e Y a • u t FIs z r e-
l e i (~ . ä r Re z v e n y t ä r s a ä g und Markus t a m-
b e r' e r, Ki tan a b. Buda t. An . 25. 1. 1915; Prior. 10. 2.
1914 (l 'ng.lrn). .
20 b, Schlauchkupplung 1111t a b perrbar m Durchlaß und
L'ÜI '111 in j den Kupplungskopf ciugebauten Register, de en Off-
nungell dur h ein n Drehschieber g ' teuert "erden, insbe sondere
für I'lIftdru~k-. und Luftsaug br ms .n: Jed r Kupplung kopf be-
. teht au s 2 ~ 1'111 n, di JUli d.i g '111en 1~le Ach I' d r Kupplungs-
köpfe in zueinander ent 'g'llges tzter Richtung drehbar. ind und
von denen d -r -ine das R e i ter, d r andere außen ein n Mitnehmer
und i11111"n die Dichtung heib n für da R egi t1..r trägt, robei die '
'I ilc :0 ang ordnet und u gebildet sind, d ß ie für di r chie-
denen Botric bsb dingun UI folg ndermaßen arbeiten: a) beim
hinkuppeln dreht der d a. Re i ter tragende Teil des einen Kupplung -
kopfes bei s -iner Drehung um di Kupplungsachs mittels des
Will rl au r. d n die Dichtuner cheib n trag .nd en Teil Je' anderen
Kupplung kOP~lS zwan läufig durch den ,1itn~h1l1er in di Offell-
. t Ihm ; b) b nn Entkuppeln \-vlrd dl ganze I upphmg an den die
Dichtung heibt'n tragenden Teilen, unt r ,litbenutzung von
cit licllen Handhaben, ,"on unt n rfaßt und lotrecht nach oben
ang 'hoh n, "oh i di . T j) • ind m di R hr. tutzen infol I' de r
Starrh ·it der an 'C . chlo. n ·n Schliiuch > in n 'L n Wid rstanu
bild n, zl1 näch. t g 'gcniib r den T ilen 'ch zuriickdr hen u nd d ie
Offnung 'n schlieUl'n, worauf bei weiterem Anheben r t das E n t -
kuppeln d 'r Köpfe cintritt; c) beim Reiß n cl r K upplung werd n
b Ide 1 ,j» j de ' J'upplung kopf ' ohne V ränderwig ih rer rela-
tivl'n t llung zu inandcr Zl mm n U111 ihre Acll I' g dreht, w bei
die Off n teJ]un der Luftuurchr' gewahrt bleibt. - h rn t
K I' 1 r . Ba. 1'1. An~ . I. 7. 1915: Prior. 9. 7. 1914 ( h",ciz).
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Vereinsangelegenheiten.
Verhandlungsschrift über die 14. Wochen: I \ ,11 h
versammlung am 16. Februar 1918.
Vorsitzender : Präsident üb -rbaurat lajor Lud I' 11" I1ll1 U nn.
hriftfiihrer : taatsbahurat lug. Rudolf Sc h a n z . r .
D r Prä . i d c n t eröffnet di e Ver nnnnlune und h grii Llt
die Vereinsmitvlied rund zahlreichen (,n te, unter die vn in -
besondere den in Vertretunz de Herrn k. k.• Iini tcr C.,Ilt ra 1-
majors H ö fc r (der ebenso wi . der Herr k. k . . uni tt r für off nt lich
Arbeiten R . v. Ho m a n n ein Fernble-ib n -nt huldigcn 11< (3)
erschienen n H errn MinisterinI ' ·kn ·t är IJr. C, ö p fc T t h {j
Herrn Regierung. rat Prof. Ur . C. r a ß b . r g r , und etz wi.
fort:
"Wie ich ervt verspätet erfahren habe, ist H. 6 unserer
..Zeitschrift" in dito Hände der mei: ten un: ercr \ er ' in, mitvli cli r
nicht rechtzeitig gelangt, so da ß die • lehrzahl der Te-ilnehmer un
'orwöchentlic1wn e häft. versammlung no h nicht davon 't r
ii1lCligt ar, da LI die- ur priingliehe 'I a 't .ord nung dun h
las ung von Punkt 3 [Kundgebung, lx treffe nd 111 n Up Eil kt rizit.i .
ek ion, B -richtvr: Ialt -r 01>< r taat. hahnrat In . Ernil E n 't I) a b-
g ändert worde u war. Um die • Ii ßver t äudni: zu I -rt tv 11,
v -lche eh a hicdurch nt. tauden ind, halte i h t· Iür mein- PIII,ht,
Ihnen d n (,TII11f1 mitzute-ilen. \ '"kher den \ «rwaltung rat v r-
anlaßt, die l'.riirtenllw jene r Augdtgt'nl1l'it orliiufiv zu I r-
.t hi eben. Dieser Crund liegt darin, da ß . ich die • ' otw 'ndigk' lt
ergehen hat, -itens des Ver -iues nicht nur zur Ilt'ug rriindoun
Sektion Iiir El -ktrizitätswirtschnft .111t·Ül, ondcru zur 1 (lnZtn \ktl< ,n
der Regierung in • nsehuug der Ekktrizitäl.'i\drt , (haft. t llunv zu
n hmen und ich zum Eilt" urfe des ncuen Ek ktrizit üt l. etz zu
äußern. B .kann lieh fanden im V 'reine, ' t ra ll~hltll -on den
eini ten Fachgruppen der Bau und Ei scnhah n- Ingcnieur und
Elektro chnik, Vorträg und eing hend Di ku ion n iib r , h I
tri z i t ä t wir t s c h a f tun d \V n s e r k r a { t n u t 7. u n ~ .•
tatt, welche zu Resolutionsauträgen führten. die nun be tinuut
in ollen. vom Verein an die ma ßgebcrdcu St -lk-n gt I -itet zu
werden. W it r hat ',Exz -llcnz d r Llerr Iini t r Hir öff nt-
li he Arb -iten den Entwurf cl, 1It neu Eh ktrizität. '(',Tt Z( dt'llI
V rein zur Stt:llunguahm 7.ugemitttlt und ind Komit· b ratun I n
darüber bereits im Zuge, D'r 'er m!tung, rat IX'ah iehtl ,t nun, <11
vom Fac1J- und tand ,inter c au. g 'hot l 11' t Ihmgnahnlt zur
dcrmalig n itUl r(:n Orga1li ation <TI r n uen • ktion, I ht Ür'
ni ation H<kr d n Intlr n IIlr Ingenit'\lTc noeh d 'n \ r pr
chnngen g nug um Rechnung trägt, die im rztit , ',I' zdl uz d r
Herr _[ini rprfu ident Dr. 1 itttr v. i d I • r und I z 11 IIZ
R, v. II 0 man n d( m l'r"sid<,tÜt,U des () lt rr. In' nitllT ulld
Architekten-Vereines und Iler anclt'f('n l"H'h v ·[(,im· im b' OTt]1I1 t. n
hause 'ubeu, mit der. uUt'run zu d,11 lwi<]pn amI r n An' 1I en ·
hl iten zu \'erbinden. Die dil'sfälligl'n Vorarh( it( n \ cnl '11 in kürz t'r
/.! it 7um Ab chlu ~ gehracht st'in. \Vit' i, au IIwülI'r [itt IUII
'f. ·Iu n, wird durch dip 'rfolgte V 'rhiu<lun mit d< n IIIdl r n
\ktionen <lie h ·ah. ichtigte KUlldgt hung in ihr m \\ I nuud (. i t
nicht beriihrt. I h hittt al o. di, " ,litll itung Z\lT Kellntni 111 hm u
Zll 'oll( n, "
1~ folgl'll • [ittt:ilung 'n iib r 'orträ 't, \\'l'lchl in d. r. it I
'(){'h staHfitllkn. Bi rad hält rler PrÄ irTent fol~I')I<I' 1 I ].:
... [ ,im, lIerrtn! D 'r tl'rr, Inge11itur und \rehitt ktt 11 r in
dlrt. ein m 13' hlu. sein. Y('rwultuugsrntt's tnt pr 'ch('ul\ , .1111
hcuti"en be!Hl einc. s 'iner Iwriihmt sten . Jit ,Ii <let. In dt r kOllI-
nunden \\'(){'he. am 21, Ft brnnr. vollend t Ing. Jo. f l' 0 P {)I r.
al hrüLsteller Auch untl'r d m 1 'unH n I,.' n k e u s bt '~ltlnt,
in BJ, Lehfon jahr ulltlnlllllhaftt l'llTJX'r <h.,ftt·) der \ i ru h 1ft
lidl('n \ 'dt, 11 T\'orrag<')1<I , Zeit briflen UNI Journal {i rn <11
Datum durch I · oudt rc \ tran t 11tUII '( n ulld r tartlkl I; I h
. r \ .j I nUT a uf di( zahlrt'i htn P (l P P r I)' 11 11 - I· lt rn
d r so/inlpoliti 'h intert itrtl'1l Kn i ' ulI<I imf rll ünll U1I n,
(·1 h di ' .. Phy. ikali ehe Zl it. ehriit" ulI<l <11 ' . Z 'it t hrift tür I'lu '
tc hnik und .lotorluft!ichiffahrt" in (li\' ' 11 1 19t'n 11TI1I n. I
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Ich bitt nunmehr Herrn 01 ·1' t.uit Lahm'. t In r. .1a. '
111 , e 1', dUI .1IIgl kiiJld i ,t n I· t vortrae ..D i t < 11 ~ l 111(" in e
ä h I' P f 1 i (' 11 I" h. ltcn ZII wollen."
Veränderungen im Stande der Mitglieder
III der Zeit vom 16. Dez mber 1917 bis 9. F bruar 1918.
1. V er . tor b e n ind die H rren:
o n I' a d Dr. Ing. Waltel'. beh. aut. Zivilingeni ur in Wien ;
F i I i pp i In ' .• Ioritz. Oberbaurat i. R. in Wien;
G I' 0 ß er I ng. Antou, Oberinspektor i. R. in Wien;
Ir 0 r s k y Ing. J ohann, k. k. Baurat in Brandeis a. E.;
Iwan Ing. Alexander. b eh . aut. Bergbau-Ingenieur in Wien ;
K not t Ing. Franz. k. k . Oberbaurat in Wien;
Kr a f t Dr. Ing.• I x .. k. k. Hofrat, o. Ö. Prof . 01' i. R . in Wien ;
• I 0 I' g e n s tel' n Alfred, Architekt in Wien;
R k e n c h u B Dr. Ing. Robert R . , .. o. ö. Profes sor in Wicn ,
Red 1ich lng. Karl, k. k. Oberbaurat in Wien;
R y b a k Dr. Ing. Jo f, k . k. Oberbaurat im Ei enbahnmini-
ster ium in Wien ;
Wie n k e Ing. j ohaun. k. k . Oberb rgrat in Wien,
H. Aus g e t I' t e n ind die Herren:
BI:: eh man n Ing. Kar! Viktor, n.-ö. Land -Oberbanrat in Wien :
• ä n gl V. Ehr e n wer t h Dr. Ing. J o ef, o. ö. Professor i. R.
III Leoben ,
L e s k i e I' l ng. Karl, Baurat in \Vi 'U;
R n z e d r Dr. Ing. Otto, beh. aut. Zi"iliugenieur in Wicu ,
Sc h n e i d c I' Iu~. Leopold. k. k. Regierung' rat. Direktor de~
Generalprobieramtes in Wien ,
~ t l' 11 i c k a Ing. Jo d. k. u . k . ... Iarin ·-El ·ktro-Ingeuieur in Pul u .
I II . Auf g e n 0 111 111 L n wurden die Herren:
Auf I' ich t Ing. Eduanl. Oberstaatsbahnrat in Oderfurt :
A u gut :rn e k Tna. Franz, t chn. Lande. bcarnter in K rakan .
B 11 11 11.1. 'arbert de, Betric b -A. isteut d I' K uffner ..-G. iI;
" 'Il'n ;
D l' eh a n t Iug. Hcrbert. k, k. 1\1a chinen-Adjuukt 111 Hurn;
Dir n hub ' r Inz . K nrl. Architekt in , in'
Don a bau I' Ing. Adolf, k. k . T.andstu~m-Ob .rleut na n t -In
genil'ur, dzt. im F lde ;
End lw e b l' I' Ing. Joh~lIn , Bau-Obei kommi är der Siid ba h n ,
I, u 11 z .Iug. Walter, A. I. ttnt an der Teehni ehen Hocll.chule in
" 'Ien ;
Jl alb ii I' t hIn". , iktor I'.. B ' t r il'!>sl it I' dt"r G br. Böhlel & Co.
•\. -G . in Knpfcnbep ;
11 a I 1(' g ~ c ~ In&. Ibin. In l'ni 'ur der Bl <'11- und Eiscnwerkl'
St)Tla U1 \\ a. ndorf;
11 art u n g Dpl. In . Erw t. Arehit kt in Wieu;
II a II t UI n n n Ing. t phon, KonstnlkteurderTeplitzer .lll 'chilleu-
fnhriks-:\.-G . in Teplitz-. chöuau;
11 elf l' I' lug. Emil. Chef- IH"mik I' d I' Witkowitzer Bcrgbau- lInd
EiSlnhüt ten-Gl·werk."chaft ;
II l 1Im e I' lug. Robert, k. k. Land. tUf1n-OI 'rll'utnant-Iugl'nil' ur
in Wi 11;
I I ii f 1 ' I' .lug. Wilh 1m. Bau-.-\. si. tent d I' k . k. ö ·terr . • taab -
bnh11lu in Böltln;
II II t l' I' lug. J uliu. . Bau-.\ i~tlnt der k. k. oot 1'1'. toa l1 ba 1l1\(,U
in Wim:
J a u k 0 • klY Ing.1 Rudolf. k. u. k . 01 '1'1 utnant i. d. Res. in
,I . t 1nuo\"0;
J II n g lug. Wilh 1111 . Bnu -A i. tent dl I' k. k. österr. tant. ba hne u
m ,,'ien:
K a 111 pt' Ing. F.mil. Hau -Ad 'ullk t der k. k . ö t rr . Staat. ba hul.'n
in " 'i{ u ;
K Ö . t l U h l I' ger Ing. Fr nl.. Ban-i\. i tent {k'r k. k. österr.
~t n. t. bahn n in "'i,'n:
K I' Z t1I I' .l ~d l. ' . . I cl" l d 0" i c z In '. (ju tn,'. lu enil' ur
III " il n ;
I' aus d rn bewund - Vor . i t z e n d CI': " hr geehrter Herr Oberstaats
bahn-
rat ! G -stattcn ic, daß ich Ihnen im 1
T a111en unseres Vereines für
diesen au . .czciclun t cn Vortrag unsern verbindlichsten Dank aus-
prvche . Sie hab -n in hervorrauender "'eise in diesem \ ortrage uns
mit einem Liebling: redanken P 0 P !' C I' vertraut gemacht lind
ich spreche die Hoffnunv au s, daß Ihre . 0 gründlichen und wert-
vollen usf ührungen den Werken und Ideen Pop p e r s neue
Freunde geworb('JI und dil' Zahl der Verehrer und Anhänger
dil'. t'. gn i. en Denkers vermehrt haben werden." (Erneuert 'I' leb-
hafter Beifall und Lländeklnts clIUI.)
hluß der Versammlune . 7h 4Sm abends. [ " g.• rhn nzer.
.IU ßcrordc ruhehe \\'Irkllll übte
bung n unu 1'1 rochen wurde, ". j
( lx-r d n
( .
/f 11
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Dr.Ing. 0 kar rn d
t >" (L ich t bild r )Ku
19M, ab d 6' " l nr
r chitektu r , H ehb u und





f ach rup pe der M chinen sln ni eur
Dienstag den -. •lJärc 1918, abends (;'1 Uhr.
I. Mitt ilung n d Vor itz nd n
2. Vortrag, ' -hal t 1l von taa bahnrat Dr. Ing, Rudolf Sanzin:
"Wid er t n d e r h ä l t n i t l r1 r l' örd
r u n g auf a. e r tr aß n u n r I 111.1 t 11 11
(Lichtbild r ).
f a chgr uppe d r




Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 16. (Wochen::) Versammlung der Tagung 1917 1918.
Samstag den 2. Märs 1918, aben ds (; Uhr .
1. Mitteilu ngen des Vorsitzenden .
2. Vort rag, gehalt n von General d irekt or Dr, An on Lederer
der We tinghous - ertex-Oliihlamp -n fab rik : D i V' r-
voll kom J11 n un g der GI ü h 1a ll\ p , '~ n (I cl i e
A n we n d un g der 1e t z t er e n in rl I' P h o t 0-
g I' a p h i e u n d P r o j e k ti 0 n" (mit Vorfü hru ng
von Ver uchen, Li cht bildern und Films).
Di 'I' Vortrag r ur prünglich für die Fa hgrupp für
Photograp hi und R .p roduktiori t chnik b stimmt und urde Oll
rliiser dem Plenu m Ireundliehst üb zrla sen.
TAGESORDNUNG
der 17.(Geschäfts )Versammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag den 9. ltJärc 1918, abends (; Uhr.
\. Begl au b igung der Verhandlungsschrift der C schäfts-
ver. arnmlung am 9. Februar 1918.
') .litt ilungen d _ Vor. itzenden.
3. Ant rag auf Änderung der Satzungen 11, P . 3 (. [eu-
fassung: " ä mt lich Iit gl icder de: Vcrwaltungsr t
mü. n ihr n \\ 'olm sit z in \Vieu halll'u, lllit An nahme
der piten der Zw ig " reine nt nd t n Vertrd-r
die ihren \Vohnsitz auch im rtc dc's Zw ,i\! 'er In .
hab n k"nnen"); l~ericht rstatter SI aat bahnrat In .
OUn J\I a t1 t h n er.
H ierau f Yortrag von Dr, Rudolf Schuster, Präsidenten
cl s kgl. ung. Pat ntg richt. hof . In Bu<hp' t . J) I'
neue ungarisch - P a t e n t g c' '.; -tz nt
w u I' f".
ach di
Ku b i a s Ing. Juliu . B triebs-Ingcnieur des k. u. k. Kricgsb 'rg-
bau in Großfragant ;
Li c h te n te in Ing. Gu t av , k. U . k. Leutnant i. <1 . R -s.. dzt.
im Felde;
_1 a y e r Ludwig, _ rchit ekt . Land turm-Leutuaut-Ing -nieur . dzt.
im F Id .
. 1 Y c z k 0 w ski lng. Pritz, k. u. k. Ob rleutnant i . d. Res . in
Wien;
o n der d o n kIng. Francis .. Architekt in Wien;
Pet r 0 n i Ing. Emauuel, Rau-Assistent der k . k . öst err. Staat -
bahnen m Wicn ;
l' ai ne r Ing. Hugo, Bau-Assistent der k. k. öst err. Stantsbohneu
in Wien;
R ü tim e y e r lng. Ernst Kar\. Ingeni 'ur in Ba ,1 ;
, am e c Ing. Hans•• Ia chineu- i tent der k. k. österr . Staats-
bahnen in Trient;
Sc h I g el Ing. Johann, Mas hincn-Assistent der k. k. öst err .
taatsbahn n in Im1 bruck;
Sc h ö b e r I e lng. Robert, Betriebs-Ingenieur der bosn. Elek-
trizitäts .-G. in Brückl ,
ehr 0 t h In'. Paul, k. u . k. Landsturm-Verpflegs-Akze: ist in
Te111e .v är ;
i 111 0 u Ing. Heinrich, Ingenieur in Wien;
t a r kein. Han, Paul, Konstrukteur der O. terr. Fiatwcrke .-G.
in Wieu ,
~ t 0 c kar v. B r n k 0 P f Dr. Ing. J aro, k . u. k. 1. ndsturm- I
I utnant-Ir eni ur l1l Wien :
S t 0 I z h ä u . C r Dpl. In . Wilhelm. G' ch äftsfiihrer der Blei- und
Silberhütte Littai s , 111. b . H . in Littai ,
W • b e r Ing. Dr. Hugo, Rau- djunkt du k. k . ii. t -1'1'. taatsbalnu-n
in Wien:
W e ~ g I Ing. Heinrich. In eni .ur in \Vi -n :
\ \' CI. C r :Öl'. lng. Armand, Architekt in Wien ,
W i t t l1l a n n l ng. Pranz, Dir ktor der Witkowitzcr Ikrgbau- und
Eisenhütten-O werkschaft in Witkowitz.
Eigentum cl V rein . Ver ntwortlicher
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Über den Bau der Verbindungslinie JedIersdorf-LeopoIdau
mit besonderer Berücksichtigung des Betonviaduktes.
Von Ing, Emil E nge l, Oberstaatsbahnrat in Wien .
(Bnv iterung rle in d r Vollv r ammlung am 21. April 1917 gehaltenen Vortrage .)
Im Jahre 1916 ist am nordwe tlichen Rande Die älteste Verbindung einzelner von Wien aus-
d r 'tadt \\ ien ein Bauwerk entstanden, das schon im gehenden Bahnlinien ist die Wiener Verbindungsbahn,
Werden die Aufmerksamkeit von Fachmannern und Laien welche von Hütteldorf-Hacking oder Penzing über St. Veit
auf sich gezogen hat: die von der tatiou Jedl r dorf der a. d. Wien, Meidling, :\Iatzleinsdorf, Hauptzollamt und
.I 'ordwestbahnhauptIinie \\'ien-Tet chen zur Ladestelle Praterstern ZUIll Nordbahnhof führt und dergestalt einen
Lcopoldau d .r Nordbahnhauptlinie \\ ien-Krakau führende Cüter-Ubergangsverkehr zwischen \Vestbahn, Siidbahn,
normalspurige Eisenbahnverbindung, welche einen fertigen Eisenbahn Wien-Aspang, Staat bahn und 1 Tordbahn er-
B -standtcil der iJI1 Baue befindlichen Anlagen für di m- möglicht , hiebei jedoch 2 stark belastete Güterbahnhöfe
lei ung d er \\ iencr Transit\'erkehre, auch Wiener m- des Wiener tadtgebietes, nämlich Matzleinsdorf und \Vien
Iahrungslini -n gcnannt, bild·t. . Nordbahnhof. berührt. ~Teben dieser inneren Verbindung
I u den Wi .ner Tagesblättern v. 22. 1I. 19 I 6 Ist wohl besteht ein äußerer Ring, welcher folgende Verbindung sämt-
' im' allg 'meine Darstellung des Zwecks und Unifang die er lieh r von Wien au gehenden Hauptbahnlinien darstellt und,
Anlagen uthalt -n, welche nachher auch .~n mehrere Fa~h- wie die Wiener Verbindung bahn , in seiner ganzen Aus-
zeitung -n d s Inlandes und Auslande ' ubergegangen ist ; dehnung re c h t s der Don au liegt: Von Hütteldorf-
auch darf hi -r d -r Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß Hacking-Penzing (\Vestbahn) als Vorortelinie der Wiener
die: -rn G 'g nstande in s iner ge amten Tragw ite ein- tadtbahn nach Heiligenstadt (Franz-Josefbahn), dann als
g -hend ' Wiirdigung von b rufener Seite zu~eil werden. wird; Donauuferbahn mit Abzweigungen von Brigittenau zum
ni .ht sdestow 'nig r ist es zum Verstiindni ' . des hier zu Tordwestbahnhof (1Tordwestbahn), vom Donauuferbahnhof
rörterndcu Bauw .rks nötig, an der Hand einer schema- zum Nordbahnhof (Nordbahn) und vom Donaukaibahnhof
t is hen Skizz j (Ahb. 1) einen kurzen Blick auf da 1 J tz von zum Ostbahnhof ( taatsbahnlinien Wien-:Marchegg und
Bahnlini -n zu werf n, in d 1lI di V rbindung linie J edlers- Wien-Bruck), nach Klein- chwechat, dann als Donaulände-
dorf-e-L .opoldau nur einen Faden einer weiten Ma ehe bahn über Schwechat-Kledering ( taatsbahnlinie Wien-






die Wieuer Verbindungsbalm, die, wie oben dargestellt , über
St. Veit a. d. \\ ien nach Hiitteldorf-Hucking. bezw, Penzing
führt, womit der äußere Ring vollkommen geschlossen ist.
Die auf diesem äußeren Ring durch Vermittlung d -r
Donauuferbahn zwischen der Franz- Josefbahn, der [ord-
westbahn. der _[ordbalm und d -r Staatshahnlinie Wien-
Marchegg transitierenden Güter müssen unbedingt den
•Tordwestbalmhof, bezw, den Nordbahnhof . bczw, den
o rtbahnhof. berühren und dadurch diese Wicner Bahn-
höfe sowie die Ein- und Ausfahrten derselben schwer b '-
lasten. Dieser Cbelstand soll nun durch die Ausweitung des
äußeren, sich gegen Nordost an das rechte Douauufer an -
lehnenden Ringes auf das Gebiet I i n k s der lJ 0 n a u
beseitigt werden, indem folgende die Wiener Hahnh öfe iiber-
haupt nicht mehr berührenden Verbindungen geschaffen
werden :
1. j edlersdorffl Ton lwest hahn)-T.eopoldau ( Ton lhahn)
über Breitenlee einerseits nach Marchegg , andererseits nach
Stadlau (, 'taatsbahnli nie Wicn-s-Xlarcliegg) zum t"bergang
der von der Franz-Josefbahn iiher Sigmundsherbcrg-i-Zellcrn-
dorf oder Absdorf-Stockerau auf die Nordwestbahn. . Ta rel-
bahn und tnatsbalmlinie Wien-c-Xlarchegg transitierenden
Güter ;
ANSICHT.
an die k . k .. 'ordwe:tbahndirektion die Aufgabe herantrat ,
diese \ erbindungslinie bis zum H -rb t 1916 fahrbar her-
zustellen.
Bei der Verfassung des Proj 'kt e. mußt zunäch. t
darauf Bedacht genommen werden , da ß eine R -ihe be -
steh -nder und zukünftig .r. in nah ' zu gl 'i h .r Höhe li ' , -nder
Verkehrswege d rart zu kreuzen sind. daß -ine gegen. eit iue
Behinderung de: Verkehrs au igcsc bloss -n i .t . E ' war . ona h
von vornherein damit zu r -chnen , da ß die. e Verkehrsw 'g '
ent wed r durch -iJ1(: Tiefhahn zu unterfahr n od -r mitt -ls
einer Hochhahn zu iiber set zen sein w er I ·n. Die ö rt lichen
Vcrhiiltnisse en schieden für die Hochhahn .
Die Absicht , die e Hochhahn zum üb 'n ' j 'gcnden T -ile
inder gebrauc hliehe n Form des Erddammes au szufuhren .
s t ieß zunächst auf das gewichtige 13 d -nk -n , daß Raum
und Z it für eine zweckmiißige (~'winnun ' und Förderung
einer Erdmenge , wel he mit rund 230.000 l\l'1 bercchn .t
I word .n \ -a r , nich zur Verf ügung stand ' l I. Wci -rs war es
bekannt . daß in der . '?ihc der Trasse von Ei: -nb on- und
Betonbauunt -ru .h mern Sch tt -rg rube u zur e -\ innunu von
Schott rund Sand fü r 13 .t un -rz ·uh'1.\Ilg b -t ncben wurd -n
und daß der im In .rg runde ans ·h .nde S ho -r \ ·im Bau
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Abb.2 .
2. Neu-! iißenhruun (Nordbahn) über Breitenlee nach
Marchegg zur Herstellung der kürzesten Verbindung der
_Yordbahn mit der Staatshahnlinie Wicn-c-Marchegg :
3, Gerasdorf (Staatsbahnlinic Wien-ßrünn) iiher
Breitenlee zur Staatsbahnlinie Wien-i-March 'gg, womit die
Einbeziehung der Staatsbahnlinie Wien-Brünn in den
weiteren äußeren Ring bewerkstelligt und eine kürzest' Ver-
bindung zwischen den beiden Staatshahnlinien \\ ien-Brünn
und Wieu-s-Xlarchegg unter Ausschaltung von Stadlau h .r-
gestellt wird ;
4. Prater-Ausweiche (Staatshahnlinie Wicu-s-March-
egg, bezw. Briinuj-e-Sinuueriug Transit (St aatsbnhnlinic
Wien-Bruck)-Ob -rlaa mit \bzweigung zur Eisenhahn
\\ ien-A spang zur Herst .llung einer Verbindung zwis h .n
den Staatshahnlinien Wicn- i-Marchcgg. bezw. Briiuu und
\Vien-Bruck, ferner Will \nschlusse an eli' Eisenbahn
\\ ien -. spang und an den alten iiuf.kIcn Ring (Donrlu-
ländebahn).
Die übrig 'n Verbindungsschleifen hängen mit cl 'r Her-
stellung des Rangierbahnhofes Breitenl 'e zusalllnH:n uncl
entziehen sich hier der näher 'n Betrachtung.
Zu dem unter 1. bezeichneten Teil des neuen :iußeren
Ringes gehört nun der vom hautechnis h 'n Standpunkte
bemerkenswerteste bs hnilt d 'r neuen 'l'ransitbahnen,
die Ver bin d t1 n g si i ni- Je d 1 'r s dorf - L e 0 pol d a u .
welche im Volksmunde wohl bald (Iie w:ihrend d 's Bau 's
ent. tandene Bezeichnung ..J 'd I e r s (1. () r fe r Sc h 1 . i f e"
führen dürfte, die auch ihr ' r Kürze weg 'n ill d'r nach-
folgenden Erörterung dieses Bauwerks beil~ 'h~ltenwcrd 'n soll.
Die Tra 'se der Jedlcrsdorfer Schiel fe 1111 Rahm'n der
h 'schriehenen -mfahrungslinicn war in ihrc'n (,rtmdzüg 'n
im 'choße der k. k. Staatseis 'nbahnverwaltnng schon - ·i
<reraulJ1er Zeit festgelegt , al im Spiitherh. t cles J ahre 19 15
der Ei en -
1918 ND ARCHITEKTEN-VEREINES Heft 10 113
keiten ZU bieten, führt di Verbindungslinie Jedlersdorf-
I. opoldau. In einem solch n " rbauten od er zur Verbauurig
h '. t immt en G 'biete stellt ein Ei nbahndannn rf'ahrungs-
gem iiß der baulichen Entwicklung einen hemmenden Wall
l'ntgeg n, der üb -rd ies das , tadtbild b einträchtigt.
f a hderu festgestellt war , daß der an einigen Stellen
nächst der Trasse der Verbindungslinie aufgeschlos. cne
Alluvial: chotter längs der ganz n Bau trecke in nicht allzu-
gro ß -r Tief des Unt rgrundes la ert und sich verm öge
seiner Bcs haff en he it und seines nat ürlichen Gehaltes an
rei ncm Sande zur Erzeugung von Beton vorzüglich eign t ,
r ·ifte der Ci 'd anke , einen möglichst großen Teil der j cdlers-
dorft-r Schleife in Form eine: Viaduktes unter weitest -
bezüglich der Tragwerke aus Eisenbeton schon bei der Pro-
jektierung mit einem weit über das Maß der heute vor-
kommenden Verkehrslasten hi na usgehenden Belastunzs-
schema zu rechnen gewesen wäre , zumal künftige \ ~r­
stärkungen von Eisenbetentragwerken außer Betracht
kommen müssen . Weiters 1~Itlßte in Erwägung gezogen
werden , daß an den Bau der Wiener Umfahrungslinien über-
haupt nur dank der Bereitwilligkeit der k. u . k . Heeres-
verwaltung, di.e~em ~wecke ~ ~ngesichts des allgemeinen
Mangels an Z1\'lla~bel~ern Kriegsgefangene in möglichst
großer Anzahl zur \ ' erfiigung zu stellen, geschri tten werden
k~nnte, s?nach auch für de,n. Bau des Viaduktes vorwiegend
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geh -nder \ 'erw ndung von TI ·ton herzu. tcllen und die
Führung im Damme nur auf da. unbedin t notw ndige
~lal3 in den beiders 'itig .n Rampen Zl1 be. hriinken, zum
Ents hlusse . Obwohl erwogen wurde, daß der Material-
aufwand bei der V -rw .nd u ng von Ei nb ton am g ringsten
wäre, wurde die Absicht. den \'i , dukt in Ei. enb .i on in der
oben heschri -bcneu Anordnung h ·rzu. teilen , aus folgenden
Gründen fallen g -lassen . Da die Trasse der ] edlersdorf er
chlcifc zwischen den beiden Rampen all enthalben 6 bis 8 m
über der Bodenflii hc liegt, so I g ein Bedürfni . für eine
m öglichst g 'ring - Bauhöh d r die \'iaduktöfTnungen über-
brückenden Tragwerke bchuf Erzielung einer ausr ichenden
frei .n Hiihe un terhnlh der TI' gwerk ' nicht vor , sondern war
di " l\Ii.igli hkeit d 'I' Her. t ellunu von e, wölb n zwischen
Pf -il -rn geg -h -n. Die (. 'wölb' konnten au hohn nennens-
v .r t e .1 hrkosten in solcher Stärke an 'eordnet werden,
d ß von vornher 'in -ine schi -r unh 'grenzte Erhöhung der
\'erkl'1lr b -last ung ins lIge gefaßt w rden konnte , währ nd
von den n j doch die für die Herstellung von Eisenbeton
erforderliche Eignung nicht zu erwarten gewesen wäre.
Zuletzt.aber nicht zuminde 1. war auch richtunggebend, daß
der ans Gewölben bestehende Viadukt ein gefälligeres Aus-
sehen ~' .rsprach als die lange.;Reihe,\"on Viaduk,~feld:rn mit
geradlinigen Begrenzungen . I ber Ge clnnack laßt SIch be-
kauntlich streiten und es wird viele Verfechter der modern-
sten Bauweise geben, die der geraden Linie des Eisenbetons
auch vorn jung-ästhetischen, tandpunkte den \~orzug vor
den überlieferten Bogenformen geben werden; di se Frage
tritt jedoch in den Hintergrund , weil die \'en\'elldu~lg des
Eisenh tons für den Viadukt der J edlersdorfer chleife aus
den nngcfiihrtcn Gründen überhaupt iiber die Vorstudien
nicht hinauskam, t'brigens ind erst während des Baues der
] cdlersdorfer Schleife Erfahrungen mit Eisenbeton im
Brückenbau bekannt geworden"). au - denen hervorgeht, daß
') s. die jüngsten Veröffcntlichuugen VOIl Per kuh 11, I, a b e s
11 . a. in dlJ" ..Zt. ehr. f. Ball\\'.", im ..Zlrhl. d . B OIIY\\,. "191611.o.a.O,
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es nicht ratsam gewesen wäre, ein Bauwerk von der Be- traß n, einer mit 12 m Breite
deuturig des Viaduktes der Jedlersdorfer Schleife in Eisen-
beton auszuführen, zumal schon unter gewöhnlichen Ver-
hältnissen bei allen Betonbauten auf die Sorgfältigkeit. b im
Ei enbeton aber auch noch auf die peinlichste Genauigkeit
der Ausführung das größte Gewicht gelegt werden muß ,
letztere aber bei einem Masseubauwerk kaum zu erreichen
ist, unter den beim Baue der neuen Transitbahnen vor-
gelegenen außergewöhnlichen Verhältnissen (Kürze der Bau-
zeit, Verwendung von Kriegsgefangenen usw.) aber üb 'r-
haupt nicht zu erzielen gewesen wäre. Alle diese Bedenken
entfielen jedoch bei der Verwendung von Stampfbeton. ohne
daß die Absicht, einen möglichst geringen Materialaufwand
zu erreichen, ganz geopfert werden mußte. Dieser Gesichts-
punkt war schließlich dafür maßgebend, daß der
Via d u k t in der Jedlersdorfer Schleife mit kreissegmcnt-
förmigen Bögen von 8'75 m innerem Halbmesser, 3'5 m
Pfeilhöhe und 14 m Spannwei te, auf Stand- und Zwischen-
pfeilern, u. zw. dur eh weg . inS ta m p f b e ton,
ausgeführt worden ist. Eine anschauliche Dar. tellung die. er
Anordnung bietet Abb. 3.
Es kann schon hier, der näheren Darstellung d 's Bau-
werks vorgreifend, betont werden, daß es nur durch die Ein-
fügung des im Vergleiche zur Dammschüttung ein wesent-
lich geringeres Massenaufgebot erfordernden Viadukte auf
eine möglichst große Länge unter Anwendung der Beton-
bauweise zuwege gebracht werden konnte, die einschließlich
der beiden Rampen 4'5 km lange Hochbahn in der un-
verhältnismäßig kurzen Zeit, die für den Bau der Transit-
anlagen in der ersten Bauperiode überhaupt zur Verf ügung
stand, fertigzustellen.
Eine besondere Eigentümlichkeit weist nach dem Vor-
bilde der Mittenwaldbahn in Tirol der Querschnitt des
Viadukts auf, indem durch die Anwendung von weit über
die Mauerflucht ragenden, auf Kragsteinen li genden Deck-
platten eine beträchtliche Einschränkung der Br itc des
Bauwerks in den Pfeilern und Bögen im Interesse der. 'par-
arnkeit erzielt wurde (Abb. 3, c), Diese Sparsamkeit L t aller-
dings nur dann gewährleistet, wenn die Kragsteine und
Deckplatten nicht aus kostspieligem, natürlichem G .stein,
ondern, wie im vorliegenden Falle, aus Kunststein in B .ton
hergestellt werden, welcher Vorgang bei der Jedlersdorfer
chleife übrigens auch durch die Kürze der Bauz it b ,-
dingt war.
Der außerhalb der [ordwestrampc lieg .nde Anfangs-
punkt des Viadukts im Km. 0'785 ergab ich aus der Er-
wägung, daß vor demselb n ine Weich nvcrbinduug für
einen künftigen Anschluß der Jcdlersdorf r Schleif an di
ordwestbahnstation Floridsdorf-Jdl sec im Danune. also
ohne Berührung des Viadukts, vorzus h .n war. n r End-
punkt des Viadukts im Km. 2'912 wurde d rart g wählt,
daß die Kämpfer des letzten Bogens in d r [ordrarnp no h
über die natürliche Bodenfläche hervorragen. Danach rgah
sich die Länge des Viadukts mit 2127 m.
Die ~Tordwe trampe der in Abb. 1 der Lag na h gc-
kennzeichneten erbindungslinic beginnt in d md m großen
Publikum nur als Haltestelle für d n Personcnverk hr zu-
gänglichen, im übrigen jedoch nur zur Entlastung der nahe-
g legenen ordwestbahustation Floridsdorf- Jedles c di -
nonden Güter-Rangierbahnhofe J edlersdorf und wendet si .h
nach 'Tbersetzung der den Bahnhof Jedl rsdorf schon heute
unterfahrenden J edlersdorfer Straß im Bog n g gcn di
Briinner traße, d. i. die im .... TXI. Dez. gel gen Briinner
Reich straß , auf welcher di vom Franz- jos I-Kai im
1. Bez. au gehende und üb r ,roß- J dl r dorf nach Stam-
rner dorf zum Anschlusse an die Lokalbahn Stamm r dorf -
Auer thal führende, elektris he betrieb .ne Straß .nbahn-
linie 31 liegt. In dem gegen die Briinn r traße stark n-
teigenden, an seiner höchsten St 11e rund 8 11l hohen Damm
d r •[ordw .st rampe sind 2 Durchbrüche für kiinf ig
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Di Jedlcrsdo rfer chleife i t zweiglei ig projektiert ;
vorlä ufig wurde jedo h nur ein Gleis ausgef üh rt, wenn gleich
de r Bau grund auch für das zweite Glei , welches rechts
vorn ers ten, in der Richtung J edl ersdor f-Leopoldau ge-
sehen, liegen wird, von vornherein sicherg ste llt wurde. Die
Erbreiterung des Dammes für das zweite Gleis wird keine
Schwi erigkeiten biet cn : von Irrt eres e dagegen ist die An-
o rd nung, in welch er die Ausz ta lt ung des Viadukts zu
iner zweigleisigen Anlage bei 4' 20 m Ach absta nd gedacht
ist. Der Viadukt für das zweite Glei wird neben dem be-
st ehende n err ichtet und der durch die Grundmauervor-
sprünge und den seit lichen Anzu g de bestehenden \ iadukts
bedingte Zwischenraum als Gewölbzwi ckelmit Aufm auerung
ausgefüll t werden (Abb. 3, d), wora uf nur noch die Beseitigung
des inn eren Geländers vom bestehende n Viadukt un d die
Zulegung neuer , die beiden Viaduktteile üb ergreif nder
Deckplatten erübrigt. An jenen Stellen , wo der Gleis-
achsenahst and sich allmählich vergrößern muß, um das
durch die Lage zweier nebenein an der befindlichen Tragwerk e
an den Unterbrechungen de Viadukts bedin gt e größe re
Maß (an der Nordbahn- Übersetzung 6'45111) zu erreichen,
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Jahresbericht 1917 des Verwaltungsrates des Österr. Ingenieur-
und flrchitekten -Vereines
an die ordentlidte Hauptversammlung am 23, März 1918,
S a l i ge r lng. Josef. Direktor d~r Vereini gten Ei senbahnbau-
und Betriebsgesellschaft In Wicn , .
Sam 0 h r dIng. Dr . Alois , k . k . Baurat, Bauunternehmer in
Brünu ;
S au r e rIng. Friedrich , Bau -Adjunkt des Stadtbau amtes in
Wi en :
S c 11 a u m an n - F ii r s t e n b u r g Fr. Edl. Y. , k . u. k. Ritt-
meister a. D. in Korneuburg ;
S c 11 111 i d v. S c h 111 i d ' f e I d en lng. Adolf, Fabriksbesitzer
in Wilhelm sburg :
S c h n a b e l Ing, Anton, k . k . Oberbergrat i. R. in ~eobel.I;
S c h ö n b ic h I e rIng. E ma nuel, k . k . Oberbaurat 1. R. 11l
Wien;
Sc hub e r t In g. Josef, bell. nut. Zivilingeni eur in Teplitz;
SI a v y lng. Ernst. In genieur in Mödling ;
S o p au s c h e kIng. Raimund in Wien;
S Oll c e kIng. j ulius, Dir ektor der 1. Böhm-Mähr. Maschinen-
fabrik in Prag ;
S p a n n e r Anton K arl , Fabrik besitz;r in W~en; .
S t e i n h ä u s e rIng. Wen zel, k . k . Konuuerzi alrat, Fabriks-
besitzer in Wien ;
S t e p s k i Ing. Frit z R. y.. Fl;lbriksbesitzer in Wien;
W a bit s c hIng. Fran z 11l WIen;
Wal c h er - U Ys d a I lug. Rudolf R. V. , erzhe rzogl. Hofrat
i. R. in Wien ;
\V a I d V 0 ge l ll~g. Auton in \Vie~I;. . . . r'
\V a n g Ing . Ferdmand v. , k . k: Miuisteri alrat a: D. I.n \\!en;
\V e n u s c hIng. J0 ef R . Y., Eiscubahndircktor 1. R .. III \\ ieu ;
W e s se I y Ing. Kurt R. v .. k . u . k . Oberleutnant 1. d. Res.
in \Vien; . 1 Siidb hn i .\V i d man n Ing. Tbcodo r. OI~enns)Jektor (er u a 111111Wien ;
Wo I f In g. Richard l ,othar 11l WIen.
Von den gena nnten )Ii tgliedern sind den Held entod Iiir s Vater-
land ges to rben :
l ng. Fried rich San r (' r,
lng. K ur t R . \' . W e s seI y.
Ehre ihrem Angedenken !
Unser Verein hi lt im Berich u:jahre 21 \\'oehen:ersammllll.~gen
(darunter eine orde ntliche Hanptversanllnhln g SOWle 3 Geschafts -
\:~rsammlungell ). 52 . Ver_ ammlung~~l de r l- ~chgntppcn und }82
Sit zun gen d er r - Im'dellen .\t~. e11l1: sc ab. Ferner fanden 12 \ er-
waltungsrat- und 2 Sch ied. gencht: Itzuuf(en s ta t t. r ' .
über die bemerkenswer testen .\ k t lOnen des \ .~r~I ~Ies SOWIe
w sentlichen Ereigni e im Verein leben }~a t d as ~rasldltlln s~.ets
in der nächstfolgenden \'0I1ve:sa1l1mlun~1 ah~r~ . ben~htet un? sllld
die bezü glich en :\Iitteilungen 111 d<;r ..Zeltsch n ft bereits ersclllenen .
Im nachstehend en sei hieyon eimge~ IH't:vorgehoben:
Der \ 'erein entsand te im H~nchtsJa.~Ir,: Abordnungen zu :
Sr. :'> la jestät dem Kaiser (Danka udie nz anlaßl~ch der Erlang m.lg d~s
gese tz lichen Schutzes der ta ndesbezelcllllUng " l ngeme ur ;
am 31. ~L-l i ) . . . 'f k ' (
'1' . t fuoor öffent liche Arbe Ite n lng . Dr. Frelh . v. rn ,\ aus
. 1 nl1S er J ')71eichem Anla c am 4. um . . . .
. . g foo oo ffentliche Arbeiten lng. Ritten '. H o m a no (111 Sta ndes'~11111 tel' ur o . d taa technike r; a111 16. Augu t) .ang~1 g nhclten, irs k i r c h n e r (anläßlich der Loslö 'U1Ignürgern~ '1-ter D::
cl\\ e \ nden des )lagisuate ' aus juristischerrelll teclul1s ler 1 ge
Kompetenz; a111 1.8. AUglSt)i d I c I' und Minister für öffent-Ministe.rpräsiden~('n Dr. ~li\~~rt~~ v~ H o m an n (in :A~lgel~genh~~t
hehc ./U:bc Itcn lng. E~ltkt '. ' t ätssckt ion im .Iullstenum furder Errtchtung der • e n ZI
öffentliche ,\ rbeit n ; am 17. Ok to ber ).
D ' rV~rwal ~~lllgsrat legt hiemit - de n a~zungen entsprechen d
- den II richt fur da s Jahr 1917, das 69. eit der Gru nd ung des
Vereines vor.
Am 31. Dezember 1916 hatt der O. terr. In geni eur- und
chitekten -Verein 3309 )litglieder , darunter 12 korrespondierend e;
ither wurden uns 53 Mitglied r durch de n Tod cn tr issen, 27 traten
nu dem V erein aus , wogegen 155 J. -eueint r it te; er folg ten , so daß
der Verein a111 31. Dezcmb -r 1917 3384 )lltgheder, darunter
12 korrespondierend e, ziihltc .
Von den 3384 Mit gliedern hab en 1862 ode r 55°~ ihren Wohn-
s i tz in Wien.
D -u . Iitgliedsbdtrag hab en im Berich ts jahre 10 !\Iitglied,:r
abgel öst. Von den bis 3 1. D -zember 1917 de m Ablösungs fonds bei-
g ·tr -te ne n 337 Mitgli dern erfre uen sich noch 19 1 de r dadurch er-
worb n en R .ch to.
Hin -r YOI1l Vereine stets voraugest ellten Pflicht nachkommend,
g d nk cn wir nun jener Kollegen , die der Verein im Berichtsj ahre
durch den Tod verlor n hat; es sind di s ;
Ai c h e l bur gIng. Ern. t Graf , k . k . Profe or der taats-
gewerb schu le in Klagen furt ;
n a u r Leopold , Architekt in Wien;
D r 111 R . v. )3 a r d ä n y Ing. :'>L'1x. kgl. Mini ste rialra t , General-
betriebsdirektor der ung. Linien der Südbahn in Budapest;
II u c h er Dpl. Chem . Rudolf v., hemiker in Wien;
D i t t m a y e r Ing. Karl , k . k. Hofrat , k . k . Oberin pektion: rat in
\Vi n :
F i 1 i pp i Ing. )Ioritz, Ob -rba urat i. R . in Wien:
F i 11 u n g e r lng. Dr . August, k . k . Oberbergrnr , Zentral-
direktor der Witkowitzer Steinkohl engruben 111 ?ll.·Ostrau;
F i 11 u n g rIng. H aus, Oberinspektor 1. R. in Wien;
Fi s h er 1~\I . v. R ö s i e r s t a m m Ing, Hugo. General -
dir ktor der Ne. s lsd orfer Wagenbaufabriks -Oe ellscha ft in
T ruh rg ;
; r i 111 bur g R. \'. G r i III U s lng. Ru dolf , k . k . Hofrat, ehelll.
Direktor der Öste rr.·u ng. taaL ei enbahn-Ge cllscha ft in
\Vi n '(; r 0 ß.n; a n n In ' . Jos f. Oberinspektor i. R. in Wicn;
II a c k hof e r Jos('f. Arch i tek ~ in ~Vien;
H a\\' I I lng. Cha rles, Ing~llleu.r 111 T~leran ;
TI i III P I In g. Karl . Ingellleur 111 '.\ I n:.
Ir 0 1I i t 7. r Karl. Rauunt<'rn Inner 111 \\ len;
II 0 r s k y lng. J oha nn. k . k. Baura t , BaullIit rnehmer in
Brand i. ;
II r u . hk a Ing. Julius. k . u . .k . • 1~ jor ~!I Wien ;
TI ii t t r rn~ . Johann. Baur~t .l . ~. 111 \~ len ; .
K 0 c hIng. l\licha I. k . k . Mnll tenalrat 1. ~. III
Kr ' t c h III rIng. Gusta \'. k . k . Hofra t 1. R.
I. u t c h lng. Th eodor. Direktor de r, I\'aywerk
in Wien;
t ii \ lu g . \ iktor, Staatsba hnrat in Wien ;
1a y (' rIng. Hr. Fr. Johann, k . k . Oberber ra t in Wieu;
T III (' z k l ng . RudoIf, Fa briksd ir k tor in hattau ;
• T r0 111 11 (' k)' lng. J oh anu. In g nieur in Wi n;
. w i n In g . Artll r. k . k . Hofra t in \\'i n;
PI n, p f I hduard, In 1 k tor. \ ·or. tand de. W, rbelug'
I m I 'k to ra h der S tadt \ ien in Wien ;
PI >n k n e rIng. Wilhchn, k . k . Baurat in P rag;
Pr a ' i I In ' . Franz, knis . l' nt, Chef der Fa. Brüder Pr ai';il , Co.
in Prag ;
Pu t s h n rIng.• Ioritz, ll uudirektor i. 1' . in \ ieu;
R i l' h 1 lng. lJr. JO ' ' f, k . k . Ob rba urat, Bauunternelllu 'r in
It111 brue k ;
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Im Beri zht jahre wurden die folg .nd n n uen Au: chii, se
bildet: Au huß zur PflC!~e der Fa c h . P r a c h e,.\\ chuß zur
Herau gab ein s t c c h n I s c h e n G n e r als tab s wer k e ,
\\' a er tr a ß 'n- u s sc h u ß \111(1 \Va s. r wir t h a I t s -
.\ u. c h u ß. Ferner wurde ein Au: schuß einge. .t zt., der i h
mit der Frage d '1' Studien rlei ht rung .n von eingerückten Hör -rn
der Hoch schulen techni eher Richtung zu befn scn h tte. D r
letztere Au: chuß schloß seine rbeitcn ab; eine von ihm v -rfa ßt«
n -nk: chrift wurde seitens des Y reine an die zuständie n B '-
hörd n und an di Rektorate der Hoch, chulen geleitet.
Ebenso wurde den B eh örd n eine (von dem b -züglichen .\u -
· chu se verfaßte) Denkschrift üb r teclmisch-wirtschaft.lichc Staats-
notw ndiukeiten elektrotechnischer Art iibcruiittelt.
F .rncr wurde im Berichtsjahre die Denk, hrift .. Wien und
die Douau " heran. gegeben (siehe auch Bericht des ständigen Au '-
chu ~. fiir die bauliche Entwicklung Wieus).
Die 1I .rausga be einer zweiten D -ukschrift d s Verein: :
Ingeui 'ur tand" ist im Zuge.
Im Februar des Berichtsjahr '5 war die Versammlungstäti t :
keit des Vereines durch die w('gen Kolrleumnngels behördlich v 1'-
fügte Sperr> der Vortra rssäle unterbunden.
Am 28.•\pril nahm der Verein zur Frage der Platzwahl de.
Kai er Franz J osef-Dcnkmalcs in einer Geschhltsversarnmlnng
Stellung.
•\m31. )Iärz gab der Verein der C uugtuung d '1' akadcmiscln-n
Techniker chaft über die Erlanguug des ges .t zlichen _ hutze: der
Standesb .zeichn ung .,lngcni 'ur" auch in der Form ein '1' Fest-
ver ammlung Ausdruck .
.Ym 1. Juli fand ein Wech: ,I in der Stellvertretung des kri '" _
gcfang m-n Verein ekretärs Ing. \V i II f 0 r t rtatt, ind '111 an t at t
des krankheitshalber zurückg -t rcteneu Baurates lug. B r a n e c k
Saat bahnrat Ing. eh a n z e r die chrcu-untliche Vertr ·tu g
Ing. W i I I f r t s übernahm.
In de-r Eröffuuuesvor ammlung der Herb ttagung (3.• '()_
vemb 1') hi -lt der Mini tel' fiir öffcutlich« Arbeiten In '. R. ',lI 0_
man n eine Begrüßung ansprachc an d -n Yen in und 111<1 d n
letzteren ein, an der dem Arbeitsmini tcrium obli .gend .n Lö: ullg
von t chni eh-wirf chaftlichen Frag,'n mitzuarb iten,
o -it d m Herb te d ,- Berichtsjahres wirkt kais. Rat Ludwi '
B a s c h als Prc berichtcrstnt tc r de: Vereines.
Tber die Arbeiten der 14 ständigen Ausschüs e i. t
Folgende zu b -richten:
. 1) r .\u. chuß für die bauliche Entwicklung Wiens hat auch
1111 abgelaufcuen Vereinsjahre 7.U einer gallz '11 Reihe von dringt'ndt'n
Fragen Stellung genonuuen, \"011 welchen nur die wescutlieh. tcn
hcrvorgeholm; werden sollen, u. zw.: Äuß .ru nj; iiber rli Frage ine
I) 'lIklllales fiir Kaiscr Franz J osl'f in \Vien, llerau,'gab 'einer .In. ter-
Banordllung 'utsprcchelhllilll'r ,\nrtgung des Ingenieur-ulld ,\rehi-
tt;kten-\'ereinl's in Troppau und Stdhlll 'n' hllle iiocr dil SchalTung
lIler baugewerblichen 7A'lItralf'. Die Bctr 'ihung dcr \Vi 'lIer Bau
ordlluug hat er I·icll'r ehen 0 \ 'enig wi' in den frühen-n Jahr n zn
IlIf1Il Erfolge gebracht. Hingl 'cn ist der Aus chn ß in (Ier all-
11 hll1(-1I Lag', darauf hillw,is 'n zu kiiun n, fla ß, ·im' in (kr II nk
chrift ': \\'i~-n nach dem I'rilgc" gemaeh1l' .\nregullg iih'r (li,
l'e'orgalll .ltHJ~1 de., \\'itlle~ . [agiotrak zu inllll Erfolge g -fiihrt
h.It, da \l<:nIts lilie .Iaglstrabaht 'ilnng mit f'in 'm stätIti h n
1:,1llrat an ~l '1' Spitze gc chaffell wunl', h 'n (J j l'in ' .\ht 'ihlll '
fur LandWIrt chalt unrl For. tw,'. '11.
. D '1' .\u, chuß hat im n riPhtsj,lhr,· tinl' B -rahIlI "11 üh '1'
dl' I )onaufragen ZUlIl ,\b ehlu. s(' gl-hrarht lind di 1'.1' ,dllli 'di' I'
n r.tlung n in einer J) 'llk Thrift .. \\' i I' nun (I <1 1e II 0 n a u'
lIi d<l' 't:legt. In d 'rselh 'n I dil I)Oll'lU II • 'rk hr tr ß "
ünligt ulI(1 di' !-'lI1d kultur uuel .\u niitl.un" dt l' 1>on' \l a 1'-
kräit, !>l' prochen worden, EiuIII b -~ond l' hn !t,n R.lulll n hnl n
dil .\u. liihrullg '11 üher die l)onan bt i Vien uud ""nI. p Li 11 d l'
hutz \Vi,'n gt' 'lll die Il chwä 'er d l' 1)on.lU t'lI1,
In I 'tzlt'rer B 'ziehun' iwl dil' ll1aßgeh 'nolen (,runelI. eil für
flit I.<:i ung ,1il I l' dring nd 11, Fr~l 'f' f, tgd( ,t \ll1'llen I> '1' t 1'1'.
In' 'lIIeur- und .\rdnl<'kten \ I'n'lIl hit (h t' ll,·nk.chnft v röff nt
li h1. Dit, Bf'deutung der ('lb 'n erhillt wohl Hili h 'stln au delll l Tnl
• tand _ da ß bal(\ nach d('111 Ersch , in 'n dl'rst'1h'n ,in 2. \una
"eran taltet wl'nlt'nll1ußte uwl daU dit' l' 'ich 'haupt- unrl R id('lIz
t,Hlt Vil'n.alll \\'.iener \\'a. t'rstraU 'lItag(', der alll 20. und 21. JUIII
1917 statUand, ](-delll der '1('ilnehll1l'r eill I-;.'elllplar (li 'ser D uk
· chrift ausfolgt'lI lieU,
, Di . Tätigk 'it des Bibliotheks-Ausschuss s erstreckt> sich auch
1111 ~:I'r "mg 'ncn J,~hre auf dll' pIan1l1iißi 'l' und miiglichst au. gil'hi/o(c
l'.rganzung des Buch 'rhestan<les 'owil' (h'r ill1 I", 'ziIlIlIIl'r IIn n'
Ver 'ine, aUlliegl'wlen fachlich ' 11 Z 'it chnften. enn es trotzd( 111
11 'h mcht 'l·.I.ang, gt'wi. c, in l'inzl'1nl'lI fadlliel1l'n Sond"r 'ehi 't n
bIlllIde: Luc 'I'n un "r r Büch r·i '011 t ämh' zu b' 'itl Il )
h fl. ZII1l T 'il in der B('schrEin un' tier hi lür zur - rfii '~II '
,tl'h..Ilr1,n • [it,t '!, z lIn..nl1(~ 'n'n 'Idlt, in deli gl'gl'lI \'ärtil! n auß '1'
'\ 'oll11h hell Z It vl'rhaltl1l n und dCII hi 'durch h dill 'tt'lI 'h '1,-
ri k ·itt:1l aUl l' .\ 1. Auch ch l' Hihlioth 'ks All Chllß 1111 'r,·s \'t rein
rhofft Oll de l' haldjgl'lI \Vi 'd rkt hr g regelte n l' 'trhiütlli tin
kr ..ftigl· \ 'j d rh ·Il hllllg d g,'gl-lIwiirlil{ 'Hark h '!'ir rikhti' (11
itzuuz
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10. J änner 1918 zur Anfrngen einge laufe n. deren Beantwortung größtenteils de m stän
digeu Ausschuß zufiel. Außerdem war d ie Abgabe von Gutach te n
über ~I.ie Aufna.hme von ~e'.\'erb~rn . w~.1c1~.en die. Stnndesbezeichnung
•.Ing, von Selt en des Minis teriums fur öffentliche Arbeite n bereits
zue rkannt worden war. a ls orde n tl iche Verein smitgl ieder meh r fach
Gegenstand der Beratungen.
Einen weiteren, wesentlich en Teil der Arbei ten bild et en d ie
Bestrebungen nach grö ßere r Anerkennung der Tä tigkeit der
In genieure im öffen tliche n Verwaltungsd iens t und d ie damit zu -
s~mmenh~ngendc Au. ge .tn ltung ~ler Ran gsein teilung d r tech-
msch en K onzeptsbeamten in den einzelne n Zen tr uls tellcn sowie die
Errichtung VI:>l1 t~~h~.li ~cheu ~ek ti01~en und Departements usf.
Au ch di e militäri ehe Dien stl eistune de r Ingenieure gab wie
in den vorangegangen en K ri egsjahren wieder lilehrmn ls Anla ß zu
Intervention en. da bei de: p raktisch en D urchführung de r seithe r
er lassene n Verordnungen immerhin noch m an ch erlei H ärten vor-
gekom me n sind . ' .
.. ~er Verwal.tungs-~ussc.huß der ~aiser Franz Josef-]ubi-
laumssbftung h~t I1n ~e~!chtsJahre m 7 itzuugeu d ie eingelangten
Ansuchen erl edl&t. H.I.~fur. wurden K 6360 verausgabt. Ei n l n-
genannter hat, wie ~ IIJahrhch so a uch }Ieu er, K 1000 ge wid me t und
ser Ihm auch an di eser Stell e der w ärmste Dank zu m Au sdruck
gebracht. Die dem Au sschusse nicht angehörende n :\Iitglied er Brand-
direktor Ing. Wilibald Chi t i I. Inspek tor l üg. Ada lb cr t Go! d -
b.er g er:. Oberbaurat II!g , K arl H au b fl e,i .s c. h .undJ~ofra.t l ng.
K arl Ho II e r ha be n in dankenswer ter \\ eIS!.' die T ätigkeit des
Au sschusses durch Übe rna hme vo n E rhebungen gefördert.
Der Vortrags-Ausschuß war auch im abgelaufenen J a hre be-
müht. durch Gewinnung. von. Vortr ägen ~~ir d ie V.ollversam mlungen
vorzusorgen . Das Verzelchms de r Vort rage Ist Im • nschlu I.' an
deu Jnhresbe r ich t ver ötTentlicht. -
Der Wettbewerbs-Ausschuß hat im J ahre 1917 wegen :'lan gels
an :\[ateria1 keine Sitzung a bge halten ; eine An frage. di e nn den
Ausschuß gestellt wurde. ist. direkt vom ObuI3nn benntwortet
wordel\.
. Der Zeitungs-Aussc~uß hnt im Beri chts jahre in 11 Sitzungen
d.1C laufend n AngelegenheIten der ..Zeitschrift " erledigt. :Mit Rück-
SIcht a u f di e gro ßen technischen chwierigkeiten und die P npiernot
n~u ßt e di e ..Zeil~chrift " währ 'mI des grüßteu Te il 's des J nh res in
emgesch rä nk te m Umfange er cheinen.
.. ..Die Begutach tung de r fü r die ..Zeits ch r ift " eingela ngten Bei·
~rage ubernahmen außer den :'[itgliedern des Zei tungs-.\ usschusses
111 dankenswerter \\'eise a uch: lng , J ose f B ol I m a n n , Profe&or
Ing. Artur B u d a u. Regierungsrat Ing . K nrl E b n I.' r. P rofessor
lng. Dr. Franz Erb a u . Professor lug. Dr. Robert Fi s c h er.
Baurat Ing. H ermaun Fr i e 5 e 1', :'[ini sterialra t Dr. lng . K arl
H n b e l' k ai t. Ob erbau rat P rofessor Ing. Rudolf H n l t e r,
Ob erhaurat Professor lug, Au gu st H a n i s c h . Bau iuspektor lng.
Dr. Alexaul1er Ha s c h . Professor Dpl. Chem. J ose f KI n ud y.
Professor lug, Dr. Paul Lu (1 \\' i k, Hofrat Pro fessor lug. Julius
:.ra r c h e t. Direktor Ing . 'iegm uurl St. R e c sei. P ro fessor In" .
Jose! R e z e k, B:lIlOberkommi, sär I ng . :\lax R i e.d . H ofra t P rg-
{essor Dr. J oh anu S n h ulk a. Ing. Albert S ai 1 l I' r . Obc rs tnaL<;-
bahnrat lug. :'la. - Si n ger, Oberba urat lug . Leopold T r u k a .
Professor lug, H einrich \\. a g u e l' und Ba urat Ing. Dr. Alfred
\\'irth. C
"on (Ien nichtständigen Au sschüssen ist das Folgende zu
herich ten :
Der AusschulJ zu m Stllllium der Akustik von Hörsälen ha t
sich au fgelös t .
Der Au sschull zur Beratung der finanziellen Verhältnisse des
Vereines hat im Brich tsj ahre den R~c1mungsnhschluß 1916 und
den Voranschl ag für 1917 sowie di e Gewä hru ng von Tenerungs-
znlngen au di e Beamten und Dien er des Vereines eingehe nd beratel\.
Der .\ ussehu fl. betreiiend Massenberechnung im Bauwesen,
und der \usschu ß zur Errichtung eines Denkmales für die Erbauer
der Mittenwaldbahn haben ihre Tätigkeit in folge de r K riegswr-
hältnisse eingeste ll t.
D ' r Kriegsfürsorge-Ausschuß hat in 6 Sitzungen 1 ie ein-
g 'Iau fene n •\nsuchen e! letlig t. . "
Bis E ude 1917 smd dem Au. seim I.' msge 'nm t K 89.58 4'66
(lla\'on l' 7479'86 im Ber i h~jahrC't 8n einmaligl: n Beit rägen uud
• [on a tsspenden zuge l10ss n. DI~s n EI ~mah~nen stehe n ~n Au gahen
K 85.994"43 (da \'on K .20.515 U!I Bench~Ja ~l ~e ) gege ~1Uber. so da ß
mit E11lle 191 7. zuzügh ch \'on I 295 "14 fur Zmsen, e1l1 Bet m g \'on
l" 3885'37 ZllT Verfügung ste ht. Es .ei nuch a n dieser St ·111.' a llen
Spendt'rn II ' r wärmste. D~nk ges~gt. .. .
An di e \ 'er ein snutgh ed er se i ferner (he Bitte genchtet. durch
neu crli ch e \Villmung \'011 monatlich en Beiträaen und einmaligen
Spenden di e ~lit tel des ~:o~(~. zu stärke i!. .um d.en ~\u c1~.u fl in
(he I.age zu \'erset zen. bel Knegsende de n SIch rhch 111 erh.?h te m
:'[aße a n ihn h mntretenden Anford erungen enL<;preche n zu konnen ,
(Schluß fol gt.)
a n di e Behiin kn und I"ntcrne lnnu nge n bi
\ 'c rsc nrlung.
D -r Klub-Au sschuß hat im Berichtsjahre in 10 itz unge n die
<I n Klub betreffenden An gelegenhei ten ber a ten. Durc h Vermit tl ung
d es Ausschu ßmi tg liedes Bnurnt s Ing. H ermann St e y r r wurden
se i te ns -inc r nznhl vo n Firmen lind Industriellen dem Verein~
Spenden im Betra ge vo n I" 6500 zur Verfii Tung gestell t und sct
diesen Sp t'llllern so wie Bau rat lug. S t - Y r c r und den ehe nfalls
um <las Zu stand ek ommen di ese. E rfo l zcs seh r verdienten Verwal-
tungsrnt m it ul icd eru Pro f. ,;\reh. v. I, e i x n..e r u11l1 Direktor Iug.
l' 0 I I a k a uch a n d ieser Stelle noch ma l warmstens gedank t. Am
19. :'[ ai hielt Prof. Ar ch . Ot luna r v, L ei x n e l' eine n Vortrag
., I,a nd chaft und Kunst in de r Wach au " und fa nd im Ansch lu. .e
a n di e, -u Vortrag am 16. Juni ein ge mei nsamer Au lIug in die
\\"a hau tnt t . Ab 15. Oktob er wurde ein Teil der Klubräume dem
k . k . Ministetium fü r I,and('s vertei(ligun<T fü r.Zweck e eine r Offizl~:s­
unr] Itcam temucrse mi -tweise iib erlasscn : hiedurch wu rd e es mog-
li h, den l"luhwirb eh nf tsbetrieh wen igsten te ilweise \\~eder auf-
zun zlu ucn .•\m 11. 1 [ove tubc r und 9, Dezember fanden I~n gro ß(.'n
Speiscsnnle Klub\'ernnstaltnngen sta t t , Ihe d ank der :'[ltwlrku~lg
hervorra gender ~:lInst~.r[ifte lebhaften AI~~ lang faI;d en .. Am 25, • r
vemb -r s prach iib er Einladung ~e Au sschurses I ro fe. or !.~~(h\ g
;U i h n l e k iib cr .. Die k ünstler isch e D:1r. te llung I.ler Arb.clt ..und
run 16. I) -zernbcr Dr. C -org Kuh ~iher ... \menkam c!le Emdr~lck~
eines Wi en er: 1914-1 917" . Durch Zu.w ndung von \\ erke n se ite ns
lIo frat 's In g . Julius :.[ n r c h et un~! insbei onde re \'Ol~ Hofrat !ng.
j ohnnn :.[ ras i e k ha t d ie Klubbuch en 'lneu erhch eine wert\olle
Bereid\l'rung erfa hr n . . .. , .
1> -r Photographen-Ausschuß, d~ ~n ZIele. namhc.h d ie H er -
teilung und V -rh re it ung \'on must\;rgultlgcn ph oto&rayhls.chen 'i~t~r­
nahm 'n te I1I1isch \\' -rt \'o ller und mter~: sa~lter ObJek~:, zum el :
mit Ikn 1l1'strelJl1ngen der Fach grnppe. fur I hoto~rapille ,I~n~~ I~~,~ro
duktionstt-dll1 ik zuslIlI1me u fallen, hat 1111 a bgelau tene n ' ~rell1~tl ,lre
mit di t'scr Fflchgrnppe Fühlung ge no mme n.. 1111~ auf (,rulll \ on
V 'rdnb:1TI111gt,n iib er di e beid er5eitigl'n , rbeltslelst1l\~?~~1 l~eu,I , ~~­
m 'iuscha ft liehe n Z:cle nüherzukonuuen . I ~s wurd~ zu ~lies(\ I ~ .Z~\ef~~
ein . \ rh 'its lro~rall1l11 aufgc. teilt und wurden. lh e ' orarbelten . u
di l' weitere I T iitigkeit. niill1 lich Ilie. fac hteel.!l11sche ~\u.fnahme \ 7u
a re h itt-k to uisch h '1l\erk -us wer tcu . 111 der uach te n Zeit zur Deu ?-
li 'Tlll1g bt still1l11teu a ltt' u \\'i eu cr \\'ohnhäu~rn. b.e:~onuel\. Ul11 ell1
lIIeigli 'hs t iuni" es Zu am mc ua rbeite n de r beil len KOT] ..rschaftel~ zu
.. . " I \ 1111 ß zu r Er<Tanz u u<T sem esgt' wa h r ll' lsteU. hat der Phot ogr ap leu ·; u. s .' ' " ," Fach -
:'Iitgli ed er . tmldes eine An znhl yon .\ us. hu.ßuntghcd ern der I
Uru l)l)C ZIW wühl t. Bei di eser Gelege nhe it. \nlrde nuc.h I a.rnln-
" . " . I \ '1 . , ' I Ichteu dannt bel I ergeW I1 I" en Ihs ph otogra\Jll1sc le : TC 11\ Zl .'l'l 1'-0 • • • • • ... r • • • "I ~ • ~ lse \"or TC 'a ll etl
' ervollkol11l11nung desse be~l 111 z\\eckma~lge.r \\ t ~ . g r g rCt'it
wenll-n knnn. uud wurde t'1I1 Au: schu/luutgh eel nnt (liese
hctrau t. 1 . I' 11 ' I "ell- II 1)lloto-11' , ' Il ' it z eIes Au sschusses ue Ul< ICI ge\\ es ~ .
. lt IUI .' I II 'lf ' t t >I dnzu welche sall1 t hche ugra p lnsehe u Apparate UU( I 51111 ,e , ." ., It t
Ve·rein .·lI1itglkdl·Tl\ zur Bel~iit zl~ng flrt'lfi~'he~ . :~:~II~ I~;I~I~~S~~~<T~I
uud IIIcht II1l·hr zweckeu t predlen l . r - .u . b .
unter Ill'uiitzuug der j t zigt'n g iius t igen Kou Juuktur Ih~ ' Appa ra te
\'('r äulJ 'r t und flU dt 'ren Stelle mit kleiuer .\ ufzahl uug ellle mod erne.
se h; gute uud fiir a lll' Zweck e \'erwen(~bnre II31udkamera sa m t alle l,n
Zubch eir a ugeschn fit. wel eh e sich bel..der \ erwcnd ung durch dIe
\ 'er ' iu lIIit Tliede r h -reits h 's t ' US h 'wa hrt hat. ..,
Schiit' ßlich wird noch b .uerk t. dl1. ~ d.er t auch: e Photo-
Traphe n.•\us,sehuß a n der für se llkn lan TJahngeu ye n henstWlllen
t ) bma nn 110frnt 0 e I w e i n von der , Fa h TTl.lpp \Ier B,au · 111111
Fi l'nha hu ingen ieu re \'eranst alteteu C, den kfeier nu tgewIrkt uu~1si~h so wohl an der Feit'r sel bs t a ls auc h a n der \'eranst al tt·t t'n .\ U5-
s te llu ug het<-iligt h at. . . .. ,
. D 'r Preisbewerbungs·Ausschuß hat l1n .~pn l 1 ~1 7 I!b 'r \ or -
. hl ag der Fnch grnj)pe d 'r Boden~ultur-Ingeml-ure (he 1... orde ut-
lieh e I'reisan sschrei 11l1\g .. S tu di e , u f de n t e c.h n I s c h e. lr
n 'I t u r w i s I n 5 c h a f t I i h c 11 0 d I' r wir t 5 C h. n I -
I i' e he u (, t: h i e t e u d er 11 0 (I. e n k u I t t~ r " ..au. ge 'd lm :J):il;~
. \ n Preisen steh~ ei l~ Iktrag \'on K .90J z,ur '.erfugung.• 11~91 8punkt fü r d itOI',1I1relehung d 'r .\rb 'It u \\urde de r 15. Apn
fe tge l't zt. • . I "1' kein nI) 'r Rei <e Ausschuß hnt in folgc de r K rieg,,\, r la tIlI S: e
Anlaß Zllr B ·ti itiKl1l1g gl'f ulll l- u. .
D ' I' ,\ u."schu ß fiir di ' St ellung der Techni~er hat :tl
Jahre 191 7 15 Sitzu ngen abgeha ltl' n und 106. d. I: ge nnu. a l~~
g il'iehe Zahl (~ 'st'h iiftsstück ' wi ' im J ahr 19 16. er le(hg t. D~ 13 ,.
ge la u fl'I\{' J ahr war ge ra de für di es n AI~. 5chn ß \'on b o~~~~~ ~ d~r
Ileu tung ,[ n (!l'r se it mehr a ls 3 D 'zcn l11t'n anges t ~l'bte , I '
S '. . " I I 11' > ka ls1'rll~h ' VerOT! nnng, !'I ndl' ) l'Zl'.dIl1UIJIT In 'l' n lt'nr (ure I (t.: ..' fl ·· t
' " .... .. I I) \ chu I~\'om 14. :'liir z 191 7 ('in 1{egclnng erfahren Jat. e l~l. U. . b it
hi em it d ie (~ I'lI ngtllllllg zut. iI ge \ 'ord ·n . seine bl"cheHlene :'lI~a~ e I
a n di to 1 r wkht i 'l n St 'mdl' a ngllt'''t'nhl it \'on brfol b -glt'. te . Zl
. . .... " I ng mS'
. ehl n \\·ef.{'n d 'r Il.llldh ,l1l11ng der g 'nanilt n {'ron uu . . . I
' . - " . , hlrelt' Iht· lInd t'r, • "r ( b rg.1I1g. b · timmun ' 'n •. md b 'Im efl' m za
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Gewinn- und Verlust-1\usweis mit 31. Dezember 1917.
Verluste lLK h K h Go",1 n n ~ K I h 11 K ~
Gehalte u. Ruh e g c n ii s s c I Beiträge
Beamtengehalte 29 .63-1 92 .1itgli d rbeiträg 72.536 56
Diener-Gehalte u. -Onadengaben 7.699 79 Criindun . beitrage . . . . 93
Ruhegenüsse 6.900 - 44.234 71 Zin: cn de Ablösung Ionds 6.0 69 78 79.5-1 34
Vereinshaus Zin e n in lauf nd e r I c h-
Beleuchtung . 1.542 51 nung 9.704 33
Beheizung .. 4.294 59 Mietzinse e i n s c h I. hi g en lErhaltung und Hauswart 3.557 56 mi te I 29 . 00 -Aufzug . , . 1.161 32 \ r s chi d n e Einn ahm enteuern 13.436 20
Saalvermi tung, Druck chrift n·Ab chreibung . 3.706 43
Eigenmiete (ohne Klubräumc) 9.490 - 37.HI 61 verkauf u \'...... ... .1 26 21
Wissenschaft!. Zwecke 2.751 hied. g ri hts ko tcnant ·il· . . 571 2151 Dunkelkamm 'rt nützung . . . 100 -
Standesangelegenheiten 1.193 50 Verwaltung d r • tiftun T - , Fond -
und Au schußvermäg ' n . . . . 909 I-=- 9 .706 74Zweigvereine 776 75
Zeitschrift 15.013 02 I
Bücherei 3.306 23 I
Allgemeine Unkosteu I
IX, 1-6 des Voranschlages 6.188 31 IKanzleibedürfni e , . , . . 2.401 79Gebührenäquivalent 423 36
Iöbelinstandhaltung . . 437 90
IAb chreibung von der Vereinsein- Irichtung , . • . . , . , , . . 1.000 -Unvermutete Ausgaben . . . . 2.328 50 12.779 6 I I IVerzinsungen, Ku r s v e r l u s t e 10.219 92
IGebarungs-überschu ß 1.291 30--
- 1-128.755 41
I 128.755 1--- -
-I l- I
Schlußrechnung über die Vereinsgebarung.





V er m ö g en h e t änd e K h K h V rh lndl l ch 11
I. Bargeld 72 71
2. Guthaben
beim k. k. Postsparkass namt 13.110 48bei der ungnr, Postsparkasse . 575 27bei der A1lg. Verkehrsbank . . 52. :i62 78 66.048 53
3. Wertpapiere
2.hintt'l'ltgl btl der Allg . Vtrktl, •• b,Itl]: :
Osterr. Kronen-Rente .
. K 20.800' 16.224
IU. Osterr. Kriegsanleihe. " 45.000' 40. 37 50
VI. . " 50.000' 45.375
hinterlegi brl d .. k, k , 1'0!lIpar~a man,t :
IV. Österr, Kriegsanleihe. K 45.000' 41.062 50 143.499
-
4. Verein haus
Schätzungswert abzüglich 1% b- 3.
chreibung fiir 1914-1916 . 359.52 19
abzüglich 1% Abschreibung fiir 1917
vom Ursprung. wert . . . 3.706 4:1 355. 17 76
5. Inneneinrichtungen. 53.214
ab Ab chr 'ibung ..... 1.000 52.214
6. Druckschriften-Vorrat
laut Aufnahmeverzei hnis 2.300
7. Büchereiwert
laut Annahm' 50.000
8. Klub-Inncncinri . h t u n g
Inneneinrichtung, ilberzeug u.Geschirr 16.820
ab Ab ehr -ibung . . . . . , , . 2.000 1 . 20
9. Buchford r u n g c n
FachgruEPC für Photographie 11. H. -
produ tionstechnik ,.. 200
Vor chii se 669 16 869 16 11.
- ---686.441 16
DOCh 4",. dnh
- - eru :xx>
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I. Gehalte und Ruhegenüsse.
I. Beamtengehalte
2. Dienergehalte und Gnadengaben








7. Abschreibung. . . , ..,
8. Eigenmiete (ohne Klubräume)
111. Wissenschaftliche Zwecke.
I. Beihilfen für fach\\;ssenschaftliche Ver-
einsausschüsse
2. ] ahresbeit räge f. wissenschaftliche und
wirtschaftliche Körperschaften . . . .
3 . Beihilfen zur Abhaltung wisscnschaft-
lieher Vereinsvorträge . . . . . . . .
1.360 _ IV. Standesangelegenheiten.
600 _ 1. Drucksachen . . . . . . . . . . . .
2. Beitrag zur ständigen Delegation des
Osterr. Ingenieur- u, Architekten-Tages
einsch!. d. Versendungsko ten d."Organ"
3. StelJenvermitt1ung . . . . . . . . .
V. Zwei gvereine
VI. " Zeitschri ft".
I. Ablösung des Vertrages mit dem frü-
heren Verleger . . . .
2. Zuschuß für 1917 an den neuen Verlag






I. Bezug von Zeitschriften, auch aus der









5. K üchenbetrieb . . . . . . .
6. Steuer für die :\lithcnützung .
7. Veranstaltungen. . . . . . .
8. Fernsprecher . . . . . . . . . .
9. Instandhaltung. Spie1einrichtungen
10. Abschreibung von der Einrichtung
11. Verluste . . . . . . . . . . . . . .
12. Rückstandsabzahlung f. )liete u , Beheiz.
13. Rücklage .
IX . Allgem ein e Unkosten .
I. Mitgliedskarten. Vordrucke
2. Reinigung der Vercinsräumc . . .
3. Verschiedene Auslagen (Ferll~prechcr,
Erlagschei ne usw.) . .
4. Aufnahme der Reden .
5. Ausgaben für Vorträge
6. Postgebühren. . . . . •
7. Kanzleibedürfnisse . . . . . . . . •
8. Gebührenäquivalent f. d. bew.\'ermögen
9. Möbe linstandhaltung .,. . ... •
10. Abschreibung v. d. Vereinseinrichtung
11. Ausgaben unvorherzusehender Art . •
X. Verzinsungen.
Verzinsung d, flüssig . tiftungs-, Fonds- u.
Aussehußguthabungen, Be1ehnungszinsen 10.000 - 10.09339
XI. Kursverluste . __.;....~;....:-I I__-_ - 126 53 1
Summe der Au sga ben ., 188.896 -=-11i62.W 19 1




































_ - 162.14i ~
_ _ 1.29130
. ~...Vor· Erfolg~;~~~ 1917
I ,
Vereinsgebarung.
Voranschlag für das Jahr 1918 und Erfolg des Jahres 1917•
5.





11. Zinsen in laufender Rechnung
111. Mietzinse.
I. Mi tzins für das Erdge choß und das
ntergeschoß (olme Bücherei) . . . .
2. Mietzins für die vermieteten Räume im
4. Stockwerke
3. Eigenmiete (ohnc Klubräullle) . . . .
4. Klubräume für die Zeit VOIll I. Mai 1918
bis 30. April 1919 '.' ..
für die Z~lt vom I. MUl 1915
bis 30. April 1916 .•...
" ,Rüekstandsab7.ahlung für
die Zeit VOIll I. Mai 1916 bis 30. April
1917·). •
IV. Beheizung der vermieteten Räu me.
I. Erd- und Untergeschoß • •
2. 4. Stockwerk. . . . . . . .
3. Klubräume für die Zeit vom 1.. Lai 1918
bis 30. Al?ril 1919. '.' ..
für die Zelt vom I. J,L'l1 19 15
bis 30. April 1916 ••. :.'
4. Rückstllndsab7A'lhlung fur




I. Vergütung vom Verlcger f. d. Schrift-
leitung und die )litarbeiter .
2. Ankündigungen . . . . . . .
VII . Klubbetrieb.
I. Freiwi llige Beiträge von :\litgliedern
2. Auß rordentliche Zuwendungen
3. Spielgelder . . . . . . .
4. ZIlIS n, Hinnahmcn aus der Klub-
bilcherei, achbezug von Zeit -chriftcn
5. Zuwendung s -itens des \'creincs an den
Klub aus den Mitbenützuugsreehten de
k ..~. Miu ist~.r iu l11s f. T.auuesvertcidiguug
6. R ucklage fu r de n Betrieb . . . . . .
VIII. Ver schi eden e Einnahmen.
I. Drucks hrif'tenv rkuuf, Sanlvermie-
tun~ usw.. . . . . . .
2. hledsgenchtc.. ..
3. Dunkc1kalllmcrbellützung . . . . . .






I .:) Noch rOchtAndlg K 4000.-} für dle Zelt vom I. tRi 1917
).. .. .. f:iX). - his 30. April 1918.
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Schlußrechnung über den flblösungsfonds; Stand vom 31. Dezember 1917.
Der Ablösungsfonds bild et im Sinne der Satzungen (. 6 ( t) c 7) einen Re tandteil des Vereinsvermögens
mit gesonde r ter Verrechnung und V ltun i ,
'Vertpa p ier e We rtpapier.
V r m ö g a u s b e s t ä n tl e Nennwert K u n wert: K b Y erbln 11 e h k I t n SeDD.er l Ku ..... rl K b
K K b K. K h
W ertp a pi er e Au. gleich . 14 . 00 122.250 - 4,35'1 40
h17t1er-l<gl bei de r O. ltrr .•ung. Bank:
-
4%ige Priorit äten der Lernberg-
Czerno ritz - Jassy- E isenbahn-
Ge eil cha ft . . . . . . . . 92.4 00 '14.844
-
hlnl"" . gl mIJ da~ Rt" I",b"c" du k, k. 1'0$/-
.pcrltnuenam',. :
4°-i>ige öst rr. Kronen -Rente . 28.200 21.9 96 -
hln/erleg l 6<1 dtr Allg. I'erkehrlb ank :
5 Yz%ige V. öst rr. Kriegsanl eih e 28.000 25.410 -
Guth ab en an den Vereins-
betrieb 4.35'1 40
- -148.600 i22.250 - 4.357 40 148.600 123.250 - 4.357 l~
- - I
Gebarung der Fonds und Stiftungen im Jahre '1917.
Die eingc tzten Kurswerte entsprechen d n von der Wiener B ör k mm r für den 31. D zern r t917






















I . Pen Ion fond . •
v. I'rel
VI. n nkm Irontl
31. 0 bfr 1'11 ...
I. J nner 1917:
V r l pi re " '"
Gu thaben aa den Ver n
III"n:
zr n der ert pI:re . . .
In I ufender Rechaun
Kur ewinn . . .•....
111 von ab:










II====\====*== ~." II Stand am I. J ner 1917:
Wertpnpl re . . . . . . . . ..
Guthaben an den V In trieb .
Hl zu:
Zln!lrllertrilllnis der Wertpaplerr .
Zlnocn in laufender R hnullg . .
G wlnn beim Um tausch Oll 11. In V.
KriO!{ anleihe .•.• . . "
KU'"flewllln . . . . . . . . . • . .
111 ' Oll Rh:
\ ' 'lliltung Ißr dl V"waIlung .




. K 1000' -
.. 71 ' 50
.. 111' 09
. . . .. ·II- - ·j- - - H-"::':':::' I=
A. Fond
I. Ablö ung fontl s.
Stand aal I. Jänner 1917:
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . WI.6OCr 120.8!Ill·611
Guthaben an den Vereinsbetrieb .. .
Wezu:
Gewinn beim Umtausch von H. in V. österr .
Krieg5lln1eihr ..... . K &67'~
... ·euei~ahlungell . . . . 11 3510 ' -
Ku rsg winn .
laod anl 31. lIeltmbu I ' 11 148.600
bestehend 11\ : IF ;;;';';'I=;::;"-11·
4%lge Prioritäten der Lembcrg-Czeruowitz -Jn.<sy.Ei-enbnhn.
Gesellschalt zu K 81'- .
4°~lllr österr, Kr on en- Rent e zu K 78' - ..
5".%ig V. österr. Krieg,;.'\nleih zn K 90' 75
Cuthaben an den Verein hetrieh .
11. nter tUbungsfontlR ( tauna),
Stand aal I. J nn r 1917:
\\" rtpapiere . . . . . . . . . .
Guthaben a n den Vereinsbetrleb .
Hiezu ;
pcndm . . . . . . . . . . . . .. .. K 496'-
Gewinn beim Umlnusch von I. in v . öster r.
KrirgsnnJ ih .. 382' 25
Hlevon ab: ~---lh"Q"';:iM"hnr;=C!"" l-~~~ I::::;'1I
\' rgiitw1(I für dir Verwallung .
Kur v rlus t .
la od am 31, Dezember 1911... •
bes tehend aus:
40~lgr t rr. Kron n-Ren t zu K 78' - . .
5' f.%igr V. t rr. Kr iegsanleilte zu K 90' 75
Guthaben den \ ' re lnsbetrieb . . . . . .
IH. Unterstützungstonds (Zinsen).
Slnnd am I . J änner 1917:
Guthaben an den V einsbe trieb .
H lu n :
gpende .... .•...•.
Zinä n der Wertpapiere . . . .
in la ufend er Rec hnung .
H lr von ab:
Erteilte nter stützungen ...
\' eütune für dir V waltung .
lan d 31, J) 1 mbe r 1 11 . • .
als Guthaben an den Yerein..betrieb
---------------------~:_--'i_--__:ii_--_:_-IISL'\nd am I. J nn er 1917:
\\' tpapiere . . . . . .
Guthaben nn d n v eret trieb.
11\ au:
Zinsen der W rtpaplcr . . • .
In laufen d r R hnung.
Ku gewinn .. ..
00 b:
Ver ütung für dir VIIuno; .
1918















4%ll/e Gal. Kur l l ,udwig. Bahn_prlorili...ObliltaUonen Zl
K 84' -
4'2%ige einhei tl . • 'ot II·Rente zu K 80'25
4 2%lge österr. Gold-Rente EU K 112' -
4%i ge österr. Kronen·R enl e zu K 78' -
4%ille vorartbe rger Bahn , Staats · Schuldnr>ehreibulllle1
zu K 91'- 22.400 20.384-
4%ige einhei t!. Kronen·Renl e zu K 00'- 20 (0) 16.001 -
5'1. %ige Ka;'er Franz Josel_Dahn_Slaa tssehuldn = hrel.
bu ngen zu K 92'- . . 91.600 84.272'-
4%lge österr . Kronen-Renl e zu K 73' - 3.400 2.652'-
4%i ge Lemberg > CzernowilZ ' Jassy - Eisenbahn· Prioritäts-~ig~ooenroK~- 4 ~ ~ -
4%lges Wlener Kommuna1.Anlehen vom Jahre 1908 zu K 87.- 12,000 10.440'-
5',.%lge V. ö. lerr. Kri egsanleihe EU K 90' 75 . 25.(0) \ 22,Hts7·5Q
Guthaben a n den Vereinsbeuiel>. I-------
I
Wertpapiere INenn- Kurs- K h
wert wert I





D.B. S ti ft UD g
VIII. Ehr nkä tchenfond••
VII. Killbbetrieb rond •
Wnd a rn I. J ilnlHr 1917:
(... utlu ben nn d n "ereilt. betrieb .
(1)i ~ Zin (.'11 tllc ücn dern Kluhhetricb zu)
,'lan 8. 31. IIr 7.l'lIlbl'f 1911
al Gulh bcn nn Jen verc n u.:tri 1>.
St d <im I. Jiinner 1917
III zu ;
Zin cn in laufender Rechnung
8m I. 11 lA'lIlb ~ 1911
L15 .utll1lbcn an de n ' ·C'rd 1 tri h.
IJ












t1pendlnm-11I. Kul er Franz Jo er-Studlen-
Stiftung.
Sland am I. Jänn er 1917:
Werlpapiere . . . . . . . . . .
Guthaben an den Verein. betrieb.
Hiezu :
Zin en d er " "crtpa picr e .
" in lauf ender Rechn un g .
Kursl/ewlnn
H ieven ah :
Vergüt ung lür die \"erwnltunlt .
Stand am 31. Dezemb'r 1911
bes te ht'n c1 m
4%ige einheitl. Kron r-Rent .e zu K 00' -
4%ilite ö!"tcrr. Kron n-Rent zu K 78"- . .
5".%ige V. östcrr. Kri'1lsanleihe zu K 90' 75
Guthabcu an de n Ver einsbct rieb .
2212 6'22"-",(0) 174.12.'}·-
.:
Staud nm I. j äuuer 1917:
Werlpap; re . . . ...
tuthaben an den Verein - tr len .
H ieeu ;
Zinsen d -r W"rlp"l'l r . . . , . K 9000'- 9 1:>0 4"
Zin n in tau tend er R{'ch1l1 111~ . " 150'42 7.3750 - ' "
KUßIle\\lnu ~ ::;.:,;:.- -
me' 11I ,lI: . 2Lb(0) IT~~J'- 11.:i6:l W
I::rleilte l'nt t ütsungcn ~.3t10~ l d a m :U . IIr r mbrr 1 11 . 11%5·... 181.50"- 04
I I tc hcnd nu . ~4°o~c GaU l;. Kar l '] ud"iR:.Hah n- Priorll t • b ulcl\"c rs<:br cJ
bungen zu K 84" . . , . .. . ... . . . . .. .'JO COJ 42.(0)'-
4"'oil/e -inhcitl . Kn nen.!>. ent e (] nn r. Ju lll EU K 00'- . 1.'JO 12lJ.lIvO·-
4 0,&' e 0 terr. ro ncn -Rc n rv Z\I K 78 ' .~!i JW500-
Gutllab " 11 den \'~dn bctr ieh . . . . . .









.. 2b'37 iW 37
. i-==~ i---=- -
17 6UO 1 ;j.93~ - \()5 ..l~ I
18 ...~
Ir. Rndinger -Stlilend lnm- tifiung.
Stand am I. ] nner 1917:
\V'crtpapi cr c . . . . . . . . . .
Gutha ben a n de n \ ' erein_betrieb .
It leeu :
7...int'ocn de r " "cr t popiere: .
.. in laulender Rechnung
Kur. gewinn
Hi evon ab:
Vcrgü lung für die " c",'l\llung .
land 8 31. O. tbtr 1911
bes tehend aus :
4%ige österr. Kronen-Rente IU K 78' -
5".%ige V. öste rr. Kri '1lsanleihe zn K 90' 75















382' 2'''~~__ 1 ~~_~11
Sla .111.I11 \. J nncr 1917:
, \\" rtpapiere . . .
I
' cju tbnben an den \ 9 in!lhcUieb .
Hieeu ;
I HdtraJ: d er J..crnocrliit:.Cz.ernowiu· J
ha!lIl.G.,;ell""halt .
Il itrng der K. TI 1.lId",II/·Bahn
7..lnsen de r w rlpapler . . . .
in In ulcud cr R d111Ul1!it •
Gewinn beiur mtnusc h vo n 1. in ' ". österr ,
Krle nnl ih
lIi von ab:
B itr8~ h r d n Technik r-Un te lülZllngfo
verctn , . . . . . . . . . . K
Ouittul1J( ... t mp t • . . . • • .
VURUtU I1 ~ für d ie \ ' crwa lt un g .
Kurs\"cr l11~ te . . . . . . . . .
. lan d 8 11I 31. D...·mMr 1911
Schlußrechnung über die Fonds und Stiftungen; Stand vom 31. Dezember 1917.
I
I Wert papie r. I
11 \V e r t p .. p i. r e IV rDlii g on . b e tiinde Senn wort I Kun';;r' K h V erbindlichk eiten N.1t~w'JrtI
KUrlwer\ K h




\\' r t l A p il' r i• 3.000 I" '.0 I a n di F on d s für:in \' r ein:;aufh WAhrung - U n t r tiitzung 11 (, t amm ) 13.600 12.074 25 1.414 39




k. k. p ostsporka s.-;ennmt s . 45.300 35.334 - P n ionen •
70.600 59.594 25 4.818 321
hint rl t b . d . Ilg. V rk hr - Pre L bew rbung
.300 7. 03~ - 3,481 7
h ank . . . 2.000
74,415 - D nkmlll
1.100 921 75 74 22









a n den V rein.lx ·trie b - - -
39.719 61 a n d ie S t i f tun ge n :
-
I
K ai:;er Fran7. J o sef- Juh il äum s -
. Stiftun g
225.000 181.500 - 5.003 04
G hega-S tift u ng • • . : . '. ' 253.200
221.768 50. 13.409 81 I
K ai e r F ranz J 0 ·ef- ' t ud le n-SU-
25.700 20.892 25 1.11G 80
1
p endium-Stiftung . • . • •






615 .100 517.718 - 39.719 61




Für die K Isse-Verwal t u ll
Richard Pollak.
Geprüft und richtig b cfundcn: Der Revision. -Au, seh n ß :
Wilhelm Aufricht . Wi lhelm GÖhring. Ignaz Pollak .
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1918
P at ent wesen .
Norwegen. K ö n i g 1ich c E n t s c h l i c ß u n g V om
7. J uni 1917, b e t r c f f e n d V er 1 ä n ge r u n g d er Z u-
s atz f r i st e n für di e E n tri c h tun g d e r P a t e n t -
J a h r e s g e b ü h r e n, Die im § 6, Abs, 3 des Gese tzes , betreffend
Patente, vom 16. Juni 1885 und im § 14, Abs, 2 des Gese t zes, be-
treffend Patente, vom 2. Juli 1910 gewährt.~ Zusa~zfris~ von
3 Monaten für die Entrichtung der J ahresgc buhren wird fur Pa-
tente, deren J ahresgebiihren in der Zeit vom I. J änner 1917 bis
30. September fälli g sind, um 9 Monate und für . Patente, de~.en
J ahresgebühren in der Zeit vom I. Oktober 1917 bis zum 29. März
1918 fällig sind , bis zum 30. Juni 1918 verlängert. (..BI. f. Patent-,
Muster- u. Zeich enw." 1917, Nr. 12.) H .
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die starke Steigerung des Personenverkehrs auf den böh -
mischen Bahnen die schon seit einer Reihe von Monaten zu be-
obachten ist, hän'gt zum großen Teil mit der LcbensmittelvcrsorglUlg
weiter Bevölkerungsschichten zusammen . Tausende benützen die
E isenbahn, um sich auf dem flachen Lande mit den notwendigsten
Lebensmitteln zu versor~en, und d~ese Art von Reisenden füllt d~e
Personenzüge und verhilft den Eisenbahnen zu immerhin 111 di e
\Vagschale fallenden Mehreinnahmen, die ihn en umso willkommener
sind , als sich aus dem Frachtenverkehr Ausfälle ergeben. In welchem
Maße der Per sonenverkehr auf den b öhmischen Privatbahnen ge-
stiegen ist. gcht aus folgenden Zahlen hcrvor: Die Buscht öhrad er
Eisenbahn hat in den erste n 3 Viertc1jahren 1917 um 1'2 Mill, Per -
sonen = 33% mehr beförder t als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Gegenüber dem letzten vollen Friedensjahre erg ibt sich eine S teige-
rung der Reisendenzahl U1l1 1'5 Mill. Personen . Die E innahme n aus dt'1I1
Personen - und Gcpäcksverke hr er!;eben gege nüber 1916 ein Mehr
VOll 1'5 Mill, Kronen . Auf den Linien der Auss ig-Tcplitzc r Bahn
wurden in den ers te n 9 Monaten 1917 um 575.000 Reisende mehr be-
förder t als im Vorjahre und hiefür um rund 1 Mill, Kronen mehr
einge nommen, Auf den be iden Bahnen sind also um 1,775.000
Personen mehr beförder t und eine Mehreinnahme von ctwa 2 Y2 Mill ,
Kronen gegenüber dem j ahre 1916 er zielt worden. ,..
Der Kohlenverkehr im Aussiger Hafen blieb im Mon at Sep-
tember 1917 infolgc der geringe n Le istlmgsfähigkeit der K ohlen -
werke und des niedrigen \Vasserstandes gege n den gleichcn Zeit-
ra um des Vor jahres zurück. Es wurden 41.340 t K ohl e (gegen
78.358 t im Vorjahre), also 37.018 t weniger , zur E ibe ve rfrachtet,
so.da ß sich für die Zeit vom I. Jänner bis 30 . Sep tc mbe r 1917 eine
)linderverfrachtlmg von 556.793 t erg ib t (1917: 212 .127 t, gege n
1916: 768.920 t) . Die größte Beistelhmg im ptem ber 19 17 betmg
170 Wagen (1916: 255 Wagen) , die durchschnittliche 105 Wagen
( 1916: 188 Wagen). Der durchschnittliche Wasserstan d war im
September 1917 -58 CIII (1916: + 25 CIII), war also um 83 C11l
niedriger. Der höchste Wasser tand war -3~ cm (1916: + .56 cm),
de r t iefste -72 CIn (1916: + 6 cm), An Gut rn wurd n 1In p-
tember 1917 395 Wagen (1916: 468 Wagen). also um 73 Wagen
weniger , umges hlage n. VOIII I. Jänner bis 30. pt n~~ 1917
beträgt die Mind erv er frach tung im Güter" rk hre g -gcnüber d m
Vorjahre 803 Wagen , da. der gesamte m chlag in d.( r angeführtcn
Zeit im J ahre 1917 3423 Wagen, geg n 4226 Wagen im J ahrc 1916,
betragen hat. . rr,
Aufhebung der Einschränkung der deutschen Eisenerzeugung-
Die deutsche Regi rung hat die vo r einiger Zeit angeordnete E in-
schränk-ung der E isenerzeugung mit Wirkung ab 15. Oktober 1917
wieder aufge hoben. rr,
Rückgang des Auftragsbestandes des Stahltrusts. Aus dcm
Monatsberichte d r 'tut xl tee l 0T?ration geht he rvor, da ß
E nde Sep tember 1917 die nich t ausveliihrten Aufträge 9,833.~ t
be t rugen . Diese Ziffer ist die ni drig te in die m Jahrc und laßt
einen be trächtlichen Rückgang im Auftrag. 1 staude erke!1n n. ,..
Die Lieferungsverbindlichkeiten der Eisenwerke. DI~ Oster-
reichi sch -Alpine Montangesellsch aft und das Eisenwerk WI~O\ntz
haben im j uni, bezw, Juli 1917 ih ren Abn·h.mem nut~ ~eilt, daß
sie alle ihnen noch vorliegenden, von de r ~~ I nkomm I?n I~.och
nicht freigegebenen B stellung on. al n~ch.tJg an ~1en. Die riick-
tändigen Aufträge, für welche d ie s hriftliche ~re'gn~ d~ch die
Eise nkommission d n W rken bis zum Tage di r Mit teilun g an
die Verbraucher noch nicht zugekommen s i, würden g trichen,
es sei denn, daß die Ab nehmer sich einverstauden rklär -n, daß
diese rü ckstän digen Auft räge aufrecht bleiben. der Berechnun d r -
selbe n aber die spät ren bei de r Abrechnung der B . t 11unggeltenden
höheren Preise zu Grunde gelegt werden. Ver. chi den Verbrauch r
haben zuge timmt , and r , wie z. B. Händler , haben dic _tittcllwig
n icht zur K enntnis g nonnncn und beharren auf d r .. ~fre rt-
erhnlt ung der Lief rverb indlichkeiten zu den hlußmäßig v .r-
einbarren Preisen . Di - Akti nge: 11 chaft R. Ph, Waagner-L. " J.
Biro - Ad, Kurz hat ~egen d i - heid n g naun t en Werke eine Klag
überreicht. Die wlgans h n \V-rke haben ih r en Abnchm m gegen-
über einen von dem der ö te rreichi eh n e was abw -ich nd n Vor-
gang einge ha lten, , ic tra f n mi t d n Verbrauchern in Einverneh-
men wonach ic einen Teil der rückständig n Lieferung n .zu mem
billigeren als dem 1 agespr isc, die übrig .1 'ng einerzeit zu den
in Geltung stehenden Tagesprei n lief p1 wenl n. ...
Steigerung der Eisenpreise. Zu Begmn d.· Oktob~ 1917 haben
d ie \Verke die h iscnprei neuerlich, u. zw. 111 ver. chleden m :\us-
maße erhöht. So hat z. B. ein bedeutend~ Werk den tabe. n-
prei um K 5, ein ander um K 3, einzeln klein h.~ben ~n
um K 10 ge. t igert. AUell di Grobbl C!l. und ~rag rprelse
wu rden 11m einig Kronen erhöht. Di F mblcchpr 'I w11rd n
um K 5 für 100 kJ:( h inaufge. tzt. ...
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse i t
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15.Februar 1918
öffent lich bekanntgemacht und mit sämtl ichen Beilagen in der Aus-
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus-
gelegt . Innerhalb dieser Frist kann geben die Erteilung dieser Pa tente
Ein s p r u c h erhoben werden.
20 f. Elektrische Zugdeckungseinrichtung mit 2 läugs des
Glei es angeord ne te n Leitungen: Die eine (Hent als Teleph onl citung.
während die zweite d urch je 3 nterbrechuugsst ellen . von den n
immer eine in der Stat ion sich befind et. di beiclell andere n au ßer-
hal b d rselben liegen , in einzelne Abschnitte geteilt i. t , wobei di
zur Station g('hö rigen Leitunl?steil~ vC!n der S ta t ion ~u. abs<;halt~ar
sind wodurch es, ohne (la ß Sich di e emze1nell '-'la 'd u nen h '1111 \ er-"Chi~ben behindern. mög lich ist. di eselben gegen d ie rler Sta~ion
sich näh ernd n Züge zu ~I eckcn. indc1I1 .dure)l l m. t~lIung ('m s
m cha lte rs auf der \'ersdl1ebemk n l\[asdl1ne die Jlattene derselben
ausgeschaltet und ein Verbinduug der Lcitl.l1Ig mi t der E rde 1Ie: -
gestellt \";rd , d urch welche, fall s ein Zug mi t ell~g('schalteter Ba tt~ne
die Abscha ltstelle über fährt. dessen Batten e gesc hlossen Wln!,
wod urch Bremse, Alarmglocke usw . betä tigt werden. I' rran z
Sc haffe nbe rge r, Wien , und J oser J :tn z s ar. \\ e1.
Ang. 19. 9. 1913. .
20 g. Stromzuführung .für mit hochgesp!lnntem ..strom betne-
bene elektrische Fahrzeuge, d ie nebell d em GleiS all~ Boc~en doppelt
i oliert gelagert ist : Die Böck trl,lgen mitt ·Is 2.!1I1lte remande r ge-
chalteter Sätze von Isolatore n eme n Stromzufuhru ngsd ra ht ode r
eine Stromzufii hmngsschiene und darüber ein g ·(:n h,te. Sch u tz-
net z. - i e m e n s - Sc h u c k e r t \V.e r k e Ct·s . m. b. H .,
iemensstadt b. Berl in. Ang. 12.2. 1916 ; Pnor. 16. 3.1 915 (1) 'utsche
Reich). D ' I ~ t21 c. Durchführungsisolator für Hochspannung: I ~ \.onur-
lini e des Rotationsk örpers tc1U ('in' H ohlkdl1c d ar nnt starker
der Tal; der Anmeldun g, bezw. der Priorität ugegeben.)
E insch nü ru ng als l'a sung. st 11 . wob i i h di größt n hn\' it •
runge n d Rotationskörper dicht oberhalb und g g benenf I)
auch dic ht unterhal b cl r Fa ung. t 11 befind n. zum Zw "e, dl<'
Glimmentladung llnd d n P unk nüber chlag nicht läng d r 1. 0-
Iatorob rfläche. sonderu durch cH Luft ,'rfolg n zu 1 . n. -
Os t rr ei chi s c h e B rowlI Bove ri-We rk .
Wien . Ang. 5. 12. 19 13 ; Prior. 9. 12. 1912 (D uts he' R Ich).
21 c. Kohlekontakt für die Löschfunkenstrecke von lektri -
schen Schaltern, h i de r die Kohle in in r • I -tallhiil t ckt:
Die Hülse reich t bio an d n Rand d r K hle. zum Zw k, di Kohlt
,'or iner dur h da Zw, mm nschlagen d'r Kout kt h T\'ur -
geruf nll Be. chädigung. in bond r vor inem:\ preng'n d r
hcke n, zu . hiitzen . - Sie m e n eh n c k e r t - \\. r k e
G s. m. b . II.. __ iemen . stad t b. Berlin. Ang. 14. 12. 1914; Prior.
17. 12. 1913 (D uts hes R i h).
2 1 d. Läuferwicklung für elektrische Maschinen mit hoher
Umfangsgeschwindigkeit, d ren I,äu f -r mit ein 'r \Vicklung in 11lth-
reren Lagen (z. B. 'fromm h'; cklun ) v r -h 'n i. t: Di - inner t
nicht abgebog ' ne Lag der Läufef\\'i klnllgsköpfe i t in ... Out 'n d
Wicklungs t räger e~ngeb t ~c t. - Akt i l !l gell eh a f
B row n, Bover l - C I .. Badn ( hwclz). An ,5.6.1916;
Pr ior. 21. 6. 1915 (Deu h Reich).
21 d. Dynamomaschine mit konstanter Spannung bei ver -
änderlicher Umlaufs.zahl, be i drein z vis 11<'n 111lf pol n dr hb r
gelag rter u nd uni 'T F l'cl rel ru ck tdlendt'r 1Iilf unkl:r Fd(lkrnft-
lini 'n parallel zum Hauptankt-r clnllh:t ~ 1) 'r lIilf,;nnk 'r trü t inc
an dt'n Kl elllmen des H anl1t3nk ·r. liegt'ndt, hrr 'gen i klull . znm
Zweck, di Stellu ng des Bi ~. t1 l1ke r in \hh äll~igke l t \"t1l1?lT nkrr-
spannu ng zu regeln . - Ictor D v n 0 r .' w (Jrk. An .
9. 7. 1915.
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21 d . Zu r Um wa ndlung von ein - oder mehrphasigem Wechsel-
strom in Gleichstrom oder umgekehrt dienender, auch als Doppel-
generator zur gleichzeitigen Erzeugung von Wechselst ro m und
Gleichstrom verwendbarer Motogenerator na ch Patent. ' r. 73.994:
Die Wechselstrommasch ine erhä lt Ol m Läufer di e kundärwicklung
und Ol m Ständer die Primärwicklung. wobei letzt ere in die 1'01-
flächen der Gleichs t ro mmaschine zerlegt ist. - J ens Lassen
La C o u r, Kristiania . Ang. I. 10. 1915 als Zusatz zum Patent
"'r . 73.99 4 : Prior. 14. 10. 1914 [Deutsches R eich ).
2 1 d . Einphasenbahnmotor mit Zahngetriebe, bei dem die
ange t riebene Ach se im Mittel eines Feldmagnet poles angeo rd net
und in d as Stator eisen versenkt ist : Dieser Feldmagnetpol und
gege bene n falls a lle mit ihm gleichna migen Pole tragen kein e Feld -
magnetwicklung und dafür besit zen die iibrigen Feldmagn etpole
ents preche nd verstärk te \\'icklungen. zum Zweck , d ie anget riebene
chse ungehindert durch Feldwicklungsteile noch näher zur Motor -
achse anbringen zu können . - . i e m e n s-c c h u c k e r t -" 'e r k e Ges.
m.b .H.• Berlin . Ang. 26. 7. 1913: Pri or . 24.10. 19 12(Deutsches Reich ).
2 1 d . Durch Öl gekühlter Drehtransformator : Die Durchtritts-
s telle der Welle durch das Transformatorgeh äu se ist mittels eines
di e Durchtrittsstelle um geb enden Gefä ßes mit 0 1 in solcher Menge
ü berdeck t . da ß auch bei stärks te r be trieb mä ßiger Zusammen -
ziehu ng des Öles im Olgcfä ß immer nur 0 1 d urch die Durchtritts-
ste lle in das Transformatorg eh äu se gelang t. - Sie m e n s -
S c h u c k c r t - \V e r k e Ces . m. b. H .• Siemenss ta d t b. Berlin.
Ang. 9. 3. 1915: Prior. 28. 3. 1914 (Deutsches Reich ).
21 h, Einrichtung an Kontrollern mit einer durch Kurbel-
druckknopf oder verschiebbarer Kurbel gesteuerten Schaltvor-
richtung, ge ke nnzeichne t durch eine auf der Antr iebswelle befestigte
Schdbe mit sch räge n Zähnen un d eine •~perrk l inke, d ie beim D rehen
der Kurbel im Auss hal tsinn mit den Zähnen in E ingriff gel angt,
eine zwischen Kurbeldruckknopf. bezw. verschiebbarer Kurbel
I1nd . haltvorrich tUlIg liel;:cnde I1l1d die letzte~~ ste uern de Kur~en­
s heib o. dgJ. gegen die Haltekraft des F ührers empordruckt
und das Öffnen der Schnlt vorrichung bewirkt. während beim Drehen
der Kurbel im Rinschaltsinne die Klinke an den Zähnen der Sch eib e
ent lang gleitet und keinen Einfluß auf di e Kurvenscheib e aus übt. -
A. h. G. ' n ion Ei e k tri z i t ä t s - G e se i I s c h 01 f t , Wien .
Ang. 23. 12. 1914: Pri or. 5. 2. 1914 (Deut ches Reich ).
21 h. Einrichtung zur Sicherung des Betriebes von Förder-
maschinen gegen Seilrutschen, geke nnze ichnet durch die gleich-
zeit ige Anordnung von Anschl ägen oder elek tr i chen Kontakten
a n bestimmten Ste llen des F ördersch achtes, durch die eine Anzeige-
vorrichtung beliebiger Art des Standes des F örderger ät es mittelb ar
ode r unmittelbar in Tätigkeit gese tz t wird . mit elek t rischen K~n­
takten Ol m Teufen zeiger. die den Anschl ägen ode r Kontakten Im
F ördcrsch ncht zugeordnet sind, so da ß aus dem Zu amme nfallen
oder Differi er n der durch di e beid en Kontakteinrichtungen gege-
ben n Anz eigen. z. Tl. durch Lampensignale. auf die RIchtigkeit
cl -r Angaben des Teufenzeigers ge chlos en werden kann. - A. E. G.
Uni 0 n EIe k tri z i t ä t s - G e s e l l c h a f t , Wien. Ang.
16. 3. 1915: Prior. 18. 3. 1914 (Deu tsches Reich ).
21 h, Einr ich tung zur selbsttätigen Konstantha ltu ng der
Erregerspannung in Antrieben, die durch teuerumformer mit
Schwungmassen zum Belastung~~u gleich ~lIId mit Regelun~ des
treibenden Teiles durch Regelsatze ges peist werden , wob ei die
Erregung von einer Gleichst rommasc hine geliefert wird. deren
Drehzahl abhängig ist von der veränderli chen Drehzahl des Steuer -
umformers und wobei eine der Schlupfspa nnung proportionale
zusä tz liche Gleichstromspa nnung der durch den Dreh zahlabfall
des Steuerumformers bewirkten Spa nnungsänder ung der Erreger -
ma schine e!ltgegenwirk t: De~. Einankerumfornier ,des R egelsatzes
ode r eme in dersel,ben Abh ängigk eit von der Schlup fspa nnung
laufende. anderen Zweck en dienende Antnebsm aschine ist mit
der die zusä tz liche Gleichst ro mspa nnung liefernden Gleichs t rom-
maschine gekuppelt . - A. E . G. U n i 0 n E ie k tri z i t ä t s _
Gese l ls c h a f t, Wien . Ang. I. 2.1916 : Pri or . 12.2. 1915(Deutsches Reich ).
21 h. Einrichtung zur selbsttätigen Regelung der Leistungs-
aufnahm e von Maschinen mit schwankendem Kraftbedarf und
un vollständigem Belas tungsausgleich mittels Energiespeicher : Beim
Überga ng yon der Lad e- zur Entladeperiode ist d ie St roma ufna hme
der Maschine auf einen .best nnmte!l höh eren und beim Überga ng
,,:on der Entlad <;- auf die Lad eperiode auf einen bestimmten ge-
rmgeren \Vert emgeste llt . lII~d WIrd ansc hlie ßend daran konst ant
gehalten. - A. E. G. U n i o n Ei e k tri z i t ä t s - G e s e 11-
s cha f t, \Vien . Ang. 2. 3.19 16; Prior . 11. 2.1915 (Deutsches
R eIch).
21 h. Anordnung zum Schutze der Generatoren in Kra ftwerken
gegen Kurzschlüsse zwischen Generator und Maschinenschalter
~111~e~ Verwendung y on H öchststrom zeitrelais mit unabhängiger
Zeltel.nstelltl~lg.die direkt hinter den <?el~eratorklemmen angeschlos-
sen sind : DIe Relais veranlassen bei eme m Kurzschluß zwische n
Gene ra to r und Sammelschienen zuers t das v ölige Kurzs chli e ßen
des Maguetfeldes des betroffenen Gene ra to rs oder des )L'Ignetfeld es
seiner Erregermaschine in sich und in Abh ängigk eit davon wird
der Ausl~sestrom des ~!aschi.nenschaJt<;rs des Genera to rs geschlossen .
so daß d.!eser den Stromkreis .des bere its nicht mehr erreg te n Gen e-
rators offnet . - 0 s t e r r C I c h i S c h eB r 0 w n B 0 v er i _
W ~ r k e A.-G., Wien . Ang. 28. 3. 1916 ; Prior . 3. 4. 1915 (Deutsches
ReIch).
27 a . Kühlvorrichtung für mehrstufige Kreiselverdichter mit
der Hauptsache nach parall el zu r Wellen achse ver laufenden Kühl-
kanälen: Kanäle der einen Drucks t ufe sind mit Kanälen einer
benachbarten Stufe gleichach sig angeordne t und durch die Tren -
nungswände dieser Druckstufen hindurchgef ührt. - Akt. - G e s.
d .~~ )I a s chln enf abr!k en Esc he r . Wy s s & c r -.:
Zürich . Ang. 8. 3, 1917: Pnor. 20. 4. 1916 (Schweiz).
27 a. Kreiselverdichter mit Hilfsflüssigkeit : Die Sch aufeln
des Sch aufelrades haben konkav gek riimm te Umfangsrandbe-
grenzungen , so daß das Wa er 111 der Form von Flü ssigkeits-
schichten mit gekrümmter Querschnittsform hinau sgeschleudert.
dadurch da s Ausmaß mit der Luft in Reibungsberührung ste hende n
Flächen vergrößert und infol~edessen die Leistungsfähigkeit der
Pumpe erhö ht wird . - So C i e t e A non ym e d e s Et a -
b l i ss e m e n t s D ei 01 u n 01 y - B ell e v i i i e, St. Deni s
(Frankreich). Ang. 26. 8. 1913; Prior . 31. 10. 1912 (Frankreich ).
beansprucht.
Verhandlungsschrift über die 1,. Wochen:
versammlung am 2; . Februar 1918.
Vorsitzender: Präsid ent Obcr bauratl\Ia jor Ludwig Ba um a nn.
Schrift führer : Staatsbahnrat lng. Rudolf S c h a n z er.
Der Präsid ent erö ffnet die \ 'ersammlung. begriißt die Er-
schienenen u nd macht folgende :\Iitteilungen : Die Architekten -
\ 'er eini gung ..". i e n e r B au h ii t t e" teilt die" 'e uwa hl ihres
Ausschusses mit, u. zw. wurden gcwählt : Baudirektor Architekt
l{ermann ~ [ ii 11 e r zum Obmann, Architekt Max Zeh e n te r
7.um Obmann- te llyer t re te r, Ehrenmiti:lied ,4"rchitekt Klemens
neu esten Grundsätzen .und Erfah ru nge n gebaut wurden und d aß
auf le~chte Zerl egb arkcit der Turb.ine durch zweite ilige Ausführung
aller In lletracht kommenden Teile Bed acht genommen ist.
~um. Schll1sse .dankt~ der ObmalUl der Fabriksleitung noch -
mals fur <1Ie freundhche E mladung, durch welche den E xk urs ions-
t eilnehmem di e selte ne Gelegenhe it geb ot en wurde, ein so gewa lt iges
maschinentedlllisches Bauwerk au ch in seinen Einzelteilen gesehen
zu haben. und begliickwiinschte unter zustimmendem Beifall der
Teilnehmer sowohl das ' nte melunen als anch die an dem Bau der
Turbine beteiligten Ingen ieure desselben, insbesondere den Kon-
strukteur der Turbine Herrn Oberingeni eur Li p 0 w s k i. zu dem
schö nen 1I11d voll anzuerke lUlende n Erfolg, welch er wieder eitlen
Beweis filr da s K ölUlen öste rreichischer Ingeni eure IUld öster-





Bericht über die Exkursion in die Leobersdorfer Maschinenfabrik
am 18. September 1917.
(ber Einladung der I .eobersd orfer :\Iaschinenfabrik-A-.G.
zur B<'sichtigunp der..während des I:J:i~~e. von i1!r geba ute n Groß-
kraftwa. sert ur bme fur d as E lektrlZltaL<;werk F aal a. / Dra u fand
01 111 o Uen bezeichl pt 11 Tage eine Exkur ion in di e Werkstätten
d ,.f genannten Fabrik unter reger Bet eiligung der..Fachgruppe~l ­
nntgli der s ta t t. Dic Fiihrung und hrlä ute ru nge n ubernahmen m
liebenswiirdiger Wei e die Herren Direktor F ä ~ n d r i ch und
O~eringellieur L i P 0 w s k i, wofür noch an <he. r Ste lle der
wurmst e Dank ausgesproc h n sei. .. .
, I~!e? urbinc ist als Z\\;lIings-F ra ncist urbllle nu t .heg~llder
\V~! Ie fur emc sekund liche \\'assermellgc VOll 48 m3 un.d em •.etto,
g, fall - von 13' 3111 g 'ba ut nnd leistet dabei 6600 P beI 150 mmutl.
tJlndrehung Il ; ihre Welle wird mit der " 'ell e eines Drehstrom-
ß,:n ~ator~ zur Aufnahme d r vollen I.ei tung ullmittelbar gekup~lt.
I Turbl1le. deren • sa l1ltlällge rund 10'5 m und deren H ohe
nu!d 3 '7.111 beträgt. SO\ \; - d er auf d m Prüf tand betindliclle Regler
welsen eme Reihe h achtensw 'rter Einz 'Ihe ite n auf lutd erwecktenfl.~s .b rech~igt . Int r 'sse a ller I~ursion teilnehmer . Da au·
ührhchc l\1Jttellungen iibcr di e. e Turbin e nach ihrer Inbctrieb-n~hl1le, ,vo rbd Jalt ' n ~v -r~len. w Ich letzt r - . i h zufolge einge tre-
t n r .1ransportv -rh u1t mss ' st ark ver zögert sei über die K on -
struk t IOn vorläufig nur erwiü1I1t daß außer 'd n bcidell eillzigen;~gern der Turb~enwell .. au~~h ' ~mtliche ~eile der Rcgu1ienmg
hrend de s Betnebe 7.11~ani:hch smd, dn ß dIe I,:l1Ifräder nach den
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~l. K at t n e r zu m Sekretär . .\rehitekt Lmlwig Baron F l ei U·
n e r zu m K us-ier, Architekt j oscf Tl c c rund Ziv ilingenieur
.vlcx ander S t e in c r zu Schri ft fiihr rn. Baurat Arch itek Ru rlol f
l' i " h I e r zum Beira t. I iie F a c h g r u p p e d er ~[ a s c h in cn-
In gen i e LI r e h at in der Vcrsauun lu ug vo m 19. d , ~l. Herrn
Ober inspek tor l ng . F r auz S u a ge r zu m Auschu Umit g!:c<] der
Fa ch gruppe gew~ih l t.
• 'ach diesen ~I itteilungen wird Pr ivntdozcnt Dr . E,luard
T r a v c r s a ers uc h t . de n a ngek iind ig te n Vortrnj; zu hal ten :
.. K u ns t un d \\' i r t s c h a f t au s d en ii s t c r r c i -
c h i s c h c n K u 1 t u r 1. c n t r c n :\ q u i I c j n und C r a d 0."
Dozent llr. Edunrd T r n v e r s a nt warf zu niich st e in
knappes und far be n reiches Bild d er hi storischen Ent \ 'ic klu ng
di e. er beiden Städ te . Es wurde ni ch t hl o U" in .\ bri Ud ' S . \ lter tums
mit sei ne m ( ~ Ia nze und mit d en kulturfeindlich en Stürmen der
Völkerwaudcrung geboten. soudem auch an der I huul gelu ngel1l' r .
fa r bige r Bild er eine e ingehe nd e \\'ünligung jener hr rrlich eu Bau-
werke . welch e wir dem Kunstsinne d er Patriarch en von .\quill·ja
und Gra du verdanken . • .ach einer Period e d es kulturellen Still-
standes. di durch Sumpffieb er und Erdbeb en . durch di e politisch e
Eifersucht Ven edigs und di e Iortwiihrcndcu 1'liil1llernngszüge der
Türken verursacht wurde. begnnu unter der K aiserin Maria Ther esin
d urch Lichtung der W äld er. Eindämmen der Flü sse und Regelung
des K anali sation. wescns wied er eine bis in unsere T ag e hinein -
rag ende Zeit wirtsch nft lich cu Aufschwunges.
~Iit eine m warmen Appell fiir di e im Sinne des Assanicru ngs-
programme: vom J ahre 1908 und 191 8 beschl o: sene . durch gr ei .
tende Kanali sierung des Landes als eine r \'orl Jl.'llin gung künftiger,
d en staat: treuen Bewohnern zu wünschenden Bedeutung sch loß
Dozent [)r. T r a \' e r s a seine m it lehhaftc'm Bcif all au fge-
nommenen .\usfiihru ngen .
( b'r Ersuche n d es Pr äsid enten sch ilde r tc h i" rauf Baura t
Dr. I n '. \\' i r t h . der ehe n \'on einc r amtliehl:n Reist· in di e zer stiirten
(~ ~hicte :iillösterreich s zur üc kgekc h r t ist. di e Eind rü ck e . di e er
, pezie ll in den \ on d ~m \ 'or t ragcnde n hesprol hen en Ortl'n g , -
wonnen ha t. Den , eh r a nsclJan lil h,'n Darlegungen ])r. \\. ir t h s.
welche gro U's Inter s"e fandc'n. ist " rf reu liche n \ ei"e zu en t uehmul.
d a Udi Kun,.,tsch iitzt' ,\ qu ilejas unli Crados in ihre r C iinzl' erha lte n
ge bliebcll s ind.
Pr ä s i cl e n t: .. " ' ir mUs: eu Herrn Prh'atdoz enten I )r .
T r a \' e r' a " 'sondcrs 'd a lUr (tanken , ,la ß er ge ra d hente iih er
.\ qni le ja u nd C ra tlo gesproch" n U1111 mit sei lll'n an:ge zeich ne h'n,
kultur- und kunsthistnri schln .\ ns fiih ru ng 'n . llic \'on gan z hervor -
ragenden Liehthildern hl:gleit l·t ,,-an:n. di ese heiden Kleinode
o t erreiehs unserem ge ist ige n .\ ug e nähergehraeht hat. Il'h hitte
ihn. für . e ine n '0 interessanten \'ortrag unser en \'erhindlichsten
Dank entgegenzu ne h me n." (Lehh aft er Beifall. )
Schlu ß <Ier Ver sam1l11nn?: 7h 30m aben<Is. I n !]. SC],f/II : er .
TAGESORD U G
der 18. (Wochen=) Versammlung der Tagung 1917/1918•
Samstag: de n 16. lIfü'r:: 1918, abe nds o Uhr.
I , Mitteilungen des Vorsitzenden ,
2. Vortrag, gehalten von Johann Lölkes, Ingenieur d r
Firma :\1 e n c k l:' H a 111 h r ()c k Ges. 111 . b. H . in Alton a-
H amburg : " De r Lö f I e l b a g g c r un d s e i n c A n-
w e nd u n g" (Licht.hil d er ).
• Iach di n V rS3111111Iung n ge eili ge Zusammenkunft in den
Klnbräumcn ; Anmeldungsfrist für das Abendessen (Brot- oder
Mehlmarken mitbriugcn) bis Freitag abends 6h . Spätere Anmel-
dungen können seit ' 115 der Vereinskanzlei ni cht mehr angenommen
werden.
Fachgruppe für Vermessungs e en ,
Montag: den 11. lIJärlI 1918, abends 6 1/ 2 Uhr.
\. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag. geh alten von Hofrat Ing. Edua rd Dolei al, o. ö. Professor
der Technisch en Hochschule in Wien: ..D i e Au , bi I dun g
im V erm e s sungsw e sen in Deut . c h l a n d und
in d er Sc h we i z.".
Fachgruppe der Bau. und EisenbahnlIIngenieure.
Donnerstag den 14. Mdrs: 1918, abe nds 6
'
/:4 Uhr.
1. ~littcihlllgen d S Vorsit zenden .
2. \ 'ortr,ag, gchH lt l ~ l von Baudirektor Ing. Thomas Hofer :
.. L e I t h a 1. LI I e I tun gun <I K h r b a c h u III l e g u u l:
in \\' i e n e r - . ' e u s t a d t " (Lich t b ilde r). .
Fachgruppe der Bodenkultur :Ingenieure.
Mitttuoch den 20. Jlärs 1918, abends 6 ' / Uhr.
\. Mit teiluugen <I s Vor sit zenden ,
2. \ ' <,Jrt rag. ge ha lte n von Ing. Philipp Biach : ..E i 11 i g e s ii b (' r
d I l" \' i I' r t e » i 1Il e 11 s i on u 11 d <I a s l' r 0 b I e m. i 11
e i 11 r i n g f ö r III i g g l' 'I' h l o s , ,' n c s B an d " i 11 e 11
K 11 0 t e n zum ac h I' n. · ' (ZU Ill .\ l1llen ke n a n \ ·,·ila lld
ProfI" or Ilr. () kar Si m on y.) Plit Ill'mol1 ratiol1t'n . )
(~äst · willkolllmel1.
Fa chgruppe der Bau: und Ei senbahn:lngenieure.
Donnerstal[ den 21. •ll/ir:: 1918. abends fil / ,: Uhr,
\. ~l ittciltlllgen ,\es \ .or it zel1dl'n .
2. \\'c,:h, cl r de ü1~r (Iie \ 'orträgl' von Baurat Ing, Franz Kinderma nn
(.. J)le I)on;~u\\'a . sl' rk riifte il1 \\'i en ul1d ihn' Bezil·hul1g zur
J)o~lauregulterul1g " ) und Ballra t ProfI". 'or Dr. Ing, Karl Söllner
( .. <,rol3wa .s: 'crkra ft werke a n der J)ol1au " ).
I. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1918•
In. der ord~ntlich n Hauptv sammlung am 23. lärz 1918
findet (1)1' Uh errelchul1' (ler Ehrenkassetten a n di Herren H ofr a t
Prof. Ing. Johallll n r I k, Archit kten Geor' D e III k i. Ober-
inspektor . Ing. .Fricdrich ~obert h n g el. Ing. J 0 f Pop per
U1~d I,"abnk. bitzer Ing. ~ Idor T r au z I zur F i r ihr r 50jähri~cn
Mltglt ,dschaft. statt. Gluckwul1 ch -K art 11 mög n d r V r III -
kanzlei zng enl1tt It werden, welche ie in die K etten leg n wird,
Wien, 22. J ünn,'r 1918. Der Präsid nt: L . Ballmann.
Eigentum des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter: DpI. lng, Dr. Iartin Pa u I. - Druck vob R.
Verlag Ur ban & Sc h war zen be r g, Wi n, r. Maximilianstraße 4.
VIH. Klubveran t Itung.
onntal{ den 17, März 1918, 5//2 Uhr nach mittal{s
(groller Saal).
, Vortrag von k . u . k . 'IIanptmanl1 Ing. Orto L mberger:
"BJidl'r v o m B alk an : .\ I t- lind ,'e n erhi en.
.' e u- u n <! .\ I t 1Il 0 nt ,. n c g r 0" (m it 108 Li chtbildern).
, ..Eintritt ~.r .i ; Zutr,itt !labl.'n \ 'I.'r' in mitgli( 'der und der 'n
1' 3nnhenal11:: honge SOwie emgefiih r tc Giisk.
Persönliche .
, Il.-r ~ai"r hat d 'm L,lIl(1 turmhauptJllaun lu ' . Karl\ .u c n I . k . In .\ u ' rkcnnu ~l J:: t a pt 'r,'n Y~·I.'h.:,lt 'n , u nd \'orziighcher
Dienst! ' I. tung \'or d m I·c'mde. d as ~hhtar\'enltenstkrt,uz dntter
Kl a 'se mit der Krieg. d ek oration und dcn . hwertern \. 'r liehen .
D 'r Finanzministcr hat ,Ien . la. ch ine no he rko nllni är dd
H o f- und Staatsdruck erei J)r. 111 . Paul Ri t er \' . ,l' h r ot t
zu m Ba u ra te L'rJ l11nn t.
hau -
C,e . tor h e n:
Ing . J ol1ann ~I u t t e n t h ai e r ,
a m t i. R . PIitglied .eit 1869 ), a m 24.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 17.(Geschäfts=)Versammlung der Tagung 1917/1918.
Samstal{ den 9, 111är:: 1918, abends (j Uhr.
\. Beglaubigung der Verhandlungsschrift d r Gcschä t ·-
versammlung am 9. F ebruar 1918.
2. l fitteilungen d~s Vorsitzcnde~1.
3. Antrag auf Änderun~ der Satzung('n ~ I 1, P. 3 (~ 'eu­
fa sung: ,. ämtliche rfitgli ed er <les Verwaltunrrsrat c
müs en ihr n "ohnsitz in Wi en hahen , mit Au 'nah me
der eitens der Zweig\'C:r('ine ntsendeten VertTf't r.
die ihren Wohnsitz 2uch im Ort e dc's Zweigv rein es
haben könneli" ); Berichterstatter Staatsbahnrat lng.
Ottn Mau t h n e r.
Hierauf Vortrag von Dr. RudoU Schuster, Präsidenten
des kgl. ung, Patentgerichtshofes in ,Budapest : ,.D e r
neu e u n gar i s eh, P a t e n t g (' S (' t zen t-
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Über den Bau der Verbindungslinie Jedlersdorf-Leopoldau
mit besonderer Berücksichtigung des Betonviaduktes.
Von Ing, Emil Engel, Obcrstaatsbahnrat in Wien.
(Hrw iterung des in der Vollversammlung am 21. April 1917 gehaltenen Vortrage .)
(Fortsetzung zu H. JO.)
Die j edlersdorfer Schleife ist als Hauptbahn für Voll- sc h a f t für Bau u n te r ne h m u n g e n, W
ie n;
betrieb gebaut. Der kleinste in der freien Strecke an- Los t eil II : A. Po
r r G. m. b. H., Wie n; L 0 s-
gewl'ndete Kriinunuugshalbmesscr beträgt 300 m, die größte te i 1 III und 1\: H
. Re 11 a & Co., \\ i e 11•
. Teigung 11'3° '00' Im Losteile I wurd
e das Anschüttung materiale für die
Von der gesamten, 4454 m betragenden Länge der Danimanschiittung zunächst a
us dem hiefiir vorgesehenen
Linie liegen 251 I m in der Geraden und 1943 m in Knim- ~laterialg:abenam Anfange der 1Tor~westrampe
im Km.O'I /5
mungen von 300 bis 1000 m Halbmesser, 3226 m in Nei- links der Trasse gewonne
n und zu diesem Zwecke eine Roll-
gungcn unter I%0 und I 168 m in 1 Teigunuen zwischen 8'3 bahn von 0'6 m Spur
weite mit Lokemotivbetrieb ~in­
und 11'3% 0 [Abb. 4, G, bund c). gerichtet. In dem )1aße, als
die Tiefe der l\Iaterialgrube und
Die virtuelle Länge der Linie beträgt in der Richtung gleichzeitig die Höhe der Dam
mschüttung zunahm, so daß
Jedlersdorf-s-Lcopoldau 61 13m, in der Gegenrichtung der !Iöhenunters.chied z\\:ischen Ab!?rabun~ ul~d A
nschüttung
7467 111, sonach im Mittel 6790 m. stetig wuchs, steigerten S
Ich auch die Schwlengkeiten, diesen
Hin ichtlich der Beschaffung des für die 1 Tordwest- Höhenunterschied, der zuletz
t 10m erreichte, in der ver-
ranipe und für die. Tordrampe erforderlichen Erclmaterials hältnismäßig kurzen Ver
führungslänge von 400 his höchstens
mußte von Haus aus, wenngleich mit verhältnismäßig 500 m zu überwinden.
hohen Grundeinlösungskosten zu rechnen war, die Ein- Im weiteren Verla
ufe wurde auch eine l\Iaterialgrube
richtung seitlicher Entnahme ins Auge gefaßt werden, weil im Km. 0'4/6 rechts de
r Trasse zur Anschüttung heran-
eine Herbeischaffung des Materials mit Bahnzügen oder gezogen, zu welchem
Zwecke eine Rollbahn von 0'6 m
:traßenfuhrwerken schon angesichts der allgemeinen Ver- Spurweite mit Handbet
rieb verwendet wurde.
kehrsschwierigkeitl'n von vornherein ausgeschlossen war. Sobald in der erstg
enannten :\Iaterialgrube das für die
Die zweckmäßige \nordnung der Entnahmestellen für das Betonerzeugung geeigne
te Gemenge von Schotter und Sand
Danl1nanschüttungsmaterial und in weiterer Folge für die aufgeschlossen war, beg
ann die Unternehmung auch schon
Gewinnung des Betonschotters an den beiden End~n, mit der Herstellung der Widerlager für die beid
en Brücken
weiters bloß für die Gewinnung des Beton chotters Im in der Nordwestrampe.
In weiterer Folge wurde außer der
mittleren Teile der Jedlersdorfer • chleife, aber auch der Dammschüttung die Herstellung der übrigen Bau
werksteile
Gesichtspunkt, daß die Einhaltung der kurzen Baufrist mit Iaus Beton bewirkt, wobei die Rollbahn mit Lokomotiv-
größerer Sicherheit gewährleistet war, wenn möglichst viele betrieb auch die Herbeis
chaffung der für die Betonerzeugung
Unt.ernclununpcn mit den ihnen zur Verfügung stehenden I erforderlichen Bestandt
eile (mit Ausnahme des Wassers)
Baugeriiten beschäftigt werden, war für die Einteilung des I zu besorgen hatte und zu
diesem Zwecke unter Kreuzung
Bauwerks in 4 Losteile maßgebend, welche folgendermaßen der elektrischen Straßen
bahn über die Briinner Straße ver-
festgestellt wurden: längert werden mußte.
.
Los t eil I von der Station Jedlersdorf bis Km. 1'106, Die Bauunternehmung im Losteile I ve
rwendete zur
enthaltend die Dammschüttung für die 1Tordwestrampe, die Betonierung zunächst
eine mit einem Benzinmotor be-
t bersetzung der Jedlersdorferstraße nächst der Station triebene b e w e g 1ich e )1 i s c h m a s c h
i n e von 240 I
JeeUersdorf (Km. O' 1/2), die Brücken für die Mauthner- Trommelinhalt. an der eine mit der Masc
hine bewegliche
Markhof-Oasse (J~m. 0'4..5) und eine noch unbenannte Gasse Aufzugsvorrichtung angebracht ist, so daß die
mit Beton
(Km: 0'6/7), 2 Viaduktöffnungen vor der Brünner Straße, gefüllte Mulde vom Motor des Mischers h
ochgezogen und
di ~ 1 bersctzung der Briinner traße (Km. 0'8/9) und an- in gehobener Lage auf einen )1uldenkipper au
sgeleert werden
schließend darau 14 Viaduktöffnungen : konnte. Der gefüllte Ki
ppwagen wurde auf einer Rollbahn,
Los t eil II vom , iaduktstandpfeiler im Km. I'I 06 die auf dem neben der Bahn
errichteten Laufgerüste an-
bis Km. 1'966, enthaltend 24 Viaduktöffnungen. die "ber- gelegt war, zu der Ver
wendung stelle geschoben, wo der
setzung der künftigen J.T ordbahnuntcrfahn l11g (Kn.!. 1:.5/6), Beton in einer hölzernen Rutsche abfloß.
Der gleiche Vor-
daran anschließend 5 Viaduktöffnungen, dann die ber- gang wurde auch nach
Hinzutreten einer zweiten )Iisch-
setzung der Schleppbahn zur Fabrik für landwirtsch~ftliche maschine von 3001 Trommelinhalt beobacht
et. Übrigens
l\Iaschi~len (Km. 1'617)und die anschließenden 17 Viadukt- wurde, soweit es anging und die Ausnützung der v
orhan-
öffnungen; . " denen Arbeitskräfte be
giin tigte, auch Handrni chung zu-
r- 0 s t e i 1 III vom Viaduktstandpfeiler Im Km..!'966 gelassen.
hi, Km. 2'600 enthaltend 9 Viaduktöffnungen. die Jber- Zu einer wesentli
ch anderen Einrichtung des Be-
setzung d .r Si' mcnsstraße (Km. 2'1 '2), daran ,~nschließend tonierungsbetrieb s hat die mit den Arbeiten im Baulos-
26 Viaduktöffnungen und das J dler dorfer Widerlager der teIle. II betraute Bau~nternehn~ungA. ~ 0 r r G. 111. b
. H.
J. orclhahnübcrsetzung (Kill . 2'6/7): gegriffen (Abb. 5)., HIer war eine Verführ
ung des B~ton-
1. 0 5 t eil I" vom Km. 2'6 7 bis zur Lade .telle sdlOtt7rs aus der (Jrub~ z~. den entfernt gelegenen )1lsch-
I~eopolclau.: enthaltend das L opoldauer Widerl~ger der maschinen au.f dem z~.r' erf~b'Un~ .·tehen~el.l Grun~emangels
• ~rdbahnuhersetzung, 15 Viaduktöffnungen und die durc.h der erforder!lche!l La.nge fur die Ent:\'lcklung ~1I1~r Rol.l
-
keinen Kunstbau untcrhro hene Damm chiittung für ehe bahn nur mit Hilfe em
er Aufzugs,"?rnchtung mogh~h. DIe
Nordrampe bis Km. 4'2 . Unternehm~~lg s~rebte daher an, die e Aufz~gsvo
r~lchtung
Auf Grund dieser Einteilung wurden die .nt erbau- nicht nur fur die He~.ung ~es d~otters b~ ~ur ~oden­
arheiten \'(JI1 der k k - 1· tl } d ' ktion Ztl r:lld" des oberflache sondern dariiber hinaus bIS ZUIll E
infiillen lI1 den
. .. orr \\ c ra 1I1 Ire • '" '., d
d di bei d
)!ona ts .)1 ärz .. 1916 in nachstehender "'eise ,'ergeben : Trichter. (ler ::\1Js~llIllasdlln~ zu "erw n en un ,le
se el ~n
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kreis eines Ausl egekranes herangebracht , vom Krane hoch-
gehoben. gedreht und mit Verwendung ein es Seiles gekippt,
so daß der Inhalt durch einen Trichter in die Mischtrommel
abfloß. Der gemischte Beton ergoß sich in die Muldenkipper
einer in der Bodenoberfl äche gelegten Rollbahn und wurde
auf dieser zu einer zweiten gleichartigen Aufzugsvorrichtung
gebracht . daselbst in Mulrlen unigeleert . welche von dem
Auslegekran hochgezogen und gedreht wurden, so daß sie
über ein en Behälter zu liegen kamen . der über einem Lauf-
gerüst angebracht war. Der Beton wurde zunächst in diesen
Behälter gegossen und von diesem in zweiräderige, äußerst
handsame Handkippwagen entleert . welche ohne Gleise auf
dem Laufgerüst von je ein em Manne bis zur Verwendungs-
stelle fortbewegt wurden. wo der Beton über eine Rutsche
aus Holz abfloß. Es kamen 2 :'IIischmaschinen , eine mit 6001
von der Internationalen Baumaschinen-Aktiengesellschaft
(\ elten ) in •-eustadt a . d. H ardt und die andere mit kon-
tinuierlichem Betriebe. zur Verwendung. Die anfangs ge-
hegte Befürchtung. daß der fertig gemischte Beton auf dem
für die ersten Stücke des Losteiles II ziemlich langen und
nicht immer glatten Beförderungswege steif werden könnte,
hat sich auch dann nicht als gerechtfertigt erwiesen, wenn
Unterbrechungen der Fahrt bis zu l ,:! hinfolge mannig-
facher Störungen im Rollbahnbetriebe eintraten. Das Lauf-
gerüst konnte für diesen Vorgang leichter angelegt werden
als für die Beförderung in ?lIuldenkippern auf Schienen, es
lag im allgemeinen links der Bahn: nur in dem Teile von
der Ruthnerga e bis zum Anschlusse an Losteil III mußte
es wegen Platzmangels iih er die Bahn gelegt werden. Die
ebenso einfache als zweckmäßige Anordnung des Auslege-
kranes der Unternehmung ist aus Abh. 5 zu ersehen .
:'IIit b e weg 1ich e n :'11 i . c h m a s c h i n e u, wie
im Losteile I, wurde in den Lost eilen III und IV von der
Bauunternehmung H . Re 11 a & Co. gearbeitet. Im 1.0s-
teile III wurde das Schotter- und, andmateriale zum größten
Teile aus dem Aushube eine r Kohlengrube des Leopold-
auer Gaswerks auf der normalspurigen Gaswerksbahn
bis zu einer Umladeanlage an der Ecke der Gaswerks-
einfriedung nächst der • ' orCl.bahnübersetzung herange-
bracht, so daß der zur Xlaterialgewiunung bestimmte
Platz zwischen der Gaswerksstraße und der neuen Linie
seinem Zwecke fast gar nicht zugeführt werden mußte.
Von der Umladeanlage wurde das chotter- und Sand-
gemenge zu den jeweiligen Standorten der Betonmisch-
maschinen gebracht und da elbst in ähnlicher \\ eise verar-
beitet wie im Losteile I (Abb . 6). Das Laufgerüste war bis zur
Nordbahnübersetzung rechts und im übrigen Teile links
der neu n Linie angeordnet. Die Jnt erneh mung verwendete
zunächst einen Miseher. dessen Trommel einen Fassungs-
raum von 500 I besitzt ; in der ersten Stellung näch t der
Siemensstraße und in der dritten Stellung im IV. 1.0 teile
nächst dem Dammabschlusse gegen Leopoldau wurde er mit
einer Dampflokomobile betrieben, die überdie eine Dynamo-
maschine zum Antrieb eines kleineren Mischers mit 2001
Trommelinhalt bediente, der in dem Linienabschnitte längs
der Gaswerksstraße in 3 verschiedenen Aufstellungen
arbeitete, wo auch ein dritter, von einem Benzinmotor (wie
im Losteil I ) betätigter Miseher mit 300 1 Trommelinhalt
in 2 Aufstellungen Verwendung fand. Dieser letztere Miseher
gelangte dann ..auch noch in eine .~ri tte Aufstell~~g im
IV. Losteil nachst der ordbahniibersetzung, wahrend
gleichzeitig der 5001-. Iischer in sein~r zw~!ten Aufste~lung
an der Fertigstellung des III. Losteiles nach t der ord-
bahniibersetzung arbeitete, hiebei jedoch nicht mehr von
der Dampflokomobile, sondern. durch Anschluß an das
städtische Elektrizitätsnetz betneben wurde. Das chotter-
und Sandgemenge für den Beton im 1\ . Losteile wurde in
d n seitlichen. Iaterialgruben gewonnen .und auf Rollbahn~n
mit Handbetrieb zu den lIischmasc1l1nen gebracht . DI
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eine einzige zusammenzuzieh en . Daraus ergab ich die An-
ordnung I e s t s t ehe n d er :'11 i s c h m a 5 c h i n e n un-
mittelbar neb en der Schottergrube. Die mit Schotter ge-
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anschließenden Damm der •Tordrampe ge chiittet, wobei
gleichfalls eine Rollbahn mit Handbetrieb zur Verwendung
kam; ein großer Teil dieses Dammes besteht jedoch aus dem
aus der erwähnten Kohlengrube des Gaswerkes Leepoldan
geförderten Aushubsmateriale. welches aus dem Gaswerke
mittels der normalspurigen Dampfhahn des Gaswerks in
die Ladestelle Leopoldau geführt, dort seitlich abgelagert,
in eine von Hand betriebene Rollbahn umgeladen und in
die Anschüttung gefahren wurde.
JEOLfRSOORfER ' SCHLEIFL
SANDGEWINNUNG UNO ANLAGE FÜR DIE
BETONMISCHMASCHINEN
_ ._.__.__.__.__~~.~- A X _E_
bau t e n ein ycgangen werden soll. so mu ß zun äch t er-
wähnt werden daß die im Km. 0' \ '2 errichte te Brücke über
die Jedlersdo~fer 'traße völli in Cbereinstimmung mit
der im Km . 6'2/4 der Hauptlinie Wien-s-Tetsehen geleg.:nen
nterfahrt . der n Verlängerung sie bildet . als Blechbruckc
mit 2 Feldern von je 8'9 m Lichtweit au f Widerlagern aus
Bruchsteinmauerwerk h rge. tellt wurde. Für die Wider-
lager der 2 übrigen Brücken im Zuge der Nordwestrampe




Da der Umfang der Betonierungsarbeiten, sowohl was I
die Menge des zu erzeugenden Betons als auch die Länge
der Viaduktstrecke anbelangt , in den Losteilen II (Firma
Po r r) einerseits und in den Losteilen III und 1\- zu-
sammen (Firma Re 11 a) anderer eits ungefähr gleich I
groß war, so ergibt sich die. Iöglichkcit, die im Wesen ver-
schiedenen Installationen für den Betonierung betrieb d r I
beiden genannten Firmen einem Vergleiche zu unterziehen. I
Danach muß mit Rücksicht auf die in den beiden Anlagen
erzielte Tagesleistung. welche im geraden und umgekehrten
Verhältnisse zum Baufortschritt steht, d n b e , . c g-
li c h e n ~I i . c h m a s c hin e n für ein in die Liing
sich erstreckendes Bauwerk u n b e d i n g t der V 0 r-
zug gegeben werden. wobei neuerdings betont werden
muß. daß für die Anlage fest tehender Mischmaschinen im I
Losteile II die oben angeführten zwingenden Gründe maß -
gebend waren. :
Wenn nun in möglichst knapp r Darstellung auf die I
I1n Zuge der Jedlersdorfer Schleif gel genen Ku n . t-
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ges te llte allge me ine Ra mmformela) ben ütz t . Der Ga ng der
Rechnung st üt zt sich auf die Annahme , daß je ner An teil
de r Belastung des Wi derl agers, welcher eine Erhöhung des
Boden druckes üb er 4 kg/cm? zur Folge hat , vo n de m
Reibungs- , bezw. E indringungs wide rstande de r Pfähl e auf- I
zunehmen ist.
Im übrigen wurde bei der Bestinnnuug de r Gründungs-
t iefe und Grundmau erwerkskörper da ra n Iest gehalteu , daß
de r Bodendruck un t er de n Brück enwiderl agern un d den
Viadukts-Standpfeilern nicht größer als 4 kg.c n 2 ist und
unter den Zwischenpfeilern das na ch de r öste rr. Brücken-
verordnung") für festgelager t en Schotter zulässige 1\1a[3
von 6 kg/crn" nicht ü be rschrei tet. Dan ach ergab sich die
• ' ot wend igkeit, die über d ie \\ 'id 'r lag -rtlu clu weit vor-
ragenden Grundplatten einzelner Pfeiler und " 'iet ' rh~ ' I'
mit rechnungsmäßig bestinunt -n Ei: -n -inlagen zu v -h n
welche einen au ' reich nden Widerst and gegen B an pru-
chung der Grundplatten auf Biegung unt -r (1 '111 E inJ1 11 ,.
der Be la stung durch das aufgehende .lau rw 'r " d f! 'I r.
werk und die . ' ut zlast gewährleisten ,
Für die Aufnahme de aufgehend .n . Iaue l w r
wurden an der berfl äche der Grund na u rv 1I ' I>orp
Hohlunzen von et wa 20 cm Tide ausge spart.
eber die b -i der Herstellung " er Viaduktstrecke g
wiihlten Mischungsverha lt nisse de. Beton: gib die .\ hh 3,
/I und b , .\ uf. chluß. (, 'h111ß fit )
Wechselrede über Elektrizitätswirtschaft und Wasserkraftnutzung.
.AIJgefüln t in gem einsamen Versammlungen d er F achgruppe der Bau- und Eisenbahn-In eni ure und der P achgruppc fiir E1~ ktrot hni
(Port etzun g zu H. 9.)
Diskussionsabend am 10. Jänner 1918.
Vorsitzender Oberbaurat lng. ScheichI :
] kor (~egcnst:lIJ d der heu t igen Tagesord nu nj; i -t d ie Fort -
"d zung der \\ \ '('hsdrcd e iiber das Th em a ..Elck trizitäbwil t.schaft
und Wasscrkraf'tnutzung" . Zum Worte sind noch 7 H erren ge meldet.
ldl hoffe. d a ß es mögl ich sc-in wird . da ß a lle I Icrrcn heute zum Wor t«
ge langen . nach welch en H err Direktor 11Ig . R 0 s s h a c n d l e r
das Schlußwort erha lten wird. E s is t gepla n t, fü r Donnerst ag den
24. 11. )1. neuerdings eine Vcrsaunnlung; der h -idc u F uch grupp ou
a nzu h -rn u ruc n. in welch er di e Heschl u ßfussu ug einer Resolu ti on
a ls Ergebnis un ser er Ver ha ndlu ngcu erfolgen soll.
Baurat Professor Dr. log. Karl Söllner :
Die gewa ltigen Veränderungen. (He der Weltkrieg im Welt -
verkehre bewirkte. und d ie dadurch "ich ergebenden F olgen im
Ber eich e der industriell n und landwirtschaftlichen Produ kt ion
h ahen unter anderc m auch de n \\'crt e iner geregelten '\'as.~en\'i rt­
"chaft kl ar er ke nne n la"sen . Es hat s ich d ah er in weiten J'reisen d ie
Erkl'nntnis ge fl'st ibrt. d a ß dnrch regere Täti gkdt auf wassendrt -
"cha ftl iche m Cl' hiele a m hest<:n eine K räft igung unse re r " olks-
wirtschaft erz ielt wcrden könnte .
Hier sind \'01' a ll<:m zu nenncn die F örderung der Bin nen-
schiffahrt durch Au shau der künstlich en \\'asser st ra Ben und (li
Ikbung unserer landwirbch aftlichcn P roduktion durch :->chaffung
\'on )Ielioration sanlagen und sch lie ßl ich di e bereits \ ' 01' dem Kriege
in a nde re n I.ändern ~ u rei chem Erfolge fiihrend e E rsc hließung der
\Vas.o;erkrä ft e . \'on weIdleI' w ied er für di e E lektrizit ätswirtscha ft
eine au Berge wöh nliche E nt wick lung erhofft werden d arf.
E s ist d ah er ehr zu hegrü ßen . Ila B in un serem Ver ei ne d urch
di e heiden letzte n Fad lgruPI n \'orträge deo 1lerrn Direk tors ]ng.
R 0 s s h a e n d I e r und des H errn Ba ura tes ]ng . Kin d e r-
man n di e 1\ nregu ng zu e in ' I' Besp rechung gegehe n wu rd e, wie
in IIinkunft d as Prooranun für ei ne n ra t iond lcn Au shau unser er
11l'imisch en \\'a ' 'erk räfte zu ge" talten wäre.
E ine r der wichtig"ten Punkt · dieses Programmes ist gewiB
nehst dner zeitgem ä ßen • 'o\'e ll il,'ru1lg ,Ies \\'a"serr 'd lb ge"et z:S
und d er Sch affung eim's E kktrizit äb geset ze" di e F estst ellung, welche
Gr oßwas.o.;erkräfte zweck mä ßig im Rahml'n eine r )llangelnäß~n
CesHmtausfiihrung lJCrei t s in der Zeit der t' bergang" wirtsehaft
zllln . \ us ha u ge la nge n "o llen. u llll dieser Punkt wa r hau ptsiich li( h
der ( ~genstand lIes n )\1 H errn Direk tor In g. R 0 s s h a I' n dI e I'
gehaltenen und ZIIr Diskussion ges tellten Vortrage" . der im 1I. 5 I
un s rl'r .. Z ' it" ch rHt " \' , 2 1. 12. 191 7 ersc h ien en ist. Es ist se hI' we r t-
\'011. da ß zn d ie..em Cegen"ta IHI.: in (Iem el1'n g" na nnt. n \'or t mge
ganz k onkrete " or. chl äge ge nIach t wurden . w il dadur 'h die Kl ar -
2) "Das Prohlem der Pfahlhelast lIng " , Berlin 19()8. \Vil-
hl'11ll Ern " t , ', ~ohn . S . 161 , F ormel 106.
' j '\'ronlnnn~ ,1<-s k. k . E i""'nha lllunini,,tl'ri llllls \' . 28 . 8. 19Q.1.
1'(:1:1. 0 '\', 97 .
stellung der Frage. welche (~roUwasSl'rkriifte zunfich t I UIII _\11 1' ,IU
gt:langlll sollen . außero rde n t lich er k-ich tcrt wird.•\1 ni r I rn
k raftw 'rke in ] tr.u-ht kOIlIllI.II<I · FIIIßgeb id ' \ -u rd n IJI .1 111
erwähuteu Vortrage di e Donau , d i,' blJl und di e ]) r,111 g n.inut .
11. IW. wurde \'orge. ch lag,·n. au f gelJli schtl\'il't ch uft liclu-t (oIullll
la.ge d en .\11 hall von 4 Kraft w .rkc n an der Drau. von \ I, h n
ein 's h -i Faal be re its f ·r t ig/-.'I.'s t, lIt i t , 11.11111 d e-n • U b.IU z u-r
zur Spitzendeckung di en nd cn Kraftw -rk a n der Thay» unr I .!t l'
] Ierste llunu einer diese 6 \\' -rk v -rbind ' 11< 1< 11. za . 400 kill 1.1Il ' ·n
] Iochsp annu ug. doppclleit IIng zun äch st ZIIr Dun-lifiihrun ' zu hrulg,n ,
den Ausbau der l ionuu - lind ) ~nn wa -rk rä ft a b r w rihrvnd d" r
Z -it d I' (!x:r: 'ang \\ irt eh ft ein t \\1 ilen zur ückzu t llcn , ])Il
heziiglil'h wird geltend gelJla In. da ß di e mit d, I' All nu zunu in
Zu aunueuhang . reh end -n S<.hiffahrt. fragen an du Don uu 111' ht
vollkouun n klargel<gt sind, owie iih .rhaupt die Studien und Pro-
jekte an der Don au und Enn: noch nicht 0 weit glllJ hUI I' n ,
um a n eine _\u fiihnlJlg in kurzt:r Fri. t eh r 'Ite n zu konn, 11. lllll-
"ichtlich der .\ u. nutzun/ dn Ilonau wird t 'me r der , '01' ·h I.lg 10:< -
macht. di ' bei .\u"fiihmng des tiir di,' lIngari. ch , !JOII.llI tn' k~
Pre lJburg -(;ünyö illl StadiulII der KOll7A' . ion b ' find lil'1lu l Pr o-
jekte ' zu machenden Erfahn1l1 'e n aI,zu\ art~ n,
Da ich lIIich . chon . e it Jahren lIIit .I ·r h()(hint,re a n n
Fragl' einer großzügigen .\ usnü t Zllng d 'r ))unauw.l · ' r ' rä ll h .1
lind \'01' 8 J a hren lx:l'cits \'on die . r Stdll' allS ii1~r mein~ tudi,'n
b richtete I). 0 1I1öchte ich mir in all<'r Kürze er10ul n , Zl1 (li t n
" or: chlä 'en St 'lIung zu n h1l1en.
. \Is K on um' biete fiir di ' Drau- un,1 'Jha, . IW rk \ nlln
ill dem genannten " ort rag • neh n der lokal n dektnx hemi l'h ' n
IlI<lu. trie lind u "m Lanlle :teiermark mit inenl \'orau ichtli I\( n
B 'ua rf \'on 350 .lill . k\\'h pro Jahr di e I' on um' biet \'on Wi 'n ,
o ' i d erö. t err ich und .l;hrlll mit in m \ fan hl .llo(t 'n I .!.trf
\'on 700 ::'lill. k\\11 in B ·tea 'h t "zo 'lil. l~. li 'g t ,Iah I' ,Ii, ) r. '
nahe. oh nicht doch zweckmäUiger die ])onall\ a s,'rkT'ilft< liir
die " er orgun ' der letztgen .lIInten Konsum' ' bi te, zu ,Iln 'll III h
Oberü terreich kom1l1 n würde. hl'Tangezog"n ,, 'ni n IIt 11.
UIJI ..om hr. al s Ruch fiir dIe ])on ukraftnutzlln' "in 'ehl'llll ' :-it\illl< n
\'orliegen und b ·r,·iL eine Stre 'k ' der ö tern'ichi eh 'lI I), 111, u il h
gle ic.hfall ' im StadiulII der Konze. sion h ' fin,k t anf ( ,nlJl.1 ,m
\'on der Firma 1. 0 eh e I' in Ziirich au gearh ·it ·t~n PlOj kt .
wIehe. hereit \'om ö ff 'ntli( hrechtlichen StalllIpunkt< ,in iin tJ "
Beurtl'ilung fan,1 und W~ Ieh '. . \\ i llerr ])in·ktor Ing, B r 0 k
alll letzten ])i. kus.sion al 'nd mitt ·ilt . im kon1ml'n.!l n . {on.lt<
,le I' wa , sl'rrel'htliehl'n Yerh milllung unterzog n wl'nl, n \ in!.
Fiir die .\u niitZl1ng d r Ü. t ' r r ichi l'11\'U ])on.lu l!tm h (,roß
kraftw'rke kOlllm 'n \'or all 111 dl Stromstr cken ,I · . ('h,ldl 1',
'\'all 'eer und \\' Ien I' Beek ns in B tra cht. wi ' ich di' in 111 in m
am 15, D zemb ' I' 1916 als ) [j tgli ,I d ".\ u sdlu"" . liir·die haulidll.'
ElI t wick lung \\' iens g ·I,'g, 'n t lid l d'r Il. rat ung ·1I ZIIr Il ·nk"..hnft
') Dies . "Z ·il.l'1lrift" 19 10.. ' r. 32. S 523.
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.. Wien und die Donnu" erstatteten Spezialbcri .hte näher hegrün- I
.letc. Die genannten 3 Lokalitäten eignen sich deshalb b sond -1';;.
da an der östcrreichischen Donau für einen rutionelleu B 'trieb nur
Kraftanlagen mit Seiteukauälcn in Itetracht gezogcn werden können.
Auch an der Donau würde es sich ebenso wie an der Dran empfehlen,
durch Schaffung einer gemischtwirtschaftlichell Unternehmung die
einheitliche Projektsver Ias 'ung sowie Ausfiiluung und Betrieb der
Anlagen in eine I land zu leg n, um eine plangemäße Fe:tlegunß der
richtigen Ausbaugröße . richtige Reihenfolge in der Ausführung der
einzelnenWcrke und dadur -hdie höch te Wirtsehn ft liclikcit zusichern.
ein Grundsatz, welcher insbesondere für die Rentabilität \'(J1I. 'ieuer-
rlruckanlagcu, wie olche an der östcrreichischeu Donau, wo Relativ-
uefälle von 0'4 bis 0'51) /lllzur Ausnutzung konunen sollen, von eut-
.cheidender Bedeutung ist. :\Iit Rücksicht auf die Wirtxchuft lichkait
wird auch wegen des geringen l' eln tivgefiilles die nurmale neun-
monatliche Hetriebswasseruiengc nicht u nt -r 400 m3/s nugcuouuuon
werden dürfen, I nfolgc der groß -n Betriebswasscn ncn gcn wird aber
der Schiffahrt in den \Verkger innen der östcrrcichischcn ,\nlagen
ein ben tzt es Profil von 111iIl(I stcns 400 1112 Fläche mit einer Wasser-
spiegelbreite von za , 100111 und einer Mindcstwasserti fe WJ1I za.
4'5111 zur Verfügung stehen, so daß die Bergfahrt für den SchItopp-
zug . ich im Kanal unter günstigeren Verhält ni scn vollziehen wird
nl im Strome. Juknfal1s wird die l"raftnutzung bei vol1l'r Wahrung
d 'r 'hiffahrtsintere " 11 \'01' sich gehen I11Ü: ' '11. Ich wl'rde in
meinem \'ortrage am 7. Februar üher ,.Großkraftw~'rke an der
DOllau" noch eingehender auf die Bel.iehungen 7.wischen Schiffahrt
und \ Va erkraftnut7.llng zu sprechen kommen, was im Rahm('n
d'r heutigen Diskussion t1Iul1öglich wlire. (la ja auf (lie Bcsprcchung
der einzeln n Stromstreckcn be:ionders ciugegangcn wereIcn muß.
\Vie Herr Direktor R 0 s s ha end I e r in seinem Vortrage
mitteilte, wunle für die gq11ante Kraftanlag in der ungari chen
Stromstr cke Preßburg-Gönyö hereits di' Entnahme von 400 m3/ "
aus dem trome, herabgehelUl bis auf 100 m3 hei •Ticll'nva. er.
konsensaemäß zugestanden.
.lit Rücksicht auf die cingehenl!l'n ~tudien. welche für
mehrere österr ichische Strom ·t recken vorli g n, und mit Rück icht
darauf, da ß die ungari ehe Stromstrecke unterhalb Pre ßburg den
genalUllen 3 öst rreichischen Stromstrecken hinsichtlich der er-
forderliche n günstigen Bedingunge n nachsteh t. ist wohl weder
wege n der Schiffahrt.sfragl'n noc h wegen Fragen der Wirtschaft-
lichkeit die Veranlassung vorhanden, für den Bau von (~roßkraft­
werken an d r österreichischen Donau di Erfahnmgen beim .\u _
bau der ungarischen Strccke Preßhurg-Gönyö ahzuwartcn.
Die Leistungsfähigkeit. der 3 Großkraftwerke in .\schach,
\\'all e und \Vien beträgt hei normalen Bctriehswa f111engen
von 700, 800, h zw. 600 m3/s 7.a. 230.000 kW, wovon auf die Strom-
, trecke bei Wien für nen ma 'imalen Aushau 7.a. 90.000 k\V ent-
fall n,entspr h n(lciner Gesamtjahnscf7.lugul1gvonl720:\lilJ.kWh
für al1e 3 Strecken, bezw. von 680 ?I[i\J. kWh für llie Wicn I' Strecke.
Einsch lie ßlich einer 30 :\[i\ J. kWh b -tragendc n hy( lraulis 'hell
Spit7.endeckung \\iirele sich somit für d ie Wi 'n'r An lage ein Jahr 5-
~rz uguug von 710 MilJ. kWh rgeJ.x.n. Werden für lokal' lektro-
eh mi. che Imlu trien 100 l\[ill k\Vh venven(let, so verhl ·ihen nach
.\bzug von 10% Verlu ten und bei .\nllahm· ,in I' .\u nU!J;ung
von 70% 385 ..lilJ. kWh, al. 0 die gleiche Strommenge. wi' :ie für
3 Kraftwerke an der Drau und ein mit di sen verhund ne5 Spit".en-
werk an der Thaya h·i Frain in d m "ortrage des Herrn Direktors
l' 0 5 S ha end I r aug 'geh'n winl. B i ein m gl i 'hfall in
di 'sem "ortrage angl'nommcncn Slrompr ·is' von 1'5, h zw. 5 h
pro kWh ergeben sieh für die 7.ur bgahe g 'langen(lcn485 ..[ill. k\\11
Einnahm n von 20 '75 Mil l. Yronen, so da!! bei einem Bdri('b. faktor
von 10% 207 l\[i)1. I<; ron en für den Ansban der Wicner Anlage zur
VerfiiglUlg gestellt wereIcn kÖIUlten, ein Betrag, welcher nach den
hi herigen Studien di voraussichtlichen Kosten w ·it übertrifft.
Die' V rgl ich , form hin. iclltlich d I' erforderlich n Bausul1une
wunle gewählt, da l'S \'erfchlt wäre, Bauko't 'nziff rn für di ' '1"
schiedel1t:n .\nlagen an der Drau und an der 1)ollau zu lH:nn n und
w \' 'rgl idll'lI. w 'lche nicht auf Cnllul l'inheitlich alt 'I·fa ßtlf
Projl'kte und l'nstUla1l 'ch lägl l nnittelt wnnkn.
Äh nlich lit'g'lI auch die \ -ir tsc h u tt li .hen Verhältni e bei den
Werk .n in A schach und Wall -e. Bei der Wiener Anlage ist IIO 'h
zu beachten, da ß dieselbe ein' mehrere hundert km lange Hoch ,
spannung leitung nicht erfordert und da ß die lbe ogleich nach
dem Au hau dun h den Bedarf der Stadt Wien allein \'011 ausgenutl.t
sein würde, ein luistaud, der für die Rentabilität von ganz be-
sou: ler .m \\' -rte i. t. Ila bei der Wieucr Anlage ferner Heduch t
darauf genommen wurde. die -lbe auch Iiir Zwecke der Sdliff,lInt,
,Ies Hochwas er chutzes und der Meliorat ion de: für die ,\PPI"O-
vi: ionierung Wi n wichtigen, 70.000 ha umfas end -n :\larchfel<les
in Betricb nehmen zu können.. 0 würde deren Wirt chaftlichkeit
I dadurch noch eine Verbesserune erfahren und dieselbe auch noch
den Vorteil der besonderen G -ru -innütxigkeit bieten. •\ uch die
clektrochemi chcn Industrien. welche an die Lokalität des Kraft-
werkes gdmn<l n sind, , iirdcn bei den Donau-Aulagen den \'01 teil
eines gut cn Anschlu es an die Bahn- und Wa: serwcge haben.
Schließlich i t noch hervorzuheben, daß bei Hinaussch iebung (Il's
Aushaues der 60 km laue -n • trom: tre ke im \ iener Be zkcn die
Au führung der wirt, chaftlich giin tig, tcn I,(') 1111 der Ge. auu-
anla " infolgc der im • -.' I. Bez. fort hrcitenden Verbauung er-
schwert, ja seih. tunmöglich gl'maeht werden kann.
Ich glaube daher. lb ß c vom volkswirf .chaltlichcu • tund-
punkte empfchl uswert i t , auch den Bau der den V rbrauch •
I.elltn·n nahl' gdeg'n n (~roßkraftw rke an dl'r Don,1U n 'h t deli
,\lIlagen an lIer \)1'.111 I '(Iarfsg 'milß in d 'r Zeit (Il'r (her 'ang'-
wirt chaft zur .\usführung zu bringcn.
Ing. J. TobeIl :
lt-h kann Ilil' hi'r l'riirlcrtl'1I \'t·rhiiltlli. ,'m,lngd. dl l' knapp
7.U' 'me ',en n 1'A,'it nur flüchtig h·1 'ucht ...n. \\ l'lIn ich zlllliich.,t
an <lie geehrt 'n Illfrl'1l \'orruln 'I' I'rof. S ii Iin C I' lIIul I lin'ktor
11 r () . k an. chli ße. w,'dle die ]) 0 na u \ a er k I' ä I' t c Ix'
h,lluldtcn, . () 1IIU ß idl nwiner _I ·inun .\u <lru k g 'Ix'n. <1.1 ß dil' c
für (lic ( hergan" I.cit n.lch I-ri .\cll chluß ni' in B tr Icht kommen
kiillnen. ,hge h'n von den lIIP 'kl'irten techni ehcn \'erhältni '11
(. 'hotll'r. I~i ), \\dch' die Bdliinl 'n nach 7 j;'hrigl'm 'tllllium
no h zu kl'i!ler klaren. tdh1llgnahme g bracht. haI 'n. \\"r<len die
&'hwierigkeit'n er. t nHlh EriitTnun l der \\ a. 1'1' ehtliehcn \ 'er '
haIHl1ung beginnen. 'I aW'l'llde \ on Intcr "('Iltl'n längs der Kana l-
Ilikhc nud im Rück. taugeh:<:te w'rde11 Wid'r. tand I 'i. t n ulld j 'd '1'
einz 'In' aus II'r Sache Kapital I.U schla~en \'t'r, ueIll·n .. l~hr -I' - km l
(~rul\(lfläch . dan111h l' Ill·~t' )·,rtrag:. ~'Tünde•. ind nol\ ·,'ndig l",i
wlch'n • 'i '1ierclrnck'Illla 'en all <11'1' Donal\, cl'r n Bauzeit J.lhr-
I. hnh erfonl rn kann. .0 d. ß, ah' hen 'on d'n w'it höher n
Vo. ten im \'er I 'ich ZIl mull I' 'n \V rkräft 'n, die v i ße )'oh I'
ans \)on.lIlW rkln ' I' t in Jahrz 'hnt 'n en 'ar1t't erden ii11n C lI11d
(h' Proj oktant n früher w iße Haar .11 di \ ·,iße Kohl bek"mln.
ni ' von Direktor R o. ha c nd I (' I' vop· chlag n n 1) I' a u-
w I' k c ,in(1 an(lerer. ciLs gar zu w ·it cnlf rnl. ))urch die \'01"
'C' . chlag 'n' lIin(lung mit lkn 'I ha 'awerkln ind an 400 km F rn-
Il'ilung notwelldi:> - (la. il\(l ,chon mehr am riknni d1l' ·erh ..lt·
ni. e! .\uch clie ) ' 0 tl'n h tr ff 'nd.
J ' m hr wir wollen, je großartig I' wir (li, Proj ·kh· auf. tdl '11,
je ulni,lllgr 'ich..r da Programm i t, \\ i (' in d I' k zt n R gi rUlIg -
erkli·rt1l1g ..r lhiell, dl to \'('ni I' \ -in l '1'1' i ht \ '(rel, 11 I h 'rim1l'rc
nur .111 (Icn \V.I l I' tag in Izlmrg 'om Jahr 1909. 2 '1'.1 "
\'111' wurcle da ül I' \\'a. 'rkraH ge prodll'n ulI(1 "~Ihlr il h' R' 0-
lutiolll'n wunlen),e chlo: 'n un(l \ ',I i t. i hl I'Ilamufhill' h h'lI >
hs wllrd - I Iligli h 11.1 n 'Ut: \\'a' 'rr '( h1' ·tz, VOll r. 1'..'1.. dun
jdzi 'l'lI . fini t 'rprfu illellten inl'rztit aU."!lr! 'it·t. 11 '11 Lallli·
tagen vorgekgt, 'on 'dch 11 e ein i , lxI' ·it rluligt haben. \\'ann
es ab( I' ill (lcn and rcn lind das ilHI die m i. ten VOll deli 17 Land-
tage11 wirel crl (Ii'l w'nl n. wliB niuuan<l, 11nd \','nn wir \'.Irtl·n
olkn. his cl r galizi dIe Landta' od'r g.lr elu höhmi dl dazu
komml'u \'in\, ela ("' d:t 1.11 'uah. hi d n. 0 i da. 11. t ur" mä ß
nicht abzll ·ht:l1. {'n(1 d<l:tll o\l'u j -tt.t. uoch \ 'dter U 11 (,e ·tz·
iiI I' \ 'a ·rkr,lftullt7.11I1 1 uu ' -al'l ·it< t \ 'ni u' Da hal.x:u \\ ir
nieht l1öti,. Tl 1I1e1lr C.'. tze, j 111 hr Paragr,lph U d· to :ir lr.
• [.Ill mll ß lI.th I' ·h 'n, mit lkm alt n \V 1 1'1' ht I ·tZ.IU Zl1
kOIllIll' 11 lIud tür d.1 \ .. n iirt k01ll1ll 11 r\ l' \ . l '1' 'r.lftulltl.llng: IU
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Die Besprechung des Projektes des Herrn Direktors R 0 s
h a end I c r, welche von bestimmten Vorbedingungen abhängig
ist, liegt mir um so näher, als auch m in Projekt (Wien, Stauwehr-
anlagen in der Donau in Verbindung mit d r künftigen Donau-
regulienlllg) ebellSo er~t von einer Yorbedingwlg aus aktuell werden
kamt. \Vennnämlich di künftige Donauregtllienmg mit verhältni -
mäßig billig n Mitteln erreichbar wäre. so wird man den Bedarf von
\Vasserkräften in \Vien von auswärts billiger besorgen. Je mehr
Gcldaufwand diese aber verlangen dürfte. desto höher steigen die
Chancen meiner \'or"chläge. EbellSo ist es mit dem Projekte R 0 5 s-
ha end I er. Die weitentlegenen Drau-\Vasserkräfte können nur
dalm in Betracht kommen, wenn die näherliegenden sich als nicht
durchführbar enveisen. Der Verfasser hat demgemäß in seinem
Vortrage am 8. 11. 1917 (abgednlcktin dieser "Zeitschrift" 1917,
S. 693) über das VorhandellSein dieser Vorbedingtulgen ab-
geurteilt. Er find t, daß die \Va erkräfte der Donau,
obwohl sie I i>lill. l' entspr dien. wegen der Schiffahrt
nicht ausgenützt werdell können und so "unmöglich" s~nd.
Bezüglich der \Va crkräfte der ~nns kann man ~.ta~h dun
von einer "ernsten Ausführung" 1l1cht spredlen. Bezughdl der
Kombination von Stauwehr und r analführung" ist er im ver-
;;lcintliehen Sirule der Denkschrift,. \\'ien und die DOlIau" gegen den
Einbau von tauw hren und gibt den Verfechtem des Donau-
kraftwerk s den Rat dieses erst auf ,rund der Brfahnmgen des
künftig ausznführenden ungari - h('n \\'('rkes in Gönyö, welches im
Baurat Kindermann:
werden. Durch solche einheitliche Au: legung. wie sie auch im Sinn
des Ceserzgebers seinerzeit g legen war und wohl auch bisher
ruanchmal geiibt wurde, wird es nicht mehr vorkommen könneu
daß große Wasscrkmftprojekte. wie so oft geschehen. zurück-
gewi esen werden. Es i t doch der blanke Widerspruch, wenn die
Dienstbarkeit für Zu- und Ableitung bewilligt, aber eb en nur für
diese allein. und jeder 1"11 ßbreit Boden für andere Zwecke ver-
weigert wird.
Ganz ähnlich verhält es sieh mit den §§ 20 und 94 (böhm.
\\'. R. G. \ betreffs Ersatzwassers lind besserer Einrichtung be-
stehender Anlagen, um größeren Projekten die Wege zu ebnen,
fiir welch e ein Zwischenwasserrecht oft das bedeutendste Hindernis
durstollt.
Es ist das dringend tc Erfordernis, ab er auch das beste. Iit.tel
für eine rasche Entwicklung unseres \Va. erkraf'twesons, wenn dies-
beziiglich von der Regierung an alle bezüglichen Verwalttunrs-
behörden strenge Richtlinien erla senwe.den, und stelle ich somit den
An t r a g. in einer Res olution die Regierung aufzufordern, im
Verordnungswege zur Hebung d s \\'asscrkraftwesens und Steuerung
der Kohlennot den Verwaltungsbehörden strenge P ichtlinien zu er-
lassen, daß der Ausbau jed er Wa ' erkraft "olkswirlschaftlidl ge-
boten ist und da ß mithin die Yoraussetzungen der bezüglichen
Paragraphe im \\'asserreehtsgesetz, §§ 28 lind 32 (W. 1'. G.), stets
gegeben sind. daß auch die Beist ellung von Ersatzwa ser in irgend
we lcher FOl1n und die Modcrnisierung bestehender Anlagen, §§ 20
und 94 (W. R. G.). immer zugelassen werde. daß die Dienstbarkeit,
b zw, Ablösung, auf das Triebwerk und die ganze Kraftanlage.
ebenso auch auf den ganzen Staub.reich, auf Sammelbecken und
Ausgleichsbecken, auf Grundstücke für Ablagerung. auf Zufahrts-
wege u. a. erweitert wird, ferncrs daß alle im Zuge des Verfahrens
schwebende K onzessioru ansuchen rasehestens in gÜllStigem Sinne
erledigt werden, sofern nicht allzuschwerwiegende Bedenken dagegen
sprechen. da ß Rekurse ebenso ofort zu erledigen sind, bei den Kon-
zessionen kurze Au baufristen und lange Konzessionsdauer zu be-
willigen sind.
Geschieht dies. wird ohne Rücksicht auf Nationalität oder
andere Unterschiede die Konzession für die vielen in Schwebe be-
findlichen Projekte ert ilt. so wird sich ein lebhafter Wettbewerb
im Ausbau von Wasserkräften einstellen, unser Vaterland die Aus-
sicht haben, bald au. seiner Rückständigkeit erlöst und von der
KohlemlOt befreit zu werden. Für das Wiener Becken sind in erster
Linie die Wasscrkräite der E n n s und deren Zubringer arn ra ehesten
und billigsten auszubauen, uuverzüclich zu konzessionieren.
zuwenden - ohnehin ist das neue Gesetz in den wichtigsten Punkten
aur-h nicht and rs .
I nd was für die nächste Zeit notwendig ist, damit ~rößer<,
Wasserkräfte und besonders für das Wicner Ilecken nu~ baut
werden. um der Kohlennot wirksam zu begegnen. ist die Ertcilung
der wichtigsten Konzessionen an die Projektanten. die seit vielen
Jahren. ja Jahrzehnten denselben nachgehen. 1eh kann da nur in
erster Linie an die B n n s denken. Die Enns, um Hieflau im Gcsäusc
herum, hat an 250 m sehr nusbauwiirdiges Ccfälle, welches in
seinem stärksten Teile auf 3 km an 100 111 ausmacht. Di s gibt bei 50
his 60 m" mittlerer Wa: sennenge an 150.000. bezw. 50.000 PS.
Die Zubringer der EIUISin der 1 -ähe geben hiezu bedeutende Zusatz-
kräfte unrl alle diese Kräfte sind weit billiger als Hochdruckanlagen
akkullluli rbnr, insbes ondere auf d<'JI Tag. als die Donau- oder Dran-
werke und rasch realisierbar. reine Wa: scrrcchte, wenige Inter-
essenten, keine Hindernisse. wie Schiffahrt , Flößerei, Schotter,
His usw. Die bezüglichen Projekte erliegen seit vielen ] ahren bei
den Ilehörd n. Zunächst waren es private Elcktrizitfits-Oescll-
sehafkn. die darum ansuchten. Dann kam die Stadt Wien. Diese
War einige Zeit derart b geistert für den Bau der Ennswasscrkräftc ,
da U sie für den Ankauf eine völlig w rtlosen Projektes y:! Mill,
Kronen bezahlen wollte. welche Ausgabe nur durch das rechtzeitige
Hintreten der Öffentlichkeit vermieden wurde. Dann wieder kaufte
die Stadt Wien an der Enns ein Grundstück um K 40.000, auf
welchem die Zentrale gebaut werden sollte, und legte ein Kon-
kllrrenzprojekt vor. dann kam das k. k. Eisenbahnministerium mit
einem anderen Konkurrcnzprojckt : vor za. 10 Jahren hat die letzte
Kommission in der Angelegenheit der Ennsprojektc sta agefunden,
seither schlafen die Projekte bei irgend einem Ministeriutu oder einer
Statthalterei den ewigen Schlaf. Die. e lä, ige Behandlung solcher
großer Projekte bei den Behörden ist bei uns typisch. Hätte man
vor 10 Jahren eine Konzession der Ennswcrk erteilt. so wären die
Hnnswerke heute längst im Betriebe und die Kohlennot würde für
Wien nicht b stehen. aber wird jed r Unternehmer der Sache
üherdriissig. Gelegentlich UJU erer I tzten Exkursion in da Kohlen-
kraftwerk Zillingsdorf der Stadt Wi n haben die Herren aus dem
Munde dc Direktors gehört. daß man müde wurde, die Enns-
projekt weiter zu verfolgen, und deshalb lieber das Kohlenkraft-
werk errichtete.
Der schnelle Ausbau der Enn und ihrer Zubringer und
anderer Kräfte an der Mur und Zubringer in Nordoststeiermark ist
die beste Versorgung des Wiener Beckens.
üb bei solchen großen Anlagen der Staat. Länder oder Ge-
meinden neben Privaten mitwirken sollen, eventuell als gemischt-
wirtschaftliche Unternehmung vereinigt, halte ich für nebensäch-
lieh. Die Finanzierung derselben ist durch ihre großen Vorteile
gegenüber Kohlenkraftwerken sicher.
l~ür die ganze Entwicklung des Wa erkraftwesellS halte ich
a bel' eine ein h e i t I ich e. z i e I b e w u ß t e A n wen dun g
des alten Wasserrechtsgesetzes. eine ras c he A b wie k I u n g
aller im Zug befindlidlen KollZ SSiOllS,'erfahren (abgesehen VOIII
Elektrizitätswegegesetz). eine ras c he Er t eil u n g der K 0 n-
70 • s ion e n mit kurzfristigen Ausbauzeiten und zum A n-
s p 0 r n dafür ve;'längerter Konz'" iOrLsdauer für äulkrst dringend
g botel\. Als 0 b e r s t erG l' und s atz sol1te hiefür auf-
gestellt werden. da ß der Aus bau je der Was s er k r a f t
ein v 0 I k s wir t s c h a f t I ich e s Ge bot ist. da durch
di damit erfolgt Kohlenersparnis der al1e beeinflusscnden Kohlen-
not entgegengearbeitet wird.
Die Voraussetzungen der . 28 und 32 deo \Vasserrechts-
geset7.es (böhm.) .011 n nunmeh . bei j dem Was erkraftprojekt ge-
gt'ben st'in. Der geforderte Nachweis des üh~rwiege\l(]envolkswirt-
schaftlichen Vorteiles ist von ,'orn ht'rein al rbracht anzlUlehmen
- k in Zw ifel b steh mehr und die Dienstbarkeit sol1e nicht mehr
in haarspalterischer Auslegung für die Zu- und ' Ableitung des
\Vass rs al1ein. für di Staumauer al1ein, ondern au h für den Platz
der Turbin selbst, Überhaupt für di Zentrale. für al1 l'eben-
notw ndigkeiten der \Vasserl<'itung. wie Platz für die Bnggerung
des Aushubs. für Zufahrtstra ßen, fiir die Flächen des Stauraumes
s Ibst, für Sammel- nnd Au. gleidl:>u ck n, 01m w it rs g geben
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• tadium de r K onzession sei. in Angriff zu nehmen . In d ieser Weise
sind die vorb ed ingenden K onkurrenten erle d igt. :\I'in I ' ro jekt
konnte er nicht mitbch and 'In, IIn ich m -iuen bczügli ch eu Vort ra g
ers t am 22. 11. 1917 a bgeha lten hub e. Doch Inurl m cin ,
Verabschiedung durch den H errn Obmann C: r ii n h u t sta tt .
welcher in in Proj ek t von der Di sku ssion a usschlo ß.
Es war nun eine eigena rt ige Wechselrede zu v erzeichnen .
Weit au s arn meisten machten sich die Vorbedingungen, '1. h . die ni ch t
als lebcn sfiihig erachteten Projekte. ge ltenIl und präsentierten sich
a ls frisch und a ns fühn mgstiich t ig. so auc h Wall see. Es ist di es vom
Sachs tandp unkte der Wasscrkrnftv rwertung a ls auc h von jene m
der Regiemng sehr erf re ulich, Letzter e betrachtet doch d iese als
Scha t z. de r zur Til gung der Kriegssch iiden beitra gen so ll. Dies r
Effekt darf ni cht ve rminde rt werden. E s liegt di es auch im
Interesse der Ingenieure, welche es fertig bringen werden, auch
solc he Wasscrkräft e, d ie eine eigena r ti ge Aufbereitung verl an g -u .
a us führungs re if zu ma .hcn .
Um auf di e Besonderheiten des Proj ektes zuriickznko mm n,
mu ß di e F crnleituug von 400 km Länge erwähnt werden . Es dürft e
bis heute nirgends eine soldie gleiche r Läuge bestehen . ebenso wen ig
die Spa nnung von 110.000 Y. Ich sage ni cht. daß man di es nicht
m achen kann, abe r es streift an die Gr enzen des hisher prakt isch
Erprobten . Es d ürf t e ei nen Fremden merkwürdig berühren. da 13
W ien, das a n eine m Strome mit 1Mill, 1'8 liegt. sei nen Bed ar f ans
d iesen nicht decken kann und da 13 seine Techniker dies nicht zu tun
vermögen und die Ver sorgung von weither mit anor ma len Mitteln
erfolge n mu ß. Übr igens liegt der H auptbeweg .rund für diese Fern-
lcitung in der augestrebten Lieferun g fiir (las städtische Bahnne tz .
Es dürfte a her ein leuchtend s ein , da 1.1 das zukünftige weitve rzweigte
Bahnnetz einer Croll~tadt von 2 ~ lil l.. die in 50 j ah reu a uf 4 Mil] .
gewac hse n sein wird. in H insich t des sicheren I: -t r iebes doch nicht
a n ei ne gewagte Fe rn leitung gell\lnllen werden kann . Es b ru ht das
ga nze Wi r tsch a ft sleben ·iner Großstad t da rauf. da 13 Störu ngen
u ndenkbar sein solleI\. Rn kleines Beispiel zeigtc der voriib ' rgt'helllie
K ohl em unngcl be i dem Stra ßeubahuverkchr im vorigen J ah re .
1 Tich t zum Pro jek t gehörig. aher interes: nnt in der .\ u ffa: sung
sind d ie Äußerunge n über d ie l 'rc ßburg r Donnust reck e . n('1II1 auc h
Gö nyö ste llt eine n Crenzfall vor. n iese Stronrpartic ist als ein un-
güns tige beka nnt und beginnt a uch vo n dort aus regehnä13ig der
Aufbau des E isstoßes na h Wien . Da ß das ungar ische Ackerbau-
m in isterium di e Kon ze: sio n m it ..Ausschluß eines Stauwe hres"
er te ilt hat , begr ·ii t sic h, da d ie uilg iinstige Lage des Unter rru ndes
und die starke Verschot terung di es g bieten . Wenn aber dort di e
K ana lführung den Schiffnhrtsbet ri 1) ges tat t t und gle i -h7.t:itig ei ne
rentabl e Wasserk ra ftnutzung. so ist das ein erf reuliches Kunstst iick .
D ann a ber ist da . .elbe noch le icht -r in Wien und weit er ob n
mögli ch .
Dah er wäre es meiner Ansicht n ach nich t not wend ig. die
Wech selred e H I ver längern . Eine T uterlage zu ei n r Äußeru nu des
V reine kann da. Proj -k t nicht bieten, d a d ie Leit ung de r Drau -
kräfte nach Wien ci 'ent lieh eine. Tcgat ion de r Wasscrkra it p rojekt
de r ga nze n n ördl ichen Abdach ung der Alpen, d . . , nahezu 3 der
ga nzen verfügbaren Alpenwas ierkr äft e , in sich sch lie ßt.
(I' orlsetz ung folgt .)
Jahresbericht 1917 des Verwaltungsrates des Österr. Ingenieur-
und l\rchitekten -Vereines
an die ordentliche Hauptversammlung am 23. März 1918.
(Schluß zu H . 10.)
Ausschuß zur Beratung von Ausfü hrungsbestimmungen für
den allgemeinen Hochbau . Jn terausschu U für G run 11 h a u -
ver . u c h e.
J en e Versuche, welche als Vorarbeit für eine spä te re gro13ziigige
Untersu chung der Bodenbelastung dienen soll en und sich eine r, eits
auf die Kl assifikation des Boden s durch Unte rs uch ung se ine r sta-
tischen Ei gen sch aften beziehen und andererseits mit einer Erprobung
der für di e Prob eb elastung von Flächen und Pil oten notwendigen
Maschinen befassen , wurden soweit bceudet, a ls die von den Fach -
ministeri en ge währ te n Aushilfen dies erlaubt hauen . Eine neu erli che
Subvention des :\linisteriums für äff . Arbeiten und de ' Kriegs-
ministerinms sowie Beiträge aus privaten Quellen erla u bte n llie
Fortsetzung dieser Arbeiten auf Grul1l1 eines von Oh erhaurat In g.
Dr. v. E m p er g er anfgestellten ProgramIlIes . Die wissensch aft-
lichen Bodenuntersu chungen wurden an der Tecllllischen Ho hschule
bei Professor Kir s c h. die Bela stungsproben innerhalb der Fläche
des zukiinftigen • lu selllnsbau s der Stadt \Vien au f (Ier Schmelz
ausgeführt. um mit dl'n Arbeiten gleich zcit ig die Lösung e ine r
prakti chen Aufgabe zu veruinllen. woh ei die weitestgeh ende l nter -
s t ü t zung des Stadtuaudirektors lng. Dr. G oi d em n nd bei
diesen Arbeiten besonders hervorgehoben wenlen mu13. Die his-
heri gen Versu ch e umfass n a u 13er den übli -he n Belastungsprohen
mit ruhender Last so lche mittels eines h ydraulisch en Zylinders
in vertikaler und horizontaler Lage (auch Dau erversu che) und
wnrden diese Ver su ch e mit Fläch en VOll ve rsc h iede nc n Größen und
Formen abge fü hr t. Ausständig siIId 1I0ch di e Versu ch e mit ei ne r
von TI u e h h e i m c' I-I c is t e r erf u llde llen Baugrundpriifun 's-
maschine unll ein ige weitere wissensch aftlich e "n te rsuc hu nge n,
wie di e Probepilotiertlng nach Dr. Z i m m e r m all n und di e
Bod enuntersu chung nach der :\lethod e von Direktor S t e r 11.
Diese Arbeiten so lle n in diesem Friihjahr a bg sch lo~ CII und d ann
a u f eine m anderen Bod enmaterial fortgesetzt werden, um so die
nabhängigkeit des Gefunden en von dem hish er untersuchten
Bodenll1ateri al nachzuweisen.
Der Au sschuß zur P flege der Fachsprache trat zum ers te n-
m al am 25, J änner 1917 zu. am me 11 und wählte zum Ohm3nll
In ' . Edmund G r a n z er. zum Obmannstellvertreter In g. Dr .
F erdinand N eu r e i t e r. zum Schriftführer lng . J os ' f F o g 0-
w i t z. Als we ite re Au sschußmitglied er ve rblieue u: In g. Ilerman n
n e r a n ec k, lng . Eduard 13 0 d en s e he r , lug . Benllo
Br au e we t te r , lng . Otto ~l authn er und lng. tto
l' 0 t k y. In län gerer '''ech selred e wurden Anr gnngen für d ie
Tät igkcit des Aus chusscs gegeben. In der nächsten Sitzung wurde
die \.n ha ffurig me hrerer Verdeu tsch ungsbi icher und -hefte cui-
l)fohlen ; solche Werke ind nunm hr in der Ver cins h ü her i vor-la nde n. Weit er wurde die , usm er zung de r Frem dw ör ter im Kop f
der ..Zeitschr ift." und eine Ver besserung de: S tzgefüges dor tselbst
angereg t; de r Zeitung. -Ausschu ß hat di S' Vorschläg a nge nommen
und d urc hgeführ t .
In der Folge wurde n eingehende Eri',rt ' ru ng -n d .n 11 zeic h-
nung in gewidme t. d ie mi t R ück icht auf den ge t ztich n 'hutz
des akade mischen Ti tels .. In genieur" als Dien~ th z -ichn l1ng für
d ie t -c!mi ehen Beamten in Pr i\ 'a t d i -n t n ang ' non mlen wer den
so lle l\'
.\ uf • uregun ' d 'r ' "nion-Baugesel!. haft wurde u nte r Zu -
zieh ung von \ 'ertret er n pr i ater l ' n t 'rn 'hm llngen ine eig ne
itzung abgehalten, als der en 1'.rgeb nis t1i· Bezeichnungen .. \\'erkner "
Ulltl .. Bauverwalter " vurges hl a ' n wunl I \. Da ahl' r mehrer e
Bauun t 'rn ' Iunungen vo rlii ufig (lIe 11 'I.cichnn ng .. Bau fiihn'r " m it
den iib lich 'n .\h tu fungen fü r d n iiu l.ler n B,IU(li nst \IIll\ .. Kon -
truk teur " (mi t tunlidl 'r \ 'er tl 'uLo;ch ung di 'S Wortes ) fii r den
Z~ichenstubel\(lienst ge wühlt hab ' n. wu rd e d'r .\ u S( huß I.ur l'fleg '
der Fach sp ra che um \ 'oL chl äg ' für ein' pa ·scnu. \' rdeu tschung
\'on .. Konstruk teur" und s 'in'u Zusammen set zungen ersucht. 1',r
erach ~ett' ~li ne l.e~chnun~ .. Plnn er " fiir zweekmäl.lig: si - wun l'
auch 11I l'lI\ m pnvat emgeholt 'n l.utacht n vom Vor it z 'nd n
d " Allge me ine n de u t:ch 'n • pr ach ver ein es Wirk!. ( , 'h. Oberbau-
rat . Dr . S a r r az in als zu t reff ' nd und kurz b zeich ne t. Diese
Frage wu rd im w 'it er en im tänd igen .\ us chuß fiir d ie St 'llung
der Techniker bera te n. d r das br 'ebnis in 11. 46 (Il r ..Z it
schr ift" niedergel 'gt hat.
Au chu ß fü r da. technische Generalstab w rk : .. Die T chnik
im Weltkrieg in Österreich-Ungarn." i )'r zur Förder ung dieSl's
\\'erkes g 'wählte .\ u:schuU h at . ich ill (ler SitZll ng am 3. J uli 1917
kon stitUIert und zu s 'ine m Ob ma nn Feld zeugmcist er E.' z lIen z
In g. J o:ef Ed l. v. Ce i l' e k g ' \ äh lt. Zum bma nn-, tell v 'r t rl't r
wurde Oberhaura t Prot e or Jn " Rudol f II I te r nom ini r t .
zu Sch ri ftfü hrern die I elegie rten des Krieg m in i ·t ·rium. bt.
10/K\\' \\'i. n. haft lic h s Komitee . Ob rleut na nt Dr. Il alb a n
nnd Ol»rle u t nan t In g. Dr . S t ö ge r ge vühlt. Da. 'on Out·r-
baura t Prof sor Il a lt e r, u 'g arb it ' .\rb i pro ' ra mm wureh
punktweise durehh 'rate n u l\(l . odnnn dil' \ " r ihm ' dt,. ge . mlt-U
.\rb itss toff·s nAch dl'n ·inl.e lnc n ttch ni. chen F.l hri htungcn u f
di e An : . chn ßmi gli -de r \·orgenommcn.. chli ßli h in l'ntera u ~ -
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Zweigverein Oderfurt-Ostrau-Witkowitz,
[Bcr ich t d . Z" ht\·ercill~-Yor:,talJ(le5 . )
inso la uge ein brauchba rer solc he r Sand nicht zu bc cha ffcn ist. rl i
Verwendung von Berliner _'oTina lsa n(1 vor üborge he nd zu em pfehlen .
Wegen E inf iih rung eines in Oste rre ich nat iirl ich vorkom -
menden Qu arzsandes sind weitl äufige l 'ntersuchungen in Au sfiihru ng
und ste h t di e Besclmffun g eines solc he n Sandes durch di e (~Iasfa hrik
in ~likenhan bei Ha bichts tein a n de r Aussig-Teplitzor Hahn in
nah er Aussicht.
Die Vercinst fitigk eit war anfa ngs 1917 zufo lge der E in-
wirkungen des Krieges wesentlich beeinträchtigt und auch di e Zahl
der Verein smitglieder durch Einrückunge n und Domi zilw echsel ge-
sunke n. Es trat dah er a n den Vereiu snusschu ß die Aufgabe her an .
di e ungünstigen Einwirkungen zu überwinden und der ferner
drohenden .\bbröck elung durch en ts prec he nde ~la ßregeln Einhalt
zu ge biete n. ~lit der Vollver sammlung a ni 24 . ~lai 1917 und der
• 'euwa hl des Ausschusses wurde der b ishe rige Stillstand in der
Vcr einstdtigk eit gebroche n und die vom sche ide nde n Obmann -
ste llve r treter lng . \\' a w er ~ a !>etont\:' _' otwendigk eit. den Zweig-
vorein neu zu beleb en. verwirklicht .
Wie a us den folgende n Aus fiihru nge n entno mme n werden
kann , war der neu e Ausschuß bestrebt. den Zielen . di e sich der
Zweigverein ste llte und die in der Antrittsred e des Obmannes (siehe
..Zeitschrift " 19 I7, H . 35) ihren Ausdruck fand en. voll gerech t
zu werden. .
Die Vereinsau gelegenheiten wurden se it der Voll versammlung
in 5 Au sschußsitzungen beraten und seien von den ge fa ßte n und
durchgeführten Beschl üssen nachfolgende a nge fiihr t :
I. Ansu chen a n den H auptver ein um Ände ru ng des : 12 der
Satzungen des Zweigv er ein es. betreffend E ntsend ung eines Zweig -
vcrcinsiuitgli ed es in den Venml~ung~n,-t des H auptvereines. zu
welch em Ansn ch en der Haupt\-erem nut Schre Iben \'om 4. Juli 1917
znstimmend sich geäußer t hat. Die er forde r liche Satzungsänderung
wird in der am 23. ~Iärz 1918 s ta tt finde nde n Hauptyersammiung
beantragt.
2. Eingabe an den H aupt\'erein. betreffcud ~Iaßnahmen gegen
di e Verl eihung der Standesbezeichnung .. In genieur" a n hiezu nich t
berechtigte Person en. welche diese au f Gru nd der kais . Ver-
ord nung ans t re be n ; in der Erledi gung vom 3. Juli 1917 hat das
Präsidium auf di e bis zu jen em Z~itpunkt diesbezü gli ch unter,
nommenen Schritte \'erwi esen und die Versicherung a usgesproche n,
a lles zu unternehmen. um die Inter essen der a ka de misch gebilde te n
Jngenieure zu wahren ,. . .. . . ,
3, Eingabe a n (he staJll!Jge Delegation (!es 0 terr. Ingelll ur-
und Architekten -Tages, betreffend parl amentansche Behandlwlg der
kais. \ 'erordnung iib er di.e Stande bezeichnung . .. Ingeni eur" . In
der gleiche n Angelegenheit wurde a uch a n die Abgeordneten
Dr. Stephan \' . Li c h t und . Ob~rbaurat In g , ~-I e i n e da . Er-
uchen ger ich te t, das Sta nde mtere e der a ka de nllschen Ingemeure
zu \' ertreten .
Der Zweig\'er ein ist femer a n di e Ingenieur-\ 'ereine in Brünn,
Troppau und Tcsch en ..sowie an den Zweigver~in Pilsen und di e
Ingelll eur-Kammern Brunn und Troppau. des weiteren an den Poly-
t echnischen \ 'er ein in Lemberg herangetreten mit dem Ersu ch en.
di e glei ch en Schritte bei den Abgeordneten ihrer Wahlkr ise zu
unternehmen .
4. Zur Beratung des seite ns <Ies H andel,.,ministeriums herau.'-
gegebenen Entwurfes eines neu en .pam pfkesselge etzes wurde ein
dreigli edriger Sonderausschuß gewahlt.
5. Die ß eh a11lllung eine r Eiuga be \'on lng. Kar! J e-
m e I k a . betreffend die Zukunft der Privatingenieure nach d, m
Kriege. wurde eine m hiezu gewähl~en .\ u 'chu ß übertrag en und mit
eine r Eingabe a n de!l I~aup~\'e~em heran~etreten. . ,
6. Ein \'om \ ere ms nu tg hede Bau<!Jrektor Ing , K. C z e r-
w en k a behufs Anregung dem Z~\·ei~'.~reine \'orgcl~gte: . Projekt
ü her di e Zu ammenfa ung der m ~Iahr.-Ostrau elmnunde nde n
T.oka lhahnen wurde zur \'orbereitenden Behandlung einem hiezu
ge wä hlten AU5.!'chusse ü!>erwie_en. . ,
Der Pflege der BeZiehungen nnt den uns yenvandten ~ruPllen
t echnisch er Ver eini gunl?cn wu:de Rechnt1l~g ge~age:! und ~~! a len
wichtigen AngelegenheIt en nut dem Zwelgverem I Iisell I'~hlung
zwe ck s gem ein samen \'org~hens. genomme n . e~enso . au ch , nut .~lem
\ 'erbande der Bergbaubetneb . leiter und Bergmgem eure m ~Iahr.-
Ostrau . .
Ein hesondere. Au genmerk w~ml~ der \\'e~lmn~ neu er ~ht­
glied er gewidmet und ist e ge lunge n. m (hesem, Bench ts Ja hre 15ncu e
1Iitnlied er zu r Au fnahme in \ 'or 'chlag zu bTingen .
Eine rege Tätigk ei t hat der Vortr~gs- und. ~,e iC!ltigungs :
Ausschu ß entwick elt . sowohl au f dem Gebi ete der Ex~u~sIOl! n al s
au ch a u f dem der Vorträue. wenngleich \'iele Sch\\'lengkelten , zu
iib erwinden waren, welche di e mit der Kriegslage \' er bunden n 1. m -
s t ände mit sich brachten.
Es haheu sta ttge funden :
I. 1\m 20, Juni 191 7 di e Besichtigung der iJ.~1 Bau e be-
griffen en Bahnhofanlage in rlen Station en Polanka- honbnllln (le I'
sc hu ß mi t rler .\ ufga h h t ra u t , de n endgiilt igcn \ \ 'o r t la u t eines in
d er Ver Inszeitschrift zu veröffen t liche nelen .\ uf ru fes an die
Vcrciusmitulicck-r zur Mitarbeit a n dem Werk fest zusetzen . Dieser
Aufruf ist in 11. 34 d er ..Zeitschrift." v. 24. 8. 191 7 erschiene n
mit _'a me nsa nga he a lle r .\ usschu ßm itgl iede r und Bczeich uu nz
der von ihnen bei der Mit arbeit zu ver t re te nden Fachrichtuu-
ge n . In weiterer Folge hat der Au. sc h u ßob mn nn ein Inhalts-
programm fiir da s technisch e Ccncralstnbsworj; en t worfen. mit
ma Ugeh('IHkn I'ers önl ichkeitcu. Kommanden und .Vurte rn F ühlung
gc nouu ne n und im Hin bli ck e a uf den b deu te nde n l"m fan g der
iuilit firt r-chnisch cn Leistungen im Ei nverne lnucn mit dem Sektions-
chef im Kril'gsministerium Sr. Exzellen z Feldmnrscli nlleutnunt
Rohert Edl. v. L a n ge r eine n Beri cht in d iese r :\ nge legenheit
unter Vorl age vorerwähnten Inh a l~' J?rogT:1mmes a n S' . Ex-
zell enz den Herrn Kriegsm ini ster v. S t ü g e r - S t e i n c r er -
stattet, hehufs Erreichung offizi eller F örd erung di eses \Verkcs.
Se, Exz -lleuz der Minister fand sich nun bestimmt. di e Verfassung
eine. of fiziellen Ccsch ichts werkes über di e gesam te n Leistungen
der Technik in di esem Weltkriege im I ahm n des ihm vorgelegten
Inhnltsprogrlllnm s anzuon!nen. und ~bertrug die O!)e~leitung der
Ilearb ituug d -sselbe u a n Feld zeu gmeister lng. v. C e I p e k , der
im w itereu Einvernehmen mi t d m S ktion chef Feldmarsch all-
leutnant v, L a n g er und in enge r F ühlungnnlnne mit dem
Wissenschaftlichen Komitee der Abt. 10/K\\' fiir Kriegswirtschaft
di eser Aufgahe obliegen so ll. Damit ha t d.as vom \'erei~le sein~r.zeit
ang r gte technisch G nera~stahswerk Jene \'ollwertl!{e offizielle
Förderung und feste geschäft hc he Grun~lIage erha lten . di e zu seiner
Verwirklichung unU1ngänglicl .1 er fC?: de rhch wa~ . " . .
Das Werk wird den Titel fuhren: .. D I e ie c h n i k 1 m
\\" c I t k r i e gin 0 s t e r r e ic h - I.' n ga r n. " Die Schrift-
I ~i~lmg i~t. a uf!?es te llt und. hat : a~lgegl!eder t a:1 d,ie :\bt. 1 0 fI~:\' des
Kriegsuunist ruuns, zu rzeit bei di eser Im Hotel • ~ t lOna l. 11. I'abor-
s t rn ße 18. ihre Arbeitsräum erha lten. Sobald eme en ts prec he nde
~I ng Bcrich tsmaterial fiir das \\'e:k b~! der Sdl~lftleltunf: em-
lan gt. wird d 'r Ausschuß namenthch fur den (he teclllllschen
I, 'ist u nge n im Hinterlande hetreffenden. Teil. des \\'erk s nicht
lIur s ine w it rWl'rbende. sondern au ch seme SIch te nde und begut-
al'h tende Tiitigkeit \'011 ntfalten können .
D,;'rNegrelli-Ausschuß war in folge der K ri g. \'erhältnis$e nicht
in d 'r I.age. ein e Tätigkeit zu en tfa lte n ,
D 'r Ausschu ß fiir di e • Teuhe ra usgabe des Druckwerkes
.. Schäden an Da mpfkesseln , Dampfapparaten und Druckgefäßen "
konntc wegen EillTückung. bezw, K rankhei t der hetr~ffenden Be-
richt rstatter flic im vorjährigen J ahresberi chte in AUSSIcht gestellte
Vollendung der noch bis znr ~änzl iche.n Fertig~t Ih.lllg ausstehe~l(len
Arbeiten des Ausschu: es mcht erre Iche n . DIe Illedurch b WIrkte
Yerzögerung ist aber au f dcn Z~itpunkt der H erausgabe ,"o.n kein~m
nach t ' iligen Einfluss. da bei den gege nwä r t igen Verhält11l ssen e~ne
abschließ~ll(l e Vergebuug zur Drucklegung überhaupt unt~nhch
wärc und der Au ssclm ß a lles a ufb iete n wird. di e letztere nach \\'Ied er-
dntritt giinstiger \ 'erhältni. e eheste n zu ermögliche n.
.' ..Du.1"ch di · notged ru ngene H,inau sschiel.ll1ng der Heraus~ab:
\\ m l ubTigens der Ausschuß a uc h m den . tand ge etzt. das \\ erk
durch Erörterung jener Schäd n w rt\'oll zu bereichern, welche sich
infolge der erhö h ten Beau pruchungen d r Ke cl im Kriege und
hesonders bei der vermehrten \ 'erwe nd ung eiserne r Feu erbiichs-
hleche erga he n,
Die Stellenvermittlung des " ereine . wurde \'on 55 Bewerbern
neu in :\ nsp ru ch ge no m me n. 36 off' ne ~tell n wurden zur Aus-
sch reibung g ·bra ch t. Da \'on wurden 11 durch " ermittlung des
\ 'erl'ines bl'setzt. 12 Stellen war en mit J ah ressch lu ß noch offen.
Der Au. schu ß für technisch-wirtschaftliche Staatsnotwendig'
keit en hat im Beri chtsjahre in 2 Sitzungen cles Arbeit -Ausschusses
di e Beratung des Programmes fortgesetzt und ein en Dringlichkeits-
antrag iib ' 1' Gebiete der Elektrotechnik den zus tänd ige n Behörtlen
unu Körper cha ft n iibermit teIL
Der Trägert ypen ,A usschuß hat se ine Arbeiten a bgesch lo: sen ;
(kr Ber ich t hierüher wird b reits dellll1iichst ers tattet werden ,
D.:r Zement-Ausschuß konnt mit Rücksi cht a u f den ber its
im Il 'ric h te für das Jahr 1916 hen'orgeh ob nen herr chellde ll Personal ,
mangel in den Priifungsaustalten di e s. z. be~OIl11enen umfassenden
Versuch · fiir die Lösung der Frage. ob dl fiir Portlandzement
geltenden Priifungsbestinllnungen au' dem J ahre 1913 a uch fiir
Schlack '1l7. ' me n t Gültigkeit haben . oll n , nicht ZJ1 Ende führ n.
ohwohl der 'n ForL., ' t zung gerlant ist. I ;;'" muß der Ab schluß dieser
\'l'rsuch daher bis zum Emtritt giiu ·tigere r Verhältnisse auf-
ge 'choben \\'l'rdell ,
, ber eine Kundgebung de_ Os te rre ich i che n Yerbande für
~latC;T1al\)riifung n der Technik. nacll wel cher em pfohlen wird, statt
rIps mfo g' (Iur Kri 'gsverh äl tn i:~' nicht mehr zu beschaffenden
Quar7.sandes ~us I.emberg, d r friih er a l. ös te r re ichiseher • 'orm? I,
sa nd auOlereltet wurde. bei a llen Zementprüfungen in Oste rreIch
den Berliner Normalsand zu \'erwenden . hat der Au sschuß. dem
(li , Angelegenheit zur Il ri hterstattung zugewiesen wurde. be-
schlossen. zunächst di n '''' haffun ' eine. in terreich \'orkom-
menden Quar7•.,a ndes unter j d I' Il dingung an zustreb n un(1 nur
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Bahn Teschen-Sch önbrunn unter Führung von Staatshahnrat
Ing. Rohert K a f k a.
2. Am 23. September 1917 die neuerliche Besichtigung der
Talsperre a. d. By triczka unter Führuug von Staatshahnrat
Ing. Robert K a f k a.
3. Am 3. Ok tober 1917 ein Vortrag von k . k. lIofrat I ng.
Otto Sc h u e ll e r Edl. v, ~r 0 h r t a I über "Die Bedeutung
des Donau-Oderkanales im mitteleuropäischen Wasserstra ß nn etzc".
4. Am 27. Oktober 1917 ein Vortrag VOll Staatsbahnrat Ing.
Anton S y h a aus Olmiitz über "Die Theorie der Wünschelrute"
mit vorangehenden, mit von Staatsbahnrat Ing. G r ii 11 her ger
aus Wien gemeinsam durchgeführten Experimentell zur Fest-
stellung von Kohle.
5. Am 27. _'ovember 1917 ein Vortrag von Dr. F. N i e t -
h a m rn e r, o. Ö. Profe sor der deutschen Technischen Hoch-
schule in Prag, über "Die Elektrizitätsversorgung im großen mit
Anschluß der Kriegselektrotechnik", u. zw, wurde dies r Vortrag
gemeinsam mit dem Berg- und hüttenmännischen Verein e ver -
anstaltet.
6. Am 12. Dezember ein Vortrag VOll k , k. Schulrat Alois
Sc h war z, Direktor des städtischen Mädchenlyzeums in "'lähr.-
Ostrau. über "Die Verwendung künstlicher Kälte". Dieser Vor -
trag wurde an Stelle des an demselben Tage angeordneten und in-
folge von Verkchrsschwierigkeiten abgesagten Vortrage: des
Profe. sors Dr. Hugo S t r a c h e abgehalten.
Die gesamten Vorträge und Exkursionen waren nicht allein
auf die Iitglieder des Vereines beschränkt, SOlidem es wurden zu
jeder Veranstaltung die interessierten Kreise des Industriegebietes
eingeladen und erfreuten SIch die Veranstaltungcu stets ein es starken
Zuspruches.
.. . - 'icht unen\'äll1~.tmöge sehließI,ich 1~leil?cn, da ß durch die regel-
1~laßlgen Zusammenkunfte der Vereinsmitglieder. welche allmonat-
lieh stattfanden, das Zusanuneugehörigkeitsgefiihl und der kollegiale
'.er~ehr der Vereinsmitglieder gehoben wurde und sich in weiten
Kreisen em reges Interesse für die Bestrebungen de Zweigvereines
erkennen läßt.
Es kann die frohe Zuversicht ausgesprochen werden, da ß dank
der regen Anteilnahme der Vereinsmitglieder und der Bestrebungen
des Ausschusses der Zweigverein sich auf dem Wege günstiger Ent-
fal.tu~lg befinde~, und besteht die berechtigte Hoffnung auf ein e ge-
deihlicho Entwicklung im nächsten Vereinsjahre.
,Der Obmann des Zweigvereines Ing. L. F i a I a fühlt si h
verpflichtet. an dieser Stelle . einen eifrigen. Iitarbeitern im Aus-
chusse, insbesondere dem Obmann des Vortrag. - und Be. ichti-
gungs-Ausschusses Baudirektor Ing. K. C z e r wen k a dem Aus-~huß11litgliede Staatsbahnrat Ing. R . K a f k a, de;u hrift-
fuhrer Oberverwalter Ing. Karl R 0 c h c l sowie dem Obmann-
stellvertreter Bergdirektor Ing. Hans v. II ö fe r den besten
Dank auszusprechen.
Der Stand der Mitglieder ist von 73 im Jahr 1916 auf 88
im Berichtsjahre angewachsen.
Der Bericht über die Kassagebarung wird gesondert erfolgen .
Zweigverein Pilsen.
[Bericht des Zw~igvordns·Vorstand<s.)
Auch das Berichtsjahr 1917 fiel in die Stürme des furcht-
barsten aller Völkerringen - darum stand auch die Tätigkeit des
Z:velgvereme~ n?eh m~ Bann~ des großen Krieges! Wieder waren
nicht alle. Mitglieder 1~1l Veremsorte vereinigt. Eine größ .re Zahl
war zu~ Kriegsdienstleistung. als Ingenieure oder Offiziere, außer-
halb Pilsen einberufen: Ihnen gilt unser herzlich r Gruß und der
Wun eh des I ~relchen übenvmdens aller harten Mühen! Die im
Beru~sor~e Gebliebenen vereinte die ernste Zeit in an tr ng nd r
Arbeit furs Vaterland. Tapferes Verhalten vor dem Feind erfolg-
reiche .Ingenieurarbeit brachten einigen unserer Kollegen eh~envolle
Au zeichnungen: Ihnen gilt unser aufrichtiger Glückwunsch und
unser bester Dank!
Der Mitgliederstand betrug Ende Dezember 1917 70 Mit-
glieder (gegen 58 im Vorjahre). Die Tätigkeit d s Zw igv reines
erstreckte sich auf 4 Geschäftsversammlungen, eine ordentli he
Vollversammlung und mehrere Kollegenzusammenkünft di
laufenden Vereinsgeschäfte wurden vom Vorstande in 5 Au chu ß-
. itzungen erledigt. Die verhältnismäßig gut besuchten Ge chäfts-
versamrnlungen waren in erster Reihe der Erörterung von Stand s-
fragen gewidmet, von welchen insb sondere die B raturigen über di
auch seitens des Zweigvereines mit aufrichtiger Genugtuung be:
grüßte. kais. VerO~~1ll111g zur gcs tzliche~l Festlegung d r
nerech~.lgung. zur I·uhr~.l1lg ~er tandesb~z Ichnung .Ingenieur.
ferner uber (he neuen Dlensthtel der Ingellleure der Pnvatpraxi.
über die Vertretung der Zweigvereine im Hauptverein und in de;
tändigen Delegation, über die Lage der Ingeni 'ure d r Privat-
industrie nach dem Kriege u. ä. hervorzuheben ind. Die Haupt-
versammlung fand über Beschluß der Vorstandsitzung am 10. • Iarz
im Hinblicke auf die außerordentlichen Verhältni. e, wcl he di
Beteiligung einer größeren Anzahl von Mitgli dem unmöglich
machen. also eine Hauptversammlung und den von ihr gewählt n
Vorstand nur als Vertretung einer verhältnismäßig kl mcn Mit -
liedergruppe erscheinen lass n l11ußten, nicht 7.U Brginn de .
Voreinsjahres, sondern ers t zu einem giin: ti g rcn Zeit punkte (am
5. Dezember) s ta t t; s ie hatte die Beri ch t rst nt tung. Wahlen und
.,Freie Antriig " a uf ihr r Tage. ord nu ng. Die Kollegen zuraunuen-
künfte die nte n der e. elli ke it und der Bespr chung fa ihlicher
Fragen .
D r Verkehr mit d n b freundet n Iugcn ieur-Vcrcinigungeu
hat sich auch im B ri h tsjahr in de r freund , h aftl ieh ten Wei. c
ges talte t : insbesondere b te iligte • ich der Zweigver -in , auch als
Vertreter des H auptvereines. bei den fe. tl ichcn V ran taltungen
rles " Spolek inz ·ny ru" in Pilsen : seh r rege Beziehung n wurden
vor allem mit d nn H aupt vere ine und dem Zweigvereine Witkowit z
unterha \t en .
Der K a a tund ist als: h r gü ns tig zu bezeichnen. die Bii-
cherei erfnh r im Jahre 1917 nur eine g rin V rmehrung.
• •
•]) r. \'envaltJl~lg rat rfüll.t ein , ng n hme rOi ht , iml 11\
er al.len ~olleg n dl an, ~Ier h.1 r kurz g hild 'r t n Arb i.l. d '.
er lIles III 11> tl o 'r \\ -I . t '11g nommell haben d n w" m tt'lI
Dank au pricM. '
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3. B er g- u 11 d H ii t t e u - I 11 gell i c u r e.
25. j äuner. Hofrat Prof. Eduard D 0 I e za I: .. über die Aus-
biklung von Mark scheidern in Deutschland und Österreich ".
8. ~Iärz. Ing. Hugo Fa eh: .. über die Gewinnung des Alumi-
niums",
22. )Iärz. Professor lng. Vincenz Poil a c k: "Die Frage der Boden-
senkungen bei Bergbauen und bei Tunne!bauten in Frankreich",
12. April. lng. Dr. phil. Max Kr aus: "über die Erhöhung der
Erz- und Metallproduktion in Österreich",
26. April. Zentraldirektor Ing. Alois C zer in a k: .,Das Durch-
teufen tiefgelagerter, stark treibender Sch winnusaudschiel, ten ".
8.• Iovember, Oberbergkommissär Ing. Dr. phil. Ernest August
K 0 I be: ..Die k .. k. Mineralölfabrik in Drohobycz".
22. November. Bergdirektor lng. Kar! t e g I: .. über Wocheinit
(Aluminiumerz) in Krain",
6. Dezember. Professor Dr. R. G r a ß b erg er: ..Zur Frage der
Wünschelrute".
20. Dezember. Professor Ing. Vincenz P 0 I I a c k: ." Schwindell und
Schwellen im Berg- und Tunnelbau",
4. B 0 den k u I t u r - I n gen i e u r e.
31. Jänner. Professor lng. Dr. Adolf Ci e s I a r : "über Harz-
nutzung".
15. März, lng. Philipp B i a eh: "Das Recht auf Faulheit und Dumm-
heit. Eine volkswirtschaftliche Studie".
18. April. Oberforstrat lng. Dr. Adolf S t eng el: ..Forstliches
aus Griechenland".
23. Juni. Beratung über die den eingerückten Hörern der Hoch-
schule fiir Bodenkultur einzuräumenden StudienerleichterungclI.
Berichterstatter: Hofrat Professor lng. Julius )! a r c h e t.
28. November. ~Iinisterialrat lng. Karl 0 f fe r : ,,)Iinisterialrat
Professor v. Wa n g und die \Vildbacllverbauung in Österreich".
19. Dezember. Forstrat lng. Adolf R 11 c k e n s t ein e r: "Bc-
stnndeswirtschaft':
5. C h e m i e.
16. März. Profes or Dr. HII.go S ~ r a ehe :,," über Gasanalyse auf
trockenem \Vege und emen emfachen 1aschcn-Gaspriifer".
23. April. Privatdozent Dr. Ludwig F lamm: "Das Ruther-
fonIsche AtommoJell, dessen physikalische Grundlagen und
seine Bedeutung fiir die Chemie".
4. ~L1i. Dr. ~!. D 0 I eh: "Gewinnung des gasförmi~en Stickstoffes
mit besonderer Berück ichtigung der Stickstoffmdustrie".
12. u. 26. ~ ·ovember. Professor Dr. Emil Ab e 1: "Die spezielle
Relativitätstheorie" (Elementare Darstellung).
6. Eie k t rot e c h n i k.
22. Jänner. Ing. Hugo Fach: "über die Gewinnung des Alu-
miniums".
19. März. Hofrat Professor Dr. Johann Sah ul k a: a) "Messung
der räumlichen und momentanen I.ichtstärke von I.ampen".
b) "Neue Schaltungen für Leistungsmessungen in Drehstrom-
kreisen".
8. November. Direktor Ing. Josef Rosshaendler: "Elek-
trizitätswirtschaft und Wasserkraftnutzung" (gemeinsam mit
der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure).
22.•Tovember. Baurat Ing. Franz Kin der mann: ,.Dle Donau-
wasserkräfte .in Wien .und ih,re Beziehung zur Donaure~ulie­
rung" (gcme111sam nut der I'achgruppe der Bau- und Eisell-
bahn-Ingenicure) .
7. G e s und h e i t s t e c hili k.
24. Jänner. Profe or Dr. Adolf J 0 II e s: "Einiges iiber die che-
mische Technologie der Bekleidung".
27. Februar. Bau-Oberkommissär Ing. Danie! D 0 P P e Ire i te r:
,.Kehricht- und Abwasserverwertung in Teichen mit besollderer
Beriicksichtigung der Versuchsanlage in Königsbrunn a. d.
Franz Josefsbahn".
7. lI!ärz. Prh'atdozent lng. Dr. Bronislaus Bi e g c lei 3 e n:
"Neue Berechnungsmethooen der 'Vasser- und Gasrohrleitungen
'uml deren Bedeutung fiir die Praxis".
13. Dezember. Oberbaurat lng. \\'ilhelm V 0 i t: "Die Donau als
Vorflut der \Viener Entwässerungsanlagen" (gemeinsam mit der
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure).
8. )! a s chi n e n - I n gen i e ure.
16. Jänner. Ing. Karl •Te met z: ..Das Automobil im Kriegc".
30. Jänner. )iinisterialrat Ing. Johann R i h 0 s e k: "Die Ein-
heits-Verbnndbremse".
6. ~lärz. Professor lng. Dr. \'iktor Kap I a n: "Entwicklnng und
Versuchsergebnisse einer neuen \V~sserturb~ne".
7. ~Iärz. Privatdozent lng. Dr. B. BI e gel eIs e n: ,. über neue
BerecllllU1l"smethoden der Wasser- und Gasrohrleitungen und
deren Bed~ntung fiir die Pr?xis" (gemeinsam mit der Fach-
gruppe fiir Gesundheitstechmk): , ..
20. )[ärz. Gedächtnisfeier für SektIOnschef Dr. lng. Karl Goi s-
d 0 r f.
27. Mär;r.. lng. Otto l[ e I I e r: .. Beschaffung von ",reiallen fiir
Heereszweckc aus industriellen Betrieben".
Beilage A.
Vort räge.Verzeichnis der im Jahre 1917 abgehaltenen
a) in den Vollversammlungen:
13. Jänner. Professor Arch, Dr. Kar! Holey: ..Die Grabstätten der
gefallenen Krieger im Feld ." ,
20. J,iinne~.. ~. k .. Ing. :\{a~ R i e d: .. Gegenwart und Zukunft der
hlek trizitä tswirtscha ft in Deu tschland und Österreich",
27. J~nner. Dr. Gusta v J ä g e r, o. ö. Professor an der k. k. Tech -
nisch .u Hochschule in Wien: "Die ... 'atur des )!agnetismus".
3. Februar. Dpl, Ing. Alfred Hau ß n e r, o. Ö. Professor an der
Deut chen Technischen Ho .hsch u le in Briinn: ,.Ersatzstoffe für
:\Ietalle, Holz u. a -:
10. Februar. Oberbaurat Franz D r 0 b n y. o. Ö. Professor der Tech-
nischen Hochschule in Graz: .. über das Zusammenarbeiten des
Architekten und des Ingenieurs bei der Planung von Eisenbeton-
bauten und die kiinstleri ehe Gestaltung solcher Werke.".
3. )[ärz. Ordentli .he Hauptversammlung.
10. l\Hirz. Oberbaurat Oberleutnant Dr. Ing. Fritz Edl. v, g in -
per ger: "Bogellbriicken aus umschniirtem Gußeisen".
17. Miirz, Dr. Ing. Fritz Sc h a f f e r n a k, k. k. Baurat: "Umschau
auf dem Gebiete der Hydrologie".
24. ~!ärz. Dipl. Ing. Michael v. K ö n y v e s - T 6 t h: .. über
Tunnelbau ".
31. :\flirz. Professor Ing. Vincenz Poil a c k: ,.Technisch-geolo-
gischcs über den Durchstich von Was erscheiden, insbesondere
Im Panama kanal ".
14. April. Oberbaurat In/? 19naz P 0 I1 a k: ..Die Staubecken im
Dienste der Wasserwirtschaft und die Herstellung der Stau-
dämme in Frankreich".
21. April. Oberstaatsbahnrat lng. Emil Eng el: .. Bau der Ver-
Lhindungs-Linic Jedlersdorf-Leop,oldau mit besonderer Berück-
sichtigung des Betonviaduktes ',
3.• ovember, Baurat lug. Hans Bar t a c k: "Zur \Vohnungs-
bednrfsd ckung nach dem Kri g ....
10. November. Magistratsrat Dr. Alois Sag m e i s t e r: "Neue
Aufgaben der \Vohnungspolitik für den künftigen Frieden".
17. l ovember. Professor Ing. Vincenz Poil a c k: ,,\ om Rhein und
der Elb nach Bagelad".
24. November. Professor Arch. Othmar \'. I, ei x n e r: "Deutsche
Art in der Baukunst unserer Tage".
1. Dezember. Sektionsgeologe Dr. Lukas \Va a gen: ,,\Viinsche!-
rute und Geologie".
3._Dezember. Reichsrat Dr. lnß. 0 kar v. ~(i 11 e r (:IIiinchen):
.,Die B1ektrizitätsversorgung von Bayern nnd elie bayerischen
Wasserkräft ".
15. Dezember. Hofrat Dr. B. ~I ii II e r, Professor an der Tech-
nischen Hochschule: .. Geschichte der darstellenden Geometrie,
Ihre Lehre nnd Bedentung an den Technischen Hochschulen
österreichs".
22. Dezember. Professor LUllwig l\I ich ale k: "Die Darstellung
der kiinstlerischen Arbeit ".
b) in den Fachgruppenversammlungen:
I. A r chi t e k t n r, Hoc h bau und S t ä d t e bau.
23. Jänner. Hofrat Dr. Eduanl Lei s chi n g' österreichs
Stellung in der Geschichte des Kunstgewerbes": "
6. Februar. Prof. Arch. 11. l' e s sen 0 W: ber Handwerk und
kleine Städtc". "
20. März. Prof. Arch. l\Iax v. Fe r s tel: .,D 'r e\'angelische Kirchen-
bau von I.uther bis znr Gegenwart".
3. April. Dr. Paul Bub e r I: "Kunstdenkmale des lIIitielalters
in rbien".
20. November. Arch. Kal'I Hof fm a nn: .. D r deutsche Mu-
seumsbau".
27. November. Arch. ] r. Paul Theodor Fra n k I: "Wie wohnt
man in Amerika ?..
29.
22.
2. B a u- und Eis e n b ahn - l n gell i e ure.
März. Ministerialrat lng. Richanl B rau e r: "über Sprach-
verirrullgen im allgemeineIl und in der techlli chell Fach-
sprach ....
12. Oktob '1'. Oberbaurat Prof. Th. Reh b 0 c k (Karlsruhe): "Die
Fließbcwegung des \ as crs und ihre Erfor. chung durch Modell-
versuche".
8. November. Direktor lug. Josef R 0 S s ha c 11dir: "Elek-
trizitiiiswirischaft ulld \Vasserkraftllutzung" (gemein. am mit
der Fachgruppe für Elektrotechnik).
l oVl'mber. Baurat lng. Franz Kin der man n: .,Die Donau-
wass '~kräfte in Wienullli ihre Beziehlm~zur Donauregulierung"
(gcmllllsall1 mit der Facll~ruppe fiir hlektrotechnik).
l ovember. Gedenkfeier fur weiland Hofrat Prof. lng. Artur
o c I IV ci n.
13. Dezember. O~erba111'at lng. Wilhehn Vo i t: ..Die Donau als
~orHut der \".~ene!, gntwii.~l'run!pl1llagl'l1"('l'meinsam mit der
l'achgrupp' fur G 'sulHlhelt:;t ·chnik).
29.
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4. D -zcmbe r. Profe .sor lng. Artur B II (I a u : .. Die Wirkungs-
weise des \\'assl'r s in den Laufrädern der Stuustruhl -Tu rb iucu ".
9. l' a t e n t w e s c n ,
8. )lärz. Konuui 'sär lug . I Ieinrich 1~ a t h e I t : .. Die Entwick hmg
der Schuhhe rs te llung lin d de r Kri egsschuh " ,
10. P h ot 0 g r ap h i c und R e pr o d u k t i f) n s-
t e chnik .
24. April. Dr. Fran z V 0 g l : .. Reiseeriuueruugen aus Ostpreu ßcn " .
11. j änner . Professor Arch . Othmar v. I, c i x n e r: .. Die Photo ,
gra plue und da s Lichtbild im Dien ste der Architektur ".
.\ . ja h 11: •• Unser e Kricgsuinrinc . Leben und Treiben im
Frieden und im Krieg ".
11. V e r in e s s u n g s w e s e 11.
8. j änne r . Hofrat Pr ofessor Ellu anl [) 0 l e z a I : .. Leb en uIHI t 'eh-
nisch cs Wirken des verstorben en Feld zeu gu: -iste rs Otto
Fr a n k , Konnuaudnutcn des k . u . k. )lilitärgeogr aphischcn
Institutes " .
5. Februar. Hauptmann Ing. Otto I, e m I) l' r ge r: .. Bin e Ver -
messung in d er Souora-W üste in Mexiko" .
16.•\ p ri l. Oberinspe ktor .\ nton T i e h y: .. Das . gld -hzeitig : Vor-
wär ·l·ins ch neidcn als ~l'hnellml'flvcrfahnn 11I de r prakti: eh -n
Ceo met ri ." .
12. V e r v alt u n ' s- und \\' i r t s c h a f t s t e h n i k .
26. Februa r . -tel\ungnahm' zu den 3 1 -ilnovellen zum bür 'crlichen
G ,:l'tzhu -he vom techui eh .u , tnudpunktc (\\'ech. -lrc 1\;').
B 'il .' I:.
V rzeichni der im fahre '9'7 unternommen n
Be ichtigungen.
Im ller k-hts jahrc wurden he ieh ti 't: Die k. k. EXI~o r t .
nkndern ie, d ie Wicn er Au tomobil fnbr ik .\. -G. (~r 'i f " ~ tl f i.
d ie Gußstn hl- u nd Wal zw -rke, Feilcu fa b rik Rudolf : eh III i d t
," Co.. d ie Kartoffcl-Trocknungsanlagc der ( , -m -incl \\' i ' n i.m
• · I H. Bcz., das k . u . k . Krieg pit a l 1\' . die Wiener Tr.nJ.l.t.
a nlagen, die Kuns ts a lpe u -r -Er z ug ung. aulage ,I r Pulver la hnk
Itlumau, di ' \\'i uer Krieg -as .er leit uug . da ' hlektrizitäb\\ -rk de r
Stad t Wien in Zillingsd or f, de r H eld -nf r i :d hof in Korn eu burx-
d ie I'hi;nix -Flugz"u ' vcrke .\.-G.. die Leober dorfer )lusdllnen -
fubrik .\.- G.
Patentanmeldungen .
(Die erste Zahl b deutet die Patentklasse, am Schlusse ist
Die nachstehenden Pateutau melduugcn wurden am 15. Februar 1918
üfTelltlich b ckaunt.acmucht und mit siim t lichen Beil agen in der Aus-
legehalle des k . k . Patentamtes fiir die Dau er von z w e i Xlonatcu aus-
gelegt. Innerhalb di eser Frist kann gegen die Ertciluug d i escr Patente
Ei 11 s p r u c 11 erho be n werden.
35 c. Bauaufzug mit a n beliehi g -n Stl'11-n der Forderbah n
aus . ' in r Bahn h 'ra us in (He Entladestellung .sd l\\; ngharem L:ht-
träner : Das \'or- nnd Zurüek ehwinge n des in das Fiihrungsgestell
ei nge ba n te n La ' tt~ägers wird mittels nach .\ 1'1 ein 's Fiihrtlngs-
parall elogramms WIrken der, a n d~n L:lstträger eine rseiLs und se in
(~estell a nde re rsC'ils a nge lC' nk le r Stiitzen hewirkt. - Ill'iurieh
S aß e n. Dü sseld orf. An g. 8. 7. 1914 .
37 d . Einrichtung zur Herstellung von Mauern aus Beton-
blöcken oder ähnlichem Material, w "khe an d er ihnen in d 'r )lalll'r
zukolllmelld en Stelle nnter \ 'ermittlung von Fonnka tell gegossen
werden. di e ihrer ' its a us 2 gegeniibe r li ge nde lI. in gee igne te r \\' i: '
mitein ander verblllHlen en Brettern bestehen: Diese Bretter sinIl
einzeln ode r ge m insam in ihrer Län gsri chtung ,'ersehiebhar. ohne
daß die ihnen a ls Führung dien end n (~ .:rü strahm 'n ,'erstellt wenlen
müßten ode r irg endein Teil d 'r Hinrichtung zunl Ilebl'n der Form-
kasten im \Vege stehen wiirde. hezw. zu en tfe rne Il wän'. - \\'illia1l1
Thomas Bai I c y , Lnamington (I~ngland). Ang. 24 . 3. 1915,
40 c. Verfahren zur unmittelbaren Herstellung von desoxy-
dierten Legierungen des Kupfers: Die im Elektroofen ode r a uc h
in a nde re n Ofen einsch1l1t:1zell/l c I,ngiC'rtIng wird der \Virknng eines
regenerierharen. sa uer: toff' nt ziehe nde n . lit t cls a usgesetzt. das ({unh
I <Xl r brikettierte Zu ä tz' allS . 1 t all spän n, I' 0h le , Zy,l1Ikalin1l1.
\\'a. erg las. II rar od~r ä hnlich wirkendcn S toff 'n reaktionsfähig
erhalten WIrd. - \' e re i n i g t e ]I ii t t e n we r k e B n r-
b a c h - Ei c 11 - D ii d ei in ge n .\ k 1. - C e s . \V e l' k J) 0 m -
m e I d i n gen. Il m 'n :lding 'n . .\ng. 15. 5. 1917: Prior. 23 . 6.
1916 (D utsch -s Reieh) .
42 h. Spiegelzielvorrichtung für Feuerwaffen, nm g 1I 'ck t
sc h ie ß ' n zu künll n. bei wel cher der Spiegd in d ' I' nach hinten
ve r länge r te n \ 'i si ' r lin ie a n ein em :Im Snlwft ,Ier \\'aff · in beli 'b iger
\Veise zu b .:festig '11Ile n Träner a ngeord ne t ist: D ' r SPI 'gel ist unter
\ 'ermittlnng eines in j d r Stellnng fes ste llha rl' lI Sch arni 'r un(1
l'ines s.:nk r 'eh t znr .\ c11 s~ d es letzt eren ste he nde n Z:Ipfl'n s. um
welch en d er Spiegel (Ir-hbar ist, mit d :::m erwiihn tc n Träger v 'r ·
bUllllen , so daß die Visi 'rlinie n1l1m ehr al s 90° soitwä rLs nnd gl'ich
zeit ig a b wär ts abgelenkt nnd mit Hilf , der Zielvorrichtnng hmt 'r
J) >ck nng sowoh l rückwärLs a ls an ch s" itwä r Ls . r sp.:k t iw \'unvärts
ge:c110 'se n werden kann. - j oh anna \ V a I t h er. Zürich . An g.
29. 2. 1916 ; Prior. 20. 3. 1915 (S-hwe iz).
42 i. Vorrichtung zur bild lichen Bestimmung von Draht-
brüchen in den Litzen von Seilen : )lit (Ier I. :Iuft1ä h - dem Lltzeu -
lfuer. ch u it t a ngep:! ßt e Roll 'n könn n durch l-iihrungen u 111 " hrau -
h 'n a u f di einz In 'n Litzen so eing 's te llt wenl ' n . d u U sIe h ·i (Il'r
Forth w gung d es Fiihrungst ' iles längs des ~"ill's au f d u Litzl'n
ro llen . während zwischcu eiuer oder mehreren di 'se r Roll -li, di -
zweckmäßig mit eine r elas tis che n Lunftläeh e \. 'r: hen • 'in können,
und der •'~ i ll i t7g l·in Streif'n aus Papier od l'r a llder~m ~toff· zu
liegen kommt. d, r zwecku.lä ~ig " on Trommeln. di . durch . Iit n hm 'r-
. heihen und S 'hn u r IInt mander ,'erhu1ll1 n sllld , a b- und a uf·
gewicke lt wird . \\'odu~ch a uf. (le111 Strci fe~1 ein .~ ~ i.ld d.er I.itz ' I ~.I b r-
flä he er T he illt. d a (he B.:stmlll1llllg der Zu g hongk It von Brnch ell
zu 1I n ciJll.elne n D räht -11 in zw ·if ' lIose r \\'('is Zllliißt. Rudolf
\\' a h n, Wi eu ..\ug. 2 1. 8. 1916.
45 :1 . Kraftübertragungskupplung für Motorpflüge, Kraft-
fahrzeuge u. dgl. mit Nebenantrieb auf beliebige Arbeitsmaschinen :
• Iotorwv lIe
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w migcr aIJ~ .~IIi~Jjt und dadurch die LUltzufiihnlllg an der Austritts-
stelle des tliissigcn Brennstoffe. regelt. - 0 c i e ted 11 C a r-
b u r n t e u r Zenith. Lyon. Ang. 3. 7.1914.
4~ c. Lederkegelkupplung für Kraftantriebe, gekennzeichnet
durch ernc :e~sclnebbare. das Drchmomsnr iibertragende :\luffe.
a!1 welcher Kniehebel gelagert sind, die emerseits in eine Ringnut
enu:s gegen d~n Verlängerungszapfen der :\lotorwelle achsial und
radial abgestützten Kugellagergeh äuses eingreifen. andererseits
unter der \Virkung von S-Federn einer Ein- und Ausriickhiilse
st~hen, wähn·lId. d~l: Kupplungskegel auf der Muffe mittel einer
Ringmutter a~.hsl~1 en~~t Ilbar gelag~rt ist, wobei Kugellagergehäuse.
:\!II!fe und. Einriickhiilse durch cmen Federkeil gegen Drehung
gesl('her~ sn~d. derart. daß unter Vermeidunp achsialer Beanspru-
c1.UIII/{ die Cbertragung des Drehmomentes ausschließlich durch
die Kupplungsmuffe erfolgt. welche bei der • -achstellung oder
Auswechslung des. Lederbelages des Kupplungskonlls in unver-
änderter L~ge bleiben kann. - L. u f t - Fa h r z e u g - Ge. 1lI .
h. H .. Berlin. Ang. 17,4. 1916; Prior. 4. 5. 1915 (Dentsches R ich) .
Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.
Unter dein Titel ,.\\'i twen-und Wa i s e n fond"gihtder k. k .
iisterr. :\lilitär-\Vitwen- und Wai .cnfond eine von Rudolf L ö w i t
redigierte eigene Monatsschrift heraus, deren erstes Heft nunmehr
vorliegt. Die neue Zeitschrift wird den Gedanken einer umfassenden
Witwen- und Waisenversorgung auch den breitesten Schichten der
Beyöl~erung v.ermittel.n, U.1lI so das. Yerstän~.nis für die. 'otwendig-
kcit dieses sozial so wichtigen Gebietes zu fordern. Aber nicht nur
die Tätigkeit des Witwen- und Waisenfondes mit seinen Landes,
und Bezirksorganisationen. auch alle übrigen heimischen Fürsorge-
stellen - insoweit sie fiir die Witwen- und Wa] ell\'ersorgung in
Betracht kommen - sollen behandelt werden. Überd ies wird ge-
strebt werden, die Geschäfts, und Tätigkeitsberichte der verwandten
Stellen des Auslandes einzuholen, so daß der ..Witwen- und Waisen-
fond" ein Bild von der gesamten Bewegung auf dem großen Arbeits-
gebiet der a llgemeinen \\ itwen- und Waisenversorgung wird liefern
können. Die Zeitschrift soll nach und nach in allen Landessprachen




Das k. k, Eisenbahnlllinisterium hat die dem Bezirks3usscllUß
in Dux erteilte Bewilligung zu technischen \'orarbeiten fiir nach -
stehende, lediglich dem Personen- und Stiickgutn:rkehre dienende
Kleinb~hnlinien auf ein weiteres Jahr ,'erlängert. u. z~\·.: I. \'on
Ladowltz nach /)n.' nnd von da iiber • 'eudor!. Herrltch. Ossegg
und Haan wieder nach ~)ux zurück mit einem Flügel von Ossegg
ZUIll Rahnhofe Ossegg-Riesenberg , 2. von Haan nach Klostergrab
und 3. von Herrlich bIS ZUIll BalmllOfvorplatz in Bruch,
Der KOI~.sum,'ere!n .•Soliduritfit " hat bei der Bezirkshaupt-
munnschaft Brunn um die Genehnll,gung des Baues eines S c h l e p P:
g ~ e J s e s vo!n B~hnl!of~ Obrowitz zu seinem Warenhause und
seinen ~lagazlllen 111 Schmutz angesucht.
.. . Der, kg!. IIn!\. Handelsl1li.ni ter verlängern, die nachange-
führten \ orkonzessionen all..! ~I,e.. D~uer ..eines weiteren Jahre:
dem pens. Obergespan Zoltän I 0 r 0 k f ür eine Vizinalbahnlinie
von der Stat!on Ipolyszele bIs . Ipoly, event. bis Farkasvölgy; der
lludare~ter Cnten~ehll~ung,Fr I e ~I ,'. A d 0 r j an fiir eine Vizinal-
~ahn}nne von d~r Station 1 ~lrdoss~1I bIS zur Laudesgrenze. eventuelt
';1II rrsz~ella bIS ~ur <?ememde. Usztya, dann von Arvad.ralja bis
• amcs~.to; .der !?~ektlOn d.e~ Steinbruch, und Bau-A.-G. (Buda-
pest) fU; ~U1e ..\ IZ\l~alb~hnlulI.e von der Station Petrovaradin bis
~n ~Ie ~t.embrucl~e m . Kmnemc3:: bezw, bis .zum Kollienhergwerke
m \ rdll.~k; der DIrektion ~e~ Phob~s Ele~tnschenUnternehmwigs-
A.-G. fur die geplante Linie Tarajka bis Szalokii . der Direkt'
d H T kcsä Vizi 11 ' IOIler. ?~lOl~la-,a ccsanyer , IZlIla. rahn A.-G. für die geplante
ZW~lg_~!llle.1 akcsanY-~~llplenoroszl; dem Dip!. Ing. J oscf So m-
I y 0 lu~ die gcplant~ \ IZll1a~balu~ Vagujhely-:\I:iYa, bezw, :\Ion'a-
n~ogyor?d, event. bIS zur. Cemeinde Zamecsini, dann von :\/i,
bl.s !lohes: dem In~. Ludw~g Fa bi ,I. n für die geplante elektris~~~
LUlle ,'on. :\lon.or bIS zur ~ta~~ ~gJed; dem Ing. Tibor Pa I la '
und dt;r C,~mel!.lde Som~rja fur <lte geplante Vizinalbahnli11ie VO;1
SomorJu bIS Bos; dem Zagrcher Unternclnncr 1\'an 0 bad I
der Budapest~r Unternchm.U1.1g K fr e r er, Sc hoc h & G r ~I~_
man n fur die geplante LUlle \'on Pes\'ete bis S,'eti-1van-Zelina.
Illf1. 'cltl1.11ur.
Lichtbildeni beurteilt werden konnte, ,-on denen ein Teil mit, \'''_
Lampen, ein Teil mit gewöhnlichen Kohlenbogenlampeu erzielte
Gleisbe1euehtung wiedergab.
Endlich wurden noch zwei. 'euerungen auf dem Gebiete der
el.ekt:ischen Beleuchtu~lg vorge!iihrt: die WolframlJogl-nlalllpe und
dIe Edelgaslampe. Bel der \\ olframbogenlampe findet zwischen
zwei kugelfönnigen Wolframelektroden eine nicht sichtbare Ent-
ladung statt, durch \\'elche die Elektroden auf eine dC'rart hohe
Glühhitze gebracht werden, da ß sie ein glänzend weißes I ..icht aus-
strahlen.
Die Edelgaslampe, bei welcher, ähnlich wie in PI ii c k e r-
~chen Röhren, eine Entladung in einem Gas \'or sich geht. hat gegen-
iiber den bisher bekannten Entladungsröhren den \'orzug. infolge
Anwendung von Edelgasen und Einbringc:'1Is kleiner :'lIengen von
..\Ikalimetallen schon bei einer Spannuug \'on 220 \ . betriehen
we!"llen zu können,
:\Iit der \'orfiihrung eines Filmes, der die fabriksmüßig Her-
stelluug der el ktrisc1len Glühlampen zeigt, ~ chlossen die mit leb-
haftem Beifall aufgenommenen Ausfiihrungen.
Vor s i t zen der: "Der Yortra~ende hat uns eine außer-
ordentlich in tmkti\'e Entwicklungsg~~ehichte der Glühlampe
\'on deren Anfängen bis zu den letzten Vollkonllnenheits_
stadien gegeben und hat seine Darlc gungen durch inter 'ante
:\lodelle und sorgfältig zu ammengestlllte Experimente und nicht
in letzter I ..inie durch eine ganz vorzügliche kinematographische
Vorfiihrung der Entwicklungsstadien und der Herstellung unter-
stiitzt, 0 daß wir ihm für diesen illteres anten und spannenden
Vortrag uuseren verbindlichsten Dank aussprechen." (Beifall und
Händeklatschen. )
Schlu ß: Y::8b abend .
Vereinsangelegenheiten.
Verhandlungsschrift über die 16. Wochen:
versammlung am 2. März 1918.
\'orsit7.end r: Präsident Oberbaurat :\Iajor Ludwig Ba uma nIl.
Schriftführer: Staatsbahnrat Ing. Rudolf Sc h a n zer.
Der Präsident eröffnet die \'ersaml1llung und begriißt die
zahlr ich erschienenen \'ereinsmitglieder und Gäste.• 'ach einer An-
kiindigung nüchstwö hentlicher Yorträge lädt der Präsident den
(~enemldirektor der Westinghouse-Yertex-Gesell chaft Dr. Anton
1, e der er ein, seinen angekiindigten Yortmg iiber ..D i e \' e r-
voll kom m nun g der GI ii h la m p e" zu halten,
D r \'ortrag begann mit eü\(:r kurzen. geschichtlichen Ein-
leitung iiher die Entwicklung der elektrischen Gliihlampe. Ins-
besonders wurd' auf die Arbeiten \'on Aue r ", \\' eis b a c 11
hin "wi sen und bemerk t, da ß auf dieselben eigentlich die ganze
Fahrikation der .letallfad n- nnd Draht-Glühlampen zuriickzufiihreu
ist. Die Entwicklung der :'Iletallfadenlampe \'on der Osmiumlampe
his zur heutigen gasgefiillten Wolframlampe wurde durch Versuche
uud Abbildungen dargestellt. vor allem wurde auf die .\nderung der
Kristallisationsform des Paden. und auf die zur Duktilisierung
niitigl' Beh:lJIcllung des Wolfram, da Hämmern, näher eingegangen.
Auch vom wiss nsehaftlichen Standpunkte wurde di Entwicklung
d 'r Gliihlamp von der Kohl nfad nl mpe bi zur IIalbwattlampe,
al. 0 von der Belastung von 3'5 \\" p'r HK bis herunter auf
0'5 \V per H K , wenn auch nur ganz kurz, erörtert.
Eine neu' Art der lIalbwattlampe, die unter dem 1 Tamen
V"l
". . - ..ampe auf dem :'IL"lrkt i t, wurde gezeigt. Diese Lampe eignet
SIch .besonders fi.ir Gleisbeleuchtnng. da sie in \'erbindung mit einem
speZiell konstrm rten R 'flektor ganz be tiuuuter Form eine voll-
ständig gleichmäßi'e Li htverteilun gibt, wa durch \ ergl ich von
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 18. (Wochen:) Versammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag- den 16. Märe 1918, abends o Uhr.
I. Mitteilungen des Vors itzenden.
2. V ortrag, geha lte n von Johann Lölk es, Ingenieur der
Firma ~l e n c k & Ha m b r () c k Ges. 111. b. H . in Altou a-
Hambu rg : ..D er Löff elb a gg er u n d s c i n c :\n-
w e n d u n g" (Lich tbilder) .
TAGESORDNUNG
der ordentlichen Hauptversammlung des Osterr.
Ingenieur: und Architekten:Vereines.
Samstag-de n 23. l.11är:: 1918, aben ds 6 Uhr.
l iie :\litglicl1er werden ersuch t, zuvcrlässij; bei dieser Versnuunluug
zn ersche ine n.
I. Beglaubigung der Verhandhmgsschrift der (~eschiiftsn'rsall1m -
lung a m 9. :\Iiirz 1918.
2. Ver änderungen im Stande der :\Iitgli c<ler.
3.. 1itteilungen d s Yors itzende u.
4. Wahl von zw i Vizeprasidentcn iuit zweij ähriger Ccsch aftsdnuer.
5. Ber icht des Verwaltungsrates übe r das Jahr 1917.
6. Wahl von . ec hs Verwaltungsräten mit zwcijähriger Cesehäfb-
dauer.
7, Ber.cht de Revi sionsausschusses iiber den Rechnungsabschluß
des J ahres 1917: Berichterstatter lng. Wilhelrn A U fr ich t.
8. Beschlußfa: sung über den Vornuschlag fiir das Jahr 1918 :
Berichterstatter lng. Ri ch ard Poil a k.
9. Wahl des K ass verwalters für das J ahr 1918.
10. Wahl der R evisoren für das J ahr 1918.
11. Bericht de- Verwalt ungsau sschusses der Kaiser Franz J o cf-
j uhiläum sti ftu rig übe r das Jahr 1917.
12. Beri cht iiber die (~esehäftsgebantUg des Abl ösUllgsfonds.
13. Wahl <ler , 'h ieclsrich tl' r für da s J ahr 1918.
14. Wahl in den stänlligen .\ usschu ß Hir die Stellung der Technikt·r.
15. Wahl ill den ständigen 1\us.'>chuß für die Ferialpraxis \'on lI iirem
der Technischen Hochschulen in Österreich .
16. \\'ahl in den ständigen KInbansschuß.
17. ,\ nt rag auf .\ l1de ru ng der Satzungen ~ I\. 1'. 3 (l 'eufas.'mng:
..Sämtliche :\Iitglieder <Ies \'erwaltungsrates miiss n ihr n \\'01111 '
: it z in \\'ien h ab en. mit Ausnahme der seitens der %weig\'er ' ine
en t.~en<leten \ 'ertretcr . di e ihren \\'ohnsitz auch im Ort ' d ·s
%weig\'er 'ines hahen könn n"): Bericht 'r.'tatter Staatrhahnrat
lno. Otto :\[ a u t h n e L
18. Cbe rreichung der Ehrenka.'setten an Hofrat Prof. lng. J oh ann
J: r i k. ,\rchitekten (~eorg Dem ski. Oberinspektor lng.
Fri dri h Robert Eng e I, lng. Jo ef I' 0 P p er 1111<1 Fabriks-
hesitzer lng. lsidor T rau zl.
(Gäs te haben zu der Hauptversammlung nicht %utritt .)
Li e h t h i I der \' 0 r f ii h run g durch dic' Fachgmppe
Hir I'hotographi' und Reprodnktionstechnik .
Nach diesen Versammlungen gesellige Zusam menkun ft in den
Klubrällmen; Anmeldungsfrist für das Abendessen (Brot- oder
Iehlmarken mitb~ingen) bis F~eitag ab.en~ 61'. Spätere Anmel-
dungen können seItens der Veremskanzlel mcht mehr angenommen
werden.
f achgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
Dienstag- den 19. 1~{är:r 1918, abends (j Uhr.
I. )Iitteilungen des Yorsitzenden.
2. Vortrag. gehalten \'on Architekten Dr. Kar! Holey, Professor der
Technischen Ho hschule in \Vien: .. D e r S hut 7. 11 e r
Ku n s t cl l' n km ii I c r in 0 b er i tal i n" (Lichthil<lt·r) .
fachgruppe der Maschinenlllngenieure .
Dienstag- den 19. lIllirs, 1918, 6'/:4 Uhr abe nds.
I. ~litteilungen des Yorsitzenden.
2, \'ortrag gehalten von Profe. or lug. Ludwig R. v, Stockert:
Fr e u '11 d I ich e Be z i e h Ull g C n z w i s c h e n Wa s e r-
'.'t r a ß e nun dEi sen b ahn e n" .
fachgruppe der Bode nkulturdngenieure.
1.1l ittwoch den 20. Jliir:r 1918, abends t; Uhr.
\. :\1 itteilnn gen des Vor. itzcnde n.
2. Vortrug, gehal te n von Ing. Philipp Bia ch : .. I-: i n i g e s ii h ~ r
<1 i e v i e r t e )) i 111 e n s i on u n (I das I' r oh I e 111. 1 n
e i 11 r i n g f il r m i g g e s c h l 0 s s " n c s B an d ei ~I e n
K n ot c n z u 111 a c h e n ." (Zum Ande n ke n an we-ila nd
Pr o fessor Ur. O:kar S i m o n y .) (:\Iit Dernon t ra tionen.)
( ~ äst · willkommen.
f a ch gruppe der B er g: und H üt tene ln gen ie u r e .
Donn erstag den 21 . .I/Iirs 191/?, abends t; Uhr,
I. Mit tc ihuuzc u des Vorsi tzenden .
2. Vor trug. gehalten von k. k . Bergrat Dr. Fritz Kerner v . Marilaun:
.. I> a s Ble i- nnd %in k e r z \' o r k o m m e n h c i
Cl b e r n her g a m B r I ' n n er".
f a chgruppe d e r B a u : und Eisenbahn:lngenieure,
Donnerstag- den 21. J/iirs 1918 . abends (j 'I~ Uhr.
I. Mitteilungen des Vorsit zenden .
2. Wechselred e iib -r di e Vorträ re von Baurat lug. Franz Kindermann
(.. Die Douauwnsserk r äfte in Wien und ihre Beziehung zur
Don aurcgulicrung" ) und Bau ra t Professor Dr. Ing. Karl Söllner
(..C ro ßwa: .crkraftw rke an rlcr l ion uu "},
fachgruppe für Ar chitektur, Hochbau und Städtebau.
Dienstag- den 2fJ. li/lire 191.'1, abends (; Uhr (I{roßer aal).
1. :\litteilung -u des Vors it zendcn.
2.. 'euwah l <I s Au : seh n ses.
3. Vortruz . gehalten von ,\ r~'h i tl'~ t,'n Peter P';lul Brang : ..~) n s
n eu [) i a n a b ad " (Lich t bild rund kinom at ogrup hi. chv
Vorführung: ..Wnudcruuj; durch <las neu e Diau nb ad "}.
f achgruppe für Photographie u nd R eproduktionstechnik
Mitttsioc]: den 27. Mür» 1918, abends t; Uhr (m ittlerer Saa l).
I . Bericht des Fachgruppen au : chu ·SI 'S .
2, . 'e uwahl des Obmann 's und des Fa 'hgruppenau, .chusse. .
(Cäste un zu lä sig.)
Abends t; 'I:! Uhr (groß er aal ).
Lichtbilder vortrug von Alfred v. Hofmann : ..H. u nd u m
d i (' I-: r d e" (sch wa rz-weiß). (Cfu·te . auch Damen. willkommen .)
I. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1918.
In der ordentlich n H aupt\' rsammlwIg am 23. • Iärz 1918
find et die überreichung der Ehrcnkassett n an die Herr n Hofrat
Prof. lng. Johann B r I k. Ar chitekten Georg D em s k i. Ober-
inspektor Ing. Friedrich Robert Eng e I. Ing. J 0 f Pop per
und Fabriksbesitzcr lng. lsidor T rau z I zur Feier ihrer 50jähri~en
Mitgliedschaft statt. Gliickwunsch-Karten mögen der Ver ' ms-
kanzlei zugemittelt werden. welche sie in die K a et te n legen wird .
Wien. 22. Jänner 1918. D r Präsident: L. Bau n.
VIII. Klubveranstaltung.
Sonntag- den 17. l\.fär:r 19/ 8. 51/ 2 Uhr nachmit/ag-s
(großer aal).
Vortrag von k . u. k. H anptmann log. Otto Lemberger:
..Bild er \'om B alk an : Alt- und. ' u s erbi en.
J. ' e u - und Alt tU 0 n t e ng r 0" (m it 108 Li chtbild rn).
Eintritt fr i: Zutritt hab n V -r iw mit . Ii rund d r 'n
Familienan ehörige . owi ' ein geführte G " t '.
Persönliches.
Der K ais r hat nr!idl 'n. in . \ n rk ennung vur ziigli cher Dil'n t -
lei tung vor dem Feinde. dem Ober. ten Ing..\I oi l' r 0 c h a s k i\
Bdl. \'. :\1 Ü h I k am p f das Ritterkreu z de. Leopold- rllen s
mit der Kriegsdek oratIOn. dem Oherin. pektion rat [ng. Hermann
B ar a \' a 11 · Edl. . B r a k - n h u r g . in .\ n rk nnung
t . pf ren Yerhalten vor d ...m Feinde u n<l \'orzii ,Iich'r Di n. t -
leistung im I~ i. nbahnkriegs\' rk ·hre. da: Offizi'r ' r uz d " l'r,lIIz
J 0 eph- Orde ns mit (Ier Kriegsd ek or ation unll den , 'hw'r t rn . dem
k . u .. k ..Leutnant lng. H an, ~ c h n e i d er ncul'rlkh <las ~ignum
lauch s mIt den , hwert 'm , d '111 Baurate der Direktion Hir den Bau
der \\'a . sers t ra ß 'n lng. Ale.'ander (~r 0,' • a 11 r <I 'n Titc:1 und
Chara k ter eincs Ob erIJaurales .'owie dl'n Baurat lng. J a qu es
. ' l' bl i n g er &11. v. \\' e Is h ' i m. k . u . k . Ob erl ·ut nan t.
zum Rittmcist rund d n Oherhaurat In g. J o. d B u <1 a u 7.l1In
kgl. ung. Landsturm,Oh rl utnant-[ngeni 'u r erna nnt.
Der K aiser hat <1em Pr ' Ur iercnt 'n UIl: ' r-, \ 'erein ' kai..
Ra t Ludwig 13 a sc h d as Ritterkreu z des Fran z J ~ ' ph- ( nlt'n s
\·er!i eh en.
r (I ' it
Ei r e• tu• • es Verei. . - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. lug. Dr. Iartin Pa u I. - Druck von R. S pie . C o. in Wien.
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vollkommen entlastet wird. Diese Erscheinung wurde wahr-
genommen, obwohl in jeden Bogen 4 Dilatationsfugen ein-
geschaltet worden waren, von denen später noch die Rede
sein wird.
Für die Bemessung der tärke des Lchrgeriistos war
die Annahme grundlegend, daß es die volle Last des Ge-
wölbes samt .. bermauerung bis zur Deckplatte zu tragen
hatte.
Im allgemeinen wurde daran festgehalten. daß die
Betonierung der Bögen nur in Gruppen zwischen je 2 Stand-
pfeilern auszuführen i t; als die e Beschränkung jedoch ein
Hindernis für den ungehemmten Baufortschritt zu werden
drohte, konnte im einzelnen Falle von dieser Vorsicht um
so leichter abgegangen werden, als eine statische Unter-
suchung ergeben hatte, daß der Druck einer über der cha-
lung der Cewölbleibung liegenden flii sigen Betonma c
nicht genügt, um eine chub- oder Kippbewegung des
schwächeren Zwischenpfeilers bei einseitiger Belastung zu
bewirken.
Die Ermittlung der Ausmaße für die Gewölbe erfolgte
nach der b kannten Theorie der tiitzlinie mit Verwendung





















. proch .n. Danach bestand der Lehrbogen aus 3 Bindern,
die ruiteiuander durch iibert ragbar ZU auunengefiigte Rah-
menstö kc verbunden waren. Die Binder lagerten an den
Enden auf Böcken, di auf dem Grundmauen\'erk aufruhten.
und war -u an 2 Zwischenpunkten. wo die. treb n und Stiin-
der in einem Eichenklotz zusammenliefen, durch Pfahl-
joch unt -rst.iitzt. Diese Pfahljoche waren die einzigen Kou-
st ruktions~lied.er, w lche in jeder Öffnung be onders auf-
gestellt werden mu Btcn. Zwi ehen den Bock-, bezw. Joch-
holm .n und den I nterzügcn der Binder waren die Auslilse-
vorriclu lln~en für <1.i Ccwolbeausriistuug eingeschaltet.
. In Ermanglung von Sandtopf n und chrauben-
. piudcln. welche in der rforderlichen Zahl nicht aufzu-
treiben waren, wurde ein eiccnartize Zusammenstellung
zwcier infacheren Vorrichtungen g ~·ählt. indem auf die
Holme zuniichst die sogen. Zu f I e r sehen Bügelhölzer und
darüber 2 gewöhnlicho, gegcueiuander gestellte Eichenkeile
gelegt. wurden, Bei der .\usliisung hat . i h j doch gezeigt,
(laß ein so hoher Druck, wie er zur Zer störunz der durch
Siigcschnit te ges .hwiiclu c» Holzfasern im Büg Iholz nach
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stinunung der größt en Pressungen, bei Annahme einer Be-
la tung ~i ner Oewölbehalftc durch eine Lokomotive v<l.n
5 Achsen zu 16 t Gewicht in Achsabständen von 1'4 m. Die
" röf3te Pressung ergab sich hiebei mit 14'2 kg cm- im Bogen~on 14 m Spannweite, dess en Stärke in den Kämpfern
\'\ 0 m , im Scheitel 0'75 m beträgt.
Indem di e Stirnwände der Schalung für das Beton-
zewolbe um 4 ein vor die Flucht der . [achmauerung gestellt~·urden . wurde ein Hervortreten des Gewölbbetous um da '
gle iche :\laß erzielt; di eser äußere K.ra nz des Betongewölbes
ragt in der Leibung auf 50 cm Breite um 2 cm hervor, zu
welch ein Zwecke der Bohlenbelag des Leh rgerüstes zwis hen
den beiden Kränzen mit 2 ein starken , der Bogenform
folzenden Brettern bekleidet wurde.
'" Auf Grund der in Geltung stehenden Bedingni se für
d ie Ausführung des Unterbaues hei Staatseisenbahnbauten
(Auflage 19\ 0) wurde vorgeschrieben, claß die Gewölbe
zwi schen den Kämpfern in 3 Län gsteilen (Lamellen) aus-
zuführen und die einzelnen, t iicke im Zusa mmenst oße durch
Einlauen zu trennen sind. Diese Einlagen sind auch in den
'"Kämpferfugen angebracht und best -hen aus hartem, 5 nun
s t a r k e m Pa p P end e c k e I, welc her vor der Ver-
wendung mit Teer best richen un d im feuc hten Teer mit
feinem Sand bestreut wurde. Für die Verwendung von
Pappendeckeln war zunach t die Erwägung maßgebend ,
daß die zu derartigen Einlagen wegen ihrer Widerst ands-
fähigkeit gegen atmosphärische Einfliis e besser geeigneten
Baustoffe. wie Asbest oder Blei, in der für 112 Cewolbe
erforde rlichen Menge unter den gegen wartigen " erhiilt.nisscn
nicht aufzutreiben gewesen , übrigens auch in gewiihnlichen
Zeiten wegen der hohen Kost en kaum in Betracht gekommen
wären . Die verhält nisuiäßig bedeutende Stärke der Pappen-
deck el empfahl sich zunächst aus rein praktischen Criindcn,
weil gewöhnliche Dachpappe be im Stampfen des Bet on s
zerstört und so die Wirksamkeit de r Ei nlage in Frage ge-
stellt worden wäre. Diese Wirksamkeit soll hauptsächlich
nach de r Richtung erstrebt werden , daß durch die H er-
teilung einer Trennungsfuge die R ißb ildung verhindert
wird, welche zuvorderst unter dem E in flusse des Schwindens
eles Betons'] ,in weiterer Linie aber du rch Formän deru ngen
infolge der 'I'emperaturschwankungcn-) zu befürchten sind.
Den letzteren Rücksich ten entsprechend treten die Einlagen
au ch um 2 cm gegen die Kanten der Stoßflächen zurück und
ind die e K anten in Form einer Ausrundung abgenommen,
damit im Falle einer . Täherung .ler Kan ten infolg einer
Bewegung der Gewölbestücke nicht Kanten p ressu ngen , die
zu Absplitterungen führen müHten, eint reten können.
Die im Juli 1916 betonierten Bügen waren innerhalh
der 9 :\fonate bis zum Frühjahr 1917 den denkbar größten
Temperaturschwankun~'n aus~csetzt; die " crk ürzu ng der
Bogenfelder durch das Schwinden dürfte in dieser Zeit zum
Abschlul.l ~elangt sein und beträgt etwa 3 mnl. , Tichtsdesto-
weni erer haben sich an k ein e r S te l l e des B a u-
w e r\ sir gen d w e Ich e R i s e 0 der S 0 n s t i g
nacht ilige, auf das Schwinden zurück-
zuführende 1':rschein tJnge n, wie z. B. Ab-
splitterungcn infolge von Kantenpressunge n, ge z.e i g 1,
wie 'ie sonst den Betonbauwerken anhaften . n I e ses
g ü n s t i g e Erg e b n i s dar f \\" 0 h 1 mit R e c h t
d e r ,. e r wen dun g der b e s c h r i e ben e n E i n-
l a g c n zug u t e geh alt e n wer den.
Eine besondere " orsch rift für tlie Ausführung des
Betonmauerwerks enthielt auch die Best inllnu ng , da/.{ von
den Kämpfern gegen den Scheitel, bei entsprechender Be-
') Si he .. Das Schwinden des Betons und. ein Einfluß auf
Rißbildung und TragfäJ~igkeit ,'on Bauwerk.n unll Beton.ulltl Ei . n-
beton ". \'on Dr. lng. K arl Hab er kaI t 111 ••Osterr. \\ ochemchr.
f. c\. iift'. Banc\." 1916. I I. 44 bis 46. .
) Siehe .. \Värlllceinfiu ß und Wär,l11eb .?badl tt ~ngen hel Heton,~
gcwiilb'n". \'on Dr. Ing . Ilenuann S (' h ure h 111 .. . \ n n . B '1.
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lastung des Lehrgerüstes im Sch eit I während der .\ u~­
führung der Oew ölbesch enkel. zu betonieren war. un~ die
3 Stücke jedes Cewolbes oh ne L'n terbrechung in emeui
Zuge auszuführen waren . Die Wichtigkei t .de r le.tzt er cn Be-
stimmung hat sich bei d er . usfiihrung envlese l,l, . ~ ndem d.ort .
wo dieser Anforderung aus i rg -nd welchen (,runden nich t
ent procheu wurde, an der nicht d urch d ie Einl age ab-
gcschlo:senen Stelle , begünstigt durch d ie I ~eim ,'t.ampf-
beton ohnehin h stehend > .'eigung zur Schichten bil dung
nach den tampffugens) . Risse in solchem :\l a l.~e hervor-
traten , daß an 2 Stellen des Viadukts die h -reit s ferti g-
gestellten Gewölbebogen teilweise abgetragen un d neu he -
toniert werden mußten . Diese Xlaßnaluue bot d ie wertvolle
Gelegenheit zu der Fest tellurig . d a ß de r Bet on au h in de n
irinersten Teilen des Cewölb S von vorz üglicher Beschaffen -
heit war und schon nach 5 tägiger Erhärtung eine dera rt ige
Festigkeit aufwies, daß er heim Abtragen wi e härtester
Baustein ab 'espitzt werden mußte .
Das Auftreten dieser Risse war übrigens euch der
Anlaß. ein e weitere Unterteilung de s Oewolbc für den Be-
touierungsvorgang einzuführen, wobei di hinzuget ret ene n
Trennungsfugen nicht als Dilatationsfugen mit 5 C11l starke.n
Pappendeckeleinlagen. sondern nur als Arbeitsfugen nnt
Einlagen aus dünn .r . w -ich r Dachpappe au: Cfeh ildet
wurden . welche in d er :\fi te zwis hen der Kämpferfuge
und der Scheitelfuge an geordn t sind, Eine entsprech nde
Anzahl von Bügen wurde daher in 5, t iickeu , u. zw, derart
hetoniert , daß die beiden an d ie Kämpfer anschließenden
Stiicke zwischen der Dilatations- Kampferfuge und d :r
. rbeitsfuge zugleich mit dem zwischeu den ob ren 2 D.I -
latation: fugen gelegenen Scheitel: tiicke aus refiihr UJl(~ eb~
2 re tlichen Stucke nachträglich ein efügt wurden. Hi ebei
entfiel die kiinst liche Belastung im , cheitel de Lehrbogens ;
im übrigen hat sich jedoch bei diesein Vorgauge im V 'r -
gleiche zu dem zu er st ang 'wend .t en kein nennen . werter
Vorteil gezeigt.
I nsoweit die t'b -rmauerung der G -wö lh e nicht unter
einem mit der Bogenbetonierung im Scheitel au 'gefüh rt
werden konnte. wurde durch zahnfiirmige Ausbildung des
Oewö lbriickeus dafür ge sorgt. daß die t'bermau rung nicht
auf dem Gewölbe glatt aufruht. sondern mit dem elbe n in
einige Verbindung gebracht ist.
Eine he . ondere Beachtung verdient noch di e: in bL'-
deutendem Ausmaße bewirkte .\ n wen dun g d c ~
Vor s atz b e ton s , der dazu bestimmt ist , den :icht-
flächen eler konstruktiv hen'or retenden Teile des Bauwerks
ein be onder . Gepräg ' zu \' ·rleihen. um die archit 'k 0 -
nische \\ ' irk ung zu erhöheIl. Für d 'n "or. atzb 'ton wurd '
die "erw 'ndung \'on Sand bis zur HaselnußgriiLl ' und , in '
fettere ~ I ischung \'orgeschriehen , nieser Brei \'(m feinem
Beton wurde in der Stärke \'on 10 bis 15 cm dem gewöhn -
lichen Beton in der W ise vorg>lag 'rt, daLlmit Hand~riffen
\'cr. ehene Blcche von 25 cm Hiihe un d 50 bi ' 80 cm Länge
parallel zu den :chalung. wänd n a1. :chablonen aufge: t ·lIt
und unaufhiirlich nach und nach hoch g 'zogen wurd 'n, so
dal.l sich ein ~ichcrer "erband de:s groben B tons mit dem
" orsa t zheton ergah , der noch durch Zu~ nun 'nstampfen
mit dem groben Beton gde ,t igt ,'urde. In d er Tat ha ~i h
nach die er H er: t ·l1ung.~art an keiner :tell ir "nd ein Ah -
bröckeln deo \'or~atzh 'ton. in d 'r Wei " wie ' S h 'im "cr-
putz \'on ~ laUL'n\'erk vorkomm , ·inge. teilt . •\n den ellln.:h
Stocken rein bearheiteten Flächen z 'igt ' ich nun d 'utlich
der L'nterschied zwi chen dem unreg 'Imäßi ' en groh'n B 'ton
und der durch ,.or atzbeton hervor' >hob n 'n F,: ade ,
womit die h absichtigt architektoni ch \\'irkllllg voll
erzielt i~t.
Für di' Herstellu ng d,s Betons \'urd d, ~ n a t ü r-
liehe Gemenge von, an 'i und ,"hotter
") , iehl' .. 0 'lItsd l. Hallztg." . 191 . ... lItt ii 1'..011 . Hel. 11.
Ei t'lIh<.'t ... . S. 174.
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welches :\faß diesem Beton bei vorgeschriebener Ber eitune
im :\fischungsverhältnisse I: 2 I~: 4 im Sinne der oben an~
geführten Betonvorschrift entsprochen hätte. Es konn te
c~ah:r ohne Bec~enken auf d.ie Forderung einer 30 tägigen
Erhartung verzichtet und Je nach Bedarf di e A u s-
r ii s t u n g der Gewölbe in einem kürzer en
Z e i t P unk t e, h i s z u 14 Tag e n nach Beencl.igun~
des Einstampfens, zug e 1a s s e n wer den.
Die wasserdichte Abdeckung des Bauwerks oberhalb
der Gewölbe wurde an Ort und Stelle nach dein Verfahren
von Lei ß - Z u f f e I' mit Naturasphalt , bezw. GuIJ-
asphalt unter Verwendung von Gewebeeinlagen bewirkt.
Insoweit Jute für diese Einlagen nicht aufzutreiben war
wurde ein unter dem . ~amen Tex t i los e in den Handel
gekommener.Jute-Ers~tzs~off z~gelassen, der ganz aus ge-
drehtem Papier oder nut einer Kette aus Baumwolle und im
übrigen aus Papier hergestellt wird. Zu diesem Auskunfts-
mittel kOI1l~te um -0 n~el1f gegriffen ,,:~rden, als ja die Jute
durchaus nicht wegen Ihrer mneren Eigenschaften sondern
nur wegen ihrer Billigkeit in gewöhnlichen Z~iten a ls
Gewebeeinlage für die Abdeckung vorgeschrieben ist
während im Verlaufe des Krieges die Jute im Preise "01;
45 h auf K 2'30 für 1 m ge stiegen war. bis sie zul etzt ganz
ausging. 1 Tach den Beobachtungen bei m Bau der J edlers-
dorfer Schleife empfiehlt es sich, ein Gewebe zu wählen.
welches bei einer Fadendicke von 0'5 bis O· 8 nun 1000 bis
1300 Maschen auf 1 dm- aufweist.
• Toch "01' Beend.igung des Baue wurde eines der fertig-
gestellten Gewölbe einer der rechnungsmäüigeu Belastung
entsprechenden Belastungsprob unterzogen. indem aus den
Vorräten der Bauuunternehmungen \. Par I' und H .
R e I I a <:' Co. Zement in Säcken auf jede der Gewiilh-
hälften einseitig und über das ganze Gewolbe ausecbreiter
aufgebracht wurde. Hiebei haben sich. auch in den mit
Pappendeckel ausgerüsteten Fugen, irgendwelche bleibende
Formänderungen überhaupt nicht und elastische Form-
änderungen nur in so geringem :\faße gezeigt. daLl zu ihrer
Messung besondere Vorkehrunzen not wendig gewesen wären.
Solche Vorkehrungen wurden zu der Belastungsprobe "01'-
bereitet. welche die k. k. Generalinspektion der österr .
Eisenbahnen a m 16.•~O\'ember 1916 "01' Erteilung der
Benützungsbewilligllng vornahm. Sie bestanden in einer
in bei den ,timen angebrachten Fühlheheh'orrichtung,
welche unterhalb des Gewölbscheitels die :\Iessung von
Zehnteln und die Schiitzung von Hunc~erteln eines nlln er-
möglichten. und aus einer Libelle, ,,'eIche an einem Zwischen-
pfeiler standsicher angebracht war. Bei wiederholtel' Be-
lastung durch ruhen(l.e und rollende L"st hat sich irgel1(1
eine Änderung der Kämpferfuge oc'.er irgend eine Bewe-
glllw des bezeichneten Pfeilers nicht gezeigt.
'" Zur Beurteilung der elastischen Formän(lenll1~en
wurde die stärkste ,cheitelsenkung für symmetrisch zur
Gewölbmitte aufeYebrachte, (l.em Belastungszuge ent "p re-
chende Belastung mit Hilfe von Einflußlinien unter der \n-
nahme. daß d.as Gewölbe entweder als "Zweigelenkbogen"
oder als " ~elenkloser Bogen" aufzufassen sei. mit 0' 395.
bezw. 0'19 nlln. sonach im Durchschnitt mit 0'3 mm be-
rechnet: in der Tat konnte dieser \\'ert bei der Belastungs-
probe unter dem Einflusse sowohl der . ruhenden als auch
der rollenden Last unmitteIhaI' abgelesen werden.
Die 8 eisernen Brü cken im Zuge der Jedlers-
dorfer Schleife stammen aus den Brückenbauanstalten
B I' a n k a e I' Eis e n wer k e A.-G .. l'ropp~u; Br~.cken­
ballanstalt. Kesselschmiede und ~Iaschinenfa_b.:lk.B I' II der
Prasil <:' Co.. Prag, \'nI.; Brünn-Konlgs~eldl:r
~I a s chi ne n fa b I' i k der :'>Iaschinen- und \\ agg?n-
fabriks-A.-G. in ,immering (,'ormals H. D. , ~.h m I d)
und Ö s tel' I' e ich i s c heB e I' g- und Hut t. e n-
wer k s er e seIl sc h a f t - .\.-G. in \\'ien. 5 ,'on die 'en
Brücken ~nmkn auf Grund "on Pliincn hergestellt, welche
ohne Trennung in seine Bestandteile und \\'it'den'ennelJ<Yun<F
und ohne Änderung des natürlichen ~\lischungs"erhälttnsse~
durch Zusätze -on Sand oder Stein material im Sinne der
Vorschri ft vom 15. Juni 191 J7) über die Herstellung \"C)])
'l'ragwerken aus Eisenbeton oder tampfbeton verwendet,
nachdem durch die vorgeschriebenen Druckproben fest-
gestellt worden war, daß im besonderen der für die Gewölbe
bestimmte Beton nach 6 w öchiger Erhärtung Druckfcstig-
keiten vou 210 bis 257 kg cm", im Durchschnitte 240 kg/CIll
2
•
aufgewiesen hatte. was gegenüber der rechnungsmäßigen
Höchst bcnnspruchung von 14'2 kg cm2 wohl eine genügende
Sicherheit verbiirgt. Dem Umstande, daß das bcdiugnis-
gemäß vorgeschriebene :\Iischungs,'erhältnis sich auf künst-
liches. daher auf gelockertes Gemenge von Sand und
Schotter bezieht. wurde durch Vermehrung des Zement-
zusatzes in einer mit Rücksicht auf die f ste Lagerung des
natürlichen Gemeng s ermittelten :'>Ienge Rechnung ge-
tragen. Auf eine ziffermäßige Berechnung des Zement-
zusatzes hei Verw -ndung eines natürlichen Gemenges von
Sand und Schotter wird gelegentlich an anderer Stelle he-
sonders zu rückgekommen werden .
Es ist begreiflich. daß bei einem Batmerk n)11 so
grol.l·r räumlicher Ausdehnung. wo an mehreren Stellen
gleichzeitig gearheit<.t wurde. ferner verschied ne Unter-
ueh muugen und innerhalb derselben verschi den gescl.lUIte
Vorarbeiter beschäftigt waren. namentlich aber angesichts
der durch die beschränkte Bauzeit bedingten Beschleunigung
der Arbeit ein Gleichmäßigkeit in der Betonbereitung nicht
erzielt werden konnte. So kam es auch. daß in gleichartigen
Konstruktionsteilen an verschiedenen Stellen eine Beton-
nH1SS' in allen Zwischcnstufeu von Erdfeuchtigkeit bis zu
einem nahe an den Gußbeton streifenden Brei. der eben
noch eine Verdichtung durch Stampfen crmönlichte. zur
Anwendung gelangte. :'>1 a n k a n n j e cl 0 c h nie h t
sag 'n . d a ß sich in der Erhärtung oder
i n 0 i I' g e n d w e Ich e n ii u J.l e I' I ich e n E I' S c h e i-
nun gen I, n tel' s chi e d e ge z e i g t h ä t t c n,
w e l c h e zu der .\nnahme berechtigten,
d a 1.1 i n n e I' h a l h g c w iss erG I' c n z e n dem
\\' a s s erz u s a t 7. b eid erB e t o n b e r e i tun g
f ii I' , t a 111 p f b ,t 0 n k 0 n 5 t r u k t ion e n ein e b e-
S () n cl e r e B e cl e u tun g bei zum e s sen w ä I' (;8).
Das Bauwerk hat auch nach den bisher angestellten
Beobachtungen seinen ersten \\'inter, der noch dazu außer-
ordentlich kalt und lang war, "orzüglich üherstanden.
Im Sinne (1,1' bereits an reführten Betonvorschrift "'ar
hedungen, da 1.1 die Entfernung der unterstützenden Gerüste.
wenn sie schon früher als 6 \\'ochen nach Beendigung des
Einstamplens wgela s 'n werden ollte. keinesfalls "01' der
Erhiirtungsdauer von 30 Tagen erfolgen durfte. Die nter-
nehmllng~n haU n daher auch in ihren Bauprogrammen mit
einem 30 tägigen Bestande der Lehrgerü ' t e inn rhalb einer
Bogengruppe gerechnet. Bei der .\u 'fiihrung zeigte sich
jedoch. da 13 elie Baufrist un tel' keinen 'mständen ein-
gehalten werden konnte, wenn \'on di seI' Bestimmung nicht
abgegangen w orden würde. Es wurden daher rechtzeitig mit
'iner größeren Anzahl von Prohewürfeln, welche aus dem
am Bauplatze bereiteten und \'(:rwendeten Beton erzeugt
"~1r(len. I mckproben nach 14 tägiger und 3 wöchiger Er-
h~rtu~lg "orgenommen . Sie zeigten, wenn die auffallend
!-'1.lnstl~en Erg 'bnis.e ausg -s haltet werelen , daU der Beton
Im ~II~C'!lUngsvcrhältnisse I: 6 I:! Druckfestigkeiten nach
14 ~.awger Erhärtung ,'on 107 bis 165 kg cm2 , nach
.3 woclllger l~rhärtung von 129 his 186 kg cm2 aufwies, also
m den ungünstigsten Fällen immer noch mehr al 105 kg/cm
2
,
. ') Ilerausgegeh 'n udt Erl.. fj des k. k. ~linisteriuIlls für öffellt-
he!le .-\rheiteu, Z. 42/30-1-' d l' . J91 J. "'jen 191 J. in KOIllIllissioll
l>el L e h III a u 11 c'· \\' eilt Z e 1 (~. IlI. h. H.
o' ") S. au('h "Ill'ul:;eh . Bam:lg." 1916. ..~Iitt. ii. Zell! .. Bel.
11. Jo.ls~·lIbet.", S. 174.
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bereits bestehe nden Brücken im Bereich e der k. k . österr,
Staatsbahnen zu Grunde liegen , wobe i 4 Brücken etwas
größere Licht weit en besitzen, als notwendig gewesen wäre.
Zu diesem Zwecke wurde be i diesen 4 Brü cken die räum-
liche Anordnung nicht kn app nach den örtlichen Bedürf-
nissen bestimmt, sondern umgekehrt den 'I'ragwerkspliiuen
angepaßt, so daß der Best ellung der T ra gwerke nicht er t
die zeitraubende Ber echnung und zeichnerische Darstellung
voranzugehen brauchte; ohne dieses Auskunftsmittel wäre
es nicht möglich gewesen, diese Brücken in der kurzen Bau-
frist zu beschaffen.
Einen Anhaltspunkt für die Beu rt eilung der Bedeu tung
des in aller Stille, oh ne geräuschvolle Ankündigung durch-
geführten Bauwerks, das einschließlich der Gr undeinlösungs-
lösungskosten eine n Au f w a n d von run d 4 ::\l i 11.
K r 0 n e n erfordern wi rd, geben die Ziffern über die in
demselben enthaltene n l\Ien gen der wichtigsten Baustoffe,
über die erzielten Leistungen und über die Anzahl der beim
Baue verwendeten Arbeitskräfte. Für die Dannuanschiittung
in den beiden R ampen mußten 67.300 m3 Erdreich aus dem
benachbarten Boden gefördert werden. Zur Bereitung des
in Stützmauern und vo r allem in den Brückenwiderlagern.
Bogenpfeilern und Gewölbe n ve rwe ndeten Betons im Aus-
maße von rund 41.000 m3 einschließlich der die Stirnmauern
des Viaduktes krönenden 10.000 Kunst st ein e in Einzel-
gewichten von 240 bis 320 kg, welche auf durchschnittlich
7 m H öh e stückweise gehobe n we rde n mußten, um an den
Ort ihrer Verwendung zu gelange n, wurden etwa 44.000 m3
Gemenge von Schotter und Sa nd aus den durch die Erd-
abgrabung für die Da nuuanschiit tung entstandenen und
aus besonderen Materia lgruben ausgehoben und zu den
Betonbereitungsstellen gesc hafft, ferner 90.600 s. d ,
906 Waggons, Portl andzem ent aufgebraucht. I n den
Briickentragwerken vo n zusamme n ru nd 200 III Lichtweite
und den Viaduktgeländern von rund 4200 m Länge sind
rund 5810 q, d. s. 58 Waggons, E isen, in den 8100 III Schienen
samt Befestigungsmitteln rund 4000 Ij, d. s. 40 \\ aggous ,
Eisen und Stahl verarbe itet, Für die Gleisbettung mußten
6500 m3 , d . s . rund 1000 W aggons, Bru chst eine und Schot t 'r
herangebracht werden. I m Oberbau liegen rund 620 m3
hölzeme Bahn- und Brückenschwellen . Ein ' \Tald nm H olz
war zur H erstellung de r Baugerüstungen erforderlich . Rund
30.400 m2 Sichtfiächen wmden zm Erzielung 'iner von
den Schalung fugen bef reiten rein en Außenansicht dmch
tocken bearbeitet. über 8200 m2 Rü ckenfiüch e des Viarlukts
sind wasserdicht abgedeckt.
Die nachstehe nde Tabelle enthält über die T,üngen-,
Rau m- und K ost enverh ältnisse der Viaduktstrecke sehr
beachtenswerte Angabe n, welche geeignet sind , bei der Be-
urteilung äh nlicher Anl agen als R ichtschnur zu dienen . Für
generelle Voranschläg' ko mmt beson ders in Het m ht , dalJ
sich ein Län gen met er des g 'mau 'rten Aufbaues samt GI is-
trog mit Abdeckung und Geländer (ohne Oberhausehotter)
auf durchschnittlich K 878'90 stellt. Zu diesem B 't rage
kämen noch die H an dl an gerkost en hinzu , welche im vor-
liegenden Falle den K osten für die E rha lt ung der Kr iegs-
gefangenen entsprech .n , woriib 'r d ie Anmerkune in der
T abelle näh er .u Au f schluß gibt. .\uch .rgib t si .h aus dies .r
Aufstellung , da ß für d ie H -rst cllun von I m3 des B '~on­
viadukts amt allen Gründungs- un d Voll endung sarbei tcu
(Abdeckung, (, lauder . Abräumen de Grundau :;hubs un.d
der Cerii te usw. ] 4' 9 13 H andlan g rt agschichten notwendig
waren.
Vom Baubeginne im April 1916 bis 20. Juni 19 16 war -n
1400 •orbisehe Kri .gsgefa ngcnc und dur hschnittlich 150
Zivilerb iter , nachher 2000 itali mi sch e Kri . ':g 'fan g en ' und
200 bis 300 Zivilarbeiter h im Bau ' d -r J ed le r dorfer I' chl -ife
tätig. owohl die serbischen als auch die it ali eni s heu
Kriegsgefangenen hab u sich s -hr rasch III di V -rhä lt n iss '
eingefunden und im großen und ga nzen zuf riede nstell -nd
gearbeitet. Immerhin konnte in der .\n. h üttunz d -r • ' ortl-
w strampe, die zum größten Teile mit T.okomo ivbet rieb
hergestell wurde, nur eine Tagesleistun r von 1'03 m3 und
in der durchweg mit Hand! ri 'b durch geführten An -
schiittung der -ord ra mp nur -iue 'fage. 1 .i: tung von
0'85 mS erzielt werden. I m sranz .n . ind vom Bnub 'ginn bis
zur Betriebs eröffnu ng a m 1. D -zeinber 1916 rund 264. 000
Tagschichten der kri egsgef an genen Arb -it.er gelei t e word .n .
Es b darf wohl keiner besond rcn Erörterung, mit
welchen Schwierigk -it eu di e Be chaffung und Ir -ranbriu-
gung der Baustoffe und Geriite und di e Verpflegung und
Bekleidung einer . 0 gro ßen Zahl von kri g ' fang 'n .n
rbeitern unt r den g gcnwärtigen " rhältni s -n -erhund -n
war.• -icht. de stow -ni 'er ist es de n v reint -n An str -u .!llllg -n
der Baul .it ung und d r ntcrnehmung -u mi L'nters iitzung
der k . u . k . H 'eH'S" rw altung und de: 'o n ihr best ell -n
Kommando. des Krieg vefan r .ncula -rs in L opoldau ge-
lungen , die neu ' Bahnverbindung in der v rh iilt ni: mäßig
äuß rst kurzen Z 'it von . litte. pril hi. ~litte • ·o\" -mh -r,
<1. i. also in b I 0 ß 7 ~l o n a ' n,. (J w ·it fer t igzu ellen ,
daß sie in Betrieb ccn nuuen w .rd -n konn '.
Im ganzen, ar -n während d . Bau" 7 Un fiille , u. z v,
mit einer schw .ren , 3 mittel hwer -n und 3 lei ht en K örp 'r-
verl .t zung -n, zu verzeichnen , die 3 mitt ,I hweren " -r-
1 t7.11nO'en het rafen Kri e ': gefan gen e .
E würel hier zu \n·it führ 'n , au h der ielen B int! 'r-
ni 'e zu gedenken , w ,Ich , zur • chonun ' der b ' eh 'IHlen
\\'a erlei tung. - . Kanalisieru ngs-, '1elegr ph en - , '1 ,I 'phon-,
Licht- und Kraftanla ' 'n , d 'r unt r ' ordnLten \ 'erk hr . -
wege und <ler Intere 's 'n d 'r .\nrainer üb ' rwundl'n \" -rel n
mußt 11. Zahlreiche '·erhandlung 'n der k. k . . .ult · i eTl -
hahnvenvaltung mit cl r (, '\lteinu \\'i 'n un d ihren " 'r -
waltung: te11 'n führten dank d '\lt En gt: ' l'nkomml'n , w'l-
ches in all en <li, öffentlich'n In er '. en b 'rühr 'nd'n Fr.lgen
'on b 'ie 'n 'eiten h kundet, urd' , zu jen'n h 'fri 'dig 'nd n
Erg ·I)\\i: :;en, w'l h' tU , .\ u. führung cl 'r .\ 1th g' mitt 'n in
"erhautem oder zur "'rhauung h · illtmt'm ' ad ' ,hiet .
ohne "'rzügerung dur It <las. h . 'r't' ich <le ,. 'iihn-
lich 'n .\ I1IL verfahr 'n . 'rmi) ,li ht 'n
I urch cU \\'ahl des \ 'iadukthallt für ·in·n ' ro ( l'n
Teil der Verbindung lini - an.' 'lle ,in billi '1' 'n J)amtlll'
glaubt die k. k. :taats 'j 'nhahn 'en 'alt un' , al1l-11t hon
Bil zum T g. K 0de r Be triebl-
Llnge der erötTnuug, d. i. Tats§Chlich ~e- deI Vil d ukteViadukti trecke I. ,'11./16, tat,
Losteil abzüglich de r lächlich au fg. - leiltele Be ton- ohn e Grund-
Brücken- laufene KrieKS- mel1i:en in der ein15~unl ., d. ß ton -N r. lIfTnungen Ke'ftnRenen - Viaduk t treck. Nebenarbeiten - m uerwerk.e l
Arb. iter· nnd Oberhau, allein
lugschichten ko ten
m T aglchlch!<'n ml K K
1l 291'60 29.200 6.223 255.584 205 686121'34Il 809'80 83.200 15.266 714.485 573.545 18'85III 607'80 53.020 11.319 534.644 442.701 18' 25IV 263-60 18.600 4.651 229.184 191.907 17'65
Summe 11 1972'80
11
181.020 37.459 J.733.897 1.413.839 11 18'99
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den Rücksichten auf die..Schönheit des Bauwerks den cnt- / einer yhotographischen Aufnahme. Es kann wohl ohne
~p rech e l ~~lc.n R?ng .gegel.~uberden \.nforde~nl:?en der bloßen \ya~n!s behauptet werden , da~ de.r n~ue Viadukt sich ge-
Zwcckmiißigkeit emgeraumt zu haben. oie Ist aber noch falhg III das bestehende tadtbild ein reihen und dem künfti -
weiter geg-angen , ind em sie den. \'~m \~'iener Stadtbauamte Igen Stadtbild nicht zur Unzier gereichen wird ; ja mancher
vorgebrachten Anregun gen hinsichtlich der architekto- wird sogar finden, daß das landschaftl iche Bild durch den
nischen Ausgestaltung des Viadukts nach )Iäglichkeit ent- I Viadukt , namentlich in dem Teile zwischen der Siemens-
sprochen ..1.lat. Abb...8 zei 1t den :\nfan !7. des f?rtigen \ ' ir. - I straße und (~~m Gaswerke Leopoldau , w? sich auf d~r
d uktcs n äch st dei bcrretz ung der Brii nner Straße nach Wanderung langs der Gaswerksstraße reizende Durch-
blicke gegen den Bisamberg ergeben , noch gewonnen hat.
Auch soll nicht unerwähnt bleiben, daß in manchen
Tei len der Viaduktstrecke die Bogenöffnungen ähnlich wie
bei der Wiener Stadtbahn sich zur Verwendung für gewerb-
liche und industrielle Zwecke eign en werden .
. Ist schon di.~ .~nlag~ ~ines 2' I km langen Beton-
viadukts an und fur SIch em 111 der Geschichte des Eisen-
bahnbaues einzig dastehendes Bauwerk zu nennen so darf
hi~r ohne Bedenken das aus Anlaß der Eröffnung' des Be-
triebes auf der Jedlersdorfer Schleife in der Tages- und
Fachpresse ausgesprochene Urteil wiedergegeben werden ,
wonach die Herstellung dieser Verbindungslinie in der nun
vorliegenden Ausführung- bei der Kürze der Bauzeit und
unter den erört ert en Verhältnissen als eine GI an z-
l e i s tun g ö s t e r r e ich i s c her Bau k uns t anzu-
Abb. 8. sehen ist, welche in ihrer Art nicht überboten werden kann.
Wechselrede über Elektrizitätswirtschaft und Wasserkraftnutzung.
Aogcfiillll 111 gemeinsamen Versammluugert der F achgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure und der Fachgruppe fiir Elektrotechnik.
(Fortsetzung zu H. 11.)
Hofrat Grohmann :
\ '011 den Vor schlfigeu . d ie in den lct zte u J ahren zur Aus -
lliill.l1l1g UII,'el"< r Wasserkräfte gem acht worde n sind. d ürften wohl
die. welche von Ing. J . l' 0 s h a e nd I e r in sein l1l am 8. 11. 1917
ge haltene n Vortrage gegeben wur den. das I bh aftcst c Interesse
der Fachwelt wachgerufen haben. Grö ßere, auf die Wasserkraft-
nutzung nhzic k nde ~ l'roj kte ode r Vor : ch lage sind scho n in .lcr
Off -nt lichkcit und in Fachkreisen öfter zur Bespr chung g langt;
diese Projekte od r Vorsc hläge sind vorwiegend mit Rücksicht auf
di e B e d ii r f n i s 'i e d r S t a d t \\' i e n v -r fn ßt oder angeregt
worden . I! err Iuu, R 0 5 5h a e n d I e r hat se i ne m Projekte aller
ein en WI itaus größeren Rahmen gegebe n , indem er nicht bloß die
Versorgung der St allt Wien in, Auge fa Bte, sondern auch die Hc-
diirfniss« der Kronl änder S t i I' r m a r k , _' i e d er ö s t e r-
r o i ch und :'11 fi h 1- I' n durch Schaffung eines gro ßen Versor-
.'nng~gehietl's zu befri rligen suchte. I~ st llte Ri chtlinien auf. rlie
den .\ n f an g zu ein 'r großziigi~,n. da. ga nze Reicll nm spa1Ulen-
elen Organ isation hi1ckn sollen .
Bei eier HEtracht nug ,'eines l'ro jl'kte. sind Buk nk en iibt r
allwgro fk h a n I i l' h e Schwier igkeiten , w ' lchl' elie Durch-
fiihrung in Fr age ~telkn kÖIUlten, ni cht zu I'r heh ' n. denll Herr
Ing. I' 0 s s ha c n eil e r hat dies(' \'ohl sel hs t r 'itl ich erwoge n lind
un s iihri l(,'ns durch di l' "\n~ f ; i hrn ng de~ !-,rroßar tige n \\'as~' rkraft-
\\' rkl ,., F a a l a. (I. D r au elen Beweis g li fert . daO er dlrartige
h ' i \\ 'assl rhanten ijfte rs auft retende Schwieri gk iten zu iiheTwindtn
\I rst hIn wiird e. \\' nn man lk llcnken iih r rlie :\ us fiihrharkeit
,.,(' im,., l'roj"kt 5 (rhl:hen wollte. 0 könllten di c.-e mcin\.'s Erachtens
nnr im H inhli ck a u f d ie I!<'rstelhmg der D 0 P p l'I f c r nIe i tu n g
ulld Hu f di <, Fin an zi erun g der ge sa mt e ll ~\ n l a g e n
I rlll lhen w,'rel n .
Dil' gep lante 400 km lan ge Fl'rnl it ung zwisc hell dell Drau-
und Th ayawerkell wird die bei 1Icrstdlull ' dl'r ame rika nbrhl'll Fern-
k itllJlgell a ll fgl \\'or fll <' Frage ell r \I' ir t . h a f tl i ch l'll
(: r en 1. I' d er F e r n ii h " r t r a g u n g d I' r K räf t e neu
a nflehe n lassl'n ; Ilerr Ing. R o s ,., ha e il eil er wird uns gewiß
hit'riih 'r ,,\ n fsch lu ß H 'h ' \I kiiunell. welch e Erfahrnngl'n man hi sher
mit llerart lan geIl Fl'rnldtllngul gemacht hat . inJ'hesolll1crs llariiber.
oh di e \'011 einem aJn, 'riknllisehl'll Faclllnann au fgestd lte Be-
hauptull ', d;l B d ie (;nll zl' ,h r (\ IJ ' rt ragull/o!swd te durch deli l' r ei s
d e s I, c i tu 11 g s k u P f e r s bestimmt wird . au f Wahrheit Iw-
ruht. Bestätigt sich diese Behauptung. dann dürfte die Befürchtung.
d~ ß es seh: schwer ~ei ll wird. in der C b c r g a n g s z c i t ge -
nugend Leitungskupfer zu angemessen en Preis 11 zu beschn ffen.
nicht so ganl. unger echtfert igt sein,
Der von Ing, R ° s s h a end I e r beabsichtigte Plan einer
Verbindung zweier Gruppen von Elektrizitätswerken. von denen
di e eine an einem Alp e n f In s s e. die andere an einein :'Ir i t t e 1-
gebirgsfl u ss e ge lcgen i st . unu ß als g a n z vort r eff lich
bezeic hnet werden. D r Wasserrcir htum der beiden Fliisse tritt
nicht immer ~Ieiehzeitig ein , so da 0 mit Sich erheit auf eine wechsel-
seitige AUfhilf!' an Kraft gerech net werden kann. Da die großen
Ta lsperren an der Thaya als S P i t z e n d c c k u n g s a n lag e n
ged acht sind und deshalb nur wenige h de s Tages Wasser abzugeben
ha hell . we-rden sie ganx besonders als A k k u m u I a t o r e n
wirke11. 50 da 0 ihre Leistungsfähigkeit aufs höc hste gesteigert
we: den k:lIIn. Au ßeruem ,wrden d iese Talsperren WCi1(,)1 ReO'elunCT
• 0 b ~
der L ' I e d e r - und Ho c h wa s 5 er\' e r h ä 1 t n iss e noeh
große \ 'orte ilc hietcn. die auf keilH~ andere " 'd fe in gleich(m :'IIa ßl'
erzi e]t werden kömlt n .
\\,( nn ich an dieser· Stelle einen \\'mlsch an 'l'h lie ßt Il darf.
so wäre e5 dl'r. da 0 in dun l'rojr kt e des lng. R os s h a l' n cl I e r
auch di e Erbauung weiterer Staul ckcn an der I g I a w a, 0 s-
la wa und Sc h w ar 1. a w a mehr in deli Yordergrund geriickt
wenlen möge. Es bl'stlht die :'IIöglichkeit. an jl<]<:m (ler 2 erst-
gelHlIJnt nZutlüsse d<'rTh aya Talsperrell "onm ehr als 70 :\1 i I!. m3
Inhalt Z11 {·rbauen. wodurch in be~ond(re in Yerhindullg mit den
R 0 s i t z er \\' e r k e n bedeutende \'"asserl..läfte gewOIUlen
werden könnten . Au ßerdem wiirde hicdurch eill "0 11 s t ä n -
d i ger Hochwasser dmtz für die fruchtbar !' Thayanicderung
erreidlt wenlen. ein Zweck. der sch on seil "iden Jahr<'n
vom Lande :'Ilähren allgest rl'bt. jedoch hi!'her nicht erreicht
\\'orden ist.
Dieser \'or sddag. die ~pit zel\(kekullgsalllagen im Thaya-
gebiete in einem noch ,-i!'1 größeren :'Ifaßstahe. als lng. R 0 s s-
ha nIl] e r plant. 7m Au fiihnmg' zu bringeil. fiihrt zu der Er-
wägung. oh es nicht angebracllt sei, bereits jetzt auf ein e Er w e i-
t c run g d e s l' r u j e k t e S R 0 s s h a c n cll e r hiJ17.uweis 11 .
• Ta l'h IIll'illlr "\ nsich t j"t d ie :'Ili'glichkcit "orh:mclen. die sogenannt e
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, wer de n doch tro zdem triftigt, Cr ünde dafür "pr clu n, sich von du
vcitercn Verfolgung die 'es Projek es und auch and rer Projekte
nic ht abschrecken zu lassen . \'01' all em glanh ich, daß dl'" aus dem
K np it al uu fwa nd lind den Leistungen ermittelte D u r c h -
o c h u i t t : jl I' e i s von 5 h pro k \\' h nicht als lJ o g m a
nu fgcfa ßt werden sollte. W iirde die ser Preis auch übers chr it t en.
so würde er doch nicht j nc Höhe erreiche n , die 'ich in Zukunft
au den mit K 0 h I c n b etriebenen Werken crgebeü wird. Ich
befürchte, da /l die K ohle nprei: (' auch lange noch nach der ('ber -
gangszdt. d I' en Dauer niemand vorau sagl'n kann. a11f eine r für
die E lek trizitäts virtschaft ungiin tigcn lli',he yerbleil~n werden;
denn v -rgessen wir nicht. dn B nach dem K riege die Lö 'tmg der
L o h n f ra ge und sonstiger sozialer Probl -me , I -i d er S t I' e i k s
und ander - widrige Umst 'indc mit Sich -rhcit c.rwart.c t werden
k önnen, einem I' a s c h e n Abbau der Preise hinderl ich se in
wer den. Die schlimmen Erfahrung -n , welch e di e Ilevülkerung in
di esein K riege h i der Kohl enb chat ung machen konnte , und die
Befürch t ung. da ß die se ('b lstiindc auch nicht sofor nach dem
K riege zu' b eheben sind, we rden allseits den Wuns h nach
Elektrizität re ge er halt n . :\la n wird ~ -rn ct wa s höhere
Preise Iiir die k Wh zihlr-n. wenn man nur die Gcwi Uheit er-
h ält . rla ß jederzeit K r n I t. Li eh t n n d\\' ä I' ll\ ' zur \'er -
fügung st 'hen werden .
Im allge me ine n winI man sich kiinfti~' b oi <kr Finanzierung
großer \Vasser kra ftw erke von ganz andef{'n, seh r wichtigen (~e ­
(lanke n lei ten la: l'n mii. s<· n. \\'ir h aben in diefcm Kriege d 'n Wert
dcr K ohl e erst rech t schätz<'n geh 'nlt; wir wiss n, d aß l'norme
~chätzc an K ohle im • ·orclo. t ('n unser . Reiches \'Urll<lIlflcn
"iIuI, dercn ! Ie bung und hi1lig \ 'erfrachtung auf \\'asserweg 'l1
nach dem Kriege t,;'i!ll' unsen'r vornehm It'n .\ u lga b 'n 5 ,in 1l\ulL
J t' m e hr wir "0 n <I i e S t' m k 0 s t b ar e n (~u t (; z u
tag e f ö I' der nun d ins .\ u s ! a n 1\ ' e I' f ii h I' ' n. j e
w en i g cr wir i m I n l an d l' \ l:rbr au chen und <I en
i nlä ndi sc h ' n B ('darf a n K o h l l' , an l' ' t l 0 1 · n m
und S Oli S t i gen K l' a f t -. \\. ä I' m \.' - u n<1 Li eh t m i t -
te In dur c h \\' a ss e l' k I' ä f t t' ,/, Il C IS e t z c n \ m -
s t a n d.: sei n wer d en, 11 e s tom e h r wer d en wir
z u r Ordnu ng d e s (lurch d en K I' i ger s h ü t -
t e l' t e n S t n a t s hall s h ai t (' s h e i t I' a ' t' n k ö n n e n
.\ us diesen \' 0 I k s wi r t s c h a f t I ich e n und . t a 11 t s-
f ! n a n z i e 11e II G I' Ü n den soll der Iled:1I f an El ektrizität
auf allen Cebietell der Ind ust r ie , d Gew erl 's . der Land \'irt -
schaft Il SW . d urch be hö r d I ich e \ 'crfügtUlgen k ü 11 S tl ich
ges teigert w rd en . Die in d ie,' ll\ Kriege a11 E r.atzartikc1 gewöhnt '
Ile\'ölkerung wird sich ge rn diespn staatlich n .\nordlltmg 'n fü 'en,
wcil ih r hiedurch ein \' 0 11 w e r t i ger Er. '\t z 'eb ot ' n wird; ~i. '
wircl sich U11l so m 'h r an dera rtige \ 'erfiigung -n gewöhnen. w il si<,
s ich hc,,"u ßt i<'l , (la ß großziigige :\1'1 ßuahm n zur Rdtung d I' not -
leid "nden St'l~tsfinanzl'n ge t rofi 'U wl'nlen lllÜ. '(·n . •\ 1l~ (h· 'I' tid
in die B völk<'rung eingl'dnlllgen en Erk 'nn t nis könn('n wir au h ,li "
I Io tTnung schöp fen , d a ß un ('re Regi 'run!! nicht \'t·rah. ;iUlll'n wird.
die' erforderlichen ( .es tr' zu 1'1. '~<:n und j 'n ' \\'t g' zu I)('schr it '11 .
di e zur .\ufbriJlV"ung d('r für cl 'n \ nsk lll <1<.1' \\'a. ' rkrä it, erford 1'-
lidl"u :\l ittcl no w '\ulig sill<l. Si , ,·in! . idl h iel i ah·r auch uud
mit Rech t \'on de11l (~e<lauk ' 11 leiten lasselI , tlaß der ,\ushau <I I'
\\'a-;serk rä it , nicht nur zur Befril'dignn' lok-tkr 1\ <lürfni . c.
'iun ,lt-rn znr B 'friedi~ung all 'I' KronHind I' winl • rful 'e n 11IÜ. '11,
d , sie S,Just ui ht , ni di ' Zu immung ,111er \'olks . rtr tt I' r, '('hnell
k 'lIl1l. ll icf iir li ·fl'r llJl-; di e sein erz ' it igt· lIeh 'l1l<lIung d. 'r \\'a , . '1'-
stra l\enfrag ' ein b..rc<ltt:s ;.r....ugni
_\ us die.t'm (;nlllllc ist <lie ,\ u f tel1ung · \ Ut·~ R,lhlllen-
l)rogfamlllC" für <\('U .\ usk m du \\'ns 'rkriiftt' unh (\in rt. uo ·
v ·ud ig- . Ing. R C) S 5 h He n ,lI ' 1' In t ZIIl r . t <I ' n \ . '1'. uch untlf
UOIlIIIK'n , Lilien B -it ra g zu di , ' I ll Rahml'\lp~O~~ramlll I. U lid ern.
nnd ich gest ·h,· , claß di cslT \ ' ·r ...urh nid\t 11Ii Ulun "n i. l. del1n
se ine \ '01' '<'! llnge pas ('n ~anz gut in das in Iler J'rogr amlllnde dL"
~Iinist~rpräsidenl eu ,'rl\':ihut " /1:Js 'a uze Reich tl1n. p alUwnde , '( 11.
"pn IIot,;'hspanlltlllgs[eituug 'n h i\ 'in, <,,, la U <Iie ,. 'it ' I" \'u ul,u ng
dil' . '1' \ '01' ..hl ;\5' illl luten"~e tlll 'fl' r ~l' "1 111 l l1 \ ' olJ;"wirt ,halt
unI' gt' wiin 'h t , 'rde n k.l\Iu .
R e i c h s l e i t u n g über :.\Iäh ~en , S :hlesien hinaus bis nach
Calizien zu Iiih rcn. In :.\1 ii h r e u selbs t find et ma n au ßer in de n
erwähnten Tha yageb icten sehr schwer Ört lichke iten zur Anlage
\'011 Wasser -Or oßkruft nul ageu. d ie als Fernkraftwerke arbeiten
können. (:.\ Iit t lere und kleine Wa sscrkrn ft nnl ngcn dürften d ascl bst
erst d ann aus ba uwürd ig werde n , wenn sie auf :.\1 i t t el s p n 11-
n u n g s n e t z e arb eiten k önnen. ) Tn S c h l e s ie n findet sich
nu r ein einz iges 1"111 ßgo!ble t. das in diesem B ·Iange in F rage ko mmen
könnte . Es ist dies das Gehict dcr M 0 h I' 0, in dem die E rr ich t ung
eine r 'I' a ls p er r c v 0 n 4 1 :\1 i 11. m3 Inhalt möglkh wäre . In
Schlesien und im westlichen Ga lizie u find en sich a ber di e zum Tei l
noch uner schl ossen en g r 0 fI e n K 0 h I e n l a g (' r , d ur ch deren
Ausb eut e große El ektrizität swerke ins Loben ge rufen wer den
kö nnte I!. Dere n Leistungsf ähi gkeit Iie IX' sich ga nz besonde rs
ste igern, wenn man den Bau einer großen Talsp erre an der Sol a
und insbesonde re jenen der gewaltigen Talsperre am D u n a je c,
d ie nach den Stud ien unseres Kol legen Ob erb aurat es P oIl a k
mehr als 600 Mill . m" Inhalt besitzen soll , ins Auge fasse n wür de .
Bei diesen K arpatheufliisscn müßte allerd ings auc h eine größ .rc
\\' i I d h n c h v e r b a u u n g s - :\ k t i o n durchgefü h r t werde n .
TL:i de n Staua ulagen wiirrl e mau aber am Ende <Tel' St augrcu z«, die
in die . 'ähe \'on Bahll(:n zu liegen käme, ~;r(l Be B e tri e be f ü r
e i Il e I' a t i on e i l e Sc hot t e rg e w i n nun g scha ffen
kiin11en. die insb ::sOlHl ere zur Herst ellung und Pflege der ga lizische n
S t ra flen \'on gro ßer Bedeutung wären .
• 'a('h diesen Darlegungen wäre es also nicht so ga nz aus-
geschlo. sen . die Re ich s ie i tun g y () n d er 1) I' a 1I bi s
,/, u m D 1I n a j e c z u lege n; sie würde in ihrem Verl aufe Gehieten
hochentwiekc1ter Industrie folgeIl.
Gm d as Bild eine r gro ßzügigl'n \Vasserkra ftnut zung noch
w.:iter zu \'er vI)lIst ändigen , könnte a uch UOlh dei' :\ nschlu B Iier
an der D on a u gepla n t('n • ' ie()('n lruc kwerke an d ie so 'c naunte
Reich sleitung sowie d ie ,\ hzweigung einer Leituug yon :\1 ä h l' e n
n a c h B ö h m e n in Er wäg ung gezogen werden, wo <lurch Er-
richtun g großer Xie<lerdrllckwerke an der :.\1 0 I d a u UII (I durch
die Erbauung der ,'on lng. R ad 0 u 8 ge planten H er a u n e I'
'I' als pe r r e ,'on 600 :.\lilI. m" Inhalt gleic hfalls au ller ander 'n
\ 'orteilen ga nz bede utcnde \\'asserkräfte gewonne n würden .
\\'eit el'(' \"or5ehlii ge zu Gunsten ande re r KrrmUinder ,/,U er-
statten. muß ich mir ver sagen , d a mir die iirtlichell \ 't:rhältnisse
und die so ns t igen für den ll au gro llt'r \\'asserkraftanlagen not-
wendigen \"oraussetZtlllgen ni cht genüge nd bek annt siIl<1.
Zum Schlusse e in ige Bem erkungen . wel che die B e d en k ' n
über d ie F in a n 1. i e I' u n g derartiger großer .\ ulagen zer,
: t re ue n so llen .
Ich hin da "on iibert.eu gt. da ß man mir \'on mancher S~ite
de n \'orwurf machen wird, dcn Rahmen der kiin ftigen \\'asserkra ft -
nutzung zu weit ges pa nnt zu h ahel1. ,, \\'ohe r so llen narh (licsem
Kriege die G ' Id mittel zur Dllrdtführung dH " iden \'olks wirts h ft-
liche n .\ ufgabe n, zu denen unter ande ren auch tier unbedingt not
wendige .\ us ba u n atiirli ch er und kün s tl i ch e r
Sc h i f fa h I' t s s t I' a ß e ngehört. besch afft wdden? Ist e,
dah er ni cht ratsam" , wir <I man sage11. ,,<Iie Auswert ung heiJlli eh r
\Va. serkräft(, alItuählir h durch zuführen , his bt'sscr ' ( ~(,\d "dh ält ­
nisse einge t n' te n se in w,::nlen u nd his man iiher den Il e d ar i an
l'lek tr ischer EJI('rgie sich ein klare" Bild gemacht h aben wird ?"
Dic':e Bedc'nken sind nirht ohnewe iters "on der H and ZlI \\'('isul.
sie lassen sieh jfdoch wide rlegen.
Keh r 'u wir zur ück zum gene re llen l' ro j 'kte 'h's lI " rrn In g.
I{ 0 S s h a e nd I e r. UJn zu d er wichtigsten Fragl' . lkr K 0 s t e n -
I' I' a g e, einige Bemerkungen :unnsch lie Ben. Ans (Ien ,\ n"filhm 1gen
Il 's Ge na nntc n konnte m 'lII en t neh mC'n, Ila ß in <1:('5('1' Hi n, ieltt
h ::reits Schritte m it bdri('d igenden Resultat"n unte rnomlllen
wu rden . \'ielle ich t sin<[ d i<· Gesa mt kos1l'n. d i<' fiir d ic erst(' Etap[ ,
mit 125, für dcn gesa mtl'n :\ usbau m it 200 :\1;11. K ron('n b 'ziffert
werden. etwas '/.u n iedrig I'em essen , ein Fehl ' I' , <leI' in .\ n b 'trarht
(leI' in (1-:1' C'uergangszcit eintretende n. je tz t n ich t gut voraus-
zn ''' Il'' nde n \'C'rhii lt nisst,;, ge wi fll ei<'!lt beg: l1lgl'n w 'nlt'n ka nn . \\\ ' I1U
, i,'h <Ia hl 'r der l ' ap it al an fwnlHI 111 )('h wesl'ntlich t'rh;ih '11 ,'ollte , , 0 I
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Oberbaurat Ign. Pollak :
Wir sind Ing. R o S s h a c n d 1c r zu groüe m Danke \".1' -
p tl ich tct , Er hat di e .\ ufgabe. d ie uns Technikern gestl'llt ist , glück-
lich er fn ßt und beantwortet. indem er \111 in einem großzügigen
Rnhmcnproj cktc nicht a llei n die Zu ku nft gezeigt hat. sonde rn auch
di e :\liiglichkeit. das Proj ekt in E tapp n auszuhaue n. Wenn er die
Ver virklichung des Projekt es auch richt ig derzeit nur von seine m
Standpunkt anstrebt. so Hißt e~ sich doch erwe itern und seine m
Werke lassen sich a nde re nnsc h lie Ben. Wir kö nne n die Ansführhar -
k -it se ine r Proj ek te durch au s n ich t in Zw -ifel ziehen und br au chen
d ies a uc h h~i seine m _'achw 'is ihr -r Ren ta b ilit ät nich t zu t un:
denn was d ie Ausf'ührbnrkci t nnb -langt. ha t er in de m eine n Werk e.
das er bcr -i ts voll endet hat , hievon den besten Nachweis erbracht.
und was di e Rcu tabili t ät bet rifft , stellt 'ich doch das Ganze als
ei n geschä ftl iches L'ntcr nchruc n dar. das. vie jedes dera rt ige \ ' 0 1'-
haben. m it eine m ge wi: .en Risiko r .chnc n muß. Das ist demnach
gan z seine Sache , überdies h at er vo rers t eine Un tcrstiit zuug a ns
öffcn t lich en Mit te lu nich t angcsproch n, Aber inwieweit Staubecken
hier in F rag - kommen. steht selb t einer Ina nspruchnah me öffe n t -
licher :\Ii tt I nichts im Wege, da die • ' ut7.Ung de r Staubecke n so
,'id"eitig ist , da ß a uc h öffen t liches Inter esse daran in hoh em :\la ß.:
partizipiert. wenn sich anch d ieser . "u tzen nich t imm er direkt in
Zahlen fass -n lä ßl.
Zur Sach e se lbst möchte ich vor allem die Au ftu rksamkcit
a uf di e St au hecken und in di eser Hinsich t au f Böhmen und :\I:ih ren
lenken , Wenn I nrl au fgespeich erten \\'a. .ers b i der Piirgl it zcr
Sperr a n der Bcraun nach dem Pro jek t e des Dr. F r. R a (! 0 u S
(.,Z::itsch r ift" 1915. Ir. 44 und 45 ) auf 5 '8 h ZII stehen kouuut ,
so ist diese meiner Ansicht nach bauwiirdig . end äh n lich ist (S
mit den Staubecken a n der Elbc , Adler, Sazawa und der oberen
:'\Ioldau . \ 'un den 10 :\lilliarden m,l \Vasser. w '!ehe alljährl ich
Teischen passieren. lassen sich in Böh men leicht 2 :\lilliarden 1ll:l in
Staub cke n fassen und wie bckann t au Ber zu Krn ft zw;:ck en noch
in der mllnnigfaltig"t en \Vei. e an 'n iitzen, Böhmen ist in die~er
Frage gegen a nd 're I,änder ganz Ir <Ieuten<l im \ 'orteile , indC' ln
se ine lIauptrezipient en b::reits kanalb iert sin(!. na~ Wasser der
Staubecken k ann h icr <!adll rdl zweimal als Kra ft quelle d ienen :
E inma l a n Ort u nd Stell e des Staul cken. . da and ·re :\Ial an den
Staust ufe n der kanal isierten Fl ü 'sc , na !.>~ i hat eine jnle I'iI1:schaft-
lieh e 1 ' utzltng des\Vassers eine :'IIilderung der sonst so folgen , chll'eren
\Vasser'st an(bchwankung~n (\cr Fl ik;."e als • ·('b~nzw ck im Gefo lge.
L'nd das ists. was wir inliner nnd iibera ll anstreben miissen. Ab·
gesehen von den genannten Staubeckenanlagen haben wir an der
mit t lcrcn Xloldau d ie Gefä lle an den Stromschne llen bei St. J oha nn
und b .:i Worli k . welche sich oh ncwci te r .s zur Ausnüt zung eigne n
und de ren Spitzendeckung von Kraft qu ellen der nah en Stau-
Lecken leicht gefunden w rd n kann, Böhmen ist im hydrologt .chen
Sinn so wunderbar arrondiert und wä re es da her a uch hinsich tl ich
der Wnsserkruft au sniit zung. D ie genannten Gefälle a n der mitt-
lere n ?ll01dau könnten aber auc h se lbs t zur Spitzendeckung von
Kraftquellen a nde re r t ro mgebiete d iene n , da doch z. B, das
R egime d er F lüsse des Donau- und EIbegeb iet es ver sch ied en ist
und zu ver sch ied en en Zeit en kulm in iert.
In :\Iäh ren finden wir gleichfal ls an der :\Ia rch und ih re n Zu-
Iliisscn zur Geniige gliicl' liche Sit uatiour-n für Staubec ken. von
welche n bereits dis kuta ble um! ernste P rojekte vorl iegen .
Von Galizien möchte ich außer de n gefäl lsroichc n Strecken
arn St ry, San und Dnicster noch den Dunajec er wähnen . Tnter-
ha lb • 'eu·San(!ec tl.e ßen pro Jahr 2'3 :\Iilliarden m3 Wasser im
Flusse hina b . von denen sich an 3 Stellen d ie H älft e in Sta ubecken
fassen lind an diesen neben allen anderen Xut zunge n leicht
an hundertt ausend 1'.' er zicleu Ins sen. Das Staubeckc n a m
Dunajcc, wo nach me in iu Pro jekte 1 11\3 aufgesp ichorte n Wasscrs
4 bis 4'5 h kosten wü rde . kann doch sic he r a ls ba uw ür dig bezeichnet
werd ' 11.
Xleinc Hi-rren : :\Ian verlangt von uns Richtl in ien . Geben wir
die, aber nur in der einz ig richtigen Art und Weise , in de r es In g .
H. 0 s s h a e n cl 1(' r ge tan h at. .. Unse re Arbeit darf nicht a llein
in der .\usfiml igmachung vo n Seim ier igkci ten beste he n.". wie H ofrat
Prof. K. Ir u c h e n e g g da ' Wort so t reffend geprägt h at (.,Die
Wasserwir tsch nft " J918. S . 1), :\Ieinel" Ansicht nach ist d as Wort
Richtli nien technisch dah in a m bes ten a usgelegt u nd der Sache .
d ie nun in der Wechsel red e steht. a m bC'"ten gedi cnt. wenn wir
a lle hieh er g -h iirigen t echnisch mögli he n und bauwiirdig n Projekte
einfach aufzählen und zur Ausführung beantragen, damit diejen igen .
de ne n wir d iese R ich tlinien geIx· n . endlid\ wis sen . was wir wollen
un(l was zu t un ist. Je me hr %ut ra uen wir dann nicht nur zu unseren
eigenen \\'erk~n. sondern auch schon zu unseren Projekten ha ben
werden , d{'sto mehr \ 'er t rn uen \\'ird man uns l:ntgegl·nbr int!en.
T ra gen wir dOl'h endlich auch etwas I'osit h 'cs (la zu hei. da ß d n ma 1
angefangen wen len kann und da ß wir es nicht weiter no t \\' nd ig
h a hen - wie ich (lies hereits in einem .\rtikel \'om Jahre 1896 a us-
geführt h ab e - ..einem jeden Tropfen \\'asser . der unau sgenützt
di e Gre nzc n un: -res \ 'a terl andes \'erläßt. eine ebenso große Tr iiu e
nachzuwC'i!\C'n " (..Da nubiu,," 1896. H . 43\.
(Fortsetzung folgt.)
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse ist
Die nachst ehend en Patentanm eldungen wurden am 15, Februar 1918
öffentlich bekanntgemacht und mit säm tlic hen Beilagen in der Aus,
Icgchallc des k. k. Patent amtes für die Dauer \'on z w e i :IIOllaten aUS'
gelegt . Innerhalb dieser Fri st kanu gegen die Er te ihmg dieser Pat ente
E i n s p r u c h erhoben werden. . .
47 '. Ventillose Schmierpumpe, g.:kennz~lclllle t durch 2 gl Ich -
achsig a ugeunlnele Tau chkolben \'o n \'erschiedene m Dnrchme~er.
\'?u deu eu (Ier gröU~reKolbeu gk'ichzeit ig eine <~rehel\(le un~1 eme
luu- und her gdlendc B~w.:gnng erhält u ud uut dcm kl,emereu
Kolb~n derart ve rbunden is t. da ß d ic b .:iden Kol ben g 'genema nder
\. rschi ebl nr s ind, a b~r sich m iteina nder drehen. wolp i d nreh einen
eins tcl lln re n ,\ usc h lag d .:r S :mghn b des k leinC'ren K ulb ns be-
grenzh:lr und di e durch di es n zu b ~\\' irkende Oll icf rung \'{'rü nde ru:lr
ist. -AI 'x . Fri e(lm ann , W ien . .\ ng . 21. 2.19 17. .
47 e. Schmiereinrichtung für VerbrennungskraftmaschInen
mit I;lmlaufenden Zylindern : Da, im Zylind -rgehüuse ang~sannu He
01 flleUt b .:im Cmlauf (I.:s C .:hän ses (lu rch ei n un ter E m fluß dcr
Fliehkraft si ch iilTnen(!cs \ 'cu til ei ner l'nm pe zur I' ück förd erung
zur Achse zu. - lug . H aus \\' in<! huf f. Ilerlin-Schiineberg.
.\ng. 25. I. 191 7; Prior. 9. 2. 1916 (I) utsche" Reich) .
47 f. Abdichtungsvorrichtung für Ventilstangen o. dgl.
Steuerorgane mit aus ei n<.:r ' in le iligl'n I' öhr ' u nd Kug 'Id ich tung
besteh ender Fiihnlllg: Die ein tei lig'· Rühr<.: zwischen de m Deck e)
und dem (~ 'st ~ ll (Ka,; te n) . w 'lchc\ \'on (ler da - St(>uerorg3 n be-
tät.igendl'n .Stan g<' durchquert wird . winl \"ermittel,; cines BalHles
ZWIschen eml'r e bl·ne n. nadl iHneu ge kehrt n Fläche d -r n lll (.ler
R iihre dUl"l'hqu{'rl en l"lIgel<l ich t nng n nd in<ln ch{'nfa lls \'on Ihr
der Tag der Anmeldung, bezw, der Priorität angegeben.)
durch qu erten T ragring gehalte n. wobei eine An zahl in eine m weiteren .
festliegl'nden Ring, de r eb~nfa lls \'on der Röh re durchquert wird .
U1n di ~se a ngeordnete Fed en\ (!'n T rngr ing gegen den Bund und
diesen g 'ge n di e Kugeld ichtnng d rü ck en , in <kr Weise. daU die
das Kugelg 'Ienk zu m Andruck bringenden Fed er n sic h eine rse its
gegen den ac hsial \'er chiebbaren. se it lich nnhewegliaren Tragring
a n l gen. wogegen sie andererseit . sich gegen d l'n beiderseits fe 't -
liegend n R ing an lege n. wodurch eine Ab nutzung der F edern \' er-
h indert wird . - J oseph Tc r m o t e und Gu. t a\'e Li a r d .
Rou .' -les-Charleroi (B -lgie n) . An g. 3D, 5. 19 14.
47 f. Kolben und Verfahren zu seiner Herstellung: Der Kol ben
ist g -ke nnzeich net d urch die \'erb indung eines K olbenkörpcrs aus
\'erhültn ism üß ig leich tem :\Ietall. beispk b \'eise Aluminium. mit
eine r Anza hl \'on ungesch lit zt en . r ingförmigen Arbeitsleisten .
\'elche den K ulbenk örp r umschließen und aus gegen Abniit zung
wide r -ta ndsfähigem. schw~rerem :'Ilet a ll bestehe~\ a ls de r K olben ·
körp~r. Das \'erfahr~n Ist ~3durch, gek,cnnz , Iehne~. d :~ ß beim
Gie ß n des Kolbenkorpers di e Ar belts lelstenflnge m <he Form
einge leg t und m it I.Q!~htme~all , H1~lgossen werden . - K onrad
\\' e r r a. \\'aukesh a (\\ ISl'on m . \ , S t. ,\.) . :\ ng . 28. 9. 1916.
47 g. Druckminderventil für hochgespannte Gase, b~i welch em
(las das Sdlliell organ des lIochdruckkrn ters bew ge nde Steu erungs-
or gan l:\lelllbrnn. Kol1Jcn) unte,r Gasge~'nd~uckbel:,tst ll ng steh~:
Da d ie Gegeu druckbela 't ung .b lldewl,e l~askl .-se.n WIrd d.urch elll
,'o n der H ochdruck 'eite ge:pelstes HI lt '.dmckn~llIder\'Cntll Ibs.~ ­
t ätig geregel t. - D r ä ger w e ~ ~ H el u r. " B e r nl~ . D.r a-
ger. L üb eck . ,\ng. 29, 1. 1917: I flo r. 12.2. 1916 (Delltsches ReIch ),
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60. Differentialregler, h ·i d, m zwi: chen 2 glt-il hach: ig . gt -
lag r ten R ädern. di l durch 'in -n ü" I' kq~dj c Ric m (I~llhln
laufenden. durch ciru u Kc 'tin ' lt r zu vc r chic h ndt n Ric mc n
en tgegl ngesd zt und mit \\t eh : Inder ) in-hzahl an 'lt ri ·1. n \\ rrk-n,
ein beiderseit einurcif ndc Zalmrud auf -im-m .\ n n lIilg('llll an-
«.ordnct i t. weh lu bei C sch indi rktit diff n, nz d r gltieh -
ach igcn R ädcr in dl r Richtnng der gri')U ren (~c. chwiruli kc it
aus chlägt und dadurch auf <li , :--t('n -r vorri, htune ei uv·irk t. -
.\ Ioi. II i) t z 1. .\ h. tall (S t cicrmark )..\u', 19, 4. 191 7
63 d. Federnder Radreifen, bei welche In eint .\nzahl von
F dcru zur Aufnahme von ,'töß u an -iiu m in cl r {'nIlang. richtuiu;
v -rsch ichbnrvn Rinv .l1lglordnlt i t , wolxi Kap] n . n den :'u~ rc n
End n der F rl rn vorg . I t n ind . I)ic Kapl n iml ruittvl
G knkkc tten mit dun Ring 'c rln d n und ut halt n län ,hd w
Öffnu ngcu . in die radial ,l1lgeord n te h rpf n dl . I ing ·. zur Führung
der Fcrl ern heim Zusauuueuprc . t n dt r h, tztu n l indringt n . . 0 da ß
h i ein er k kiru u !'lllfang:-\'u,(hit'1J1lllg der I':I\'Jxn die F «lcrn in
ihn I' • 'OfmaLtellllng gl halt< n W Hit n 111:.1 (It' Ban. prudmllg
in 1'; dialer I' ichtlllJg a ufg. r.< IllIll I 11 w:nl. Laiayltte Ehll( r
I' i c k e t t. St. !.nUIS (\' . :1. .\.). .\n . 3 , 3, 1915.
75 h. Verfahren zur Herstellung von Ammoniumphosphat :
1n (lie abge~·ättjgte'. b H 't zW'iba i. eh . .\ l11 l11on inl11 )lho. ph at
ntlialttnd Laug ' wird I'ho phor. äUTl' untlr . täl'(li 't 111 hl tIi ß n ,
b . '( n in d 111 :\lnB~ zu ' g h n. da ß inllnl'r tin kle ' nl . ['ng von
Z.Wliba:-i..eh e111 .-\l11l1.IlJl~iulllPl.o pha 1 in .dl I' 1.:.1" g ' ' 0 1 1. I:dt 1.1 bIt ibt .
o daß , Ich da. pnl11ar :--alz au . eh HlLt und kont nu . rhch (nt -
krnt w III n kann . Ilr. I1el"lnall11 II i I h I' t. • 'l Uß a, Rh.
.\ llg . 19. 5. 1916.
82 a. Trockenverfahren für Getreide und anderes grobkörniges
Gut: !Ja . Cut wirrl vor . inel11 untlr hoher LUltlt, Tl' ta tlilllknden
Trocknen einer \'on\'ärl11ullg zur .\u lliitzung d'r hi ' h· i aufg '-
. I 'k h rt( n l',ig 'nwärllle wiihrelHI d nachfolg 'nd'n ') rockln
\'urgange', unt( 1 \ 'orfl n. I~l11il I' a. h ur'. B rlin .\ ng. 29. 8.
1916: I'rior. 28. 3. 1914 (1)'u t eh e Re'ich).
84. Schützenwehr mit Dopp Ischütze: hin ohln r Horizontal-
trägt r lit'gt uder eint: _\nzahl o1>'Tl r lIorizontalträ lT dl. unt n n
: hiitzu t ·il li(g n tIuß,llIh ärt dlr dich n HI ehh.ll\t. \ :ähr nd
lin untul'r 1l0rizontaIträ 'lr od('r cinl' ,\llnhl unt r 'r I!onzontal -
trägt r d'. db n , hütz nt il llußalJ\\iirt d I' (lidltln HI{ hhaut
gt'ltgt i t. - .\kti'n ' l' t 11 chaft .\Ib, Ilu " lie.,
Ba.d. .\llg , 14, 7. 191 : I'r ior. 17. 7, 1915 (. d.\\ izj .
88 a , Kolbenmaschine mit Druckwass rantrieb: lJie EinI:! ß·
, teuerung iiir dln .\rh it zylillll'r inl durch 2 anf g 'l11 in al11 r
\\'( l1e itzl nde und tändig kn i llllil ~'hi ·bt I' b wirkt, (H ' nnlt r
gleich 111. j doch entg 'geng 'S ·t zt gerichtttull Wa 'rd ru ck. tt h n
und dahl'r entlastet aui d n zug 'hiirigen ~·hit'1ler. pi( g( In gl it n;
der r olh nzylinrler L . tl"1lt au . 2 Tl'il 'n . \'{11l dlnlll der ·inc dt n
cigentli'h n .\r\l it raul11 \'or. kilt und der awlere dl n Fort tzung
bil(l nde T ,il ZUIII Abla. t'n d(·s Wa . . ·rs nach v 'rrieht 'ter .\1'1> it
mit einun Schlitz wr -h<:11 i t mul I diglich zur Fiihrung (!t: Kol-
b 'n (li nt. - Eduanl .' (' u hol d. 'fcmc \'ilr (I'n 'arn). .\n ' .
11. I. 1916.
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47 g. Absperrschieber mit einem mit dun Schieb rkiirper
verbund ~nen . in (Ier Slrölllung:-richtung durch brochcnc n '1eil.
der II·i Eröffnung des S .h icbe rs zwisch -n die Sit zfliichen konnut
und al Lzit vorrtch tuug fiir (las str öm -nd e Mittel in dc rn RauIII
zwischen den Sitz/Eich .u di nt. UIII diese vor sch ädlicher Heein -
tlu .sun v durch m itgeführte Vertuire inigungen zu schützen : I l 'r
Durchgangsquerschnit t der Lvit vorru-ht ung ist zumindest an der
Au tritt eire etW,IS kleiner als der \lnrchgangsquer chnitt der
Sitze. :0 daß der durch die Lcitvorrichtung zusauunvng 'zog nc
Strom bei seiner nach Verlussen der L eitvorrichtuuj; eJiolgu den
Ausdelmung den Sitz überxpringt • ohne da 13 ein dichte..\nlilgl·n
d r S eitenflächen der L' it vorr ichtung an den Sitzfläclu n niilig
wäre . - Ing . () k ar Ta u :- S i g. Wien..\ng. 19. 10. 191 .
49 a . Schmiedehammer, h -i welch ' In d I' (k n l lannuerbär
antreibende Teil der Illattf der zwischen 2 in einer Durchbrechung
de: I lanun -rbärcu in muldcuförmigc n Vvrt idnng( n g<lagt r tc n
Rollen. Walz n o. dgl. gdüI.rt ist: Die muldcuförurigcn Ver-
tiefnngen ha hen größuen Durdllll<SSlT ab die H.olk n. \\'alzr n
o. dgl.. nlll bei der yährend der Bewlgung der Blattf .It·r . ich
t'rgeb 'wlen ;';('hrügstellung d('rsl'1h( nein Ahrollt n der Rolkn.
\\'alzen o. dgl. in dl·n lIIuld cnfiirllligul \'ertidunglll nnd hiedurdl
('iJlen rdhnngsfre:c:n C:lllg zn erllli·'glichul. :\1 ase hin l' n
Fabrik Ernst IJania <" (0.. Wien. ,\ ng . 20.7.1914.
49 e. Rohrabschneider mit 2 unabhängig drehbaren Ringen,
\'on (knen Jer <ine di . verschiebhar n SeIllI idbackl n trägt. \\'ähruHI
der an(1 're lIIit aui • 'ascn die s 'r Hack 'n l·inwirkolden. incinand I'
iib 'rgeh n(!l:n Fül rnng:-nuten n 'rs ehcn i:-t: lli' Führnng.nutln
"ind an ihren Enden lIIit jiilt nach au Ben gdl"nden \'orsprüng n
ver ·ehen. wodurch die Schneidbacken alll Ende der ;';chnddarbeit
ra ch aus der SchneidstelIung heTausbew"gt und gleichzeitig für
die nächstfolgende Fiihrnngsnut eingesteHt werden . - I,uvis lkcr.
(u r ti s. Britlgeport (\', St. .\. ). Ang . 9. 12. 1915; Prior. 8. 5. 1915
(\" St..\.).
49 c. Selbstspannendes Bohrfu tt er mit in nulialen :--ehlitzen
:-chwenkharen uml mittels xZlntri:eher \)rncktlädJ{'n \,(,1' hieb
baren Klemmbacken: Die sich auf dic E .·zenterhahnen stützenden
K0J;>fteile der KIelIImbacken sind kreiszylindrisch. u. zw. mit einem
Zylmd rdurchme. er gleich (Ier Breit des Schlitze. abgcTIlIHld.
,0 daß die KI mmhacken in jeder I,ag un(1 auch bei \witester
()ffllung d ·s Futtcrs an heitIc-n Wiiutl'n (ler radial n Sehlitze bündig
geführt w orden. Firma Eikar -\\'crkzeugl' (~.
111 . H .. Köln-Braunsfeld..\ng. 22. 9. 1914; Prior. 4. 10. 1913
()) ' u t sches Reich).
57 h, Verfahren zur Herstellung von photographischen Mehr
farbenpunktrasterfilms durch Zerschneiden von Fadenblöcken :I? 'r zur H~rstellung der Filmbandrasterschicht quer zur Faden -
rIchtung Zll zerschneidende lllock winl in an sich bekannter \\'ti e
aus .olme :\Iusterhildung (lurch inan(lcr geprc Ut('U 3 oder mehr-
farbigen Einzelfäden gehlldet. die aus 3- odl'1" mehrfarb chichtig<:n
P~atten ge'chnitten sind. woh ei j der solche 3- ode r lIIehrfarbig<:
EI~lzelfaden einen prismatischen Querschnitt von sehr kldner
Seltenlänge (bis 1/500 nnn und geringer) b"sitzt. - (hark" Louis
.\(Irien B ra . s e u r, Orange. ,'ew Jersey (\'. St. A.) . Au ,lI. 12. 1913.
Ver m i s c h t e s.
Baunachrichten.
Fabriksbauten.
Für d n Hall imr Eis fa b r i k in .\rad ,chrtt'h der ' tad t
magi trat kürzlich 'inc Konkurrenz au.. an dl'r sich 2 Firtn('n
beteiligten: die ]{ökkslhe .\.-(~. l11it ,in 111 .\nlJOt<: Hl1l K 86.000
und die Schlick-. 'kIwi 'on eh l11it einem .\nbote \'on K 102.000.
hur .\IUlahllle "011 da. letztgenatUlte .\nhot vorge:ch1agen \ ·enltn.
Di Staab~r lkzirk,,\'crtrdung gl'ndllnigt 'inen \'<-rtrag.
mit \'elchem die ;';kodawerkc ,\.-(:. einen großen Grundkolnplt-.'
\'on d r (~ lIIeind' Przeheischen erwerb n. Der Kaufpr is beträgt
Y' 512.000. Wie wir erfahren. werden die Skodawerke auf di{·. 111
ct\'a 125 Joch ulllfa. scwl 'n (:nmdkompl-.'e cine ~h1l1iti(jnsf.lbrik
erricht 11.
Die l'nt mc1l1nung ;.;. \\' 0 I f & Co. in Soj)ron h a bsichtigt.
in Sopron eine großzügige K uns t W 0 1I fa ) I' i k zu hauen.
Die Baukostcn fiir die Fabriksalllage und 2 .\rbciterhei1l1e für
je 100 Arbeiter sind auf za. K 600.000 präli1l1inil'rt. 1 'ach Erhalt
der (~('n('hllligung erfolgt die l'l11gestaltung des j'nlC'rtleh1l1en in
l' im' .\ktieng 'fel1sehaft.
Stipendien.
Ettel Goldschmidt-Stiftung für israelitische Bautechniker. lJ 'r
\"or:-t:ln<l der isracIitischen rultu~g{}neilllk· in \\'i( n \. rgibt
2 Stiftung:-plätze illl Betragc \ Oll jt' I' 1000. Hewc'rlJllng'b 'rechtigt
inrl i r:leliti-ch... Techniker de lIauf:whls. \\l'khe die :--;twli(n ,n
Offene Stellen.
1 18 Zl!;ITSCHlUFT DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES Heft 12 147
Präsident d s österr. Patentgerichtshofes Se. Exz, Geh . Rat
Franz Z 0 h a r. der Präsident des k . k. Patentamtes Sektionschef
Dr. Kar! c h i m a und Herr Dr. Franz Bit t n e r als Vertreter
der n.-ö. Handel - und Gewerbekammer. Ihre Exzellenzen der Herr
Minister f. öff..\rbeiten. der Herr Handel minister, der Herr Justiz-
millister und Herr Geh. Rat Sektionschef Dr. Paul B e c k v. :'I!an a-
g e t t a haben ihr Fernbleiben entschuldigt."
Der Präsident bittet nunmehr Herrn Ur. Rudolf Sc h u s t e r
v. ~! e d g ye s, Präsidenten des kol. uug. Pateutgcrichlshofes.
den er auf das Herzlichste in unserer Mitte willkommen hei ßt.
seinen angekündigtcn Vortrag zu halten: ..lJ ern e u c u n g a-
r i s c h e Pa te n t g e s I.' t z e u t w u r f".
Dem frmnvoileudeten Vortrage, der für das Standesansehen
der Technikerschaft VOll besonderer Bedeutung ist und daher voll-
inhaltlich in der ,.Zeitschrift" erscheinen wird. sei vorläufig F ol-
gendes entnommen:
- In allen Staaten werden mit Rücksicht auf die raschen volks-
wirtschaftlichen und technischen fortschrittlichen Entwicklungen die
Patentgesetze von Zeit zu Zeit einer Revision unterzogen. Hierauf
ist es hauptsächlich zurückzuführen. da ß ein neuer ungarischer
Pateutgcsetzentwurf vorliegt. Derselbe behält das Grundprinzip
des Aufuebots- und Ein pruchs"erfahrens sowie auch den urheber-
rechtlicl7en Grund. atz bei. daß das Patent dem Erfinder gebührt.
Auf letzterer Basi . sucht der Entwurf, die auch für die technischen
Angestellten so wichtige Frage der Angl'stelltenerfindung zu' lösen,
u. zw, in Anlehnung an den deutschen Entwurf V011l Jahre 1913.
Der neue ungari che Entwurf eliminiert das bisher bestandene
ominöse Vetorecht der Regierung: nur die i n l ä n d i s c h e Vor-
benutzung gilt als neuheitss hädlich . im Prinzip wird der Aus-
übungszwang beibehalten. die Zurücknahmc des Patentes jedoch
stark eingeschränkt. dafür das Institut der Zwangslizenz vcrbreitc r t
(§ 1I des deutschen Gesetzcs vom 6. Juni 1911).
Die Techniker betreffend strebt der Entwurf an. denselben
auf der ganzen Linie die ihnen gebührende Stellung zu gebe·n. I Iicher
gehören besonders folgende im Entwurf entha ltene • Teuerungen:
Der Techniker sollnicht durch Gesetz von der Stelle des Pr äsidenten
des Patentamtes ausgeschlossen sein. Bei sämtlichen Senaten,
sowoh l der Anmelde- als auch der Oerichtsnbtcilung (1Tichtigkeits-
abteihlllg). sollen dk technischen :\li tglieder in der :Mehr heit sei n .
ausgenommen Fragen yon yonviegend juristischer Natur, in welchem
Falle die Zahl der Juristen die der Techniker U1n eine Pe rson zu
überschreiten hat. Bei der Anmeldeabteilung führt der Entwurf
die Einrichtung des Einzelrichters ein. der immer ein Techniker
sein muß; dieser nt."cheidet über Erteilung und \'en veigerung des
Patentcs. ausgenommen. wenn Einspruch erhoben worden ist, in
welchem Falle ein Dreier~enat auf Grund mündlieher Verhandlung
und nach etwa nötig ge\\'ordener Beweisaufnahme entscheidet.
\'or (km Pateutamte und dem Patentgerichtshofe haben die
l'ah-ntanwälte dieselben \ 'er t ret ungsrech te wie die Rechtsanwälte.
D r \\'irkun"skreis der GerichtsabteihIlI des Patentamtes
jmd (ler des Patentgerichtshofes ,dnl im Entwurf bed utend er-
weitert. & gehören - nach dem Entwurfe - hi her. au ßer • Tichtig-
keits- und Zurücknahmeangel genheiten. Anträge, betreffend
positive un(1 mgatiye Feststellung. Zwangslizenz. Erfinderehre.
Abhäl1gigk it. Patentverletzung. Gnter1a~ ung weiterer Yer-
letzungen. schließlich unmittelbar aus der Verletzung fließende
Bcreichcrt1ngs- und Schadcner"at7.3nspriich . Es dürfte dieses woh l
der erste Fall sein. \\'0 auch Techniker bei Entscheidt:ng 'olcher
Fragen als Richter mitwirken. (Lebhafter Beifall und H ände-
klatschen .)
P r ä s i d e n t : "Bevor ich HerrnDr. Baczews ki. welcher
sich zum Worte geme1(let hat , da:selhe erteile. will ich zunächst
unserer Freude .\;Isdruck verleihen. da ß es uns vergönnt war. Herrn
Präsidenten Dr. Y. Sc h u s t e r in unserer ~[itte begriißen zu
können. Ich muß dem Herrn \'ortragenden dafür he 'onders danken.
(laß er un er m rufe in so lieben. würdiger \ \ ' l'ise Folge geleistet.
ohne di :'Iliihen (!co. jl tzigen Rei. ens ZIl scheut'11. I ll'rr Prä. ident
Ur. v. Sc h u s t er hat in scharf r. lichtyollc r und spannender
\Veise den neuen ungari -ehen Patentgesetzl'ntwurf erörtl'rt und zer-
Vereinsangelegenheiten.
VerhandlungsschrHt über die 17. Geschäfts:
Versammlung am 9. März 1918.
Vorsitzender. Präsident Oberbaura t Major Ludwig B a u m an n.
Schriftführer: Staatsbahnrat Ing. Rudolf Sc h a n zer.
Der Prä s i den t eröffnet di e ' . ch äft sv ·r ammlung und
stellt deren Beschlußfähigkeit zufolge Anwe .enhe it von über
100 Vereinsmitgliedern fest.
Pkt. I. Die in H . 8 der ..Z -it .chr ift " zum Abdruck gelangte
Verhandlungsschrift der Gcschäfts"crsanllnlung am 9. Februar 1. J.
wird von der Versammlung beglaubigt.
Pk t. 2. ~[i t t eil u n gen des Y 0 r s i t z c n II c n. Sei t
der let zten Gesehäftsversammluu ' ist ein Mitglied verstorben,
2 H er ren sind aus dem Verein ausgetreten; dagegen erfolctcn 38.:.Teu-
aufnahmen. so da ß der gegenwärtige Stand 3420 :'I[jtglieder (ein-
sch lie ßlich 12 korrespondierendcu) beträgt.
Der l' r ä s i den t gibt eine Reihe von uächstwöchcut.lichen
Vorträgen bekannt, zu welchen andere Körpcrschaftl'n die :\litglicdl'r
unseres Vereines la den , In Hinkunft wird ein Verzeichnis solcher
Vorträge stets auch am schwarzen Brett des Vorraums zum Vor-
tragssaale angeschlagen sein.
Die :\litglieder werden auf die in der HauJltversaml~llll1.lgstat~.
findende Ehrung mehrerer Kollegen. welche dem \ creme seit
50 J ahren angehören, besonders aufmerbam gemacht.
I'kt. 3. .. n t rag des V e r w a I tun g s rat e sau f
.\nder un' d e '11, 1'.3, der Satzungcn." Bericht-
erstatter Staatsbahnrat Ing. Ot to .1 a u t h n e r:
"Als vor ungefähr 10 Jahren die Zweigvereinc Pilscn und
\Vitkowi tz gcgrüudct word n sind. wurde. um den Kontakt zwi:'dlCn
dei n H aupt vereine und den Zweigvereinen herzu .te lk n und Ihn n
ei ne Ver tret ung im Verwaltungsrat einzuräumen. bestimmt. dn ß
ein Vertreter der Zweigvereine aus dem Kreise der in Wien wohn-
haften Mitglieder zu wählen sei. Inzwi: chen hat sich das Yerhältnis
zwischen dem Haupt"er -ine und den Zweigvereinen derart ge-
festigt, da ß es besser erscheint. wenn die Zweig,'erdne Jl11'ch. ein
~litglil'd vertreten werden. da. ihnen selb tangehört und se111e.n
Wohnsit z an jenem des Zweig,·creine. hat. Deshalb hn hcn die
Z\ 'eigverein e U111 Abänderung der Satznngen gebeteil. Da Satzungs-
ände ru ngen nur in einer Hauptversnnuuluna beschlo sen wenlell
können und zUllächst in einer der Hauptversammlung vorher·
gdlelHlcn üeschäftsversammluug ingebracht w:rden mü ·: en . lcgt
der Bericht r"taUer namens des Ycrwaltungsratls der Yersammlung
de n bezüglichen Antrag vor. welcher dahin geht, da ß ~ 11. 1'. 3,
der Satzungen: ,.Sämtliehe .litglieller deo \'en 'alt ung Tates mü sen
ihren Sitz in \Vien haben", wie folgt abzuänd 'r n s i: .. ,'ämtliche
~Iitglieder des Verwaltnngf-rates mü- en ihren Sitz in \\'iC'n hah~'n -
mit Ausnahme de r \ "er t rct C'r der Zweig,·ereine. Dicse können Ihren
Wohnsitz auch am Orte des Zweigwrt'iIles habelI. "
Die Yersammlung nimmt tkn Antrag zur Kenntnis; der
l' r ii s i d l' n t dankt dem IkriehtLr-tatter.
Hi era u f mc1det sich Baurat Faß h end e r zum \\"ortc. der an
den Verdn d ie Au fforderung rich td. anlä ßlich des be"orstdlemlln
Wie(h'raufbaues kriegszcrstörter ,tädte uno Orte den großcn .\uf-
gab n . welche hiedurch dem, tädtebau erwach en. ein besonderes
Augenml'rk ZUZuw('IHlen. Baurat Faß ben der bringt eilll' Denk-
sc hrift ZIIr K nnt nis. in welcher er (]je bezüglichen .\ufgabcn deo
Stiidteba ues näher kennzeichnet.
Dcr P r ä s i d l' n t dank t dem Redner für die g -gebenen ;\n-
rl'gungen ; die Ver cin sleitung behält sich vor. auf die letzteren
zllr iickz u konllnen .
JIiernuf wird di e Ceschäflswrsanunluug ge. ch10ssen (6h 4Sm ).
In dl' r hk'r auf beg inn( 'I\(lt n \\' 0 chI.' n v (' I' sam 1II I u u g
begrüßt der I' r ä si d en t (Iie zahlreichen Gäste. daruntl'r ZIl-
nä 'hs t die aus ngarn erschienelll'n Herren: ~[inistl1"ialrat EI lI1er
v. P 0 m p er y. Präs ident en deo ungari:chen Patentamtes Dr. Yiktor
• i t s c h e. Sektiousr a t 7,o!t :ln Sc hilI i 11 g.•' ktionrat KornI.'l
J l' n d r a s s i k und Patentanwalt Sigmll1Hl B l' r n aue r (Iic 3
I t zt er -n Herren auc h a ls V('rh' ter de." llngari cheu Ingeni 'u r- und
Archi te k te n vereincs). Fl'nIer \ enll'n b. 011(1t'r. l)l'grü ßt : Ver
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[ milian tr Be 4,
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Z eigverci n Oderfur teO tr u= itko it z.
Donnerstag- den 2 . Jl färz 191 , aben J '1'4 l'hr
führ.-0 trau , Holei . 'ational
Vortr .re , gl'1I.llt n 011 (11 rh 1\11' it In' Th odor Ba h, • 0
l' ro h 0 1' der d ut eh n Te hni ,h -n 1I, h hul 111 1'1' I> I I
'" 0 h nun ' no und I h I' B k IU Jl I U 11
Fachgruppe fü r Photogr aphie und R ep r od u kti on tech nlk,
Uitfwoch den 27, färz 191 , ab nds 6 Uhr (m ittlerer aa l).
I. 13 .r ich t d e F ach ' r u p l n un chu
2.• euwa hl de Ohm un e und cl ' I' , I h ' r uP I ' n .IU ch u
( ,ä te un zul ä. ig . )
Abends (; It ... Uhr (großer 'aal ,
Lichtbildervortrag von Alfred v. Hofmann : .. R u u d U UI
. l i c 1'. I' d e " ( chw.irz-w I LI ). ( , " u , uu-h )) , III n, illkouuucn )
Fac hgrop pe fü r Architektur, Ho chb u und St-dtebau.
Dienstag den 26. fürs 191 , abends G Uhr (({To) er aal).
1. . Iit te ilu n ge n dt \ ur itzcnde JI
2. • ' 'U \ uhl d Au -hu
3, Vortrau. "hal t 'n on Arclutek un Pet I' Paul Brang . ,, 1).1
n e u e )) i , I U u h a 11 " (Lichtbilder u nd kim UJ.lli ' r.tph i eh
Vor führung : ..Wunder u ne durch 11-1 n -ue l ii mab 111").
. - Verantwortlicher
Verlag U r b 8 n
gliedert und '. 111UU besonders her vor 'ehol)l'n wt-rde u, ,lall er, d I'
ho 'ha n~l" hen e j u r i t , lrins ich t lich d er S tvlluug , welche den
Tcchnikeru in diesem neuen C '. ltz' li ngl'räu111t werr le n oll. 0
mannhaft e nnd u ns sympathische ,," , .rt l g '1\111I \' n hat (Bl 'll .tll).
Ic h bi t te ih n . für einen au 'geze il'h nell' n Vortra g un d in. be. onderc
für se ine uns -hrende \\'ünligung ,I I' t .ch n i 'd ll"n " i tUIIg n
u ns ren her zlich .t en Dank ' n t~e\(en zundll 11 ·n ." (I, -bhaiter I: ·it 111
und I Iäud ek la t: che n.)
D I' Oluunnn der Fach grllppl für I' a t cu wesvu I Ir B .1
C Z I' w s k i wiinligt hi 'ra u f d ie \ 'orziige d es ungarr. clun 1',n t wu rf :
in m cr itor isch cr H insicht und we-ist d nrauf hin , d a 13 un.l I' Verr in
in de111 Vortrngenden d en Verfa sser dl 's ElItwurfe: b~grüU'1I kann
( Beifn ll j. Dr. I: a c z e w s k i g ib t d e111 Wunsche Ausd ruck , d a LI
dem Beispiele l'ngarns a uc h in Oster rc ich.r k-sscu lx-stchcudcs Paten t -
ges't z cbeufa lls in vie leu I:n,iehullgell I' -Ior uibcdü rlt ig ist. haldig. I
gefolgt w rd cu 111i"ge (BeiLlll ).
Schlu ß 7h 3CItl • I I/ Y. •'clm nzer,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der ordentlichen Hauptversammlung des Oste rr.
Ingenieur» und Architekten=Vereines.
Samstag den 23. .März 1918, aben ds 6 Uhr.
Di ' )litglied er werden i111 Inter .. se der Beschlußfähigkeit er uch
zuverl ässig bei di eser Versnunnlung zu er. .hcineu.
1. Beglaubigung d er Verhandlung chrift der Ge .chä ft VCf. anuu-
lung a 111 9. )Iärz 1918.
2. Ver änd erungen im Stande der )litglit:<ll'r.
3. Mitteilungen d es Vor sitzenden .
4. Wahl von zwei Viz -p rtis ide n te u 111it z\\ eijä hri '1' 1' (~l' chäi l~la UI r.
5. Beri cht des Vcrwaltuugsr ut cs über d as J ahr 1917.
6. Wahl VOll sechs Verwaltuugsr ätcn mit Z\ ·eijäh r. Ceseh äft d .uu-r.
7. Bericht des Revisionsausschurs 'S iiher den Rc clmung: a b ch lu ß
d es J ahres 1917; Beri chterstatter Ing . \\'ilhel111 ,\ U fr i I' h l.
8. BesehluLlfassulIg über den Voranschlag für das J ahr 1918;
Berichterstatter Ing. I' ichanl I' 0 11 a k.
9, Wahl de s Kasseverwalters für clas Jahr 1918,
10. Wahl der Revisoren für <las Jahr 1918.
11. Bericht des Yerwaltullgsau~sdiusses der Kaisl'r Fran z. Jo. d
Jubiläum st ift u ng über das Jahr 1917.
12. Bericht üher <Iie Geschlif 'g ' hartl ng d es bliisuugsfllud. .
13. \\'ahl der s.,·hiedsrichter für d as J ahr 1918.
14. \\'ahl in den stä11ll ig'n Au:schuU für dil' Stellung der T dllUkl r
15. Wahl in d l'n s t ä lllligcn .\ u:sd 1l1 Ufiir <Iie Ferialpr.l,·i von Hör .rn
der T~chni, eh en Hochschulen in () ·te rre ich.
16. \Vahl in dl'n ständigen KInbau. ThuU.
17. Er 'a t zwah l iu cl n ställlli, 'n Au:;sdIllLl für die baulich I',n-
wickluug I \Vien .
18..\ntrag auf .\ ncler u ng ,leI' ~atl,uugl'u : 11, 1', 3 (.' 'u l,l un :
.. Sämtliche )Iitglied('r d(·. \ 'erwaltung, rate IlIÜ 'n ihrcn Wohn
sitz in \\'ien haben, llIit .\ uSU.lh ml' ller sdlcns d 'r Z\\l'igv I' 'iu,'
cn t 'ndct 11 \ rertreter, llie ihren \\'ohn. itz. !luch illl Ort!- d
Zweioryereines hahen kiiuueu"); Beri ·h te r. latter Staau h Ihnra
lug , OUo .:\1 11 u t h n c r.
19 . ('berreichung der Ehrcnkas'setteu an I [oCrdt I'rol, In ' . J uh ' nn
Brik. Architekten Georg ))em ski, Ob 'riuspek 01' In' .
Friedrich Robert 1'. n g I' I, Ing . J osef l' 0 P p er und Fabrik -
hesitzer Ing . 1. idol' TI' 11 u 1.1.
(Gäste haben Z1l der II a u p t Vl'rsa nu n ln ng uicht Zutritt .)
I, ich t h i I d I' I' V 0 I' f ü h I' U JI g durch di e l' uchgrul'l
für I'hotographic uud l{eproduktiuJlstechJlik .
Nach dieser Versammlung g', llig Zusfimm nkunft in d n
Klubräumen ; Anmcldllngsfri t für das Abende 'n (Brot- 00('1'
Iehlmarkm mitbringen) bis Freitag abends 6h. Spätere Illn '1.
dungen köIUlen seitens d r Ver inskanzl i nicht mehr ang nOnJm 'n
werden.
Samstag de n ~O, ,März 191
findet k 'i ne Vusammlung sta t t.
19 r,
29. Mlirz.
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A ll e Rechte vorbehalten.
Die bayerischen Wasserkräfte und die Elektrizitätsversorgung von Bayern.
\'ortrag. geha lte n iu der Vollversaunnlung am 3. Dezember 1917 \ ' OIl Ing, Dr, OSHar v. Miller.
Ihre in Wunsche , Ihnen e i n i~ s iih r die Ausniitzuug Ablauf gewonnen werden..\ us der Isar werden 8 bis 2S m3
(!.t I' hayerisch e~1 \\ ' ass~ rkrii fte und üb -r die Versorgung im Xlittel 18 1Ji3 Wasser pro. entnommen, so daß bei 200 n;
\ on llaycm I1l1t elekt rischc m ~tlom zu erziihlen, komn e Cefälle im Durchschnitt 36,000 P. un d 300 Mill . Pferde-
ich ~eme nach. dcuu ich weiJJ aus eigener Erfahrung, welch kraftstunden im Jahre zur Verfügu ng stehen. Im Walehen -
reiche Schiif zv die iistcrreichi , clr-ungari: ehe Monarchie an sec ist es möglich, bei 3 his 4 m Abseukung 60 :\1ill. m:l
ihren Wasserkräften h sitzt und. welch groß s Interesse Wasser aufzuspeichern . so daß nicht nur die in den ve r-
für deren richtig' Verwertung in den technisch Il und schiedeneu Xlonaten schwankenden Wassermengen der
\\ il tschaft licheu Kreisen Osterreichs besteht . Als auf meine Isar ausgeglichen, sondern je nach Bedarf beliebig hohe
;\nllgu ng uurl unter meiner Leitung auf der Fra nk fur ter Spitzen leistungen erzielt werden können. Um de n schwan-
elektrisch u ;\us:telhl11g im j ahre 1891 zum ersten :'I /a l kc ndcn Bet rieben der Elektrizitätswerke unrl ins besondere
til1e Kraft auf nahezu 200hn Entfernung mit hochge- d. r elckt rische u Bahnen Rechnung zu tragen, wurde eine
sp.umtcm Strom von Lauffeu nach Frankfurt iibert ragcn Spitzenleistung bis zu 120,000 PS angenommen,
wurde . da Iaurl die: r wichtige V rsuch in Osterreich seine Für die Ausniitzung dieser besten Wass erkra ft , die
erste praktische Verwertung. Ich ward nach Hozen und wir woh l im Deutschen Reiche h sitzen , wurden bereits im
:\Icra n berufen, um auf Gruucl der in Lauffon gemachten J a hre 1908 Konkurrenzen ausgeschrieben. H ervorrazenda
EI Iahrungen die herrlich \\'3 ~S rkra It der Etsch nach Xlernn Ingcni ure und Firmen haben sich daran beteiligt ~ eine
uurl Bozeu zu übertragen , UJ1(l. eine Kominission der Ce- -tantlichc Knnnnission hat die Projekte geprüft un d d.i·
meindc Herm anust udt kam na h Frankfurt. 11m mit mir besten für rlic .vusfiihrung ausgewählt, I m Land tag un d
ZlI heruten , wie die Wass -rkriiitc in den Karpat hcu zur 1111 Reichsrat wurden Antriige auf Genehmigung der n öti zen
\ 'er or gung der Stii(l te He ·111:1nn.., t, (1 t , H elt a11 U::. v, mi t :\Iit t el zum .\ ushau des '" erkes eingebracht und alles gla ubtl.'
Licht unrl Kraft, ZUIll Bet rieb von lrndwii tschaft lieben daß die :egnun",en (l.i ser Kraft dem baycri chen Lande
:'I/ as hinen und. elt'ktrisch<:n Stra ßeribahne n in d r g,ln7,Cn recht bald zuzute kommen würden. Da ergab n ich un er-
dortigen Cq~ ..ncl vcrwcmlc t werden könnten. Auch 3111 \\:.rt t viele örtliche 'cll\\·ieligkeitEn. Die Waldbe i tzer,
Bruller uud. ill llJallcheu allC1. rell iisteneichi '('l;cn um1. (1Ie Fli',ßt 1', dic an (ler Isar liegcm1.en ( ~e l11ei no.en un (l. c1ie
ungari .l'h II {; gell (1. u \\un1cn unH.. r meiner :'IIit\\irkullg l 't'Lr!JL\\olul:r(l.cs\\';lkl: n5 eselklärtell sich fürgeschäc.ljgt.
\\ 'a. ser!-r:iftL' zu elektrisch(ll IktIil!JC:ll. zu r \ 'cr- \\<:1111 ihnell nicht \\'l:itg hCllC1e \ 'elgüust igull g 11 d urch
.'orgullg \ 'OU St ii1ltln mit Li ht un(l 1"luf1. ZUIll .\ntri(;h 1: rr icLt uug ei",cller \\'al(lhahlJ(ll. durch spezielle Stau-
\'Oll \\rassen n :l kcl1 U~\\. allS\!; nützt. Ich cr\\'iilme (lie in l'll1rich tu ngen sowie (l.urch .\bliisungen aller Art zuteil
O.~terreich unter Illcintr r.Lituug eni htü(n " 'erh , 11111 \\ür<lcn. Ull(l. (lie \ 'erlw l1(llungEn hierüb er uahmen ein en
Ihn 11 7,U zeig 'l1, (l.aLl ich c us eigel1er Erfahrung im \ 'erkeh r het riichtl ichcl1 Gmf8ng an . Dazu kamen Interes5en -
mit iisterrei 'hischcn l ng l1i ur -n, :tacl.tvc;lwaltl1ngtn un d. gegcllsiitze \ '011 Fah1ikell 1Im1. GEsellsc hafte n, welche \"011
( 'lI t 'mchlllem spr chcl1 I anll. \\tnl1 ic~~ (lie Huffnul1g.aus- \\'asserhiiftEn ~i berh aü J>t lIicl,ts WiSSUI,, \mllte n, weil sie
spreche, (laß es I hllC n gelingcl1 \ in1. (h rr ich zu em 111 glaubtEn, dnß hlCo.urch (l.elll Bau \ 'on \Varm cl110toren eine
:\Iust erlan(l, für (l,ie \ 'l1'\\,ert ung der. ' a turk l äft e mit Hilfe gdiihrlicl:e Konktll H nZ n t~tel:e n kö nnte, :'I1 anche Inge-
d.es elektrischen Stromls zu gc~talt n, nicure stellte n ne ue Prujekt e auf. nicht um (l.as vVerk zu
II in ter (l.u I iist rrc jchischc n \\'a:~l'rk1'äften steht n \- rbEss\:rJ1 , 50no.e111 c1.amit durch eine neue Konkun-en z
tl.ic ha\'lrisdlln al1 Zah lul1Cl. Griiße all 'relings ztllück, aber ihre Ang bote nochmals in Be1ücksichtigung gezogen
1rotz(l~m da! I'eine einfache Elzähhmg ü1'er (lie . \u:,nützung \\-ürtl.<:I J. \ 'on alkn :eitEn kamen Ver bessentngsvorschläge,
cl l' han:lischlll r riift e und über 'die Organisation (l.er . 'ach (l.en cil1tn sollte durch \yeit ere ,taubecken im Isar-
ba "ris~hen Elekt rizit iit. v l:orgung auf Ihr freuno.liclH5 tn le selbst un d (l.urch tiefere Absen kung des \Valchensees
Inier . se .. \ nsp ruch machn, Ieh \ann IhnEn selbst \"C1'- eine mehrfache I.eistung !5e\\'onn~n werden, an~l.ere \.\'ollten
:tändlich keil1e er chüpfcnll.e ,'chihl run T \'on cl n einzelnEn neben (l.er Isar noch weitere Bache und Gennne 111 den
haverischen \\'asscrkräft n geh n. :ondell1 nur einige \\'alch ns e einleiten, wied I' andere suchten, Zwischen-
Be'i:-picl ' herausgr'ikn, (lie für clie H aupt art en cl.er \\'a,se1'- kräfte imOber~!achtal au.zu,nüt~e1~, und all c~iese ver~chie­
kraftausnütZlIng typisch Sillc1. (knlll \ 'orschlage fand n \ rte1chger und G gner , Selb t
. \Ill • ~ord.ahilan~ (1.1' .\Ipcn h ·fin <1.t n sieh \\ie in (l.ie R gierung war ich nicht einig, \\'elche m Projekt ie
Ü.... erreich zahlreiche ' Cehirg. flü.se l11 't starkem ndälle , (l.cl1 \ 'orw g gebcn sollte, (1. nn s Ib t,-er. t äl1Cl.Iich hat jede s
welch ' di· .\usfühn1l1g \' 'rhäl ni~n äßig einfach 1 und Projekt nicht ;w_ chließlich \ 'orzüge , son(l.ern Vorzüge
hi lliger Wass rkraftan l'ng n nriigli h(l1. . 'Eh n yidEn IIm1. _Tachteile sin(l. el)(n hei allen P lä ne n un(l \nlagen
altl:n \\'asserkHift anlagcn , :'IIühl(n , >chl1liu1.c: 11 , ,'pinnen:iul I gcmeinsnm \'olh311<1.(n, ,'0 ging (1. r t reit üb er den Ausbau
11, clg!., l:l1tstaI111.ll1 in (1 11 letzt n Jahren ll.ES \,{lrig 11 (l.ts \\'erkcs his zum ,'Olllmer 1914, b is zu c1.en 'I'agen . in denen
j a hr hund.crts (lie Isarwerl e hei :\Iünchcll, (lie 1. eh\\' rl'c ,1.t I' l-,'ToI.le \\'eltkriEg' ausgebrochen war.
lJ<:i .:\l1gshurg l1SW. • cl.i> 1I1it 'inig n Tausencl. ] '8 t ils in- Zu (l.iEser Zeit wollte auch ich mich nüt7,lich machei!.
<lus t riell e .\nl ag n . t ils St ii(ltc u l1d l~(Jl1ci 11(l.t 11 in cin( 111 Ich hielt <. S (l.ama ls für llöt ig , noch währen(l, (l.es Krieges
hl'gr nztcl1 (~ehi et - nlit Elektrizitiit \'el ·OlgCII. .\ rheitsgelegenhei t zu schaff<. n, ich \\'ol1te , (l.aß (l.ie mä~htige
\ 'Oll groß-r H -cl. utung \\'ar (lie .\nr gu n", welche l'ra ftquelle d.cm bayerischen (~ e\verbe ~1H1. c1.er ha?'er~~chen
.e ' he i lll1'a t S c h m i c I' im j ah re 1904 g g b n hatte , 1n(l.ustrie unmittelbar nach (l.ell1 Kneg zur verfugwlg
Inde m er cl.ln staa t licht:n B hüHI.cn Y01:chlug, d.ie IS3r durch g ste llt " . rc1.e , UJl(l. ich woll te für (l.ie Wasserkraftverhand-
cl n \\ 'al ch cn sce un ll K( chels e in die zu, 200 m tief r lun gen un d für o.en Gruncl.erwerb d ie Kriegszeit ausnützen ,
li e~cnc1 e 1.oisach ,zu I ·it en , Der P lan fand allg mein n in ll,er die Beg istcrung für ein ge11leinnützi.ges st aat liches
Bel fnll , de lln auf <'1I1er En tf 'rnuIJ<' \'011 et \Va 8 km 1,u ftl in ie 1 nt emeh men leich t r 7, \1 el\\'ecken war als 111 d.en \'orhe1' -
ko nn te ,n,~ h t 11111' ei~l (~e fäl1 e yon 200 m , on(lern auch die gehuu1. n FriEo. ns ja hr n. I ch hahe cl.es1Jalb de r b aye,rischen
~roI.lc .I· lache des ~\ ak h n. : al' :peich 'rh ckul für (len ,'taatsr gier ung mic h und mein Bureau unen tge.lt1Jch ,zur
Zulall l l1n<l der Koche!. Cl' al ' .\lI<:glt icl':h d- n iiir (h n \ 'e r fi i~lI n g g stellt un(l. mich h reit rk lä11, n11t lIlell1er
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wirts haf lieh unbcclingt niitiv; :-> \\' \.: rk zu lllll·ie!t:n, eine:
'o lle nckt· T at . ache V;L hafi n werd n n.iisse. Die: n
Erwägungen schloß sich die •'taat. rq!;iu ung an .und .es
wurd n h .rei im Som mer di - ~ J ah r ' Il aua rb .i tcn Il11
Be trage von rund 8 Xl ill . Xlark llH ültig II ellt .•\ 1Ie: Vor-
a rhe it n für d ie Au sfiih rung sind berei s im C auge . - dal.~
<" ie e groß un d hi llizc \\'n rkraf dem In eri: eh -n Sta a t
ge . ichert i. t.
Die bereits ' 01" j ah re u .rk an n ten \ '01 eil'd'r \Yalch".l-
scckraft , di e in h sonde re dur h ds . t auh -cke n und di e
dami 'e rhund ue • p itzcu lei ung gl hotcn \\ ar n. gah .n
V raula urig . nach ähnli heu Kr iif n zu suchen. Es ent-
stand n di e Leitzachw rkc im .\n .chluß a n den c -ha uu ner-
. ee , das . t aa li -he Saa lach w, rk mi incrn groß·n Stau: ce
bei R i heuhal l . Es ind in .\u Iiihrung bct.ri f] n die ,\11.-
werke im .\ nS1hlu ß a n ( 1 .n Chiern C:l: um! sind Projekte für
W a '. crkr aft a nla eu mit S t au n am I. hau, .arb -ite
Diese gün i rcn Ho hd ruck 'a, erkräft ha t n nich
nur di e öffentliche :\Ieinung , sonde rn auc h die In g ni ure
ganz behcrrscht : 1111(1 es , u rrle dl.: 'halb (11.:· r Au .n iitzung
von . - iede rdru ckkräften \\ eni zc r Bcdeu ung b irr ,I 'gt.
Da trat wahrend de K rieges ein' groß· . 'ach fra " nach
Betrieb kräften zu r E rzeu urig von Roh offe n ein und de r
Mauocl an Kohle h ra h te auch d .n Wert der früher venigc r
beachtet en , 'i 'derelruck ,a, 'lrkräft, zum anT 'meine n Be-
wußtsein , Für die \\ ir ch aftli L1l ' .\u n üt zu n ' d it.: er \\" a 'er-
kräft e ha ln Ing , II a 11 i n t, e I' md Prol ' or C a-
m c r er hek ann te (,ru neI ·ätzl' , 'i ' die mö lid l te ' "er-
ringeIung \on (~efäll ','e flu ten, (len . \nschluß möglichst
\;eler Kraft u ful a n ei n' \\'ehr 'llh ,.,L, elil: (Ir fä lti"
Di po . ition cler 'lllI billLnanl O1 T n u lltlr " 1\ l:n( U1" 'on
:\lehrfachtmbim:Il , ~e llaue r c1urch. tue1il'I t uncl (lufl:hgL
arbei t . als di e: frühe r eIer Fall ar. und i' hattl.:n e1ael un:h
c:l en. -ied " druck\\ •. 'e rk rältl.: n in(, 'ohh"r li 11 l \\"iirc1i un g
\. r 'chafft , trotZclull an fang " T n zu op im i. t i. h rEin
schät zUllg der, u. ni.i zbar n \\ :. dm ngell und (kr B: ukn ClI
gl ra (le in I'achkl i. n ein i ~ . Iißt ram n n tand' ll ar.
.\l1e \\'{'lt h 'chäit ig t : ich nun m 'h r in Ra:ern mi t
der .\ u. lIü t Zllng <1er \\"a ':erk räft '.. ' el 'n IIL' m im ' t a at.
mini . c:rium deo lnn rn ei l l I v j ah ru l h h lIG 'n
Bureau für \\'a. s rkraftau ' ll üt Zlln~ und El ek riz it ä : 'er
sorgung. neh '11 dem \\' , s ' n itt ha f 'l' t ent t an <1 ein \'
\'ereini 111 der Proll 'orul d h ,i n haf li he un(
tcchni ~he Grunc1 ät ze fü r di· .\ u nü zu ng d r \\' a ser
kräfte fe ' t : t ellt.: n will , und e. Ln tanel , 'or a ll'm d ie nm d 'm
Land ag:ah LClHlnc te n () e l uhpfohh:nc \ 'er ·illi Ju ng ' O ll
Bank n unel in dustriell n hrmLn cli · un ·r cl' 111 • 01111 n
der .. \\'ass 'rkraft -,\rh 'it:g mein ch aft" c1i · ,\u 'n ü t zu ng (l 'r
hay ri: h n \\'a. 'erkriift . fiinl m ill I 11.: " \\:reinigung
hat au h h 'r it · mi t d r ha ' ri eh 11.' aa r I 'run f 'i n '
\' 'reinharung g off n , n a~h \\el hl r lL' zu n~i h 't (li '
W<. 'erk rä ft e cl: Inn z i cl 0 1 j t nha h un el :imhadl
. 0 \'ie die \\'a 'e rkI ä lt · d 'r 111 i t l Tln I ,Ir au n ü tz n nil.
. 'ach der h utig n .\n haut1l1 ' üh r di \u. hau
\\ iirdigk it 'on \\'a 'se l kriif III k i'l11n n in BaHm za,
1,200.000 /" ' e: \ onn01 . ·rc1<.:n \'on (h l.: n tÜ;lc1 'n un
fähr 75 .000 /-" inc1 u tri lI 'n B ri·J, n zur \ 'erlü,.,ung .
150, 000 p,' 'ind für orhan(len c Elek ri 7.i :u 'I.: rke herl'it.
au g nütz oder re ' I il'rt /' . ' \ . rden für cli
Elektri ierung on a, t b,l1111 n lUrü kg t 11 t un(l
200.000 /'. ' oll 'n al ·t aa lih \\'a ' rklatt' <1i· \ 'L'r-
or gun u de r ht ' rh h n Ba 'rn 11. EI k ri 7.i :i.
unter tütz 11
I ie Elektrizi ;·t· . ' f. orgun g ,on B" ' rn 1J "ann d . mit .
d aß inzeln' tädt· und (. 111 'ind n LI k ri h Z ntr. l 'n
'rrichtLten .\ '5 ela r t · h . ri h' i 'l> rlaneh I.:rk llt
stand 'n di ' 'on In f , H (: i 1'111 a n n un ' r 111 -in r . Iit
"i rkun rr erbau t n T'al . rk ' l f(,I 11 .md r ' t h ' rla nd -
z ntralLll . ,i (b Ll ch\\" rk (I rt .l1Ik n cli'
.\ mp ' f \'er\':<: 11'<\\ .
ganzen Kraft die baldige Durchführung des Walehen see-
nnternchmen s zu sich -ru. Eine enc1gültige Entscheidung
über das der Detailprojcktierung zu eirunde zu leg nde
Projekt war rasch ge t roff 11. Ich en t s hi ed mich für (1 .n
Wehrbau bei Kriinn, von dem ein za . 7'5 km lan er K anal
und ein \'5 km langer Tunnel na h dem Obernachtal und
zum Walch n ec führt, wobei im Obernachtal noch ein
besonderes Gefälle von 60111 ausgenützt werden kann ..\m
Walehensee wird ein Einlaufbauwerk mit den nötig n
Schleusen gebaut. Von hier aus führt ein Tunnel zu einem
großen Wasser schloß und von diesem geh n 5 Rohrleitungen
zu einem Xlaschiueuhaus . in welchem einschließlich der
Reserven 4 Mascbinen aggregate für die Licht - und Kraft-
versorgung von je 24. 000 P, und 4 Maschinen für den Rahn-
betrieb von je 12.000 P, ' aufgest llt werden . Leid r kann
ich Ihnen die Pläne für das Walcheuseeprojekt nicht
-orzeigen . da die gegenwärtigen Verkehrsschwi eri gkeit n
die Mitnahme großer Zeichnungen verbieten .
Xlit, Unterstiitzuug des staatlichen Bauleitung, -
hureaus in Kochel wurden die Pläne für die Wasserbauten
für die Hochbauten . für die maschinell n und elektri .c1ll:n
Einrichtungen rasch gemacht und allererste Firmen zur
Offortabgabe aufgefordert. Da ergab sich eine neue große
Schwierigkeit . Wahrend de: Krieges war n c1i Preise für
alle Arbeiten unO. J,ieferun~en nicht nur auf eine ung 'ahnte
Höhe gestiegen. sondern es schien überhaupt nicht mehr
möglich, bestimmte Preise für Bauten, welche nach e1.em
Kriege au. geführt w re1.en . ollten, zu erhalten. Trotz c1i er
chwierigkeit ist cs mir gelungen . für (len Wehrbau. den
Kanal, den Tunnel. das \\'a . erschloß. die Rohrbahn und
da Krafthaus, kmz für all e Arbeiten , deren . \ u. flill1ung
lange Z ·it bean prucht. mit allerersten Firmul \'erträge
'orzu bereit en, el.i e auch während des Krieges abgeschlo '. ·n
werden konnten. Die Filtncn H 'rpflichtetLn sich . 3 :\lon:1te
nach Kriegsende mit dem Bau zu beginnen und ihn in
3 jahren zu \'011 IHlen. Sie \\'aren damit einver. tand n, c1aß
die Bezahlung der .\rbeit n und Lieferungul auf (irunn
der Barauslagen für :\Iaterial- und .\rb·itslöhne erfolgt
und daß c1iesen Barauslagen für Cnkosten und Gewinne
ein Betrag \'on 17° 0 zugeschlagen ,,,ir(\.. Dabei ühernahmen
ie aber eine Haftung dafür , daß die mit Friedensprei en
gerechneten .\nschläge um nich t mehr als um durchschnitt-
lich 50° 0 über chritten w rden . Die Baufinnc:n konnten
die es Zuge tändnis ohne Zt1 großes Risiko machen. da die
meL>ten Baumaterialien nicht , 'on auswärts h zogen ,
so IHlern an rt und. telle seihst ~ "OI111en werd€ n , ' 0 c1aß
sich das Risiko im wesentlichen auf die Entlohnung der
Arbeitskräfte beschränkt, die üherdies nicht in allzu großer
Zahl nötig werden, weil viele .\rbei ten durch :\Ia 'chincn
zu lei sten , ind. welche ihre Kraft wieder den dortigen
\Vas erläu fen entnehmen. Dem Risiko . \\'ährend eIe. Krieg s
Friedensarheiten ahzuschließell, stand der \'orteil g genüber,
daß die h trefienden Firmen schon jetzt eine !!;eeigne e
\'erwendung ihrer :\Iaschinen und Arheitskräfte für die
·'bergangszeit. in welcher die l'mstellung der Krieg '- auf
die Friedensarh it noch nicht ,'ollzoge:n i. t . si h gcsiclu:n
hatten, Für den. taat war durch einen \'ertrag . der für
da, Einhalten der Lieferz€'iten und die mn,'imalen Bau-
kosten ,'olle Haftung ühernahm . jed , Risiko be ' 'itigt.
F g lang mir . di . taatsregierung von den Yorteikn einl,'
umgehenden .\bschlusses 7Al überzeugen , wobei i h darauf
hinwies . daß h i einer \'ers hiehung nicht etwa , wi' ' r-
mut t wurde . nur einige :\Ionate Bauzeit nrlor 'n ging n ,
sondern daß durch n uauftretende: Bedenken , Projekt und
\'or. chläge wieder jahrelange Verzögerungen zu hefürchtcn I
waren , Gegenüh r dem Bedenken, daß miigliche:n,ei , ' na h
dem Kriege die (,eid mittel so knapp sein kcinnten . daß
man der päter n Finanzgeharung cles • taat s nicht 'o r-
fre if n dürfe , macht ich darauf aufmerk. um, daß, g'radl'
um eine kurzsichtige \'Cl weigerung \ 'on :\Iitt ·In fü r ,in
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Ein einheitlicher Plan für die Versorgung von Bayern
mit Elektrizität war nicht vorhanden . Die Konzessionen
die die einzelnen Unternehmungen erhielten, waren ziemlich
verschieden un d manche Uberlandwerke, die seit J ahren
in Bet rieb sind, besitzen heute noch keine staatliche
Konzession.
Als in der Rheinpfalz der Rheinischen Schuck rt-
Gesellschaft die Benützung der Staatsstraßen und -Bahnen
zur Verteilung elek-trischer Ströme gegen die Verpflichtung
des Kohlenbezugs aus staatlichen \ \ erken überlassen werden
sollte, bestand die Gefahr, daß dieses überlandwerk durch
die Benützung der Bahndämme und Industriegleise die
besten Konsumenten der städtischen Elektrizitätswerke
an sich ziehen und hiedurch die im Gemeindebesitz be-
find lichen Werke zu Grunde richt n würde. Die St ädte
wandten sich an mich um Rat und Hilfe; ich habe in ihrem
Int resse vor allem aber im Interesse einer einheit lichen
Strol11ve;sorgung der ganzen Pfalz , g ge~ dies.~ staatliche
Konzession Stellung genommen und die Grundung der
Pfalzwerke als ein es einheitlichen Iberlandwerkes ver-
anlaßt, wofür die Pfalz als ein in sich geschlossenes Wirt-
schaftsgebiet besonders g~eignet . erschi.en . Auf Gru~d
meiner Gutachten und Projekte bilden die Pfalzwerke ein
sogenanntes gemischtwirtschaftliches Unt~rnelll11en, das
neben dem Aktienkapital von rund 9 Mill, Mark noch
11 l\Iill. Mark an Obligationen aus~eben k.an ~. Von dem
Aktienkapital besitzen die Krei sgeme~nde , dIe. m der Pfa~z
die Stelle der Staatsregierung vertritt, 3 Mill, Mark, die
Städte und Gemeinden 3 l\lill. und die Rheinische Schuckert-
Gesellschaft rund 3 !ill. Den Pf alzwerken wurde. vom
'~aate ein :\Ionopol für die Be!lützung ~"on staatltch~m
EIgentum zur Führung elektnscher. Leitune n erte~lt,
wogegen sich die Gesellschaft verpflIchten mußte. ihr
Leitungsnetz über die ganze. Pfalz ~~szudehnen un.d all-
mählich allen Gemeinden, die s wiinschen , lektnschen
Strom zu liefern. Die P falzwerke sollten zunächst an 2
Stellen nämlich bei Homburg und in Ludwigshafen, Strom-
erzeug~ngsanlagen erricht n. Hornburg wur de als Ort e!ner
neu zu err ichte nden Stromerzeugungsanlage wegen semer
Lage im Kohlen gebiet gewählt. I n Lu~~·i.~shafen bestan.d
bereits ein modernes städtisches Elektnzltatswerk , das die
• Iöglichkeit bi llig n Kohlenbezugs durch die Rheinschiffahrt
bot. Die e städtische Stromerzeugungsanlage wurde von den
Pfalzwerken erworben, während das städtische Leitungs-
netz im Besitz und im Bet rieb der tadt verblieb. Die
Stadt erhielt die H erst ellu ngskosten abziizlich der kapi-
talisierten jährlich n Ersparnis, w lche sie dadurch erzielte,
daß sie den Strom vo n den P falzwerken billiger beziehen
konnte , als sie ihn selbst erzeugte. Der Tutzen für die
Stadt best and darin, daß sie sich mit dem ihr zufallenden
Kapital an eine m Unternehmen b teilig n kennt , welches
von Anfang an einen überschuß über die Kapitalverzinsung
und Ti lgung erhoffen ließ und dessen ': ussicht für die
Zukunft sehr günstig war. 1 Tach dem gleichen Grundsatz
wurden weitere elektrische Z ntralstation n erworben,
wob i die kle iner n oder ungünstig arbeitenden infach auf-
gelassen und die großen, techn.isch vollwertigen Werke
als Reserve benützt werden . DIe von den Kraftwerken
erzeugt n Ströme werden durch eine 100.000 V-Ringleitung
über die ga nze Pfalz verteilt und di größ ren c t ädte durch
T ra nsformatorst ati onen unmittelbar angeschloss n . Die
kleiner -n St ädte un d Gemeinden w rden durch ein Mittel-
spannungs netz mit 20.000 V versorgt. Die 100.000 V-Lei-
tung, die Mittelsp annungsleitung n sowie die sogenannten
Ortstransformatoren werden von den Pfalzwerken errichtet
und betrieben. Die Leitungsn tze in den Gemeinden selbst
werden von diesen errichtet wId können ,"on ihnen in freier
Konkur renz vergeben w rden . D n Gemeincl. n wird der
'lek tris he St rom von den Pfalzwerken nach einem in-
heitlichen Tarif zu einer bestimmten Grundtaxe pro kW
und zu einem bestimmten t rompre is pro k\Vh verkauft .
An einem et waigen überschuß der P falzwerke sind die
Gemeinden als Wiederverkäufer mit einem Oewinn antcil
in: Verhältnis ihres Stromkonsums beteiligt. Auch an
~1l1zelabnehmer liefern die Pfalzwerke Strom, jedoch zu
einem gegenüber dem Cemeindetarif entsprech nd erhöhten
Strompreis, u. zw, nur dann, wenn die betreffende Gemeinde
aus irgend welchen Gründen nicht ber it ist , d m Ei nzel-
abnehmer s lbst Strom zu ang messenon Bedingun g n zu
liefern. Der Bau d r Pfalzwerke wurde der Rheinischen
Schuckert-Cesellschalt üb rtragen und hatte diese auch
in den ersten Betriebsj ahren die Pacht zu übern hmen,
wobei sie für eine Verzinsung von 5 bis 7% zu garantieren
hatte. Die Pfalzwerke sind seit 6 Jahren in Betri bund
entsprechen die wirtschaftlichen Ergebnisse den gehegten
Hoffnun gen, soweit nicht außerg wohnliche Kri gsver-
hältnisse unerwartete Schwierigkeiten ber iteten.
Nachdem meine Vorschläge in der Pfalz angenommen
und deren Durchführung unter meiner Mitwirkung als
beratender Ingenieur g sichert war, empfahl ich im j ahre
1911 der kgl. Staatsregierung, auch i l1l rechtsrheini chcn
Bayern die einheit liche El ektrizitätsversorgung des ganzen
L~n?es in ähnlicher "eise durchzuführen . Der dam alige
Minister war damit einverstanden, Die nötigen Kon sum-
erhebungen wurden durch die Bezirksfirnt r eingeleitet
u~ld die Verhandlungen, durch welche die Grundlagen Iiir
die Stromverteilung im ganzen Köni greich gewonn n
werden sollten , hatten begonnen . Es war nötig, einige
bereits erteilte Konzessionen im Interesse der Allg mcinh it
zu ändern, um insbesondere die günst ig n Verhältnisse
der großen Städte für den . n chluß der ländlichen Provinzen
auszunützen. Eine günstige G legenh eit bot sich hicfiir,
als die beiden größten tädte. Mimehen und • 'ürnherg,
zu ihrer Stromversorzung noch be ondere staa t liche Zu-
.geständnisse wegen Übersol reiturig von B ahrilini n un d
Straß n bedurften. Mein dringender Rat, diese Cclezcnl cit
zu benützen. um den best ehenden Wer cen leicht erfi.illba re
Auflagen zu Gunsten der allgemein n Stromversorgung
zu machen, fand jedoch nicht die Zust immung des kgl.
Staatsministeriums und ich zog mich deshalb noch im
gleichen J ahre von der weiteren Bearbeitung der einheit-
lichen Elektrizitätsv rsorgung Bay rns zurück. Die ein-
zelnen nternehmer setzten unter verschiedenartigen \"or-
ausset zungen und Bedingung n die Lieferung von le "tri-
schern Strom in einigen Provinzen fort. große Gebiete mit
geringer Stromdichte , wie zum Beisp iel ~ -iederb ayern .
blieben jedoch unversorgt. Da kam der Krieg und mit ihr 1
die Möglichkeit , die Walchenseekraft baldigst aus zubauen.
Diese große und billige Kraftquelle schi n mir in ge ignetes
l\Iittel zu sein, um durch deren Vert ilung über das ganze
Land von neuern zu einer einheit lieben und großzügig n
Stromversorgung im rechtsrheinisch n Bayem zu gc1r 1gen .
Die einheitliche Stromverteilung sollt e durch ein Unt r-
nehmen erfolgen, dem ich den Namen Bavernw rk gab .
Das Bavernwerk sollte ledigli h ein H auptleitungsnetz
mit 100.000·v Sp annung au HÜlfen . das vom Wakhel'see
aus durch alle 7 Provinz n d 5 recht rheiniscl n Bnwrn
nach München , Landshut . Pas au, Regensburg und n,h,"g,
von da üb er Bayreuth, Bamberg, Scl weinfurt und \Yi; ~z­
burg nach Aschaffenburg und zurück über Niirnb rg 1'11,1.
Augsburg zum \V~ lchensee führt. Im Gq!{,llsntz zu ~. n
~falzwerk n schlug ich vor, daß 0.85 Bayert,l,,:pr' kr-iue
elg nen Strom rz ug ngsanl sg n nicht t , weil 1111 rechts-
rheinischen Bavern die größten b steJ1elH!en Zelltr:>lpn
auf O. n vorn . t aate ert ilten wertvoll n \\':1. spr "r:>ft-
konz ssionen oder auf der All nützuI1g igc11er Kot .knwerke
b ruh n, ,,·odurch die . blösung b st ben(l.er " ~.rk~ er-
sch\\' rt werden m ßt e. Auch w?f n it cl.em personllcpen
\Vid rstr b n (1. r Direktor n j n r groß n Al1l?[Tl'n. zU
rechnen, wenn sich durch. nkauf und cremeinsamen Betneh
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ihre elbständigkeit verminderte. Es erhoben sich aller- Dampfkräfte zur D · kuug (lie.
dings Stimmen, welche wenigstens das Waleheus ewerk
als die wichtigste und neu zu errichtende Kraftquell dem
Bayemwerk übertragen wollten. Der alleinige Erwerb de
Walchenseewerkes hätte jedoch eine einheitlich und un-
parteii ehe Behandlung der eigen .n um fremd -u trom-
erzeugungsanlagen verhindert und die sach emäß 13 'tri bs-
führung beeinträchtigt. Durch den b .rgaug des Walehen-
seewerkes in einen Privatbetrieb mußt' auch de ssen Ver-
wertung für staatliche Bahnzwecke erschwert werden, weil
sodann entweder 2 getrennte Betrieb für eine Kraft -r-
forderlich waren oder der Staat seinen eigenen Kraftbedarf
von einer Privatgesellschaft hätte zurücken erben IllÜSS -n.
Schließlich war nach den Beschlüssen der Regierung und
des Landtages das Walchenseewerk als ein s ta at 1 ic h c
Werk bereits genehmigt und eine Entstaatlichung desselb -n
erschien mir schwierig in einer Zeit, in der viel eher die
Verstaatlichung der Betriebe dem Empfinden d Volke
entspricht,
Auch auf die Ausführung der erforderlich n Anschluß-
anlagen einschließlich der Transformatorstation .n und der
sekundären Verteilungsleitungen zur Versorgung der .in-
zelnen Gemeinden soll das Bayernwerk verzichten, weil
diese Anlagen zum großen Teil bereits im Besitz' von
Städten und Überlandwerken sich befinden und bei deren
weiterem Ausbau die speziellen Wiins he der jetzigen
Besitzer und in ver chiedenen Fällen auch d .ren wirtschaft-
liche Beziehungen zu bestimmten Fabrikationsfirmen 'in-
gehender b .riicksicht igt wcrd n müssen, als di '. dem
Bayernwerk möglich wäre. I ie 13 eschränkung des Bayern-
werkes auf die Ausfiihruug und d .n 13 'tri -b des Haupt-
leitungsnetzes hatte schließlich den Vorteil, (laß das Kapital
des Bayernv -erkes hi 'durch w 's .nt lich kleiner und die
Gründung des uternelimcus namentlich walm nd de
Kri ges leicht r schien.
Der Umfang des Leitungsnetzes mit 100. 000 V
pannung unifaßt insge amt eine Str ck 'on rund 1250 tll
Länge, wob 'i in einem zweiten Aushau -ine "er. t arkung
der Hauptstränge vom Walchenseew -rk 1H eh 'ümb'r r
mit 250 km Länge hinzutritt. Es erfordert im vollen Au bau
rund 7000 Tragmaste und etwa 7000 km Kupfer- od -r
• luminiumdraht mit ein .m Querschnitt "011 70, bezw.
120 mm-.
Ich hatte versu -ht, iihnlich wie für das Wal -hens .e-
werk, Richtpreise und Maximalbauko. ten auch für di
Au führung des Ho hspannungsnetze unmittelbar nach
dem Kriege mit r tklassigen Unt ru Innung n zu Ver-
einbaren. Diese Bcmiihung n haben hisher leider nich
zum Ziele geführt, weil {li für den Leitungshuu niitig '11
Materialien gegenwiinig nicht nach irgend welchen techni-
sehen und wirtschaftlich -n Unterlagen, sondern lediglich
unter dein Einfluß unh -rc heubarer Konjunktur -n .n nit t «l
werden, wobei Schwankungen bis zum 3 fachen B' rag
des Fri denspr ises vorkouunen. Ich mußt' mi h deshalb
darauf be chriink n, die Anlag 'kost n auf Crund der Richt-
preise für Ei en , Porzellan, Kupfer und • IUlllini\ln~ .zu I
ermitteln, wie sie vor dem Kriege in Kraft waren, wobei Il h
für die vermutliche Erhöhung dieser Preise un ter Berück-
ichtigung eines anccuicss .uen ntc mcluucrgv rinnes vn -
sprechende Zuschläge lila ·ht" Int -r di 'sc'r Vorau -tzun r
stellen ich die vermutlichen nlagckostcn des Leitungs-
netz seinschließlich d -r nötigen Ieldceinri htungen,
Meß- und Kontrollapparate auf 30 :\Iill. Mark. wo i liir
eine später' Verstärkung 5 . Iill. Iark hinzukommen
UIIl gcnaue nterlagen fiir die Stromabgab de.
Bay rnwerkes zu erhalten, mußte d -r Stronrv -rhrauc h
in den ver chierlenen C 'gendell , für die 'lrschiu1('Ill:ll
Jahr zeiten und für die verschiedenen Ausbauten mit
möglichster enauigkeit erhoben werden. Es .. muß (.
anderers its fe gestellt werden, welche Wa serkräfte und -t
1918 ZEITSCHl'lF'T DES OSTER!'. ü'GENIEU/{· UNI) ARCl-lITHKTB.'·VEREüTES Heft 13 153
erzeugung gegenüber den Friedenskosten eintreten würde.
Den Stromabnehmern kommt somit die Hälfte des Unter-
schieds zwischen den konstanten Stromkosten des Bayern-
werks und den steigenden Kosten der Dampfwerke zugute,
während die andere Hälfte dem Unternehmen des Bayern-
werkes als Gewinn verbleibt. Dieser Gewinn kann bei der
voraussichtlichen beträchtlichen Kohlenpreiserhöhung ein
erheblicher werden. Um trotzdem den Charakter des
Bayernwerkes als eines gemeinnützigen Unternehmens
zu wahren, wird es zweckmäßig sein, von dem Gewinn
desselben über die normale Verzinsung einen Teil den
Besitz ern der Stromerzeugungsanlagen, die die Elektrizität
liefern, und einen Teil den Städten und "berlandwerken,
di den, trom beziehen, als Gewinnbeteiligung abzutreten.
Unter den von mir gemachten Voraussetzungen ist
s trotz der Preisschwankungen, die mit dem Kriege ver-
bunden sind, jetzt schon möglich, Verträge über den Strom-
bezug mit dem Walchenseewerk und sonstigen Strom-
erzeugungsanlag n und über die Stromlieferung mit den
Hauptabuehmern, den Städten und berlandwerken, abzu-
schließen und auf Grund dieser Verträge das Bayernwerk
zu griinden.
Meine Vor. chläge gehen dabei dahin , daß ~las Bayern-
werk als ein sogenanntes gemischtwirtschaftliches Unter-
nehmen ausgeführt wird, bei welchem sich der Staa~, die
Provinzen und die Gemeinden mit dem größten Ted des
erforderlichen Kapitals beteiligen, wahrend der Rest von
den privaten Überlandwerk n , welche, trorn liefern oder
heziehcn, sowi von den Fabrikanten. die das H -hspan-
n ungsnetz uusfiihrc-n , gezeichnet wird. L m das zu erreichen,
ist s nur nötig, daß der Staat dem Bayernwerk die Kon-
z~ssion für die Fiil rung cl.e. L zitung n 'tzcs ert ilt, daß er
Iiir d~s Walchcnseewerk einen ,trollliieferungs,'ertrag ge-
nclunigt und daß ander -rs it: die wi htigsten Großab-
nehmer die Verträge über den Strombezug abschließen.
Die Vorbereitungen hiefür sind getroffen und ich hoffe
deshalb, daß es bald gelin ,die Ausführung de Bayern-
werkes ebenso wie die Ausführung des '" alchen ewerkes
zu sichern.
Auch Österreich steht zur Zeit vor der Frage der
möglichst günstigen \.usnützung seiner "'asserkräfte und
der einheitlichen Elektrizitatsversorgung. Aus meiner Er-
fahrung möchte ich nur einige Punkte kurz envähnen, die
hiebei eine Beachtung v rdienen dürften. Die durch den
Zusammenschluß angestrebt Zentralisicrung bi tet zweifel-
los große Vort ile, doch wird der Wert die s Grundsatzes
b i allzu großen Gebieten gewöhnlich überschätzt, weil
bei einer gewissen Größe des Ge amtw rkes und bei einer
gewissen Au. dehnung der Leitungsnetze die wirtschaftlichen
Vorteile des weiteren Zusammenschlusse. nicht mehr in dem
ursprünglichen Maße wachsen .
Bei dem Umfange des Königreiches Bayern und bei
dem großen 1 [utzen, den die südlich gelegenen Wasser-
kräfte d n Gegenden im nördlichen Bayern zu bieten ver-
mögen, konnte ich den Zusammenschluß des ganzen rechts-
rheinischen Bayern empfehlen, ich fürchte aber, daß der
gepla~lte Zusammenschluß der Stromerzeugungsanlagen
und Überlandwerke des ganzen Deutschen Reiches nicht
die Vorteile bietet, die von den beteiligten Regierungen
erhofft werden.
Selhst,-crständlich müssen bei einer einheitlieten
Elektrizitätsversorgung die Interessen des Staates und der
Allgemeinheit in erster Linie berücksichtigt werden, doch
dürfen hiedurch nicht die berechtigten Wiinsche und Be-
strcbungen der inzelnen Städte und der bestehenden
Überlandwerke geschädigt werden, sondern es sind gütliche
Vereinbarungen zu treffen, wie dies bei den Pfalzwerken
geschehen ist und bei den Bayernwerken angestrebt wird.
In anderen Fällen, z. 1.3. bei ..der. Elektrizitätsversorgung
von Sachsen, wurden diese Riicksichten leider außer acht
gelassen und habe ich daher den \ ertreter der sächsischen
Regierung, als er meinen Rat erholte, darauf aufmerksam
gemacht, daß die Differenz mit den größten städtischen
Zentralstationen dem staatlichen Unternehmen kaum
förderlich sein dürfte.
.. Die ~l1gemeil~e ,trom:'erteilung für Beleuchtung,
fur landwirtschaftliche Betriebe und Kleinmotoren ist
selbstverst ändlich von allergrößter Bedeutung und müssen
hief'iir die zweckmäßigen Kräfte reserviert werden. Zu
~~klaJjen wäre ~s je~loch,.': .I.m aus iibertriebcner Vorsorge
Iiir die allgenicine EI ktnzltatsYersorgung die berechtizten
Int ressen der Großindustrie, insbesonders im Hinblick
auf die Rohstoffversorgung. geschädigt würden. Es muß
eine gerechte Verteilung der günstigen Kräfte in der Weise
stattfinden, daß ein Teil derselb n für die Überlandver-
sorgung, ein T il für die Elektrisierung der Bahnen, der
größte Teil aber für industrielle Betriebe, für Rohstoff-
gewinnung u. dgl. reserviert wird.
W~e i~~l höre, w~rde. in Österreich zur Klärung dieser
Fragen 111 jüngster Zelt em besonderes staatliches Amt ge-
schaffen. Dieses wird sicherlich nicht nur durch Gesetze
und Verordnungen, sondern durch ein ersprießliche~
Zusammenwirken mit den Stadtverwaltungen, den Unter-
nehmern und Ingenieuren die Grundlagen schaffen, durch
welche Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft und damit
der \Vohlstand des ganzen Landes gehoben werden.
Wechselrede über Elektrizitätswirtschaft und Wasserkraftnutzung.
Abgeführt in gemeinsamen Versammlungen der Faehgrnppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure und der Fachgruppe fiir Elektrotechnik.
(Fortsetzung zu H. 12.)
In g, Mall: Ried:
Ich bcdau re, daß die D battc, welche als St llnngnahme
der Ingenieur' zu den großen gnmd ätzliehen Fragen der Elektri-
zitäts- und \Va. rwirtschaft gedacht war und als wiche die lei-
t nd n rt.'sichbpunkte für di bcvon tehcnde g : -tzlichc Reg lung
hätte umfass n sollen. in incn 111 innng. treit üb r Projekte aus-
gelaufen ist. Ieincr Ansicht nach hätt n insbesonders 3 allgemeine
G<.·sicht:;punktc zur Erörterung gdangen mii -~ n, Vor all 11I die
Frage der Abgr nzung zwischen taa ingriff und Privntwirtschaft.
da j de ges tzlicho Ordnung von vorneherein eine gcwi: se Be-
schränkung der freien privaten Initiativ im Gefolge hat. DaIUl die
wichtig Frage des behönllichen Verfahr ns und d r Kompetenzen.
wc lche VOll größter TI d .utung für di Ennöglichullg der raschen
lIer. t llung der Anlagen und V nneidung von in ihr n wirtschaft-
lichen Folgen schwerwieg nden Verzög nmgen ist. Schließlich
die grundlegende Frage der Vereinigung des Verfahrens und der
Konzessionsertcilung nach BJektrizitiiL<;- und Wasserrecht. deren
Wichtigkeit im Hinblick darauf. daß g rade durch Aushau d r
Wasserkräfte unsere Volkswirt; chaft bedeutsame Fön! rung er-
fahren würde. keines näh r n Hinwei s bedarf. In diesen 3 Belangen
wäre cs vor all m notwendig gew scn, konkrete Forderungen auf-
zustellen.
Direktor Josef Rosshaen dler (Schlußwort):
Im Laufe der Erört rungen ist die \Virt.~chaftlichkeituns rer
Wasserkräfte der Auswertung heimischer Kohle gegenüber. nament-
lich vor dem Kriege, angezweifelt worden. Es wurde darauf ver-
wiesen. daß die l'achbarländer. die Schweiz und Italien, gar kein.
Frankreich verhältni mäßig wenig Kohle besitzen. daß, omit dies
Länder für unsere Verhältnisse nicl- maß~ehend sein können, u.~
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DIe jährlich n B tri h ko ten 'är n mit 100 0
hiezu ind zu r ellll n za. 6 ~til1. I.:Wh n P 'hlen rgi
zu 6 h . • . . . . . . . . . .
o w niger, als deren Flü S' eine rfühmng inlol
der GI tscher und vorg lag .rt n inc g zrin ' er hott r-
Iührung und mindere Er hwernis e durch Ei. führung aufw i n.
Mit einigen dürftigen Zahlen wurden die Er tcllnng . und B ·trieb
kosten von Wärmekraftw rk n gcstrcift , um die Bdlallptun' n dcr
Unwirtschaftlichkeit der Wa rkräfte im allgern .incn zu stütze n,
S hließlich wurden die großen Fertil itungskost n h ·rvorg hol n
und wurde di Wirtschaftlichk it von Fcrnkraitw rk n be tritt ·n.
Es .scheint deshalb unbedingt crford rlich, di n n-
st nd .n er ter Linie zu erört rn und zahl nrnäßig zu prüf n, ob
di e Einw ndungen zutreff nd sind. Ohne zur Zahl zu rr i{, n,
i t in ab hlie ßendes rteil unmöglich, da ich mit Wort n allein
bekanntlich tr ffli h treiu n läßt. Vor d m KI; ge wurd n nach
Mitteilung des Herrn Dir ktors Brock d r Si m ns-Schuck rt-
Werke die Herstellungskosten kalori eher Elektrizitiitsw rk ohm
Übertragungs- und Transformntionscinrichtungen mit K 250 per
aus rebaut k\V ermittelt; ge "ll\värtig ollen d .rn tige Anlrlg n da
Zw i inhalbfach ko ten, Ili zu miiss -n 20% an R rv anlag 11g
rechn t werden. weil ohn . die c ein kontinui -rli her TI ·tri -b nith
ewährlei tet w rd n kann und die Glei h. t .llung mit hydrauli hr-n
Werk n di Einrechnuno d r Re rve erfordert. da auch di mn
Re rv n au ge tattet w rden mü .n, Somit k t t d. au
gebaute kW K 300; bei inem Betriebsfaktor von 15°~ rg 'OUI it h
K 45 an . ten Ko ten für das Jahr -kW. Bei hydrauli. h 11 An-
lagen r chnet man einen 10%igen Betrieb Iaktor, da (!t-rartigt
Werke weit wenig r d r Abnützung unterliegt n, g ringt I..rhaltun' •
kosten und zufolge der läng rcn Lebensdan r geringere jährli h
Amortisationen erhei. chen,
Im weit ren muß vorausgc: chickt wcrd n, daß große W;'rm .
kraftw rk •wi z. B. di Elektrizität . rk der tadt Wi n.rn I rn
Anlag n voran g zsctzt, 1'2 kg h chv e tiger Kohl von za. 6000 I
zur Erzeugung iner k\Vh bcnötig u, ntcr Einbczi hung d
hrni -r- und Putzm t -rial ind omit für I k'Wh 3 h an v .ränd r-
lieh n Ko ten vor dem Kri g zu rc hn n.
Was nun die Ko. t n großer i derdru klllliig n vor d m
Kriese betrifft. 0 chwankcn dies lbcn zwi dien K 650 hi K 800
pro kW. wobei höhere Mittelwasserlei tung n den Wirts h
her .chnungen zu Grund lag -n, in der Voruu, -tzung, daß durch
ze ign te Maßnahmen die fehlende En rgi bei 'i d rw r u
b d -ck n i 1. D -mzufolge hat man 01 Ko t n des J hr s-kW K 80
für ... -i derdruckkräft zu r .chn n, a hel'llI wir iner Kupplung
von • i ·c!en1rud". crken mit Akkullluli 'nm' . rk n da \ '0
reden. so mü 'n auch di di s zü ,li hen Ko t 'n h rallK z n
werden. Bi r kOlUlte man mit 60 h Anlag ko. t n pro k\\11 al
Höchstbetrag vor dem Kriege rechn n. So ko tet hd pi I . i
di Thaya 18 .HI!. Kronm und rg. b 30 [i11. kWh. di • rr ~ i
Trau nitz incn ähnlich hohen Betrag mit 50 .Iil!. k\\'h. nut
di kWh im ersten Pal1 6 h, im l.\wit -n Pal1\' nur 3'6 h. Wir ol1'n
bei dem Kost nvergleich die höh >r Zahl zu mn(l' leg n.
\\' 'nden wir dies Vorau setzung n nun. uf in praktl. h
Bei pi 1 an: Angenomm n. d ß v r dem Kri g nur ein Drau.
werk von 30.000 kW Lei. tung llli Re rv n bi zu 35.000 k\ und
ein r G amtl istung von 220 Mill. kWh e st l1t und c!ur h In
einfa he Leitung von 110.000 V mit Wi n v rbunden 'onl n ~,lr
D mg g nübu tÜlld in kalori. he Anl g • di in Wi n Ib
errichte word n wär . Da g wählt B i pi·1 ist mit für <11<
Wa -rkmf höch t ungün tig. li TI rück ichtigung d 'r I.ei u~ .
verlu t källl'n aus der Wa. serkraft 90 Mil!. kWh dur h 3000 I
im Jahre zur Au. nützung. Die Leitung von 270 km hätt vor (1 m
Kri ge 7~'. 8 IiI!. Kron n g ko t t und 2 J: 1iI!. Kronen lllög n fur
die Transforlllationsflnla' in \Vicn in An ehlag , bra h w rd n
Die hydraulisell AniaK hätt somit an Kapital rfordut:
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\ ir tun -r, di K oh le ins Ausland zu
iiternus ta u eh, oh ne unser Valuta zu
IXnsa t ionsg iit r zu -rha lt en. Wir wi n, daß die m n.'chli che
Ar b i kraft sich imrn r meh r vcrt u rt. di K h l mit inun r
tt urcr wird. wir wi. sen. daß un r Koh lenlag -r . ich chlie ßlich
r höpf n, und müßt n som it unt r B da htnahm au f di e e
Iom nt mit a ller Eu rci d hin wirk I , di um' rgäng li heu
aturschätze au szunützen und die vergänglichen unseren Kindern
und Kindeskindem zu über la n. Wir bet achten es deshalb al s
eine Versündigung g g niiber un, rer Volkswirtschaft. wenn wir
trotz dieser Erkenntni s noch immer davon sprec hen . statt Wasser-
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Ver m i s c h t e s.
Baunachrichten.
Verschiedenes.
Den kodr w .rken wurde' die B -willigung zur Imichtnng
em . n uen Rah n hof s geh ä 11 des (in den Werk -n ) auf (Il r
, tr cke Pil. n-Fllrth rteilt.
- it lang m hcchäftigt . ich schon die bo n. Land ' n ,il ruug
mit d m Plan der Imichtllng von Wai: nhäus rn im ga1l7A'n 1..11\(1 ,
eine In titution, die b reits zu d n allerdringend t n g h ört, .. ' l11
ind di Arbeiten für die Waisenhausaktion . 0 \ ·t·it gediehen, daß
am 15. Jänner bereits das erste Waisenhaus in der Pro -inz -r
öffnet werden kann. In Rcljcvo, im früheren th ·ologi . -lu n 10m r.
wurd die 'r. te Anstalt für 200 K indor in. taurl g ' -t zt , Vor 111
ichtlich w rden in angeme: «-m-r Zeit auch <Inder' solehr- An taltr n
erricht 1.
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In '. I rtlz
• 'ach
Vereinsangelegenheiten.
Verhandlungsschrift über die 18. Wochen:
versammlung am 16. März 1918.
Dr. v. f.11I per ' er: .. I) 'r Kamp d r .ll I n 11 n 'l n 111 r
di· Ingenil'urtit '!frage hat nunnahr all( hin Iln r mn.\( hh Irlahc n
I) u h 11 Reiche charf dn'e tzt 1111<1 ist l UI r PHa ht, ,11t In 1
di n die. 'r Entwicklung nllt Allfml r' 'Imkl it ZIl rioi" n 11
11 ,'a ir hier. chafien. nur d,l1\11 g 'ln j dln IÜI' Li. hilI/:
ich rt i. t. w'nn a ueh Iln..<;ere <lI'Ut da n Kollt-' n 1111 t lIld Illf,
sich ähnli he Binril htungell zu l'rrinl/:ln, \ Il slt 'on un In 't r 1,1
\ reit n. '''ntl r (Ih-. 'n , IIlstäwlln h ltl' ich (s fiir g. n·( hU rtl ,t, I.
rn ine Hl'rn'n, auf dn"11 \Vttthl,\\·..rh aufm rk 'Im zu III.\( h n
welch'r VOll ein'm f!t-utseIlt'n Kultury. TI 111 IIU geht, fit n 11.
deutung \' it ülx'r die Grellzl'n I!t-S Ilt'ut htll H,< iclll' IIt'Il<'1lhln'
v rdi nt und (kr i h kürzlich mit un 'r 'r 'I il Ilr,ll/:< hl I.t ßt hit
Eist di ..in \\'..ttlll' '(rh ou 'hr Ih n .1<-. ..1)( u t • h n
(,oeth hundes". lJa s..lh <I.ti('rl f1uf a J.lhr I 13 - .11 0
vor d m Kri 'g - zurü -k, in ·tlda 111 tin ,,\ tt I. \\ ..rh für r1
hri I n 'UnI, \'1 lehl i( h di 11Id.11In «1. r K 1 I
g 11 - t7. ~ zur Aufgab, 1111 hen. () r Kri •• h It ,ho I rl•• IJ UII
<1ie r: rh<-ihn \'('r ..hol)( 11 1111(1 . II \ urdf' di elh( kurzh(h I rth U
und 'Uni (·i, IItüllllich rw i übl r Antra ' dl "'ürttml r 1 l h 11
Z ·igv r·in. Auf Grund ('in r .\me '\In' <1 II rm It r t
Prof· or v, n n h - Stllllgart ·ill· hrv.eikrun' n' f\l t I I
Vor. itz .nd er : PräsidentOb -rbaurnt : Iajor Ludwig 11" UI11 11111
Schriftfiihrer : Staatsbahnrnt lng. Rudolf' j h a n 1. r.
Der l' r ;. s i den t eröffnet die itzung. IX'I iiUt dl I r
schien nen und macht Iolgend« Mit tcilungcn :
.,.\1lI8.d .:-'Chatder\· r inspräsident g III in ..ha thehlllit(lm
bmann d s ständi rcn Au: 11\1 es fiir die Stellune der 'JII lnuk, r
Feldz ugm -ister Ex7.e1l 117. l ng, J d 1'.<11. v. C i P k I I
F.... z lknz d m Herrn hi. -nbalmmini: ur Dr. I'Tl ih . 11 1 n h u n
vorg . proch '11, um folgend gingab n zu iibcrrcir 111 n :
I. betr ffcnd die .\11. tellungs- u11f1 Vorrückune. vr rhäItm "
in den let zte n J hren 1 -id -n k . k. ci terr.:-'t t Lahm n mu .1111
g -nomm -nc n Bnuingeni ur ;
2. I treffend nicht cutsprechende Form <I. r Au: zl'i. huunv Oll
Ob -r taa ibab nrätcn .
3. h tr flend Heranxiehuug der \r..hitekten chaft fiir " 11 \'111
ha II des Wiener We-st bn lrnhof« im "'egt' -i1I('r \\ et t l rb
an, ehr ibung.
Die Yorsprache l!rga h I'olg~ 1)( k-s :
ad I. gin Y -rbe: sc runj; . clu-int h r -it in di ' \\"g' !( itl t ,
.d2.di' 'Eillgabewir<1t'imr -o h l -olh-nd n Brw"glln unt r
1.0 n werden ,
ad 3. d s hi' mbahnmini: tc rnnn wird in einem 11' luu Z rt
punkt· \111 er 11 Verein 1.11 cinr-r Konfcr. nz ..irrladen. 111 lt h r (h.
(,rlln<1lag n einer \\'t·ttl 'werbsa\l ehrl'ilJ11ng f· tg' tdl \ nl. n
011 n.·'
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der liir den Profcssortit el in Deuts, h la nd Her chti~t n g sc he he n i.t.
\\\ 'lln ma n a n un sere n Bestrehun n ~ Iwa, au ·ZI1. e t zen finde t.
so darf man s ich nicht sc he uen. a uch solche a nerka n n te E inrich -
tun ren zu verurteilen , oder man muß den C la u l n CI' v -ckcn , daß
man . ich den In g -u ieu re u 'e,'eniiber durch .. -hlagworte verleiten
lic ß, die, von e-iner \'01' ingulOmll1tlltn .. ite aufgeti cht , zu ei ne r
.\hf.!. sung rli -ser Pr eisaus ch rvi bu ng g führt haI n , welc he s -lbst
di to so ns t gd)oll' nl' uml se Il» . -I' t äudl ich I' iicks ich t nahme a uf
a h • -ichcnde •\ u ffas.'>ung verm i: >UI Hi13t. Il a die llern n vom Coethc-
hu nd t·~ ni cht zu wi. "t n . ehe im 11• • 0 UIII 13 ihn n ge "lgt werde n , da ß
in je ne n tcchni ch cn Fachver cin n , die durch I' rcis richter iu ck m
Pn-isbcw rbung a u.· ch u Il ma13!!eh nd vertrete n ind , das He t rc b -n
he~t eh t. a u~ Y t· r . in s d e 111 a • 0 g i t .1 i c Z a h I d e r :\1 i 1-
g Ii ' d e r a 11 f K 0 s ie u .I e r Q ua li t ä t zu er hö he n , und
(Ja ß man ' 0 zu dem Sta nd pu nkt gelan ,t ist .d n Ti tel eine s ..de u tsche n
In gelli -u rs" fiir dC'1I Pr eis eine gering~n. Iit ulicdsbe itrngcs jed er-
mu n n off 11 zu h nlten . 1l,I d.rr f doch di g~lIt ilige Auffassung
u ich I oh ncwci I '1'. a l. d t:11 111t vn - en der \ IIgt meinhci t. de r Indu. t rie
111\(1 de: Staudes wider. t rc lu-nd lxhan dc I Wt nlt n. ohne w eil i g-
s t c 11 s a n z u v r k l' 11 11 t' 11 . d a ß (I i e I IJ g , IJ i c u r c wie
a I I t· ii h r i g l' 11 f a c h I i c h C 11 • t ii 11 tl e nur da r a u f
B l d a h 1 ' t· Wt' l' n . i 11 d, ihr l n T i lei g ge n
], l' t· i b t' U I C l' t' i 70 U : e h ii t Z t n . ( Jer dil. t ,la ll1 it Zlba ll1n\(:n-
hällgelldell FrageIl werdelI wir I IIgelJit un iu I1cu t. eh la nd und Ostt'r-
rtieh wie jed er a ll< )ert S ta lld IInlJt·irrt ,lurch nlchc nicht kOll1pctenlt'
hillgr iffe zU l'lIbd\l'illt'lI hol>,n . , '111,1' cli, . tll ' m , t änd.n halt e 'ch
es a b 'I' fiir I ich Iig, (lurch t i11,' 1'lIL"ipr chellde Yc1"" 'lh ru llg cl s Oslt·rr.
In gtltiulr und Arehilt'klt-IJ " trtin na b ztl\ i tll , d aß ei n \\' t:tt-
I .\ 't'r b unl<-r . o lche ll1 ProgramIlI und 11Ii im 'm a uf diesen Ge-
danken gall g eilJ,'l sc hwo r 'lIt n Prt·i. ri ch tl'rkolkgiu ll1 lIur ei lle eill-
s'il ige. lIidlt dtlll III tt:reS,t dn .\lIgemeillheit dilll' I\(], A gi-
l a t i on " .. (' h l' i f t zu tag. fi·,nl.rll k:lIlll , welch 11 11 1' dor t .\ 1I\\'(·r t
tilld t'lI wird . \ ' 0 lIla lI . ich lIach cim'r Flngg~ fü r 1I1110u t re ll \\\ tt ·
hnl rL UIIl 'tl l t IIl1d 1111I (.r iilltle \'i ·d. l'Il i t. \I i m:m ,lurch, illtn
'I itt·1 lII:l1Igt Ih 'lft< \ '(lrb ild llllg IIl1d l ' lIk t nll tn; " l rdc ckt 11 . oll.
Ich . te ll,' <l ah l r a ll d a: hoht P rä i,l illln d n Er. Ud l '11 . (1 lIrch
.·illc tllt spn·.h' lIdt Slt'llllllgl whllll' dt () ltrr. 1ngtn; tllr- IIIJ(I
,\ rc h it. k t, 11 \ t n ill. deli (., ·t hl bllllt ) : IIflllt rk . 11I zu IIIlIchcn . (Ja
,!I. l'rtl llU. chnil> 11 IIl1d in Ix Ollr!tf(' t1ll dermli. " l'n i,,-
ri, h tt rk ull. )o(i lllll iih, l' d , 11 111 'l"\li. urtitel lIIit t]; 11 ho h 11 kll ltlln lIell
Allf 'a ben . \\t'!ch, der \'nd ht·llUlI<I . ich g, t ,lI h .lt. lIicht gil t nr-
ei111)[\1 ist IIl1d d n13 l'ill' ('nt. pn . h, 'lItk B ·r i;. k"ich tigllllg geg('l1 -
tt'iligc 1', wohl h, 'griilld<'l, 'r • lt illUII '. 11 a lll 1'1. t z i: t. welch ' in
\'011,1' S IIllathi, lIIit d~1I Ilt-.trehlln 'clI d. \,( lh hlllltl . steheIl
1111<1 dit rh ·rz. u '1111 ' h, ,.11. lIIil \ '. rfu hilln ' ihn l' • [ inllllgell he·
zii 'hch d.· IlIg,'n it' lIr t itt I 11111'. ill' 1I11.lb\\, i lieh ' • 'ot \ ' lIt]igkt' il
d, ' B('rllf. ,hlllz ' ,alwr keillt ', w 'gs tl \ a \' ·rtn t 11 70 11 hnbell . waS
J'Ja. "t'lIgq,("lIsiitZI' Wrtkrt."
I' .. .. s i d " 11 t : .. Ich d allkt' d"1II JIernl 01 rha llra l fiir ,,('ille
~Iitlt'illlll' 1111'[ I>,,'hre lIIich . FoJg"l1d(' Zll . nl'id 1'11 :
Das I'rt'i - 11 ehrt ilK'11 <It- e lKth hulltlc ill .\ lIgd~gellhe i t
<lt· gl. tzlid\(11 &hlllz(, dt 'r llt zdchll\lll' .. 1Jl'tll icur" i t ill <Ta
'In l g", 'igll el. zUlliichsl d, 11 hilldruck zu tn\, ck 11 . ,li o h (li<: ~llIlIlU ­
1111I' UII h,' f all g t· 11 t l' HaI' It'I1I1IIgt'II (ltr • 'H hla 't l>tah. ichtigl
\l'iir , . Illfol 'e tlt 'r ZU"ialllllll·l1. dZIII1 ' dt Pr. i " r i. h • . ,U LaiclI
IIl1d all o!t h, 11 ~I n chillel1ha llt'rtI . di . ihn ,.bfälli '• • [tillllllg iilK'r
.11 h, ..... htigtt Pord. filII ' <l t l' 111 'c ll i u r, • h(lll off IItl i<!1 f tgch gt
11:11,,11 , kalln a hcr gl' \\i U 11111' d l'r jt'lIigt '111 , n P r i '1'1.111 , '11. <1.1'
dl ' 1'11 .Allffn slIng"1I ht iptlichtet III1tI d am it d t 11 1111 g( 'lla i dU'1I
Ik s t n hllllg, 11 \ ' (11' (hllh !t'i. tet.
I', li,)o(t ich, rlich lIitlll ill d<11 \h i< I tt n d t ('.o..tllt' blllJ(Ic~.
111 cillt l' 1' lIlt f ' ,. . I
• 111' r,lgt • 11I(' p ar I t i m n ß I " S . IIl1l1g l 1llZUllt 1111,'11
IIl1d Idl d, .. llIr<!1 die 'a IlZ, I.dllli t1w IlItd h 't l1Z zu '1Il fr ·lIIdcll.
n 'I' tiilldig. \ 11 " , hu ß fiir di :-il, )h1ll tI l' '1\ (h lli kt l' ha t .lil' . \ 11'
glll '1I lwil h, rt'it )" roll. n III\(] fjir dit O\. n ·il1 z. It ..hrift ein ' a llf-
kliin wl('. litlei1l111 '\" '1 fn UI . dH " ir ol l\( h dt m 01' t II\(] r!t rd IIt cl ,11
(,tl(·th. hiilld. mit d t m b . IIt h, 11 UIII ufk l. 1111 ii l' I ,I. 11
\ ·.' n l· lI. 'Ih tn'delld \I IId tll, \ l' 111 I. Itllllg ,Iit \11 't l, '. nhtit illl
\ugt b. haltt 11 IIl1d lIihi"t IIfal!. 11'l< h \ ' ·it t r • hnt, 11 11 lt"rIIt huUI1.
11111 .111"11 Z\I'd(Tt IItigkt'itt'lI ZII h. Je '11"11 " ( Ik if,d l )
Der Prä s i d e n t ersucht hi erauf Ing. J ohann L ö I k e s
der 1\1: e n c k ~'H a 11I b r o c k G. 11I. b. H. in Altona, den an-
gekündigten Vortrag halten zu woll en: " D er L ö f f e I b a g ger
11 11 d sei 11 e An \I' e 11 d u 11 g".
über di esen Vortrag. der lebhaften Beifall fand, sei auszugs-
weise Folgendes berichter .
Nach vorausgehender Erklärung der gesc hich tl ichen Ent-
~tehuug der I.öffclbagger wurd n di e Grundzüge der verschiedenen
Löffelbaggerarten und die verschi d enen Arbeitswe isen dies l'
Bagger sowo h l durch Beschreibung als auch durch Lichtbilder in
anscha ulicher Weise erk lär t. Im Anschlusse hieran wurden durch
~ 'a t u ra ufna hmc n Löffelbagger bei Arbeiten in den verschiedensten
B.od eua rten ge zeigt. woraus man die m annigfache V rwendung
di eser Bagger erseh en konnte. 1 [achdem zuerst di e .. niver, a l-
L öffclbagger mit Breitspur" erk lärt wurden, wurde im weiteren die
spe ziel l für schwere steinige Boden arten geeigneten ..Schmalspur-
Löffelbagger mit Seitcn st ii t zcn " in ihrer Art. ihren Vorzügen in
hezug a uf Baggerfähigk it. Arbeitsweise und große Verwendbarkeit
durch Lichtbilder gesch ilder t. Weiter wurden sogenannte "Eisen.
bahn-Löffelbagger" und .. tra ßen-Löffelbagger" gezeigt. welch
letztere ohne Glei s au f befestigtem Erdboden fahren . Sodann wu rden
di e verschiedenen Antriebsarten. U. zw . Dampf, Druckluft. Elek-
trizität, R ohöl und cl ktrisch -hydraulischerAntrieb, besprochen und
a u f dit' Vorteil e der einzelnen Antriebe hingewiesen. Viele 'atur-
a u fnah me n zeigt en di e wt'it e Verbreitung dieser I.öffelbagger. \ Veiter
wurden dmlll di e yerschiedeuartigen Anwentlungsmöglich ke iten auch
im Vergleich e zum Eimt'rbagaer erklärt und zum Schlusse die weit-
ge h t'ude VC'n\' ndung dC'r Löffelbagg r während des Krieg s für
strategische Bauten. Erzbaggerung in 0 ·terreich und Deutschland
lind K ohlenbaggenlllg erklärt und bildlich dargestellt.
Prä s i den t: ..Herr In~. L ö I k e s hat uns an de r H and
dner betl eutellcltn Zahl \'on Li chtbildem in ausführlicher \ Veis die
Entwicklung. di e yerschitdenen KO!L';truktionen, die Funktionen und
di e .\ I1\\'t·nd ung des Löffel baggers in Yerscbi denen Bodenarten ge-
Z 'ig t. ( B ifa ll.) It'h bitte d n H erm Ing nieur, für di esen technisch
. 0 in lt-re. sa n t lll \"or t rag unSC'f( n Dank en tgeg nZlll1l'hmen. \\' ir sind
H errn Ing. L ii I k e s doppelt zu Dauk n~rpflicht t, weil er sich
sc ho n im \'origen Verein:jahr bereit erklärt hatte. denselbenVortrag
in d('r F achgruppe der :\la. chin n - Ingenieure zu halten, und da-
mal s trotz der schlech lt' n Pa G- und \ erkt'1lrsverhältnisse hieher-
reist e, ohne julodl weg n der mittlenv i1e zllfolge Kohlenmangels
verfügten Sa alsperre . eine Absicht \'en\'irklichen zu können."
(Lehhafter Beifall und H ändek la tsch en .)
Schlllß a b a h ntl s. 1 11 [/ .• chan.zer.
Veränderungen im Stande der Mitglieder
ill der Zeit yom 10. Februar bis 9. l.Iärz 19 Ia.
I. Ver s tor ben ist Herr:
.\ r t n ' r ~[oritz. kais. Pat. Fabrikstlirektor iu Parnik.
H . Au s e t l' e t e n sind di e H erren:
E gl i Ing. Joh ann. Ingenieur in \~'ien; . ..
H e n d l' i ch In g . Ottok ar..• [a;;.chll1 n ·Oberkonl11us ar der k . k .
iistC'rr. St aatsbahnen 1II 1 IInburg.
I II. Auf gen 0 111 111e n wurden die Herren:
BI' t' Z i 11 a Ing . Erust. k . k . Bau adjunkt der tatthalterei in
Pi!. en :
H l' 0 c k 111 a n n Ill g . •\tlam .\hraham. Konstruktenr des Donau-
w rkes Eru. t Kmu. ~ O. in \\"ien;
D oie z e I Illg. Frauz, Ingenit ur cl l' .\. 1:'01'1' ' . m . b. H .. in Wien :
F 3 n t I l ug . Gusta\', k . u . k . Leutn3nt I. d. R~s.. ozt. I1n Felde;
F i n k e I ng . J oh an n , Inspektor der üdbahn in \ ' i.J1ach :
Fr i t· d man n lng. A,l oH. k . k . Landsturml utn:lIItlllge111cur, dzt.
im Feld ;
Fr i t : eh Ing. .ustay. Bau-Oberkonllni. är tier bukow. Landes-
regierung in Trofa iach:
F u c h s Ing. F eli.·, bt:ll. aut . ZiYiling nieur in ,,' ien ;
eie h u e l' lug . K ar!. Bau-Ob~rk mmi 'är im k . k. Eisenbahn-
miuisterium in Laugtnzt'rsdorf;
Goi d bel' ger In g . Paul , k . u . k . Leutnnnt i. d. Res. in Ober-
scllaar:
r. 0 t h 1ul-: . Ge:w, Abteilungsl ' i t~ r im k. u. k . ) Iotorenwerk deo
Flit'gerar lIal: iu Fi chamentl;
Ilt' r z I I;lg . L '0. Rl'tri b leikr der .. ,' 'mlJi:rit" österr.-3meri ka-
nisehe GUJlIIlliw('rke .\.-G. in Tmiskirch~lI:
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Fachgruppe für Ge undh i t t chnik
Di n tag- den 2 April 191 ,abend I 'i { 'nr
G c h ä f t v I' 1II1lt11l
1. Mitteilun en de Vor itz nd n
2.• [eu v ab I de Obmann und drei I' u hu ß11l1t.1I O( r
3. llf älli g •.
Ilpl In
r l: c: n b
aal
Ko rzer ; l' 11
l' I' 111 U 11 ' -
K I' i . g ."
\'cculltwort1idl '1'
Verlag Ur b u
F chgruppe für Vermc ung we en.
Montag den 8, April 1918, abends 6I/~ Uhr (grojJer
1. ittei lungcn des Vursi tzl' IHle n.
2. Vortrag, gehaltell \'011 Generalmajor Karl
ordn ung de, staatlichen




n -rn zu Ostern 1916 vom Vorbaud Deutscher Diplom
Ingenieur und dem Österr. Ingenh'u r- und Ar hitektcn Verein
in Wien gq~riindetl'n \ 'erlJand i. t im ).Iiirz 1918 auch die
\' e I' ein i g n n g d l' I' lt i:i h (' I' (' n t l' (' h n i s c lt l' n :-. t a a t
beamte n imGroßherzo~ tllm Bad ' n in Kal'I ruhe
b(·ig -tl' ten .
\V i e n, 15. ) Lärz 1918 . 1).1' PräsIlIent :
L. Hau nvw7I
Geschäftliche Mitteilungen des Vereine
S amstag den 30, li /tin: 191
!inrh·t k«in" V· I' a nmlul'g tatt.
TAGESORDNUNG
d r 20. (Wochen=) Ver ammlung der Tagung 1917/1918.
Samstag den 6. April 1918, aben ds 7 Uhr,
1.. l itteilung 11 cks VOisitz I1dl'TI .
2. \ ' 01 rag, gehalten VOll Sr. E .'z. Dr. WUhelm Exner,
k. u. k. G -h. Rat , P rä", id nt n (" " k. ('. Teehni h n
er ueh. amtes: .. b e r cl i s i t cl • r Ein f I u ß
11 a h m e cl· r S t a a t s ver wal tun g 'I U f cl ,l
\' e r s u l' h W' 5 • n i ns t r r l i !t 11 l' U g '-
chaffenc n rs u ' !tsanstalt l 'II",
Nach di er Ver !lm llliung gc. eHige Zu amltl 'nklluf t in dl 'n
Klubräumen ; Anmeldllngsfrist fiir d a. Ah 'nd n (B rot- ülkr
.. r hlmarken mitbringen ) bis Freitag a b 'n(1. 61' . Später 11111d,
dung n könn n it en . der Vercinskanzl ·i n icht Itlehr nnge noltlllll'n
werden .
Hoc h s tim m lng. Alfred , k . u . k. Hauptmann i. 0 . Res .. dzt 1111
Felde;
II u b e r lng. Jose f, Ingen ieur in \ icn :
H ii b el lng. Heinrich, b h . au t. Zivilingen ieu r. k . u. k Hau pt
mann i. d. Ev.. dzt. im Felde;
Kir s t In t . 1, "0, Vorstand des Kon truktion hure aus der I'h on i .
Flugzeug' rerkc A.-G . in Wien;
K ö h I I' Ing. Wilhelm, Direktor der St eir ischen (.u ß. tahlv 'erh
in \Vien;
Kr 1I kau e I' lng. Leopold, Landst nr mleutnanting en ieur in \ ' i( n :
Kr a s n i g Dr. Albert. Lab or atoriumsl itcr des Apol lowcrk
inun ring der Schicht .\.- C. in W ien;
L ä h r m Ing. Rudolf, Baukommis. 51' des stc iermä rk . St aatsbau -
di nstes, dzt. Lalldsturtllolx'rl tutuantiugenicur in Pola :
),1 i s c h e klug. lIugo, k . 11. k . Obcrleut nant i. d . Re. .. dzt. im
Pdde;
l' a w li king. Max, Bau-Oberkommir ~är' de-r k. k. österr
bahnen in Wien;
PI a c h t e l ng. Lcou, Bauleiter der griif!. Apponyisch en Waldhalm
sehranken in Szeniczc :
I' I' i u 7. Ing. Wilhclm, k . u . k . Obcrk-ut nnnt i. d, Res. in Wi n :
Radi b ' I' g er Dr . Ing. Leopold, L 'her der tcchn . .\ b t iluuv de
Werke Liesing der s , Roth A.-Ci . in Wien ;
l' a k 0 n i king. Ottokar, Ingenieur in Blumau :
R ci chi Ing. Friedrich. k. U. k , Oberl -u t na n t i . d. Re.. in Wien ,
:-' ä ä f v.• - 0 I' den Ing. Ihn. Ritter, Iiir ek 01' der Österr. Brown
Bov eri -Werk .-C . in Wi n :
Sc h tIl i e der . I' lng. Fricdrich , Iugcni -ur in Mähr. Weißkirch . n ,
, c h ö P p e Dr. lng. Willi, B rgdirektor in Wi ( n ;
, la h ing. Karl, Ingenieur in Prag-Kzl . W cin ber ge :
um b u I In g . 1. idor. Ob erb -am ter dor bo n .vhcf7.l·g . Land '
bahnen in Wien;
T chi n k e I lng. Wald in 1', Ingenieur in Wicn ,
V I' b a Ing. j ohann, Ingenieur in Wi n :
W e i ß Ing. E ng n, Ingenieur der Fa . • -. Rell a " • 'eff in '('\1:
\\'i eland l ng. ]ohann , Ingenieur in Wien ;
W i e c I' In g. Fr itz Freih . v.. Ingl'nintr in Szent Cot h ärrl.
